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Vorwort.

Alle bis zu seinem Erscheinen bekannt gewordenen In-
schriften der Könige des Neubabylonischen Reiches umfaßt
der vorliegende Band. Die Mehrzahl dieser Texte war bereits
früher bekannt und bearbeitet. Meine Hauptaufgabe war dem-
nach die Herstellung eines möglichst fehlerfreien Textes und
die Weiterführung der philologisch-historischen Interpretation.
Besondere Mühe verwandte ich auf die Ergründung der literari-
schen Arbeitsweise, welche den Verfassern der Inschriften der
neubabylonischen Zeit eigentümlich ist. Denn es scheint mir
sehr wohl möglich, daß ihr System, größere Texte nach redak-
tionellen und kompilatorischen Kunstregeln herzustellen, wesent-
lichen Einfluß auch auf die hebräische Literatur und ihre Zu-
sammenstellung aus Quellen ausgeübt hat.

Die erste bedeutungsvolle Ausgabe der Inschriften aus neu-
babylonischer Zeit bot die Keilinschriftliche Bibliothek Band III
2. Hälfte S. I-121 (I890). Nabopolassar und Nebukadnezar
sind darin von Hugo Winckler, Neriglissar von Carl Bezold
und Nabonid von F. E. Peiser bearbeitet. Anfang I905 erschien
mein I. Band der Building Inscriptions of the Neo-Babylonian
Empire mit den Texten Nabopolassars und Nebukadnezars.
Da das ganze Werk in die Vorderasiatische Bibliothek auf-
genommen wurde, wird zu dem englischen Bande eine Fort-
setzung nicht erscheinen.

Seit der ersten Sammlung in der K. B. vor 20 Jahren ist
das Material sehr beträchtlich gewachsen. Die bedeutendste
Bereicherung bilden die Wadi-Brisa-Inschrift Nebukadnezars
und die Stele des Nabonid. Beträchtlich ist ferner die Anzahl
kleinerer Nebukadnezartexte, welche die Expedition der Deut-



Vorwort.

schen Orientgesellschaft zutage gefördert hat. Außerordent-
lich wichtig sind auch der Kis-Zylinder Nebukadnezars und die
biographische Inschrift der Mutter (?) Nabonids. Auf Einzel-
heiten hier einzugehen, verbietet sich von selbst. Bei jeder
einzelnen Inschrift finden die Leser genau angegeben, welchen
Gelehrten ich für Vorarbeit, tätige Mitwirkung durch Text-
vergleiche und Abschriften etc. zu Dank verpflichtet bin. Wo
immer eine Textstelle unsicher war, habe ich keine Mühe ge-
scheut, auf irgendeine Art die Lesung sicherzustellen.

Das ganze Werk ist aus dem Englischen übertragen durch
Dr. Rudolf Zehnpfund, der die gesamte Transkription seiner-
seits aufs genaueste nach den Grundsätzen der Vorderasiati-
schen Bibliothek und an der Hand der babylonischen Texte
noch einmal revidiert hat; von ihm herrührende Zusätze, Be-
merkungen und beigesteuerte Texte sind durch [Z] kenntlich
gemacht.

Oxford, Dezember i9i1.
Jesus College.

Stephen Langdon.

Vor Benutzung des Buches sind die Seiten 375/6 genau zu berücksichtigen.
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Einleitung.

Nach dem ptolemäischen Kanon trat Nabopolassar, der
Gründer des neubabylonischen Reiches, seine Herrschaft über
Babylon im Jahre nach dem Tode des Asurbanipal 625 v. Chr.,
oder zwei Jahre nach der Thronbesteigung des Josia in
Jerusalem an. Er stand wahrscheinlich in demselben Verhältnis
zu Asuretililäni wie die beiden vorhergehenden Vizekönige
von Babylon Samas-sum-ukin und Kandalänu 1 zu Asurbanipal
gestanden hatten. Mit dem Titel König von Babylon, den
die Sargoniden von Nineveh den Herrschern der alten Stadt
zu führen erlaubten, war nur ein sehr beschränkter Einfluß
verbunden. Ihr Gebiet scheint Babylon, Borsippa, Kutha und
Sippar umfaßt zu haben; Südbabylonien oder das alte Sumer
wurde direkt von Nineveh aus regiert. Als daher Nabopolassar
durch die Gnade Asuretililänis den Thron von Babylon be-
stieg, dürfte sein Machtbereich ebenso gering gewesen sein.
Asuretililäni regierte länger als fünf Jahre, da eine Geschäfts-
urkunde von Nippur aus dem achten Monate des vierten Jahres
seiner Regierung datiert ist. Zwei andere Tafeln tragen ein
Datum aus dem zweiten Jahre seiner Regierung [Clay, BE VIII
Nr. 5, 4 und 6, pl. 4]. Eine Tafel im Metropolitan Museum
in New York ist datiert von Nippur am dreizehnten Tage des
Jahres der Thronbesteigung von Sin-sum-lisir, des Königs von

1) Kandalänu bestieg den Thron Babylons als Vasall des Asur-
banipal nach dem Tode des Samas-sum-ukin und merkwürdigerweise
endet seine Herrschaft gleichzeitig mit der seines Oberherrn Asurbanipal.
Man hat angenommen, daß Kandalanu nur ein neuer Name für Asur-
banipal selbst sei, der in der späteren Zeit seiner Regierung die Ober-
herrschaft sowohl über Assyrien wie Babylonien führte.

VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften. I



Neubabylonische Königsinschriften.

Assyrien. Man hat zu beweisen versucht, daß die Tafel tat-
sächlich aus Sippar stammt. Wir gehen indessen kaum fehl
in der Annahme, daß die Tafel in Nippur geschrieben wurde.
Jener König muß natürlich vor Sin-sar-ukin angesetzt werden
da dieser ohne Frage der letzte König von Assyrien 1 war.

Wir dürfen annehmen, daß Sin-sar-ukin, der Sohn des
Asurbanipal, ungefähr im Jahre 620 den Thron bestieg. Zwei
Tafeln aus Sippar sind vom sechsten Monat des zweiten Jahres
seiner Regierung datiert [circa 6i8]. Die früheste bekannte
Urkunde, welche zu Sippar während der Regierung des Nabo-
polassar datiert wurde, ist von Ungnad veröffentlicht worden
(Vorderasiatische Schriftdenkmäler, Bd. VI Nr. 9); sie stammt
aus dem zwölften Jahre [6I3], das gewiß später liegt, als die
Sippartafeln aus dem zweiten Jahre des Sin-sar-ukin. Man
hat bisher Tafeln, die angeblich aus Sippar stammen und aus
dem zweiten, sechsten, siebenten Jahre seiner Regierung datiert
sind [Straßmaier, ZA IV, 113-123], als Beweis dafür an-
gesehen, daß Nabopolassars Gebiet damals auch jene Stadt
einschloß. Da jedoch der Ort auf den Tafeln nicht ver-
zeichnet steht, ist diese Behauptung kaum stichhaltig. Die
älteste bekannte Tafel mit voller Zeit- und Ortsangabe stammt
aus Babylon vom vierzehnten des zweiten Monats des zweiten
Jahres [Vorderasiatische Schriftdenkmäler Bd. VI Nr. 3]. Wir
nehmen deshalb an, daß Nabopolassar die Herrschaft über
Sippar nicht lange vor 613 v. Chr. erlangt hat. Sin-sar-ukin
wurde gewiß noch nach jener Zeit anerkannt, denn eine Ur-
kunde von Erech trägt das Datum des zehnten Monats seines
siebenten Jahres. Nabopolassar kann den unbestrittenen Be-
sitz von Sumer und Akkad nicht vor dem Fall Ninevehs
[circa 608] erlangt haben, denn gewisse Städte in Akkad hielten
noch an ihrer Lehnspflicht gegen Assyrien fest, nach dem
Bündnis zwischen Babylon und den Medern [Nabd. Nr. 8, II 20]

1) Der Text ist jetzt veröffentlicht von Clay, BE VIII Nr. 141.
Sin-sum-lisir hat den Thron Assyriens wahrscheinlich nach dem Tode
Asuretililänis an sich gerissen und ein paar Monate lang vor der Thron-
besteigung von Asuretililänis Bruder Sin-sar-ukin, der bei den Griechen
Sarakos heißt, die Herrschaft geführt.
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Einleitung.

und selbst noch nach dem Falle Ninevehs. Abydenus erzählt,
daß Nabopolassar ein Feldherr in dem assyrischen Heere war,
das von Sin-sar-ukin 1 gegen die Manda geschickt wurde, als
sie einen Einfall in das Land machten. Dieser Bericht ent-
spricht den wirklichen Verhältnissen vor dem Falle Ninevehs.
Babylon machte nicht eher einen ernsthaften Versuch, seine
Unabhängigkeit wieder zu gewinnen, bis Assyrien im Osten
von den Medern bedroht wurde. Nach Nabonid kamen die
Meder 2 als Verbündete der Babylonier und plünderten die
Städte in Assyrien 3 und im nördlichen Akkad. Nabopolassar
dagegen ist, nach seinen eignen Inschriften, anmaßender in
den Ansprüchen mit Bezug auf die Rolle, welche er bei der
Schlußkatastrophe spielte. In einer Inschrift allerdings rühmt
er sich nur, daß er die Assyrer aus Akkad [Nr. 4, I7--2I]
vertrieben habe, aber die beiden andern berichten, daß der
König in Assyrien selbst eingefallen sei und das Land erobert
habe. Herodot kannte nur Kyaxeres und die Meder als Er-
oberer Ninevehs, die andern griechischen Geschichtsschreiber,
Polyhistor, Abydenus und Josephus bestätigen die Uberliefe-
rung, daß Nineveh durch die Hand der Meder und Babylonier
fiel. Sowohl Polyhistor als auch Abydenus nennen den
Astyages 4 als den Führer der Meder, aber das beruht auf
einer Verwechslung von Vater und Sohn. Astyages erscheint
tatsächlich als Anführer der Manda, die im Anfange der
Regierung des Nabonid von Kyrus, dem Anzaniten [Nabd.
Nr. i. I, 82] aus Harran vertrieben wurden. Das muß im
Jahre 552 geschehen sein.

~) Eusebius 35, 28-37, 13; s. Messerschmidt, MVAG i896 I S. 4;
Clay a.a.O. io.

2) Die Manda waren wahrscheinlich ein Stamm der Madai oder
Meder.

3) Die Babylonier gebrauchten meistens den alten sumerischen
geographischen Namen Subartu oder Siuri für Mesopotamien und be-
sonders für Assyrien. Nabopolassar brauchte den Namen Szubartu,
Nabonid Suri, s. Winckler, OLZ i907 Sp. 28i. 385. 401. Suri ist
die ursprüngliche Bezeichnung für Syrien. [Nabopolassar braucht
auch einmal das eigentliche Wort assruir für die Assyrer, s. Nabd.
Nr. 4, I7.]

4) s. Messerschmidt a. a. 0. 4.
I*
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Neubabylonische Königsinschriften.

Die Manda zerstörten nach Nabonid [Nr. 8 col. X] Harran
im Jahre 6071; das geschah kurz nach dem Falle Ninevehs.
Es ist durchaus unwahrscheinlich, daß Nabopolassar vor dem
Jahre 608 irgend einen Anspruch auf das Königtum über
Sumer und Akkad erheben konnte und da er im Jahre 605
starb, so müssen drei von den in diesem Buche herausgegebenen
Königsinschriften sämtlich von 608--605 datiert werden. Man
würde als selbstverständlich annehmen, daß er in Babylon, wo
er von Anfang an unbeschränkt herrschte, Tempel gebaut und
Umbauten vorgenommen habe, aber tatsächlich beziehen sich
die zwei Inschriften, welche den Tempelbau des Ninib und
die zikkurrat, E-temen-anki erwähnen, beide auf die Er-
oberung Assyriens, und es ist äußerst zweifelhaft, ob diese
vor dem medischen Bündnis stattfand. Die eine Inschrift,
welche sich nicht auf den Untergang Assyriens bezieht, er-
wähnt die Regulierung des Euphratbettes zu Sippar [Nr. 2],
welche nicht vor dem Jahre 613 ausgeführt sein kann. In der
letzten Inschrift [Nr. I, II 70 - III 18] erwähnt Nabopolassar
mit rührenden Worten seinen Sohn und Erben Nebukadnezar
und seinen jüngeren Bruder Nabusumlisir.

Andere Inschriften Nabopolassars müssen noch in den
Ruinenhügeln Babylons liegen, da wir aus den Aufzeichnungen
seines Sohnes Nebukadnezar wissen, daß er bedeutende Werke
in der Stadt ausgeführt hat. Er baute zwei Wallgräben um die
ganze Stadt und zwar außerhalb der beiden Stadtwälle; auch
schützte er den Arahtukanal durch einen Graben, der wenigstens
zu seiner Zeit vom Euphrat ausgehend, nördlich vom alten
Palast und an der Außenseite des äußeren Stadtwalles Nimitti-
Bel entlang lief, sich östlich bis zu einem Punkte jenseits des
IStartores und dann nach Süden zu durch die Stadt wandte,
um den Euphrat südlich von der Stadt wieder zu erreichen.
Auch baute er Quais an der Flußfähre [s. Neb. Nr. I, I 23-40;
Nr. 13, I 6I-II I4; Nr. I5, IV 66-V IO]. Außerdem hatte
er Vorbereitungen getroffen, eine Stadtmauer ungefähr eine

1) Nabopolassar muß im Bunde mit den Manda gestanden haben,
die Harran mit seinem Tempel zerstörten, da die Götterstatuen nach
Babylon entführt wurden und dort bis zum dritten Jahre des Nabonid
blieben, s. Nabd. Nr. I, 1 28-11 23.
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Meile [4000 ammat] östlich von der Stadt zu errichten, die
einen gewaltigen Halbkreis beschrieb von dem Euphratufer
im Norden bis zum Ufer im Süden. Ferner begann er die
Straßen der Stadt auszubauen und vollendete eine Promenade
von dem heiligen Gemach Dü-azag in Esagila nach Osten zu
bis Aibursabu und nach Norden zu bis an das Istartor, dem
Emaheingang gegenüber, einem Tempel der Ninlil oder Nin-
harsag [Neb. Nr. I5, V I2-55]. Nebukadnezar Nr. 20 bezieht
sich auf Nabopolassars Restauration des E-meten-ursag, eines
Tempels des Ninib in Kis 1.

Auf Nabopolassar folgte sein Sohn Nebukadnezar, der
im Todesjahre seines Vaters [605] den Pharao Necho bei
Karchemis besiegte und so in den Besitz Westasiens gelangte.
Von seinen Bauinschriften kann wenigstens eine nach einer
Angabe des Nabonid [Nr. I, II 5I] datiert werden, welche
sagt, daß er den Tempel des Sonnengottes zu Sippar restau-
rierte und zwar 45 Jahre nach seinem Wiederaufbau durch
Nebukadnezar. Da Nabonids Werk zu Ebarra bekanntlich
aus dem Jahre 553-2 stammt, so muß Neb. Nr. i2 auf 597-6
angesetzt werden. Wir sind bis zu einem gewissen Grade
imstande, die Inschriften dieses Königs in ihrer geschichtlichen
Reihenfolge zu ordnen, da seine Schreiber die Methode ent-
wickelten, Auszüge aus älteren Urkunden für jüngere Inschriften
zu verwerten. Die literarischen Methoden, welche unter der
langen Regierung dieses Königs entwickelt und geübt wurden,
sind von außerordentlicher Wichtigkeit als Beispiele für den
Stil, der in den Tagen der Verbannung 2 in den babylonischen
Schulen geherrscht haben muß. Bis zu jener Zeit hatte die
allgemein gültige literarische Form der historischen Inschrift,
sowohl in Babylonien, wie in Assyrien, sich an das alte sume-
rische Vorbild angeschlossen. Dies bestand in einem ein-
leitenden Gebet, auf welches eine enuma-Klausel folgte. Der

1) Nabopolassar scheint dem Ninib, dem Gott des Krieges, be-
sondere Aufmerksamkeit gewidmet zu haben. Dies ist umso bemerkens-
werter, wenn man bedenkt, daß dieser Gott von den späteren Herrschern
fast ganz vernachlässigt wurde.

2) Diese Grundsätze sind weiter ausgeführt in meinen früheren
Buche "Building Inscriptions of the Neo-Babylonian Empire".

Einleitung. 5



Neubabylonische Königsinschriften.

alte Stil schrieb vor, daß die enuma oder "Als"-Klausel eine
Beziehung auf den göttlichen Beruf des Königs enthalten sollte
und hierauf den ina umi-su, inumisu oder "Damals"-Abschnitt,
der die Angaben enthielt, um derentwillen die Inschrift haupt-
sächlich verfaßt war. Das Wort ‹damals" kennzeichnet solche
Urkunden als gleichzeitig mit dem Ereignis, das in jenem
Abschnitt erzählt wird.

Das deutlichste Beispiel dieser literarischen Form, wie sie
von den Sumerern entwickelt wurde, ist die historische In-
schrift das Lugalzaggisil, der vor dem Jahre 3000 v. Chr.
herrschte. Die Einleitung col. I I-34, ist ein Lobgesang auf
den König, der große Ähnlichkeit mit den Gesängen hat, welche
die in diesem Buche veröffentlichten Inschriften einleiten. Dann
folgt die ud oder enuma-Klausel I 36-II 2: "Als Enlil, der
Herr des Landes, dem Lugalzaggisi die Herrschgewalt über
das Volk anvertraut hatte" etc., womit man die "als"-Klausel
Neb. Nr. 3 vergleichen könnte: "Als Marduk, der große Herr die
weitausgebreiteten Völkerscharen meiner Obhut zuerteilt" etc.
Nun beginnt der sumerische Schreiber seinen Hauptabschnitt
mit dem Worte ud-ba, auf semitisch enumisu, "damals" col. II
3-III 12 und schließt mit einem Gebet an Enlil. Diese von
den Sumerern entwickelte literarische Form kann in vier Ab-
schnitte zerlegt werden und in der Entwickelung historischer
Urkunden, sowohl in Babylonien, wie in Assyrien, wurden die
alten Stilregeln befolgt. Die historische Inschrift des Samas-
sum-ukin, bekannt als die zweisprachige Inschrift, folgt
der alten Regel und auch der Ninmah-Cylinder des Asur-
banipal zeigt die allgemeingültige Form2, obwohl er das Wort
enuma ausläßt. Die sämtlichen Inschriften des Nabopolassar
sind in dem alten Stil verfaßt. Ich nenne sie einfache
historische Inschriften, oder zeitgenössische Ur-
kunden der ersten Klasse.

1) Hilprecht, Altbabylonische Inschriften Nr. 87, übersetzt von
Thureau-Dangin, VAB I 153 f.

2) Weißbach, Babylonische Miszellen Nr. 8. Andere frühsumerische
Beispiele sind die Eannatum-Inschrift, von mir übersetzt ZDMG i908

S. 399 und die Vaseninschrift des Lugal Kigub nidudu (VAB I 156b).
Zu bemerken ist, daß in allen Fällen der Eingangshymnus im Sume-
rischen mit ra endet.
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Nebukadnezar ist einer der babylonischen 1 Könige, der
den literarischen Formen des Altertums unverkennbar den
Stempel des Fortschritts aufprägte; leider gingen die von ihm
und seinen Schreibern geschaffenen Formen mit seinem Nach-
folger Neriglissar wieder unter. Sowohl die assyrischen, wie
auch die babylonischen Schreiber fanden es nötig, das sume-
rische Muster mit seinen vier Abschnitten umzugestalten, um
daraus eine wirkliche historische Urkunde zu entwickeln. Der
alte Stil gestattete nur einen Bericht über ein gleichzeitiges
Ereignis. Die Notwendigkeit, Nachrichten über Ereignisse ein-
zufügen, welche vor dem Hauptbericht stattgefunden hatten,
drängte sich ihnen auf und zwang sie, den enuma oder "als"-
Abschnitt auszubilden. Die Schreiber machten Auszüge aus
dem Hauptbericht aller früheren Urkunden und redigierten sie
in die' enuma-Klausel der Inschrift2 , welche sie gerade schrieben,
hinein 3. Diese nenne ich die redigierten zeitgenössischen
Urkunden oder die Urkunden der zweiten Klasse. Wenn
wir nun zwei Fassungen der zweiten Klasse haben, und eine
Urkunde der ersten Klasse wohl in der einen von ihnen, nicht
aber in der andern vorliegt, so muß sie vor der ersteren und
nach der letzteren geschrieben sein.

Die erste bekannte Redaktion ist Neb. Nr. 9 zur Erinne-
rung an die Reparatur von Nabopolassars Palast. Der alte
Palast war direkt am Euphrat auf der Ostseite des Flusses
gebaut, mit einem großen Hof zwischen dem Palast und der
Straße Aibursabum. Die Stadtmauern bildeten die Nordseite
und die Südseite wurde durch den Kanal Libilhegallu gedeckt.
Die einzige Urkunde der ersten Klasse, die sich auf dieses
Werk bezieht, ist Nr. 46 und der für die Ziegel gebrauchte

1) Eine Besprechung der den assyrischen Berichten und Annalen
zugrunde liegenden Stilregeln liegt nicht im Rahmen dieser Einführung.

2) Die zahlreichen Ziegelinschriften, kurze Weihinschriften auf
Vasen, Türschwellen und andern Gegenständen sind ebenfalls in die
späteren Urkunden hineinredigiert.

3) Die Schreiber Nebukadnezars brauchten meist Cylinder mit
3 Kolumnen für diese Redaktionen, und sie ordneten den Stoff so an,
daß das Wort enumisu einige Zeilen unter dem Anfang von Col. III zu
stehen kam.

7



Neubabylonische Königsinschriften.

Stempel No. 31. Die folgenden Urkunden sind in die enuma-
Klausel von Nr. 9 redigiert: Nr. 4. 5. 28 (die Ostmauer); I7
(Etemenanki), 32 (Imgur-Bel), 34; 34. 42 (Ezida in Borsippa);
I2. 26 (Ebarra in Sippar); IO. 45 (Ebarra in Larsa); 35 (Egissir-
gal in Ur).

Es ist unwahrscheinlich, daß die Redaktionsnummer 9 vor
dem Jahre 595 geschrieben wurde. Es kommen verschiedene
Werke darin vor, für welche die ursprünglichen einfachen Ur-
kunden noch nicht gefunden sind, nämlich der Wiederaufbau
der Tempel von Dilbat, Bas und Erech; der Bau von zwei
parallelen Gräben und Mauern vom Euphrat bis an den Tigris
in der Gegend von Sippar. Die nächste Redaktion ist Nr. I,

welche verschiedene neue Werke einschließt, nämlich den
Westgraben, zur Deckung des Arahtukanals, den Bauquais für
den Euphrat und vier Tempel in Babylon zu Ehren des Ninlil,
Nebo, Ramman und der Zarpanit, die Mauer von Borsippa
und einen Tempel des Marbiti daselbst. Die einzige bisher
gefundene Originalquelle ist der Cylinder für Emah, den Ninlil-
tempel, Nr. 6. Nach der Redaktion Nr. I folgte Nr. 2 oder der
Maradacylinder, welcher sich auf die einfache Urkunde Nr. 3
stützt.

Die großen Redaktionen 13 und I9 müssen beinahe zeit-
genössisch sein. Nr. 19, wo der Einfall in den Libanon er-
wähnt wird, kann mit ziemlicher Sicherheit etwa dem Jahre
586 zugewiesen werden, in welches der Untergang Jerusalems
und die endgiltige Niederlage Nechos fällt. Die Reihenfolge
der öffentlichen Werke, die bis um die Zeit vollendet waren,
als die Wadi-Brisa-Inschrift [Nr. I9] niedergeschrieben wurde,
würde uns ungefähr bis in diese Periode bringen; daß sie sich
auf den früheren Einfall des Jahres 597 beziehen könnte, ist
völlig ausgeschlossen durch die Tatsache, das die Ebarra-
restauration zu Sippar in diesem Jahre stattfand und zwei große
redigierte Urkunden zwischen jenem Jahr und der Abfassung
der Wadi-Brisa-Inschrift vorliegen. In der besonderen Ein-
leitung zu Nr. I9 wird die Annahme, daß Nr. 13 und I9 zeit-
genössisch sind, begründet werden.

Nr. 13 erwähnt die Eullarestauration zu Sippar, wofür wir
die einfache Urkunde [Nr. i6] haben. Die folgenden Urkunden
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fallen zwischen Nr. I und die Nr. 13 und 19: Nr. 26 (Egula zu
Borsippa) und ein Bruchstück von einem Etilacylinder; 44
(Heiligtum von Borsippa); 8 (Libilhegallu); 29, 30 (Straßen von
Babylon). Die folgenden neuen Werke erscheinen in diesen
zwei Redaktionen, für welche die einfachen Urkunden nicht
gefunden 1 sind: die Tempel des Sin, Samas und der Gula in
Babylon; der Zugang zum Opfertempel, die Tore von Esagila;
die Tempel von Kutha und Agade; die östlichen Anbauten
an den alten Palast, welche so den Hof an der Straße Aibur-
sabum ausfüllten.

Der Philadelphiacylinder Nr. 20, dessen langer enuma-
Abschnitt eine genaue Abschrift von Nr. 13 ist, beschreibt ein
bisher unbekanntes Werk des Nabopolassar und Nebukad-
nezar zu Kis. Der redigierte Abschnitt erwähnt einen Tempel
der Ninkigal zu Kutha, der in keiner früheren Urkunde er-
scheint und dessen ursprünglicher Cylinder bisher nicht ge-
funden ist.

Die Redaktion Nr. 20, die nicht lange nach dem Jahre 586
liegen kann, ist das letzte Beispiel einer Urkunde dieser Art,
der einzigartigen schriftstellerischen Schöpfung Nebukadnezars.
Nun kommt eine andere literarische Form auf, welche den
zwei großen Palastinschriften Nr. I4 und I5 ihren Stempel
aufdrückt. Das Wort enumis2u wird jetzt ausgelassen und
dadurch werden die Schreiber von zeitlichen Beschränkungen
frei und können die Ereignisse auswählen, über welche sie zu
berichten wünschen. Obwohl die enuma-Klausel noch vor-
kommt, ist sie nicht mehr eine große, bis zur Gegenwart fort-
geführte Revue, sondern ein kurzer Abschnitt, um die gött-
liche Wahl des Königs zu feiern. Die Schreiber verfassen ihre
Urkunden jetzt im Hinblick auf Babylon und seine Schutz-
wehr. Beziehungen auf andere Städte, außer Borsippa, fallen
aus. Mit andern Worten, es trat noch ein weiterer Bruch in
den Traditionen der Schulen ein.- Man ging in der Richtung
auf ausführliche Geschichtsschreibung, mit Beziehung auf ein
einzelnes Thema, noch bedeutend weiter. Diese beiden Ur-

I) Da sie zeitgenössisch sind, enthält jede von ihnen Material, das
sich in der andern nicht findet.

9



Neubabylonische Königsinschriften.

kunden, besonders Nr. I5 - gewöhnlich "Die East-Indian
House-Inschrift" genannt - sind bemerkenswert wegen der
Geschicklichkeit, mit welcher Ausdrücke und Zusätze in ältere
Urkunden' eingeschaltet wurden und wegen der zahlreichen
redaktionellen Anmerkungen und Änderungen, um Marduk
auf Kosten Nebos zu preisen.

Vom Jahre 586 bis zum Ende seiner Regierung im Jahre 56I
scheint Nebukadnezar seine Aufmerksamkeit fast ausschließlich
dem Bau von Palästen gewidmet zu haben. Er errichtete
einen neuen Palast im Norden der Stadtmauer und verband
ihn mit dem alten Palast im Süden der Mauer, ferner eine
Mauer vom Ostflügel des Istartores bis zu der Westbastion
von Nimitti-Bel. Die ursprüngliche Urkunde über diese Werke
ist Nr. 2I. Der Bau des Palastes, der jetzt unter Babil liegt,
wie die Ruinen außerhalb der alten Stadt nach Norden zu
heute heißen, bildet den Hauptinhalt von Nr. I4 und ver-
schwindet darauf aus den historischen Berichten. Andere
Werke, die in den letzten Inschrifte-n dieses Königs kurz er-
wähnt werden, sind in der Hauptsache auf Borsippa beschränkt,
nämlich die zikkurrat E-uriminanki und die Tempel des
Ramman und Sin. Der Opfertempel für die Neujahrsfeier
steht unter den letzten Angaben seiner Berichte. Die Inschrift
Nr. 47 enthält eine fragmentarische Angabe über einen Einfall
im Westen aus dem Jahre 567. Mit Hilfe der vorangehenden
Analyse sind wir imstande, über die Ereignisse während der
Regierung Nebukadnezars den folgenden kurzen Überblick
zu geben:

605 die Schlacht bei Karchemis und Thronbesteigung.
Etwa vor 595 Ostmauer, zikkurrat Etemen-anki, Stadt-

mauer, Esagila, Ebarra zu Sippar, Ezida in Borsippa, Tempel
in Larsa, Ur, Dilbat, Bas und Erech; der Südpalast und zwei
Gräben und Mauern zwischen Opis und Sippar.

595-590 Westgraben, Schutzmauer für den Arahtukanal,
Quais am Euphrat; in Borsippa die Stadtmauer und der Mar-
bititempel; Emah, Enigpakalama-summa, Enamhe, Ekidur-
inim und Eharsagella in Babylon; E-idikalama in Marada.

1) s. die besondere Einleitung zu Nr. I4 und I5.
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590-586 in Borsippa: Egula, Etila und Ezibatila, das
Heiligtum von Ezida; in Babylon: Libilhegallu-Kanal, Straßen,
Tore von Esagila, die Tempel Egissirgal, Edikudkalama und
E-sabad, Anbau an den Südpalast; Bauten in Kutha und Agade.
Eulla in Sippar.

Bald nach 586 E-urugal in Kutha, E-meten-ursag in Kis.
Von 580-56I der neue Palast nördlich von Nimitti-Bel,

Nordpalast außerhalb der Stadt, zikkurrat von Borsippa und
die Tempel des Ramman und Sin dort; in Babylon der Opfer-
tempel.

Die Inschrift Nr. 7 beschreibt den Bau eines halsu vom
Euphrat bis an das Istartor. Da dies Werk in keiner späteren
Redaktion erwähnt wird, nimmt man an, daß es nach dem in
Nr. 15 berichteten Ereignissen entstanden ist. Der Nordpalast
war schon gebaut worden, so daß das haIsu zwischen den
Palästen erbaut sein muß, an einer Stelle, die bereits von den
Stadtmauern eingenommen wurde. H-al.su wird meistens als
Festung übersetzt. Die Beschreibung bietet aber große
Schwierigkeiten; ich weiß auch nicht, wie ich sie erklären soll.

Aus der Regierung des Amel-Marduk, des Sohnes des
Nebukadnezar, sind keine Königsinschriften erhalten. Die letzte
datierte Urkunde seiner Regierung stammt vom zweiten Jahr,
dem fünften Monat und siebzehnten Tage 1. Nach Nabonid
verlor er den Thron infolge seiner Gottlosigkeit an den Thron-
räuber Nergal-sar-usur.

Von Neriglissar, der nur vier Jahre 2 regierte [559-555]
besitzen wir nur zwei Königsinschriften, die beide nach den
anerkannten Stilregeln der Schule Nebukadnezars verfaßt sind.
Die früheste Inschrift bezieht sich auf Aufstände und Ruhe-
störungen aus jüngster Zeit, zu deren Unterdrückung er von
den Göttern gesandt sei. Das erste von ihm ausgeführte Werk
war der Bau eines Hauses im Norden von Esagila zur Auf-
bewahrung heiliger Kultgeräte. Die Inschrift Nr. 2 enthält eine

1) Clay, BE VIII 34. Neriglissar erscheint als König schon fünf
Tage später, VS III40; s. auch Weißbach, ZDMG i908, 630.

2) Das letzte bekannte Datum ist der erste des zweiten Monats im
vierten Jahr.
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redigierte enuma-Klausel. Außer den Angaben in diesen zwei
Inschriften berichtet Nabonid Nr. 8, IV 14-33 über sein Werk
in Sippar.

Labasi-Marduk, der unmündige Sohn und Nachfolger Nerig-
lissars, muß von dem Thronräuber Nabonid wenige Monate
nach seiner Thronbesteigung beiseite geschafft sein, ein Er-
eignis, über welches Nabonid selbst einen interessanten Bericht
[Nr. 8, IV 34ff.] hinterlassen hat. Das späteste aus seiner Re-
gierung bekannte Datum ist der dritte Monat und neunte Tag'.

Nabuna'id, Nabonid [555-538], der letzte der Könige von
Sumer und Akkad, bestieg den Thron, gewählt von einer Schar
von Verschwörern, die den Sohn Neriglissars absetzten und
vielleicht erschlugen. Das Reich, welches er von Nebukad-
nezar ererbt hatte, umfaßte nach seinen eigenen Worten ganz
Mesopotamien und Babylonien und die Länder am Mittelmeer
südwärts bis nach Ägypten. Seine Inschriften verraten, daßB
er .Originalität und Sinn für Gelehrsamkeit in viel höherem
Grade besaß, als irgend ein anderer babylonischer Herrscher.
Er rief zum mindesten drei neue literarische Formen ins Leben,
von denen die merkwürdigste die berühmte Stele Nr. 8 ist,
die im dritten Jahre seiner Regierung verfaßt wurde. Da un-
glücklicherweiese in Teil der Spitze abgebrochen ist, können
wir nicht sagen, ob die Worte enuma und enumisu vorkamen,
aber der Stil ist offenbar eine weitere Entwicklung aus den
redigierten zeitgenössischen Urkunden Nebukadnezars.

Dies ergibt sich aus der Tatsache, daß der Abschnitt über
frühere Werke in Stätten außerhalb Babylons gerade vor dem
Hauptbericht kommt [s. Abschnitt I2 in Nr. 8] 2. Aber es war
Nabonid, wie den Schreibern von Assyrien, gelungen, eine
wirkliche historische Komposition aus der enuma-Klausel zu
schaffen, nicht eine öde Redaktion früherer Tempelberichte.
Die Komposition ist nach bestimmten Prinzipien aufgebaut und
gewährt einen Einblick in die Strömungen der babylonischen
Geschichte während einer beträchtlichen Zeit.

1) Ungnad, VS VI S. VIII schreibt VAT 3086 dem sechsten Monat
Labasi-Marduks zu, aber das muß ein Irrtum sein, denn seine Abschrift
S. I8 gibt Nabonid und nicht Labasi-Marduk.

2) Vgl. Neb. if; 9h; 13g; 19 u.
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Ein anderer Kompositionstypus begegnet in Nr. I, wo die
enuma-enumisu-Formel verschwunden ist und drei Tempel-
berichte zusammengeworfen sind, und zwar jeder mit einem
eigenen Gebet. Die Nummern 2. 5. 6 und 7 sind Kompositionen,
die sich mit einem einzelnen Ereignis beschäftigen; sie haben
einen Einleitungshymnus und ein Schlußgebet. Die Form
ist eine Weiterentwickelung der einfachen enuma-enumzisu-
Komposition.

Das sonderbare Produkt Nr. 4, in welchem die Berichte
von vier Tempeln untergebracht sind und zwar jeder mit einem
Gebet um Sin's Fürbitte, steht ganz einzigartig da in der
babylonischen Literatur. Zwei der Inschriften sind einfache
.enuma-enumisu-Kompositionen [3 und 7]. Nach Nr. 8 waren
die folgenden Arbeiten vor dem Jahre 552 vollendet: Arbeit
im Esagila, Ekidur-inim und E-mah zu Babylon. Gaben für
die Schreine des E-anna in Erech, Ebarra in Larsa und
Egissirgal in Ur. Im Jahre 552 richtete er seine Aufmerksam-
keit auf drei Tenipel: Ebarra in Sippar [Nr. I. 2 und 6], Eulmas
in Sippar [Nr. I], E-kul-hul in Harran [Nr. i und 8]. Egissirgal
in Ur [Nr. 5] kommt vor Nr. 4, da das Bittgebet an Sin, das
die Zwischenstücke in Nr. 4 bildet, auf dem Gebet in Nr. 5 be-
ruht. Nr. 4 muß sehr spät sein, nicht nur weil Nr. 3, der Larsa-
tempel, der im zehnten Jahr erbaut ist [545], darin erwähnt
wird, sondern auch E-anna von Erech und Eulmas von Erech,
die beide wahrscheinlich spät sind.

Die Inschriften folgen wahrscheinlich in folgender Ordnung
aufeinander:

553 Nr. i, 2, 6, 8.

545 Nr. 3.
Vor 545 und nach 553 Nr. 5.
Nach 545 Nr. 4 und 7(?).
Abgesehen von den Bestrebungen, neue literarische Stil-

regeln zu schaffen, sind die Inschriften Nabonids bemerkens-
wert wegen ihrer historischen Angaben aus weit zurückliegendem
Altertum.

Die folgenden Daten aus seinen antiquarischen Forschungen
bilden eins der wichtigsten Mittel für die Rekonstruktion der
alten Geschichte:
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I. Naram-sin, der Sohn Sargons, hinterließ einen Cylinder
in der Grundmauer von Ebarra zu Sippar 3200 Jahre vor 553,
Nr. i, II 57; vgl. Nr. 2, 1I8 und Nr. 6, 1 38.

2. Hammurabi baute Ebarra zu Larsa 700 Jahre vor Burna-
burias, Nr. 3, II 21 und Nr. 4, II 4.

3. Sagaraktisurias, der Sohn Kudurenlils, hinterließ einen
Cylinder in der Grundmauer von E-ulmas zu Sippar 800 Jahre
vor 553, Nr. i, III 27; vgl. Nr. 4, III 15-49.

Die große Bedeutung, die man der Verehrung des Mond-
gottes in Ur und Harran während der Regierung Nabonids
zuschrieb, muß auf einer neuen Bewegung in den religiösen
Spekulationen jener Zeit beruhen. Aus der Zeit vor dieser
Regierung besitzen wir nicht einen einzigen Cylinder, der
diesem Kult gewidmet wäre. Die Inschriften Nabonids indessen
beweisen, daß der Kult des alten Ur plötzlich der bedeutendste
im ganzen Pantheon wurde und dem Marduk die Stellung
streitig machte, die dieser im Pantheon Nebukadnezars inne
gehabt hatte. Der aufmerksame Leser wird mit Überraschung
wahrnehmen, daß in Nabonids Inschriften die beiden Götter,
welche der König am höchsten verehrte, nicht die von Babylon
und Borsippa sind, sondern die von Ur und Sippar.

Inhaltsangabe und Beschreibung der einzelnen Inschriften.

Nabopolassar (625-604).

Nr. !. Wiederaufbau der zikkurrat von Esagila,
d. h. E-temen-an-ki. Text von Straßmaier, ZA 4, I29 ff.,
und eine Variante bei Hilprecht, OBI I. pl. 32 4- 33. Ein
Toncylinder im Britischen Museum 86, 7 20, ; Variante im
Babylonischen Museum der Universität Pennsylvanien, 9090.
Transkribiert und übersetzt von Straßmaier, ZA 4, io6ff. und
von Winckler, KB III 2, 2 ff. Text kollationiert und trans-
kribiert von McGee, BA III 525 ff., Zeilenzählung nach Straß-
maiers Text. Geschrieben in der archaischen Schrift der
Periode Hammurabis. Drei Kolumnen: 44 + 70 + 60 Zeilen.
[Zum Teil von King für diese Ausgabe neu kollationiert.]
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Nr. ;. Verlegung des Euphratbettes nach der Stadt
Sippar zurück. Text von Winckler, ZA 2 S. 71 ff.,. mit
Korrekturen S. I44 f. Kollationiert und transkribiert von McGee,
BA III 527. Transkribiert und übersetzt von Winckler, KB
III 2, 6-9. Ein Tonkegel im Brit. Mus., numeriert AH 82, 7-14,
gefunden zu Sippar. Text auch in Abel-Wincklers Keilschrift-
texte S. 32. Geschrieben in der archaischen Schrift der Periode
Hammurabis. Zwei Kolumnen i6 + I4 Zeilen.

Nr. 3'. Wiederaufbau von E-edin-na der Belit von
Sippar, der Gemahlin des Samas. Text von Winckler,
ZA II I72. Kollationiert und transkribiert von McGee, BA
III 528. Transkription und Übersetzung von Winckler, KB
III 2 S. 8 f. Text auch Abel-Winckler, a. a. O. S. 32. Ge-
schrieben in derselben Schrift wie Nr. i und 2. Toncylinder
im Brit. Mus., AH 82, 7-I4? vgl. Winckler, ZA II 45. Zwei
Kolumnen: 23- +22.

Nr. 4. Wiederaufbau von E-pa-tu-tila, Ninibtempel
in Babylon. Vier hohle Toncylinder, gefunden in den Ruinen
dieses Tempels. Siehe MDOG, Nr. 9 S. 8; Nr. io S. 11 +2 und
Bemerkungen auf S. 11 -13 if. Numeriert im Berliner Museum
BE I4488, I4940, I4990, I4239 (letzteres ein Fragment), von
mir zitiert als A, B und C. Der Text ist der von B, heraus-
gegeben von F. H.Weißbach, Miszellen, Nr.4 der "Wissenschaft-
liche Veröffentlichungen der DOG": Text, Tafel 8; Transkrip-
tion, Übersetzung und Anmerkungen S. 20-23; Korrekturen
S. 52. Neubab. Schrift, eine Kolumne 41 Zeilen.

Nr. '. Vorschriften für die Kultgewänder des
Samias in- Sippar. Inschrift in neubabylonischen Schrift-
zeichen auf dem Rücken eines Tonmodells der Tafel Nabu-
apaliddins. Nach der Beschreibung im "Guide to the Babylonian
and Assyrian Antiquities", I908 S. I48 f., gibt das Tonmodell
nur das Basrelief des Originals wieder. British Museum 9I002,

veröffentlicht und ediert von Jastrow, "American Journal of
Semitic Languages" XV 65- 86. Ich habe auch die Photo-
graphie im Guide 149 benützt. Nabuapaliddins Tafel berichtete
die offizielle Schenkung, die jener König einem Priester in
Sippar bewilligte und setzte die Opfergaben fest, welche der

Inhalt zu Nabopolassar Nr. I-5- I5
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Priester von der ihm bewilligten Pension abgeben mußte. Die
Tafel endet mit Vorschriften für die Gewänder des Gottes
und die Daten ihrer Einlieferung. Nabopolassar erhielt Kenntnis
von der Stiftung des Königs Nabuapaliddin und erließ eine
neue Verordnung über die Gewandung, die er viel kostbarer
machte. Die Daten für die Ablieferung dieser Gewänder,
Kleider etc., sind dieselben wie in der Originaltafel. Wegen
Text und Basrelief siehe V. R. 60 f. und zu früheren Über-
setzungen Johannes Jeremias, BA 1 268 iff. und Peiser, KB III
1, I74ff. Ein Teil ist übersetzt in der Einleitung zu Nabonid
Nr. 7.

Nebukadnezar (604-56I).
Nr. I. Bau von E-harsag-ella im Zentrum Babylons

für Ninkarrak. Text bei V. R. 34 - CT 68, 7-9, I.
Text auch bei Ball, PSBA X 359-368; herausgegeben von
Ball a. a. O. und XI 211- 2 I4, und von Winckler, KB III 2,

S. 38-45. Winckler hatte früher wertvolle Textkorrekturen
geliefert, ZA II 142 f. Transkribiert und kollationiert mit Hilfe
einer privaten Kollation von Fr. Delitzsch durch David McGee,
BA III 542-544. Ein verstümimelter Kegel, neubabylonische
Schrift, drei Kolumnen: 56 -+ 55 +- 52 -- 163 Zeilen. Dokument
der zweiten Klasse.

Inhalt.
a) I i--I5: Einleitung.
b) I I6-45: Vollendung der innern Mauern, Graben west-

lich der Stadt, Arahtukanal; die von Nabopolassar
angefangenen Euphrat-Quais erwähnt. Quelle Nr. 9,
1 4I-5I.

c) I 46-II 5: Arbeiten I. in Esagila, betr. die Schreine
Eku-a, Kaduglisug, Ezida und die Zikkurrat Etemenanki;
Quellen Nr. I7, 9 I 29-40; 2. in Ezida zu Borsippa.

d) II 6-ii: Kleine Tempel in Babylon betr., nämlich
E-mah (Quelle Nr. 6), E-nig-pa-kalama-suma, E-nam-he,
E-kidur-inim.

e) II I2-2I: Große Ostmauer. Quellen Nr. 4. 5. 9, II I-9.

f) II 33-38: Werke in andern Städten: zu Borsippa Mauer
und Mar-biti Tempel; zu Sippar Ebarra; zu Bas
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E-dur-gina; zu Dilbat E-idi-Anim; zu Erech E-anna;
zu Larsa Ebarra; zu Ur E-gissirgal. Quellen Nr. I2.
26. 9, II 22-38.

g) II 39-III 4: Nebenhymnus, entspricht Nr. 9, III I8-26.
h) III 5-37: Hauptbericht. Diesem Abschnitt eigentüm-

lich ist die Erwähnung der Suche nach alten Cylindern
und die Weissagungen.

i) III 38- 52: Gebet.

Nr. 2? Bau eines Lugal-Marad-Tempels zu Marada.
Text von Budge, Transactions of Victoria Institute I884.' Zwei
Toncylinder im Brit. Mus., Rm. 673 4- 674.~ Keiner von beiden
Cylindern enthält Kol. I. Herausgegeben von Winckler, KB
III 2, S. 66 f. Transkribiert von David McGee, BA III 544.
Neubabylonische Schrift, 3 Kolumnen. Kol. I-III i9 identisch
mit I, I I-III4. Urkunde der zweiten Klasse.

Inhalt.
a) III 20-29: Hauptbericht.
b) III 30--47: Gebet.

Nr. 3. Bau des E-idi-kalama zu Ehren Lugal-
Maradas in Marada. Text von Hugo Winckler, ZA II
137-140. Herausgegeben von Winckler, KB III 2, S. 64f.
Transkribiert von David McGee, BA III 558. Toncylinder des
Brit. Mus., Rm. 675 und zwei Varianten von zerbrochenen Cylin-
dern, Rm. 677 und 8I, 2-I, 39. Neubab. Schrift, zwei Kolum-
nen, 31 + 32 = 63 Zeilen. Urkunde der ersten Klasse.

Inhalt.
a) I I-IO: Einleitung.
b) I II-25: Arbeiten in Esagila und Ezida, die enuma-

Klausel.
c) I 26-II i 5: Hauptbericht.
d) II I6-32: Gebet.

Nr. 4. Bau der Ostmauer. Text von Hugo Winckler,
ZA I 337 f. Herausgegeben von Winckler, a. a. 0. Transkri-
biert von David McGee, BA III 550. Toncylinder im Brit.
Mus., 79, 3-22, i. Fünf Abgüsse einer verlorenen Variante
existieren, drei im Berliner Museum und zwei im Brit. Mus.
Varianten veröffentlicht von Winckler, ZA II I24 f. Variante

VAB: Langdon- Zehnpfund, Königsinschriften. 2



Neubabylonische Königsinschriften.

im Metropolitan Museum in New York City, veröffentlicht von
Moldenke, AJSL Bd. XVI 72-77. Der Text der Berliner Ab-
güsse ist wiederholt von Ungnad, VS I Nr. 40. Neubabylonische
Schrift, zwei Kolumnen, 30 + 32 - 62 Zeilen. Urkunde der
ersten Klasse.

Nr. 5. Bau eines Abzugskanals für die Ostmauer.
Text von Hugo Winckler, ZA II I26 f., dort von ihm ediert.
Transkribiert von David McGee, BA III 55I. Toncylinder im
Brit. Mus. 79, 2-i, i. Neubabylonische Schrift, zwei Kolum-
nen 27 + 29 == 56 Zeilen. Mit derselben Einleitung versehen
wie Nr. 4. Urkunde der ersten Klasse.

Nr. 6. Wiederaufbau des E-mah zu Ehren der Nin-
harsag, in Babylon. Text von Ball, PSBA XI 248 f.; von
demselben dort ediert, desgl. von Winckler, KB III 2, 66-69~
Transkribiert von David McGee, BA III 553. Sechs Ton-
cylinder; drei im Brit. Mus., Rm. 676, 12042, 8I-8-30, I;
einer in der Bibliotheque Nationale, Paris, einer im Metro-
politan Museum, New York City und einer in Berlin, veröffent-
licht von Ungnad, VS I Nr. 43. Ein vollständiges Verzeichnis
der älteren Literatur bei Bezold in PSBA XI, S. 426 in
einem Brief an Ball. Das Brit. Mus. hat fünf Abgüsse eines
verlorenen Originals, ein andrer Abguß im Berliner Museum.
Zwei Kolumnen, Neubabylonische Schrift, 19 + I4== 33 Zeilen.
Urkunde der ersten Klasse.

Nr. 7. Bau eines halsu vom Euphratufer bis an
den turru des Istartores. Text in I. R. 52 Nr. 3. Heraus-
gegeben von Rev. C. J. Ball in PSBA X 292-296 und von
Hugo Winckler, KB III 2, 54-59. Transkribiert von David
McGee, BA III 549 f. Ein Toncylinder im Brit. Mus., 49, 6-
23, 42. Zwei Kolumnen, neubabylonische Schrift, 29+ 31 I
60 Zeilen. Urkunde der zweiten Klasse. In keiner späteren
Urkunde gefunden.

Inhalt.
a) 1 I-14: Einleitung.
b) I 15-- II 2: Arbeiten an Esagila und Ezida.
c) II 3-II i2: Bau von Imgur-Bel und Nimitti-Bel, nebst

Graben; Aufstellung von Stieren und Schlangen an den
Toren.

I8



Inhalt zu Nebukadnezar Nr. 4-9.

d) III3-22: Hauptbericht.

e) II23-31: Gebet.

Nr. 8. Bau des Libil-Hegalla-Kanals vom Euphrat
bis an, die Hauptstraße und Kanalüberbrückung. Text
von Rich, Second Memoir on Babylon, Nr. 4 und I. R. 52
Nr. 4. Herausgegeben von Rev. C. J. Ball, PSBA X 290-292,
und von Winckler, KB III 2, 60 f. Es existiert eine Variante,
von der Grotefend den Text veröffentlichte nach einer von
Bellino gemachten Abschrift, Abhandlungen der K. Ges. der
Wiss. zu Göttingen, Bd. VI I853. Jules Oppert erwähnt Frag-
mente eines dritten Cylinders, Exped. Scientifique en Meso-
potamie, I I53. Er edierte dieselben Vol. II S. 285 f. Der
Text von Rich etc. enstammt einem Toncylinder im Brit. Mus.,
zwei Kolumnen, neubabylonische Schrift, 22 + 22 Zeilen. Ur-
kunde der ersten Klasse. Redigiert in Nr. 19, B VII 54-
VIII 6.

Nr. 9 Wiederbau des alten Palastes. Text I. R.
65 f. Zuerst herausgegeben von Grotefend, Band IV der Abh.
der K. Ges. der Wiss. zu Göttingen und seitdem bekannt als
die Grotefend-Inschrift. Ediert von Rev. C. J. Ball in PSBA
X 2I5-230 und von Hugo Winckler in KB III 2, 32-39.
Toncylinder, aus Babylon, jetzt im Besitze des Sir Thomas
Phillipps Bart. Middlehill. Neubabylonische Schrift, drei Ko-
lumnen, 5I 4{ 6o + 59 = I70 Zeilen. Urkunde der zweiten
Klasse.

Inhalt.
a) I I-7: Einleitung.

b) 1 8-40: Festsetzung von Opfern für Marduk und
Zarpanit; Bau der Schreine Ekua, Kaduglisug und
Ezida und der zikkurrat Etemenanki; Bericht über
einen Zarpanit-Tempel (dies war der erste Tempel,
der in Babylon außerhalb von Esagila gebaut wurde).
Quelle nur Nr. I7 (für E-temen-an-ki).

c) I4I-59: Vollendung von Imgur-Bel; Stiere und Un-
geheuer an seinen Toren; Graben und zarati(?) in
der Mauer.

d) II 1-9: Große Ostmauer. Quelle Nr. 4.
2*
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e) II 10-I7: Graben um die Stadt, s. auch Nr. I9, B VI
6o-8I und Nr. I5, VI 39-56.

f) II 18-35: Wiederaufbau von Ezida in Borsippa und
Einsetzung von Opfern für Nabu und Nana. Quellen
Nr. 34 und 42.

g) II 36-39: Einsetzung von Opfern für Nergal und Laz
in Kutha.

h) II40-59: Wiederaufbau von Tempeln in fremden
Städten: in Sippar Ebarra; in Larsa Ebarra; in Ur
E-gissir-gal; in Dilbat E-idi-Anim; in Bas E-dur-gina;
in Erech E-anna.

i) III I-17: Einsetzung von Opfern für den zagmuk.
j) III I8-26: Nebenhymnus.
k) III27-42: Hauptbericht. Quellen Nr. 46 und 3I.
1) II11143-59: Gebet.

Nr. 10. Wiederaufbau von Ebarra zu Larsa. Text
I. R. 51 Nr. 2 mit Varianten. Herausgegeben von Jules Oppert,
EM I 268; Fox Talbot, RP VII S. 69 und von H. Winckler,
KB III 2, 58-6I. Toncylinder, neubabylonische Schrift, zwei
Kolumnen, 25 + 26 = 5I Zeilen. Urkunde der ersten Klasse;
erwähnt in Nr. 9, II 42; I, II 34; I3, II 64 etc.

Nr. II. Restauration der E-ur-imin-an-ki-zikkurrat
v o n Borsip pa. Drei Toncylinder, gefunden in den Ecken
der zikkurrat von Borsippa (dritte Etage), jetzt im Brit. Mus.
K. i685, I686 und I687 (Fragment), hier als A, B und C be-
zeichnet. Zwei Kolumnen, 32 +- 31 Zeilen auf A. Neubaby-
lonische Schrift. Veröffentlicht I. R. 5i Nr. i mit Varianten
von B. Transkribiert und übersetzt von Rev. C. J. Ball, PSBA
XI i I6ff. (hier auch die Beschreibung der Cylinder); auch von
Hugo Winckler, KB III 2, S. 52-5 5. Transkribiert von David
McGee, BA III 554. Zwei Bruchstücke einer Variante wurden
in Borsippa gefunden, MDOG Nr. 12 S. I3, aber nach dem
Bericht Koldeweys enthält dieser Text eine Einschaltung in
Kolumne II, sodaß es eine andere Urkunde sein kann. Urkunde
der zweiten Klasse.

Inhalt.
a) I I-9: Einleitung.
b) I 10-26: Bezugnahme auf Arbeiten an Esagila (be-

sonders an dem Schrein), Ezida und E-temen-anki.
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c) I 27--II I6: Aufsetzen der Spitze auf E-ur-imin-an-ki
dessen Mauern und Räume abgebröckelt waren. Wahr-
scheinlich sind die vier oberen Etagen gemeint.

d) II I77-31: Gebet an Nebo.

Nr. I2. Restauration des Ebarra in Sippar. Vier
Toncylinder, einer im Metropolitan Museum, N. Y. (hier als C
bezeichnet); zwei im Brit. Mus.: AH 82, 7-1I4, 63I (A), AH
82, 7-44, 649 (B), sehr beschädigt; und einer im Besitz des
Herrn D. Cutter (D). Zuerst veröffentlicht von J. F. X. O'Connor,
S. J. (nach einer Abschrift von C durch Straßmaier), in einer
Broschüre: ,,Cuneiform text of a recently discovered Cylinder
of Neb. King of Babylon", Woodstock College, I885, Korrek-
turen von beiden Gelehrten, Hebraica III I67. Cylinder A,
transkribiert mit Varianten von B und D von Rev. C. J. Ball,
PSBA XI 124-130; hier auch von Ball übersetzt. Transkri-
biert und übersetzt von Hugo Winckler, KB III 2, S. 62-65,
beruht auf C. Transkribiert von David McGee, BA III 557,
beruht auf A. Mein Text ist der von C. Drei Kolumnen,
Neubabylonische Schrift, 27 +- 43 + 30- 1I00 Zeilen. Doku-
ment der ersten Klasse.

Nr. I3. Wiederaufbau des E-ulla zu Ehren der
Ninkarrak in Sippar. Text von Rev. C. J. Ball, PSBA X
nach Seite 368. Herausgegeben von Ball, PSBA XI 195-218,
und von H. Winckler, KB III 2, 46-53. Transkribiert von
David McGee, BA III 534-539. Toncylinder, Brit. Mus. AH
82, 7-I4, 1042. Wegen Variante B s. Nr. 20. Neubabylo-
nische Schrift, 64 + 78 + 59 = 20I Zeilen. Urkunde der
zweiten Klasse.

Inhalt.
a) I I-22: Einleitung.
b) I 23-42: Arbeiten in Esagila an Ekua, Kadug-

lisug, Ezida; an der zikkurrat und an Ezida in
Borsippa, besonders am Hauptschrein E-mah-tila.

c) 143-53: Tempel in Babylon, nämlich E-mah, E-nigpa-
kalama-suma, E-gissir-gal, E-harsag-ella,
E-namhe, E-dikud-kalama und E-kidur-inim.

d) I 54-III8: Vollendung von Imgur-Bel und Nimitti-
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B el, ein dritter Mauergraben, ein Mauergraben west-
lich von der Stadt, Quais und Arahtukanal.

e) II 19-24: Bau eines Uferdamms am Euphrat entlang.
f) II 25-34: Große Ostmauer.
g) II 35-7I: Arbeiten in andern Städten: in Borsippa

Stadtmauer, Marbititempel und drei Gulatempel; in
Kutha Stadt und Mauer, Tempel und kleine Tempel-
bauten; in Sippar, Bas, Dilbat, Marada, Erech, Larsa
und Ur.

h) II 72-III 12: Nebenhymnus.
i) III 13-5I: Hauptbericht.

j) Gebet.

Die Ähnlichkeit dieser Inschrift mit Nr. I fällt in die
Augen. Beide sind Inschriften zur Erinnerung an Tempel zu
Ehren der Nin-karrak, Nr. I an Eharsagella in Babylon und
Nr. I3 an Eulla in Sippar. Für die Restauration in Sippar
haben wir eine zweite Inschrift Nr. I6, welche sich von I3 nur
dadurch unterscheidet, daß sie einen viel kürzeren Eingang
bietet; der Bericht über die Restauration, Nr I3, III I3-5I,
ist derselbe wie Nr. I6, I 33-II 34. Alle Dreikolumnencylinder,
Nr. I. 9 und 13, zeigen dieselbe Anordnung, d. h. einen Ein-
gang, eine lange Aufzählung früherer Werke und dann un-
gefähr vom Anfang der dritten Kolumne an einen Bericht über
die Arbeit, die gerade vollendet ist. Der ganze Inhalt von
Nr. i bis zur Kolumne III findet sich Nr. I3, I I-III I3, in nur
wenig abweichender Anordnung. Abschnitt c von Nr. I ist
b auf Nr. I3 (d. h. I3 beginnt mit dem Bericht über alle
Tempel, die in oder nahe bei Babylon restauriert worden
sind), während b auf Nr. i dem Abschnitt d von Nr. I3 ent-
spricht. An dieser Stelle bringt I3 einen Bericht über den
Bau eines halsu zum Schutz der Stadt am Fluß entlang, der
offenbar zwischen die Daten für die Arbeiten fällt, welche in
den zwei Inschriften beschrieben werden. Nr. I und I3 stimmen
darin überein, daß sie zunächst den Bau der Ostmauer er-
wähnen, dann eine Liste all der Orte geben, die in einer ge-
wissen Entfernung von Babylon restauriert worden sind, und
daß sie mit einem Hinweis auf die Deponierung von Inschriften
schließen.
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Zu diesem gemeinsamen Grundplan hat aber Nr. I3 ver-
schiedene wichtige und wertvolle Zusätze. In dem Preislied
des Eingangs erscheinen die Zeilen 4-9, I5 f., I9 f. nicht in
Nr. i. In dem Bericht über die Arbeiten an den Mauern und
Gräben gibt Nr. I3, II 8 f. Kunde davon, daß der Arahtu-
Kanal im Osten der Stadt lag und sich vom Istar-Tor bis
zum U r a s-Tor erstreckte. In dem Bericht über die Tempel
in Babylon erwähnt Nr. I3, 1 45 f. zwei Tempel, Egissir-gal
und E-harsag-ella, welche Nr. , II 8 nicht hat; aber Nr. i
ist selbst ein Bericht über den Bau des E-harsag-ella, wor-
,aus folgt, daß Nr. I3 jünger ist als Nr. i. Am Ende des Be-
richts über die babylonischen Tempel sind die poetischen
Zusatzverse Nr. 13, I 52 f. zu bemerken, welche wiederum als
Dreivers am Ende des Berichts über die Arbeiten an den ent-
fernten Tempeln begegnen, II 69-7I. Dieser Bericht, II 35-68,
bietet manche bemerkenswerte Zusätze zu Nr. I, II 22-38. So
enthält Nr. I3, II 41-58 eine Nachricht über drei Tempel der
G u 1 a in Borsippa und über den Bau der Mauer in Kutha, die
in Nr. i fehlt. Die Tatsache, daß Cylinder B (der Amerika-
nische Cylinder) am Ende von II 59 die Worte einfügt "Eulla
von Sippar", zeigt, daß er jünger ist als A. Die Erwähnung
des E-idi-kalama in Marad (II 62), dessen Bau in Nr. 2 und 3
berichtet wird, fehlt in I. Die Tatsache, daß Egissirgal in Ur
sowohl in Nr. I, II 35 und Nr. 13, II 65 erwähnt wird, während
I3, I45 allein den Egissirgal in Babylon erwähnt, beweist,
daß der König den Tempel in Ur restaurierte, ehe er dem
Sin einen gleichnamigen Tempel in Babylon baute.

Nr. I4. Bau eines Palastes und Bollwerks nördlich
von der Ostmauer. Toncylinder im Brit. Mus. 85,4-30, I.
Neubabylonische Schrift, drei Kolumnen, I65 Zeilen (53 +-
57 + 55), beschrieben von Rev. C. J. Ball als der schönste in
der Sammlung des Museums, veröffentlicht von Ball, PSBA
XI nach Seite I60. Eine Variante dieses Cylinders wurde im
Juli I904 von mir im Louvre kopiert. Die Schrift war an
manchen Stellen schwer zu lesen, da sie mit einer Kruste
bedeckt und eng geschrieben ist. Der Cylinder ist bezeichnet
A. 0. I5o6; er enthält 80o Zeilen, in dem unregelmäßigen Ver-
hältnis 57 + 65+- 58.
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Ich habe den Cylinder in der englischen Ausgabe des
Nebukadnezar B genannt; Nr. 14 und I 5 und 85, 4-30, I nenne
ich A. Eine andere sehr nahe mit B verwandte Variante
VAT 3097 veröffentlicht Ungnad, VS I Nr. 38. Sie hat
56 + 64 + 54 Zeilen. Der Cylinder im Louvre ist älter als
der im Britischen Museum, und die außerordentliche Sorgfalt,
mit welcher A ausgeführt ist, ist dem Umstande zuzuschreiben,
daß A eine Abschrift und Neuausgabe von B ist, in besseren
Verhältnissen und in besserer Schrift. A und B bilden die
Grundlage für die East India House Inschrift, die eine Er-
weiterung des Originals B ist, während A eine Abschrift von
B ist. Die EIH Inschrift läßt nur wenige Stellen des Originals
aus; von diesen Stellen hat Ball die beiden wichtigsten ediert,
I 38-43 und III I I-29, PSBA XI 320-325, wo er auch eine
Liste von Parallelstellen von A und EIH gibt. Dieselben
Stellen sind transkribiert und übersetzt von Hugo Winckler,
KB III 2, 30 f. Transkribiert von David McGee, BA III 539-
542. (Siehe unten die Einleitung zu Nebk. Nr. 15). Zeilen-
zählung nach Balls Abschrift von A.

Inhalt.
a) I 1-12: Einleitung.

b) I I3-3I: Hymnus an Marduk und Nebo, mit kurzer
Aufzählung der Eroberungen des Königs.

c) I 32-43: Bau von Ekua in Esagila und Etemen-
anki in Babylon, von Ezida und E,-urme-imin-anki
in Borsippa.

d) 1 44-II 24: Restauration des Nabopolassarpalastes.
e) II 25-56: Bau eines neuen Palastes nördlich von dem

alten.
f) II 57-1III o: Bau der großen Ostmauer.
g) III I 1-29: Bau eines Palastes und Bollwerks nördlich

von der Stadt.
h) III 30-35: Aufzählung der Verteidigungswerke von

Babylon [Nebenhymnus].
i) III 35-58: Gebet an Marduk.

Nr. 14 ist die erste Komposition, die vollständig mit
den literarischen Regeln der Vergangenheit brach und eine
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eingehende Darstellung weniger Ereignisse zu geben versuchte.
Der Bericht ist fast ganz auf Babylon und die Paläste be-
schränkt, die dort gebaut wurden. Schon in der Einleitung
S. io wurde bemerkt, daß die Interessen des Königs in der
zweiten Hälfte seiner Regierung sich mehr der Politik zu-
wandten. Diese große Urkunde aus der späteren Zeit seiner
Regierung hat wenig über die religiösen Interessen des Königs
zu sagen. Obgleich sie so gänzlich mit der Vergangenheit
bricht, daß sie das Verzeichnis der auswärtigen Tempel aus-
läßt und den Nebenhymnus nach dem Hauptbericht (h) bringt,
zeigt sie nichtsdestoweniger Spuren der Abhängigkeit von den
großen Urkunden der früheren Zeit, besonders von jener, die
ihr unmittelbar voranging, Nr. I9. Der Hymnus (a) scheint
eine Kombination von Nr. I9 a und Nr. I3 a zu sein. Von
e-nu-ma an finden wir in Nr. I4, I I3-I9 eine ursprüngliche
"als"-Klausel zu Ehren Marduks und Nebos, auf welche ein
Bericht über die militärischen Unternehmungen des Königs
folgt (I 20-3I). Die Reihenfolge ist direkt entnommen aus
Nr. I9, I 23-III 9 (die enuma-Klausel) und aus III IO-34 (Be-
richt über die militärischen Unternehmungen). Hier sei auch
gleich die ganz merkwürdige Redaktion von Nr. 15 besprochen.

Nr. I5, I 23-39 ist eine Kombination von Nr. I9, I 23-
III 34 und Nr. I4, I13-3I. So ist Nr. 15, I 23-II II die
enuma-Klausel, aber enuma begegnet zweimal: I 23 und I 40;
d. h. wir haben in Nr. I5 eine doppelte enuma-Klausel, die
erste aus Nr. 19 entlehnt, während die zweite direkt aus Nr. 14
kopiert ist, mit einem eingefügten Gebet ( 5, I 51-II I I). Die
verbindenden Sätze sind aus Nr. 14 entnommen.

Die Inschrift Nr. I4 folgt I3 und I9 darin, daß sie vom
Esagila und seinen Schreinen handelt; aber da der Kom-
pilator wenig Raum hat, die religiösen Verhältnisse zu be-
handeln, so zieht er den Bericht über Esagila und Ezida zu
einer kurzen Übersicht von I I Zeilen zusammen (Abschnitt c).
Dies ist die erste große Urkunde, welche E-urme-imina-anki,
die zikkurrat von Borsippa erwähnt. Seit den Tagen der
berühmten Kompilation von Nr. I fuhren die Schreiber fort,
den Abschnitt über Esagila mit den Worten zu beginnen: ina
Esagila kissi rasbam etc. (siehe Nr. i, 146; 13, I27; I9,III35
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und vgl. I4, I 32), und nach der noch berühmtem Redaktion
Nr. 13 wurde es anerkannte Sitte, diesem Bericht die erste
Stelle unter den Werken Nebukadnezars anzuweisen.

Der Schreiber von Nr. I4 kommt dann gleich auf seinen
Hauptzweck, einen eingehenden Bericht über die Paläste des
Königs zu geben; er unterbricht ihn nur, um von dem Ost-
wall zu sprechen, den, vielleicht um seiner kolossalen Größe
willen kein Schreiber je zu erwähnen vergißt; jede große
Urkunde, von der frühesten (Nr. 9) bis zur letzten (Nr. i 5),
gibt fast mit denselben Worten, die aus Nr. 4 stammen, einen
Bericht von dieser großen Mauer, auf welche der König mit
Recht stolz war. In ihrem Hauptteil ist diese Komposition
voll Ursprünglichkeit sowohl in der Anordnung wie im Aus-
druck, obwohl das Gebet am Ende offenbar dem Gebet von
Nr. I9 nachgebildet ist. Von religiösem Gesichtspunkte aus
zeigt die Urkunde keinen Einfluß besonderer Art, denn Nebo
und Marduk erhalten durchaus dieselben Ehren zuerkannt.
Dies stimmt indessen nicht für die Abschrift im British
Museum, die, wie ich in meiner Besprechung von Nr. 15 dar-
legen werde, sich dem Marduk zuneigt. Der Louvrecylinder
bietet den wirklichen Text dieser Komposition, die als das
eigenartigste Stück dasteht, das die neubabylonische Schule
hervorgebracht hat.

Nr. I5. Restauration des alten Palastes und Bau
eines neuen innerhalb der Mauern. Zuerst veröffentlicht
im Jahre I803 in London unter dem Titel -,An Inscription
the size of the Original copied from a Stone found lately at
Babylon" (siehe Bezold, Lit. S. 127 f.). Neudruck I. R. 53-58,
mit einer Transkription ins Neubabylonische (I. R. 59-64).
Herausgegeben von Johannes Flemming, Die große Stein-
platteninschrift Nebukadnezars II., Göttingen I883; von Rev.
C. J. Ball, PSBA X 87-1I29 (I888) und Hugo Winckler, KB
III 2, 10-28 (I890); transkribiert von David McGee, BA III
528-534. Ein Fragment eines Dreikolumnencylinders im
British Museum, veröffentlicht von Ker-Porter, gibt die folgen-
den Parallelstellen: Fragment von Kol. I ist eine Variante von
Nr. 15, III 15-72, veröffentlicht von Menant, Manuel, 300-

302; das Fragment von Kol. II ist eine Variante von Nr. I5,
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VI und VII, hat aber nur die Zeilenanfänge. Die Veröffent-
lichung von Ker-Porter war mir nicht zugänglich. Siehe auch
Bezold, Babylonisch-assyrische Literatur S. 128. Schwarze
Basalttafel, 28 Zoll im Geviert und 4 Zoll dick; sie befindet
sich im East India House, London. Archaische Schrift, zehn
Kolumnen, 722 - 6-73±5-+62 +;63 + 64 + 65 +
19 -- 621 Zeilen. Urkunde der dritten Klasse. Der Bildhauer
machte verschiedene Fehler beim Eingraben der Zeichen. Die
wichtigsten davon sind die folgenden: III 46 bdbu statt bitu,
VI 13 te statt up, VIII 10 kin statt ni, VIII 40 ad statt ap,
[derselbe Fehler in VII 59] [eine Variante von V 45 -VI 2I
ist Nr. 25].

Diese Urkunde ist nach Nr. 14 gebildet, hat aber viele
vorhergehende Urkunden damit verbunden, besonders Nr. 19.
Der Eingangshymnus ist eine Kopie von Nr. I4a mit ver-
schiedenen Zusätzen. Ich habe schon darauf aufmerksam ge-
macht, wie 15, I 23-II 19 kompiliert ist (siehe die Einleitung
zu Nr. 14), nämlich durch Zusammenfügung der zwei enuma-
Klauseln von Nr. 19 und Nr. 14 und durch Einschaltung eines
Hymnus. So ist I 23-39 die enuma-Klausel von Nr. 19 und
1 40-II II die enuma-Klausel von Nr. 14. Aber Nr. 15, nicht
zufrieden mit der Kompilation dieser zwei enuma-Klauseln,
fügt noch ein Gebet an Marduk hinzu, 151- II i i, das mit
einer Anpassung an den alten Verbindungssatz von Nr. 14 endet:
pitlukak ili Ü istar. 151i -II I Iist einfach eine Einfügung
in den Text von Nr. 14 am Ende der enuma-Klausel und ge-
rade vor dem Abschnitt über militärische Unternehmungen.
Damit nun der alte Verbindungssatz von Nr. 14 natürlich er-
schien, ist als Schluß der Einfügung die Zeile verwandt, welche
ursprünglich vor dem Abschnitt über die Unternehmungen
stand. Aber die Hinneigung des Schreibers zu Marduk wird
sofort offenbar. Nr. 14 wandte sich an Marduk und Nebo und
nannte beide als die Götter, die dem König in seinen Unter-
nehmungen geholfen hatten und fuhr dann fort mit ina tukul-
tidunu (‹mit ihrer Hülfe"). Aber Nr. 15, wo gerade vor diesem
Eingang zu dem nächsten Abschnitt ein Gebet an Marduk
eingefügt war, verändert sunu in su und bezieht sich so auf
Marduk allein (Nr. 15, II 12, vgl. 14, 1 29).
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Der historische Abschnitt ist derselbe in beiden Urkunden;
aber man bemerke die Erweiterung von Nr. I5, II 30a-3I
und besonders den Wechsel von mahri-su-un (Nr. I4, 1 31) zu
mahri-su, d. h. die Einschiebung von "vor Marduk" statt
‹vor Marduk und Nebo". Die Hinneigung zu Marduk
auf dem Londoner Cylinder A zeigt sich Nr. I4, I 32 in der
Lesart beltti-su, wo B beluti-su-un hat. Ich glaube deshalb,
daß A eine Abschrift von B ist und unter denselben Einflüssen
geschrieben wurde wie der große archaische Cylinder, aber
früher als E I H. Obwohl beide Urkunden dieselben Ereig-
nisse feiern, zeigen sie einen Unterschied in der Anordnung
des Stoffes; die ersten Abschnitte des Inhalts sind indessen
in beiden dieselben. Es entgeht dem aufmerksamen Beobachter
nicht, daß die großen Urkunden Nr. 9. I3 und I die Arbeiten
in Ezida und Esagila an erster oder zweiter Stelle bringen.
Hier haben wir dieselbe Anordnung, welche in den Schulen
von altersher überliefert scheint. Die ursprüngliche Urkunde
Nr. I4 widmet den Arbeiten in Esagila und Ezida einen kurzen
Bericht von zwölf Zeilen (I 32-43) und erwähnt einfach andre
Tempel in Babylon und Borsippa, aber sie enthält eine besondere
Bemerkung über die Räume auf dem Gipfel (oben auf) der
zikkurrat, welche die größere Urkunde aus irgend einem
Grunde nicht erwähnt. Aber ein längerer Bericht von I55
Zeilen (II40-IV 65) über die Arbeiten in Babylon und Bor-
sippa findet sich in Nr. I5. Daß dieser lange Abschnitt ein-
fach eine Erweiterung von Nr. I4, 1 32-43 ist, ergibt sich klar
aus den Anfangszeilen der beiden Abschnitte: ,In Esagila, dem
Tempel ihrer Herrlichkeit führte ich Erhaltungsarbeiten aus,
Ekua, den Schrein des göttlichen Herrn der Götter Marduk"
(Nr. 1I4, 1 32-3, Nr. 15, II40-44). Hier beginnt in Nr. 15 ein
erweiterter Text; Nr. I4, 1 34 ist erweitert zu Nr. I 5, II 45-50,
wo sich ein Bericht über die Schreine von Esagila (Nr. I5, II
5 I- III I2) findet, der in Nr. I4 überhaupt nicht vorkommt.
Vor allen Dingen ist die Beschreibung des Gemaches der
Schicksalsgötter zu bemerken, das II 58 der Saal des ilu sar
ildni same u irsitim heißt, ein Titel, der nur dem Nebo bei-
gelegt wird (vgl. Nr. 9, 1 34 und Nr. I5, III 35). Aber III b
bis 3 soll dieses Gemach Dü-azag als der Platz erscheinen,
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wo Marduk über die Schicksale der Menschen entschied. Ich
betrachte III Ib- 3 als einen Zusatz, der zu gunsten Marduks
von den Schreibern eingefügt wurde, auf deren Hinneigung
zu Marduk in dieser Inschrift (Nr. I5) wir bereits hingewiesen
haben. Aber das alte Beiwort II 58 enthüllt Nebo als den Gott
der alten Sage.

Die Beschreibung der Schreine von Esagila endet mit den
Worten esreti Babili usebis aznun (die Schreine Babylons
stellte ich her und sorgte für ihre Erhaltung; Nr. 5, III I3- I4),
was weiter nichts ist als eine Anpassung des Ausdrucks aus
dem ursprünglichen Bericht Nr. I4, I1 37. Aber Nr. I5, wo der
Bericht erweitert ist, macht zwei Abschnitte und beschließt
jeden (siehe Nr. I5, III 65-6) mit demselben Ausdruck, mit
welchem ursprünglich der kurze Bericht endete.

Statt die beiden zikkurrats von Babylon und Borsippa
in einem einzigen Abschnitt zu beschreiben, trennt Nr. 15 sie
und setzt sie an das Ende des Berichts über die Arbeiten
in Babylon und des entsprechenden über die Arbeiten in
Borsippa .

Nr. I4 hat für Ezida nur zwei Zeilen, I 35 f., während
Nr. I 5 dafür dreißig Zeilen aufwendet, III 35-64. Die zikkurrat
wird dann erwähnt und zuletzt das heilige Boot Nebos, das
erst nach III 64 stehen sollte. Diese Analyse zeigt klar, daß
die größere Urkunde nur eine Erweiterung und geringe Neu-
ordnung des Originals enthält, fast ohne etwas auszulassen
und mit Beibehaltung der festen Schlußformeln (vgl. Nr. I5,
III I3 -+ 65 mit Nr. 14, I 37). Es ist also Nr. I4C = Nr. I5 d,
vgl. S. 24, 25 und 30.

Hier fügt nun Nr. 1 5 die Abschnitte e, f und g ein (IV 7-
VI 2I), von denen sich keiner in der kürzeren Urkunde findet.
Diese lange Einschaltung über kleine Tempel in Babylon und
Borsippa und Arbeiten zur Befestigung der Stadt ist offenbar
gemacht, um in Einklang zu kommen mit einer Anordnung des
Stoffes, die sich unter den Schreibern Nebukadnezars ein-

1) Die Tatsache, daß esreti Nr. I5, III I3 in Apposition mit den
Schreinen von Esagila gebraucht wird, und daß hier in beiden Berichten
die Erwähnung der zikkurrat fehlt, läßt vermuten, daß esr&ti "heilige
Hallen" bedeutet.
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gebürgert hatte. Aus dem Vergleich der Analysen von Nr. i.
10. 9 und I3 ergibt sich, daß man eine Stilform eingeführt
hatte, nach welcher der Abschnitt, der den Hauptinhalt der
Inschrift bildete, vor dem Schlußgebet kommen mußte. Des-
halb setzte der Verfasser von Nr. 15, als er fand, daß Nr. I4 d + e
vor weniger wichtigen Abschnitten standen, diese an das Ende
(Nr. 15 1 + n) und fügte den obigen langen Passus ein. Hierauf
folgt der Bericht über die Ostmauer (Nr. I4, II 57-III Io,
Nr. i 5, VI 22-38) in beiden Urkunden. Die Einschaltung dieses
Abschnittes wurde bei der späteren Redaktion geändert. Das
ursprüngliche Nr. 14, II 57 f. assum massarti wurde umgeändert
zu VI 22 f. gaan tahäzi.

Die Wiedergabe von Nr. 14d, e in Nr. I5 1, m ist beinahe
wörtlich, aber man bemerke Nr. I5, VII 14f. sa ilu ana etc.
‹deren Namen der Gott zur Königswürde berufen hatte"
in der Tat ein monotheistisch anmutender Ausdruck für
Marduk. Vergleiche VIII 34 den Wechsel von ia zu su d. h.
"meine Stadt" zu "seine" [Marduks] Stadt und die Auslassung
von sa arammu wie auch die Einfügung von VIII 59-IX I.

Im Gebet Nr. I4i hat die Redaktion Nr. i 5 o die Zeilen
IX 52-56 aus VII 30-33 -- Nr. I4, I 52 f. eingefügt; aber man
bemerke den Wechsel von ldn-su-un zu lan-ka, ‹liebe ich
ihre freundliche Erscheinung" zu ‹liebe ich deine erhabene
Erscheinung".

Die Varianten sind entnommen aus 85, 4-30, i ==A; AO
I5o6 - B, und VAT 3097 - C.

Inhalt.
a) I I-23: Eingangshymnus.
b) I 23-II 39: Hymnus an Marduk und Nebo und Bericht

über die Eroberungen des Königs.
c) I 5 I -II I I: Einfügung einer Hymne an Marduk in Ab-

schnitt b.
d) II 40-IV 6: Bauarbeiten an Esagila und Ezida; I. Schreine

von Esagila, d. h. Ekua, Kaduglisug, Kä-Ezida
und Düazag; das Schiff Ku-a und die zikkurrat
Etemenanki; 2. Tempel und Schreine von Ezida
und das Schiff Id-kan-ul; 3. Tempel in Borsippa und
die zikkurrat E-urme-imin-anki.
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e) IV 7-48: kleine Tempel in Babylon: Bit-nike, Emah,
E-nig-pakalama-summa, E-gis-sir-gal, E-dikud-
kalama, E-nam-he, E-sabad, E-harsag-ella und
E-kidur-inim.

f) IV 49-65: kleine Tempel in Borsippa zu Ehren des
Mar-b i t i und Ramman [Namen werden nicht an-
gegeben], E-gula, E-tilla und E-zibatilla zu
Ehren der Gula und E-dimanna zu Ehren Sins.

g) IV 66-VI 2I: Verzeichnis der von Nabopolassar hinter-
lassenen Arbeiten, Bau von zwei weiteren Wallgräben
für Imgur-Bel und Nimitti-BeI, ein westlicher Wall-
graben, Aufbau von A i -i b u r- s ab u, Wiederherstellung
der Stadttore.

h) VI 22-38: Bau der großen Ostmauer.

i) VI 39-56: Umgürtung der Stadt mit einem großen
Wassergraben; Quelle: Nr.. i9, B VI 6o-8I und Nr. 9,
II 10-17.

j) VI 57-6i: Bau der Mauer von Borsippa.
k) VI 62-VII 8: Lobpreis der zu Babylon und Borsippa

vollendeten Arbeit.

1) VII 9-VIII 26: Restauration von Nabopolassars Palast.

m) VIII 27-IX 37: Bau eines Palastes zwischen den Mauern
nördlich vom alten Palast und Verstärkung der Außen-
mauer durch zwei Wallgräben. Beruht auf Nr. 2I.

n) IX 38-44: Lobpreis der Verteidigungswerke Babylons
(Nebenhymnus).

o) IX45-1I9: Gebet an Marduk.

Nr. I6. Restauration von E-ulla in Sippar. Vier
Steincylinder im Brit. Mus. AH 82, 7-I4, 817, von Hugo
Winckler a, b, c, d benannt in seiner Veröffentlichung dieses
Textes ZA II I69, wo er den Text von a mit den Varianten
von b, c und d gibt. Seine Edition siehe ZA II Seite I32-
I37. Zwei Varianten in Berlin VA 2543, 2542, erstere ver-
öffentlicht von Ungnad, VS I Nr. 39 mit Varianten von 2542.
Neubabylonische Schrift, zwei Kolumnen, 67 Zeilen (siehe oben
bei Nr. I3). Urkunde der zweiten Klasse.
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Nr. 17. Restauration von E-temen-an-ki, zikkurrat
in Babylon. Fragment eines gebrannten Toncylinders, in
Babylon gefunden, jetzt im Babylonian Museum der Universität
Pennsylvania (Nr. 1785). Nach der Beschreibung Hilprechts,
OBI Bd. I S. 53 Nr. 85 bildet das Fragment nur die Hälfte
des ursprünglichen Cylinders, den die Araber der Länge nach
durchbrachen. Archaische Schrift, vier Kolumnen, 24 + 33 +
30 +- 28 Zeilen erhalten. Transkribiert von David McGee, BA
III 548-9. Veröffentlicht von Professor H. V. Hilprecht, OBI
Bd. I Pl. 34. 35. Ein Fragment, das ein gutes Stück von
Kolumne I und die Zeilenanfänge eines großen Teils von Ko-
lumne II enthält, wurde in Susa gefunden und transkribiert von
Scheil, Textes elam.-sem. 1 I23 iff. und zusammengestellt mit
dem Hilprecht-Fragment von Meißner, MVAG 1904 Nr. 3,
S. 4- I 7. Der Text ist von mir veröffentlicht ZA XIX I44ff.,.
aber der Herausgeber veranlaßte mich, die archaischen Schrift-
zeichen in das Spätbabylonische zu transkribieren. Meißner
veröffentlichte zwei Fragmente MVAG I905, 313. Ein Frag-
ment ergänzt II 36 f., das andere B II 69-A III I. Varianten
BE 28941, gefunden zu Homera, MDOG Nr. 22 S. 7 Kol. III
I8-24 + IV I5-22. Eine Variante von II 27 ff., gefunden im
Kasr, siehe ebenda.

Inhalt.
a) I 2: Eingangshymnus.
b) I 3-IV 4: Restauration von E-temen-an-ki.
c) IV 5-28: Gebet an Marduk.

Der Cylinder ist nicht schwer zu verstehen, wenn man
ihn mit dem Baubericht Nabopolassars über dieselbe zikkurrat
(Nabp. Nr. I ebenso in archaischer Schrift geschrieben), mit
dem ähnlichen Bericht über die Restauration von E-ur-imin-
aan ki (Neb. Nr. i i) und mit dem Abschnitt aus Nr. I4, der
über diese zwei zikkurrats handelt (Nr. I4, I 38-43), ver-
gleicht.

Die Inschrift gehört zu den frühesten Urkunden Nebukad-
nezars, da sie in all den späteren großen Texten 9, I 39;
I, I 53; I3, I34; I5, III i5 erwähnt wird - während die Re-
stauration von E-ur-imin-anki in der späterenRegierungszeit
dieses Königs stattgefunden haben muß, da sie nur in den
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späten Urkunden I5, III 67; 14, 1 39 erwähnt wird. Man ver-
gleiche auch den Eingang dieser Inschrift nach enum I 3 mit
Neb. Nr. i;, I 10-26 und bemerke, wie die Erwähnung vorher-
gehender Arbeit in der früheren Urkunde fehlt. Samas, der
in der Religion Nabopolassars eine so hervorragende Rolle
spielt, ist in dieser Inschrift noch immer eine wichtige Gottheit,
vgl. II 12-31.

Nr. I8. Anlage eines Brunnens für den Samas-
tempel in Sippar. Ziegel aus einer Brunneneinfassung von
Abuhabba, jetzt im Musee Imperial Ottoman. Veröffentlicht
von Prof. H. V. Hilprecht, OBI Pl. 70. Archaische Schrift,
24 Zeilen, drei Kolumnen.

Nr. I9. Inschriften von Wadi-Brisa, verfaßt zur Er-
innerung an die Eroberung des Libanon und die Zurückwerfung
des Pharao Necho im Jahre 586 v. Chr. Zwei identische In-
schriften, eingegraben auf der West- und Ostseite der alten
Hauptstraße im Paß von Wadi-Brisa, einem engen Tal des
Libanongebirges, anderthalb Stunden nördlich von Hörmel
[Weißbach]. Auf der Westseite ist eine Nische, 5,5 m lang und
etwa 2m (?) hoch, in den Felsen gehauen. Am linken Ende
hat der Steinmetz die Gestalt Nebukadnezars abgebildet; auf-
rechtstehend, nach rechts gewandt, wehrt er auf Armeslänge
einen Löwen von sich ab, der sich aufbäumt und zum Angriff
vorgeht. Die Rechte umklammert eine Keule (?), die er an der
Seite hält. Über dem ausgestreckten Arm steht ein Teil der
ersten Kolumne der Inschrift in archaischer Schrift, unter dem
Arm und zwischen dem König und dem Löwen geht Kolumne I
weiter bis ganz unten. Kolumne II besteht nur aus ein paar Zeilen
über dem Kopfe des Löwen. Kolumne III-IX füllen die Nische
vom Löwen bis an den rechten Rand. Der Schreiber hatte offen-
bar schlecht gerechnet, denn der Stoff, den er glücklich in die
Nische brachte, endet in der Mitte des Abschnitts über Bor-
sippa, entsprechend B VI 34, war also nur etwas mehr als die
Hälfte des Textes. Die Inschrift geht weiter in der unteren
Ecke rechts bei dem Bein der Gestalt Nebukadnezars; sie endete
wahrscheinlich in kurzen Kolumnen auf der Felsleiste zwischen
dem unteren Rande der Nische und der Erde. Die letzten

VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften. 3
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Zeilen der neun Kolumnen in der Nische sind unleserlich.
Kolumne VIII und IX sind stark beschädigt. Von der Fort-
setzung der Inschrift unten sind nur ein paar Zeilep übrig.

Ein Duplikat der Inschrift befindet sich an dem Felsen
der gegenüberliegenden Seite des Weges, nach Osten zu, in
neubabylonischer Schrift. Der Steinmetz stellte eine Nische
her, 3,5 m lang und 2,8 m hoch; der untere Rand 5o cm über
dem Boden. Die Fläche zeigt ein Basrelief Nebukadnezars,
der nach links gewandt vor einem Baume steht. Die Gestalt
des Königs übersteigt drei Viertel der Höhe der Nische und
trägt eine hohe kegelförmige Mütze, das Zeichen königlicher
Macht in Babylon . Links von dem Baum stehen vier
Kolumnen Schrift. Die fünfte Kolumne nimmt den Raum
über und unter dem Baume ein [So Pognon. Weißbachs Photo-
graphie, Tafel V 2 und Text Tafel XXX zeigt weder den Baum,
noch gibt sie Auskunft darüber, welchen Teil der Kolumne
er einnahm]. Die Gestalt des Königs steht zwischen Kolumne
V und VI. Die sechste Kolumne unmittelbar hinter dem König
nimmt den ganzen verfügbaren Raum innerhalb der ursprüng-
lichen Nische ein. Dann wurde auf der rechten Seite eine
Stelle geglättet für die noch übrigen vier Kolumnen. Die
Durchschnittslänge der Kolumnen der archaischen Inschrift
beträgt ungefähr sechzig Zeilen, der neubabylonischen etwa
achtzig. Die erstere wird mit A, die letztere mit B be-
zeichnet.

Zuerst veröffentlicht und ediert von H. Pognon, ,,Les
Inscriptions Babyloniennes du Wadi Brissa", vol. 71 der ,,Bib-
liotheque de l'Ecole des Hautes Etudes"; vier Photographien
und Kopien von beiden Inschriften, Paris I887. Auf Grund
von Pognons Text veröffentliche Langdon eine Ausgabe im

1) Vergleiche die Kopfbedeckung des Merodachbaladan auf dem
"Schwarzen Stein" zu Berlin. Die Kopfbedeckung assyrischer Könige
ist mehr wie ein türkischer Fez mit breitem Stützbund und hat in
jedem Falle den charakteristischen kleinen kegelförmigen Aufsatz mitten
auf dem flachen Deckel. Die Tiara der babylonischen Könige der
späteren Zeit gleicht einer römischen Bischofsmütze.

2) Auf Tafel V ist in der oberen linken Hälfte ein Teil des Baumes
ganz deutlich erkennbar. Z.
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"Recueil de Travaux" vol. XXVIII, I905, die er ohne An-
merkungen wiederholte "Building Inscriptions of the Neo-
Babylonean Empire", I52-1I75. Endlich gab F. H. Weißbach
einen kollationierten Text und eine vollständige Ausgabe "Die
Inschriften Nebukadnezars II. im Wadi BrTsä und am Nahr el-
Kelb", Leipzig I906. Weißbachs Text bedeutet einen großen
Fortschritt über Pognon hinaus, besonders in Bezug auf die
B Kolumnen VIII und IX. Es scheint jetzt, daß diese Inschrift
nicht eine historische Redaktion ist, wie Nr. I4 und 15, sondern
wirklich eine ina gmi-sJu-Klausel hat. Seine Ausgabe ent-
hüllt die höchst wichtige Tatsache, daß der Hauptzweck der
Inschrift darin bestand, die Unterwerfung der Libanongegend
zu feiern. Der allgemeine literarische Plan des Schreibers ist
dem von Nr. I3 nachgebildet, zeigt aber ausgedehnte Ein-
schaltungen. Die Reihenfolge der Tempel in Babylon und in
andern Städten entspricht Nr. I3. Die beiden Urkunden
scheinen zeitgenössisch zu sein aus folgenden Gründen: Egis-
sirgal in Babylon Nr. I3, I 45 fehlt in Abschnitt p; anderer-
seits erscheint Esabad aus B VI 9-24 nicht in Nr. I3. Agade
im Abschnitt u fehlt in Nr. 13 g. Der Tempel Eulla in Sippar,
dessen Bau in Nr. I3 gefeiert wird, begegnet in dieser Inschrift
überhaupt nicht; man wird wohl gerade während dieses Kriegs-
zuges nach Westen an Eulla gebaut haben. Diese Ab-
weichungen sind nur dadurch zu erklären, daß die Schreiber
ungefähr gleichzeitig mit den Ereignissen schrieben.

Mein Text ist eine Vereinigung von A und B. Ich habe
A I-VIII 6 als Grundlage für den früheren Teil des Textes
benutzt und von diesem Punkte an bis zum Schluß B V-X.
Für die Abschnitte VI 49-70, VII I5-5o, VII 67-VIII 25
von B bieten die vier teilweise erhaltenen Kolumnen der neu-
babylonischen Inschrift von Nahr el-Kelb viele Varianten und
machen einige Rekonstruktionen möglich. Für die Geschichte
und nähere Angaben über den Text von Nahr el-Kelb siehe
Weißbach 9-12. Kolumne IV dieser Inschrift, von der nur
ein paar Zeichen übrig sind, gehört wahrscheinlich in den zer-
brochenen Abschnitt von B VIII. In meiner Erörterung Rec.
de Trav. XXVIII 37-39 hatte ich auf Grund eines kurzen
Textabschnittes, den Sayce PSBA i88 Seite 9-11 und 34- 5
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veröffentlicht hatte, bereits feststellen können, daß die Nahr
el-Kelb-Inschrift ein Duplikat des letzten Teiles der Wadi-
Brisa - Inschrift bildet.

Disposition der Wadi-Brisa-Inschrift.

a) A I i -22: Eingangshymnus.
b) A I 23 - III 9: Preis des göttlichen Rechts des Königs

und seiner Frömmigkeit. Die enuma-Klausel.
c) A III 10- 34: Kriegszüge.
d) A III 35-IV 22: Arbeiten in Esagila, den Kapellen Ekua,

Kaduglisug, Ezida, an der zikkurrat und ihren vier
Toren.

e) A IV 23-V i8: Liste der satukku- Opfer für Marduk
und Zarpanit; Anstellung einer Mannschaft zur Lieferung
der Fischopfer.

f) A V I9-4oa: Ausschmückung des Mardukbootes, vgl.
Nr. I5, II IO-12.

g) A V 40b- 52: Prozessionsweg vom Arahtukanal zum
Opfertempel.

h) A V 53 bis zum Schluß, Bezugnahme auf Ramman und
Istar.

i) A VI 1-57: Arbeiten an Ezida in Borsippa.
j) A VII I - 20: Liste der sattuku -Opfer für Nebo und

Tasmet [Nana].
k) A VII 21-40: Bau des Neboboots; vgl. I5, III 71- IV 6.
1) A VII 41- 53: Straßen in Babylon für Marduk und Nebo;

vgl. Nr. I5, V45-54. Die Nebostraße Nabudaian-
nisi-sü ist in Nr. I5 nicht erwähnt.

m) A VII 54-VIII 6: Bau des Libilhegallakanals mit seiner
Brücke. Quelle Nr 8.

n) B V I- 24: Vollendung der Stadtmauern und des West-
grabens; redigiert in Nr. 13, I 54-II 7; Nr. I5, IV
66-V 37.

o) B V 25-58: Vollendung des Arahtukanals und der
Euphratquais; redigiert in Nr. 13, II 8- 24.

p) B V 59-VI 24: Liste der in Babylon restaurierten Tempel
Emah, Epakalama-summa, Eharsagella, Enamhe; Edi-
kud-kalama, Ekidur-inim, Esabad. (Der letztgenannte
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Tempel Esabad der Gula fehlt in der Redaktion Nr. I3,
I 43- 53. Die obige Liste übergeht den Egissirgal-
Tempel des Sin, Nr. I3, I 45).

q) B VI 25-42: Mauer von Borsippa, Tempel des Marbiti
und drei Tempel der Gula in Borsippa. Redigiert in
Nr. I, II 22-27 und Nr. I3, I 35 5I.

r) B VI 46-59: Ostmauer.
s) B VI 6o-8 : Zwei Gräben und Mauern nördlich von

Babylon zwischen den Flüssen; vgl. Nr. 9, II 10-I7;
Nr. 15, VI 39- 56.

t) B VII 1-31: Opfer für den zagmuk.
u) B VII 32-VIII 23: Restauration von Kultstätten außer-

halb'Babylons zu Kutha, Sippar (Ebarra), Bas, Dilbat,
Marad, Erech, Agade, Larsa, Ur; vgl. Nr. I3, II 59-7I,
wo Agade fehlt.

v) B VIII 24-IX I2: Nebenhymnus mit einer Zusammen-
fassung über den Bau des alten Palastes (Nr. 9, III
27-42). Die Anfangszeilen dieses Abschnitts stimmen
mit dem Nebenhymnus des amerikanischen Cylinders
überein; verschiedene Ausdrücke gleichen solchen im
Nebenhymnus von Nr. 9.

w) B IX I3--X 24: Hauptbericht. Nebukadnezar treibt einen
Angreifer zurück, stellt für die Einwohner des Libanon
den Frieden wieder her, schafft Zedern und Steine
nach Babylon und läßt sein Bildnis und die Gedächtnis-
inschrift im Wadi-Brisa anbringen.

x) X 25-40: Hymnus an Marduk.

Nr. 20. Restauration des E-meten-ursag und seiner
Hauptkapelle E-kisib-ba in Kis. Ein Toncylinder, jetzt
im Museum der Universität Pennsylvania. Kollationiert von Ball,
PSBA XI I96ff., bis Kolumne III 35. Balls Kollation war im
Herbst I888 in London (?) noch nicht vollendet, als der Cylinder
nach Amerika verkauft und die Beendigung von Balls Arbeit
dadurch verhindert wurde. Der Text bis an den Z'-nu-mi-su-
Abschnitt geht zurück auf Nr. I3, zeigt aber eine abweichende
Anordnung des Stoffes. Der Abschnitt über die Ostmauer
wurde hinter den Abschnitt über die Tempel in Babylon ge-
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setzt; dann folgt der Abschnitt über den halsu im Euphrat; mit
andern Worten: e und f von Nr. I3 sind umgestellt und vor d
geschoben, in gewissem Sinne in der Reihenfolge von Nr. I.
Nach Nr. 13, II 58 fügt dieser Cylinder acht Zeilen ein über
den Ninkigal-Tempel in Kutha. Nr. 20, III 5 fügt den Tempel
Eulla in Sippar ein, über den auf dem älteren Cylinder Nr. I3
in dem inumisu-Abschnitt berichtet wurde. Hierauf ist III 7-22
parallel zu Nr. I3, II 6o0-7. Der Nebenhymnus in Nr. I3,
II 72- III I2 erscheint hier in III 52b -7oa und vor ihm steht
eine lange Einschaltung III 23-52 a über Esagila und Ezida,
die in ihrem Inhalt den alten Hymnus beinahe wiederholt.

Ich habe für den Text Balls Kollation benutzt, soweit sie
vorliegt, d. h. bis III 35. Den Rest des Textes nahm ich aus
einer Transkription, die mir Professor A. T. Clay von Phila-
delphia schickte. Ihm sei an dieser Stelle für seine Förderung
meiner Arbeit herzlich gedankt 1 .

Dieser Cylinder liefert das letzte bekannte Beispiel der
redigierten enuma-Klasse unter Nebukadnezar und ist irgendwo
zwischen Nr. 13 und I9 einerseits und Nr. I4 und 15 anderer-
seit anzusetzen.

Nr. 2I. Der Bau des Nordpalastes und eine Ver-
längerung der Mauer Nimitti-Bel nach Osten. Ein
Tonnencylinder mit zwei Kolumnen, zerbrochen. Nummer BE
I5379, gefunden von Koldewey im Ruinenhügel Amram, De-
zember I9OI. Die rechte Kolumne wurde veröffenlicht von
Koldewey, MDOG Nr. I I, Abbildung gegenüber Seite I I. Trans-
kribiert und übersetzt von Meißner, OLZ 1902, 425. Weiß-
bach kollationierte das Original zu Babylon, seine Transkription
und Übersetzung der Zeilen i-I8 ist veröffentlicht MDOG
Nr. I9, 23-25, mit einer Gegenüberstellung von Meißners
Übersetzung. Meine Ausgabe stützt sich für die Zeilen I-I8
ganz auf Weißbach. Urkunde der zweiten Klasse. Der inu-
misu-Abschnitt wurde redigiert in Nr. I4g und I5m. Weiß-
bach, Wadi-Brisa 42 führt eine Zeile aus Kolumne I an: adi

1) Prof. Clay beschreibt den Cylinder als gewölbt am linken und
flach am rechten Ende. Er stand also mit der rechten Kante der
dritten Kolumne auf, darum sind auch einige Zeichen am Ende der
Zeilen beschädigt.
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kisad nzru puratti saplan ali-(ki), die sich offenbar auf die
große Ostmauer bezieht, vgl. Nr. I9, B VI 48. Unveröffent-
lichte Varianten von Teilen aus Kolumne I sind BE 28482,
gefunden in einem Seitenraum des Istartores, MDOG Nr. 2I

S. 8. Zwei andere Fragmente 498, 528 werden ebenfalls in
demselben Aufsatz über die Ausgrabungen in Babylon erwähnt.

Nr. 22. Kalksteinblock vom Istartor, gefunden März 1902
und veröffentlicht von Koldewey MDOG Nr. I2 S. I4. Über-
setzt von Messerschmidt ebendort S. 15. Archaische Schrift.

'Nr. 23. Restauration von Ebarra in Sippar. Drei
Cylinder im Brit. Mus., AH 82-7-I4 (nicht genauer nume-
riert); veröffentlicht von Winckler, ZA II I29 und von ihm
bezeichnet A. B. C. Ein Fragment eines vierten Cylinders in
London, zwei Varianten in Berlin VA 3309, 3I I I; veröffentlicht
von Ungnad, VS I Nr. 4I. Eine Variante im Scottish Royal
Museum in Edinburgh, veröffentlicht von mir nach zwei Ab-
güssen, PSBA I909. Zwei Kolumnen 17 + I9, neubabylonische
Schrift, Urkunde der ersten Klasse, vgl. Nr. I2.

Nr. 24. Restauration von Ebarra in Sippar. In-
schrift auf einem Backstein in der Manchester Library. Drei
Kolumnen, 8+8+? Zeilen. Unveröffentlicht; meine Ausgabe
beruht auf einer Transkription von Prof. Hope Hogg in
Manchester.

Nr. 25. Fragment eines Zwei(?)-spaltencylinders VA 3218,

veröffentlicht von Ungnad, VS I Nr. 42.

Nr. 26. Fragment eines Cylinders, dessen Kolumnen un-
gewöhnlich lange Zeilen hatten. Der erhaltene Teil ist eine
Wiederholung von Neb. I5, V 45-VI 2I über die Pflasterung
von Aibursabü und den Wiederaufbau des Istartores. Die
erste Zeile des Abschnittes über die Ostmauer ist erhalten.
Vielleicht ist dies Fragment eines riesigen Cylinders eine
Wiederholung der Tafel Nr. i 5 mit zehn Kolumnen. Veröffent-
licht von Ungnad, VS I Nr. 44.

Nr. 27. Restauration von Egula in Borsippa. Ein
Tonnencylinder mit zwei Kolumnen, gerade an der weitesten
Stelle gebrochen. Linke Kolumne vollständig verloren. Rechte
Kolumne 3 Zeilen; späte Schrift. Veröffentlicht von Ungnad,
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VS I Nr. 45. Urkunde der zweiten Klasse. Der inumtisu-
Abschnitt beginnt in der zweiten Kolumne, eine Einrichtung,
die nicht oft auf Cylindern mit zwei Kolumnen gefunden wird;
vgl. Neb. Nr. I6, II und Nr. 10. Nebukadnezar scheint gleich-
zeitig drei Tempel zu Ehren der Gula in Borsippa gebaut zu
haben; wenigstens erscheinen sie alle drei zusammen zum
ersten Male in Nr. 13, II 41-51: Etila, Egula und Ezibatila.
Zum zweiten Male werden sie erwähnt in Nr. I9, B VI 32-42
und zuletzt Nr. I5, IV 52-56. Ein Fragment eines ähnlichen
Cylinders über Etila gehört zur Bodleian Collektion [vgl. ZA
XXII 202]. Die wenigen leserlichen Zeilen folgen unter Nr. 27 b.

Nr. 28. Ziegel aus der großen Ostmauer. Veröffent-
licht von Ungnad, VS I Nr. 46. Der gewöhnliche Cylinder
mit zwei Kolumnen zur Erinnerung an diesen Bau ist Neb.
Nr. 4. Diese beiden zeitgenössischen Urkunden sind redigiert
in 9, II I- 9; I, II I2--2I; 3, II 25-34; I9, B 43- 56; I4, II
57-111 IO; I5, VI 22-38 [in historischer Reihenfolge].

Nr. 29. Steinplatte aus den Straßen von Babylon.
Gefunden auf dem Amramhügel, wo sie als Deckel auf einem
parthischen Grabe diente, April I900. Transkribiert von Weiß-
bach MDOG Nr. 9 S. i i. Der Text ist noch nicht veröffent-
licht, numeriert BE 6614. Vielleicht in Beziehung stehend zu
den Redaktionen I9, A VII 41-53 und I5, V I2 -56. Eine
Variante wurde zu Homera gefunden MDOG Nr. 2I S. 9.

Nr. 30. Steinplatten vom nördlichen Ende der
Straße Aibur-sabü. Zwölf große Platten oder Bruchstücke,
ausgegraben durch die Deutsche Orient-Gesellschaft I899-1900.
Durchschnittslänge und -breite ,o05 m, Dicke 0,35 m. Veröffent-
licht und beschrieben mit einer Karte der Palasthügel (Kasr),
worauf die Lage jeder Platte bei ihrer Auffindung angegeben
ist, von Koldewey: "Die Pflastersteine von Aibur- sabü in
Babylon". Die Inschriften sind auf den Seiten und Enden
der Platten in archaischer Schrift eingehauen. Bezeichnet mit
den Buchstaben A-M. Der hier gegebene Text ist der
von A. Ferner wurden acht Bruchstücke von Pflastersteinen
geringerer Größe 66X66 cm groß gefunden; sie bestehen aus
rötlicher Breccia. Die Inschrift ist identisch mit der auf den
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Kalksteinplatten. Diese Blöcke sind von Koldewey mit den
Buchstaben N T bezeichnet. Als Name des Materials be-
gegnet hier aban dur-mi-na-ban-da (vgl. Nr. 15, V 43), dur-mi
auf N, dür-mi-na auf P, mi-na-ban-da auf Q, ban-da auf T.
Bis jetzt hat man diese Blöcke aus Breccia nur am äußersten
Nordende der Straße, jenseits des Istartores gefunden.

Nr. 3I. Achtzeiliger Ziegelstempel des alten Pa-
lastes. Mehrere Kopien im British Museum und im Alter-
tumsmuseum in Zürich, eine in der Vatikanischen Bibliothek.
Zwei sind herausgegeben, eine nach dem Brit. Mus. Text in
I. R. 52 Nr. 6 und die Vatikanische Kopie von J. Oppert,
"Comptes Rendus" I883, i66, wo nur eine Übersetzung ge-
geben wird. Siehe auch Menant, Bab. et Chaldee 215. Trans-
kribiert und übersetzt von Winckler, KB III 2, S. 68 f. Eine
Variante ist Nr. 36. Eine große Anzahl Ziegel mit demselben
Wortlaut gestempelt, sind im südlichen Teile des Kasr ge-
funden, siehe MDOG Nr. 35 S. 5. Neubabylonische Schrift,
acht lange Zeilen. Der erwähnte Palast ist der alte Palast,
da die Ausdrücke identisch sind mit den Stellen, welche sich
auf den Wiederaufbau des alten Palastes beziehen; vgl. Nr. 9,
III 27-59; I5, VI 34-VII 2 und wegen des Gebets besonders
I5, X I-3; 9, III 47-59. Wahrscheinlich liegt dieser Ziegel
früher als Nr. 9, I9, 14 und I5, die sämtlich Palastinschriften
sind.

Nr. 32. Sechszeiliger Imgur-Bel-Ziegelstempel.
Ziegel von einer Mauer in Hilleh, gefunden von Jules Oppert,
der den Text und einen weitläufigen Kommentar gibt EM II
257-276. Das Original ging im Tigris verloren. Neubaby-
lonische Schrift, sechs lange Zeilen. Wegen anderer Beispiele
dieses Stempels siehe MDOG Nr. 33, S. 8. Die Inschrift gehört
zu den frühesten des Königs Nebukadnezar, da sie von der
Arbeit an Imgur-Bel handelt und wie Nr. 9, I 4I -5 Ni-
mitti-Bel noch nicht erwähnt. Vgl. Nr. I, I I6-32; I3, I
54-11 6; i5, IV 66-V 32.

Nr. 33. Stein vom großen Torbogen des Palastes.
Aufbewahrt in der Bibliotheque Nationale, Paris. Text I. R. 52
Nr. 7 und Straßmaier, Altbabylonische Verträge aus Warka
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Nr. 115. Herausgegeben von Menant, Bab. et la Chaldee 214,
und von Winckler, KB III 2, S. 68 f. Drei Zeilen. Neubaby-
lonische Schrift. Stammt aus dem Anfang der Regierungszeit
Nebukadnezars; vgl. den Ausdruck Nabü u Marduk, der
nach der Zeit der Wadi-Brisa-Inschrift niemals begegnet.

Nr. 34. Ein verziertes Stück Bronze, gefunden am
Eingang eines Rayllres im Tempel Ezida zu Borsippa. In
der Mitte zerbrochen. Der linke Abschnitt enthält zwei Ko-
lumnen, die der Schreiber vergessen hat durch eine Linie zu
trennen. Archaische Schrift, sechs Zeilen. Text und Repro-
duktion der Verzierung TSBA VIII gegenüber Seite I88; be-
schrieben auf Seite I89. Herausgegeben von Winckler, KB
III 2, 68-7I.

Nr. 35. Ziegel vom Tempel des Sin in Ur. Text I.R. 8
Nr. 4. Herausgegeben von Jules Oppert, EM I 262; Menant,
Bab. et Chaldee 218. Archaische Schrift, sechs Zeilen. Die
Inschrift gehört zu den frühesten Nebukadnezars, denn der
Tempel von Ur war einer der ersten, die von ihm wieder
aufgebaut wurden; siehe Nr. 9, II 44.

Nr. 36. Mehrere Bruchstücke von Ziegeln, die von
Jules Oppert zusammengesetzt wurden, sodaß sie eine voll-
ständige Inschrift bilden. Inschrift zur Feier der Vollendung
des Palastes. Siehe Nr. 3I.

Nr. 37. Ziegel vom alten Palast. Gefunden September
1900oo im Südostteil des Kasr. Transkribiert und übersetzt
von Weißbach, MDOG Nr. 9, S. I2. Die Erwähnung der Zedern
des Libanon führt zu der Annahme, daß die hier erwähnte
Arbeit identisch ist mit dem Wiederaufbau des alten Palastes,
der in der Inschrift von Wadi-Brisa beschrieben wird. Nume-
riert BE 7670.

Nr. 38. Eine Kamee von Onyx. Musee de Florence
Nr. 2919. Diente zuerst wahrscheinlich als Auge einer Marduk-
statue; ursprünglich nur eine Inschrift auf dem Rande. In der
griechischen Zeit wurde das Auge losgelöst, und ein Stein-
schneider schnitt einen griechischen Kopf in die Mitte. Zuerst
entdeckt nach einem Abdrucke im Berliner Museum. Uber
die Geschichte des Originals und Abdrucks siehe Menant,
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Revue Archeologique, dritte Serie VI 79-86. Herausgegeben
von Schrader, Monatsberichte der Königlichen Preußischen
Akademie der Wissenschaften zu Berlin i879 S. 392. Ab-
bildung bei A. Jeremias, ATLO 2 S. 532. Schrader, a. a. O.
S. 295 gab die Transkription eines andern Onyxsteines,
der eine Inschrift in 6 Zeilen über die Oberfläche hin trug.
Wahrscheinlich das Auge einer Nebostatue. JDie Inschrift siehe
unter Nr. 38b. ? ',Af^ ra , /

Nr. 39. 40. 4I1 Ziegel, die nur die Titel des Königs
enthalten, ohne Beziehung auf ein bestimmtes Werk. VA 78,
veröffentlicht von Ungnad, VS I Nr. 47. Vier Zeilen. Eine
Variante, in drei Zeilen geschrieben, ist VA 77, Ungnad Nr. 48
und VA 75 Nr. 49, geschrieben in sieben Zeilen. [Zwei Vari-
anten dieser siebenzeiligen Inschrift sind im Besitz von Alfred
Jeremias, bezeichnet mit Jerem. A und B. A (abgebildet in
Hilprecht, Ausgrabungen S. 158) hat Z. 2 und 7: KÄA. DINGIR.
RA.KI; B hat diese Abweichung nur Z. 7. - Z] Dieselbe
Inschrift geschrieben in sechs Zeilen VS I Nr. 52.

Nr. 42. Ziegel, mit einer achtzeiligen Inschrift gestempelt,
zur Erinnerung an den Wiederaufbau von Ezida in Borsippa.
Die Inschrift ist redigiert in Nr. 9, II I8-23. Veröffentlicht
von Ungnad, VS I Nr. 50. Ic:,c ) . ..... ,/ (^/Q

Nr. 43. Ziegel, mit derselben Inschrift wie der kleine
Cylinder mit zwei Kolumnen, Neb. Nr. 6; fünf Fragmente VA
2832-6. Veröffentlicht von Ungnad, VS I Nr. 5I.

Nr. 44. Ziegel mit Inschrift über den Bau des Postaments
(du'um) der Nebostatue in der Nebokapelle in Ezida. BE
212II, gefunden im Ezida von der deutschen Expedition im
Winter I901/2; transkribiert von Weißbach, Wadi-Brisa 40.
Das du'um wird erwähnt Nr. 19, A VI43 und Nr. I5, III 57.
Das Zitat Weißbachs aus Neb. Ker-Porter I I4 ist eine Variante
von Nr. 15, III 57, du'um statt du-u. Die Urkunde ist vor
Nr. I9 anzusetzen, d. h. vor 586.

Nr. 45. Ziegel von Senkereh über den Bau des
E-barra zu Larsa. Dreizehn Zeilen, archaische Schrift der
mittleren Zeit; die Schriftzeichen sind denen der Geschäfts-
urkunden der Hammurabi-Periode sehr ähnlich. Text I. R. 52
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Nr. 5. Herausgegeben von Jules Oppert, EM I 268; Menant,
Babylone et Chaldee 218 und Winckler, KB III 2, S. 70f.

>; Nr. 46. Bau des alten Palastes. Cylinder mit zwei
Kolumnen, Fragment der ersten Kolumne. Gefunden in der
>Nordostecke des südlichen Teiles des Kasr. Transkribiert von
Delitzsch, MDOG Nr. I7 S. 3. Dieser in seiner Nachricht
über den Fund gibt als Datum Juni I903. Der einzige bis
jetzt gefundene zeitgenössische Cylinder der ersten Klasse
über den Palast. Die achtzeiligen Ziegelstempel Nr. 3I. 36
sind ihm sehr ähnlich; ebenso der sechszeilige Ziegelstempel
Nr. 37. Redigiert in Nr. 9, III 27-42; I9, B VIII 45-IX I2;
15, VII 34-VIII 30. Numeriert BE 27457.

Nr. 47. Zu den Funden der französischen Ausgrabungen
in Susa gehört eine kleine Marmorvase mit Inschrift, die sich
jetzt in der Sonderausstellung der Susaexpedition im Louvre
befindet. Der Text ist von mir veröffentlicht ZA XIX, I47

und transkribiert von V. Scheil, Textes Elamites Semitiques,
Tome VI, Seite 56, mit Übersetzung. Neubabylonische Schrift.
Über der Inschrift ist der Inhalt der Vase gegeben, nämlich
ein ka und acht gar.

Nr. 48. Im Jahre I878 erwarb das British Museum eine
ikleine Sammlung babylonischer Tafeln, unter denen sich eine
historische Inschrift Nebukadnezars auf zwei Fragmenten be-
fand. Der Text wurde zuerst veröffentlicht von Theo. G. Pinches,
TSBA VII, Seite 2I0-225. Die beiden Fragmente werden von
ihm beschrieben wie folgt: "Ein kleines Fragment, zwei Zoll
lang und ein dreiviertel Zoll breit, und ein zweites kleines
Fragment, das den Schluß von vierzehn Zeilen auf der Vorder-
seite und von sechzehn Zeilen auf der Rückseite ergänzte."
Diese zwei Fragmente sind veröffentlicht von Straßmaier,
Babylonische Texte, VI Nr. 329, wo die Sammlung als 78-I0
-15 bezeichnet wird und die zwei Fragmente als Nr. 22

und 37. Straßmaier gibt auch noch ein drittes Fragment von
dem untern Teil der Rückseite, das die Anfänge von neun
Zeilen enthält. Die Inschrift ist ediert worden von Eb. Schrader,
KB III 2, Seite I40-141, wo auch die frühere Literatur darüber
zu ersehen ist. Der neueste und ernsthafteste Versuch, den Sinn
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des Textes zu erklären, ist von Hugo Winckler gemacht, Der
Alte Orient VII Nr. 2, Seite 30-31. Der hier gegebene Text
ist der Straßmaiersche, während die abweichenden Lesarten
von Pinches in den Anmerkungen verzeichnet sind.

Neriglissar.

Nr. i. Wiederaufbau der Strebepfeiler des alten
Palastes auf der Euphratseite. Teracottacylinder, zwei
Kolumnen, 42(?) + 42 Zeilen, neubabylonische Schrift. Ver-
öffentlicht I. R. 67. Wegen Übersetzungen siehe Oppert, EM I
i8i und Rodwell, Records of the Past V I37. Herausgegeben
von Bezold, KB III 2, 70-75, mit Varianten von einem zer-
brochenen Cylinder des Brit. Mus. Der Cylinder befindet sich
jetzt im Trinity College, Cambridge. Urkunde der zweiten
Klasse.

Inhalt.
a) I -14: Eingangshymnus.
b) I 5 -II 5: Arbeiten für Esagila, i. Aufstellung von sieben

musrussu in den vier Toren; 2. Schmückung von Nebos
Schrein Ezida in Esagila mit Gold; 3. Regulierung des
Euphratbettes, um den Fluß wieder nach der Seite
von Esagila zu bringen.

c) II 6- II: Bau des Libilhegallakanals.
d) II I2-I4: Nebenhymnus.
e) II 15- 30: Reparaturen des alten Palastes, dessen West-

front durch die Fluten des Euphrat gefährdet war.
f) II 31-42: Gebet an Marduk.

Nr. 2. Wiederaufbau eines Hauses für die Kult-
geräte von Esagila. Cylinder mit zwei Kolumnen, 37 + 39
==76 Zeilen. Veröffentlicht von Budge, PSBA Januar I888.
Das Original im Besitz der Miss Emily Ripley. Herausgegeben
von Bezold, KB III 2, 76-79. Urkunde der ersten Klasse.

Inhalt.
a) I - I4: Eingangshymnus.
b) I 15-II 3: enuma-Abschnitt, in welchem der König

seine göttliche Berufung zur Herrschaft darlegt.
c) II 4-27: Hauptbericht.
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d) II 28-39: Gebet an Marduk. [Dieses Gebet ist be-
merkenswert wegen seines rhythmischen Baues].

Der Inhalt des enuma-Abschnittes, in welchem keine
früheren Werke erwähnt sind, in welchem aber der König
sehr besorgt ist, seine göttliche Berufung zur Herrschaft zu
betonen, beweist unverkennbar, daß dieser Cylinder in den
Anfang seiner Regierung fällt.

Nr. 3. Ziegelstein vom Euphratufer in Babylon. Archa-
isch'e Schrift. Veröffentlicht I. R. 8 Nr. 5.

Nabonid.
Nr. I. Restauration der Tempel in Harran und

Sippar zu Ehren des Sin, Samas und der Anunit. BM
82, 7- 4, 10IO25; Cylinder mit drei Kolumnen, 53 + 65 + 51 --
I69 Zeilen, veröffentlicht V. R. 64 mit Ergänzungen aus Dupli-
katen (nicht beschrieben). Ein Variantencylinder zu Berlin
findet sich bei Abel-Winckler, Keilschrifttexte 40-43; Zeilen
50 +464 + 55; erwähnt bei Bezold, PSBA 1889 Seite 85 1; das
British Museum besitzt neun zerbrochene Varianten, siehe
Bezold a. a. 0. Seite 85. Umschrieben, übersetzt und mit
Anmerkungen versehen von Latrille, ZK II 231-262; 335-359;
ZA I 25 -38. Umschrieben von Lyon, Manual 35ff. Heraus-
gegeben von Peiser, KB III 2, 96- io6.

Inhalt.
a) I 1-7: Eingangshymnus.
b) I 8-II 46: Restauration des Sintempels Ehulhul in

Harran (552 v. Chr.).
c) II 47-III 2I: Restauration des Sintempels Ebarra in

Sippar.
d) III 22-5I: Restauration des Anunittempels Eulmas in

Sippar. Der Abschnitt über Harran fällt offenbar in
den Anfang der Regierungszeit, denn er enthält eine

1) Der Berliner Cylinder VA 2536 ist jetzt veröffentlicht von
Ungnad, VS I Nr. 53, mit fünf Varianten VA 2537-41, alles Fragmente.
Beschreibung Ungnads Seite VIII. Überhaupt gibts in London und
Berlin nicht weniger als sechzehn Abschriften und Fragmente dieses
Cylinders. Ich gebe nur die wichtigen Varianten. Var. bedeutet bei
diesem Text immer VA 2536.
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Anspielung auf die Feinde des Königs II 38; auch die
monotheisierende Auffassung Sins ist noch nicht vor-
handen wie in Nr. 4 und 5.

Nr. 2. Restauration der Tempel in Sippar zu
Ehren des Samas und Bunene. BM 8I-7-I, 9; Cylinder
mit zwei Kolumnen, 36 + 35 Zeilen, neubabylonische Schrift.
Veröffentlicht von Bezold, PSBA I889 Jan., Pl. I, II und von
ihm ediert Seite 86ff. Der Abschnitt über den Bau des
Ebarra ist ediert von Peiser, KB III 2, 106-9.

Inhalt.
a) I I I3: Eingangshymnus.
b) I I4-II I: Restauration des Ebarra zu Ehren des Samas

und des Ekur zu Ehren Bunenes in Sippar.
c) II 2-35: Gebet an Samas, Ai und Bunene.
Die literarische Form dieses Stückes unterscheidet sich

von all den bekannten Urkunden dieser Zeit dadurch, daß der
Bericht über zwei Tempel in einen Abschnitt gebracht ist, auf
den dann ein einzelnes Gebet folgt. Bunene war indessen nur
der Wagenlenker des Samas und schien offenbar nicht wichtig
genug für einen besondern Abschnitt.

Nr. 3. Wiederaufbau des Ebarra zu Larsa. BM
85-4-30, 2; Cylinder mit drei Kolumnen, 55+60+54
-- 169 Zeilen; neubabylonische Schrift. Veröffentlicht von
Bezold, PSBA I889 Jan. Pl. III-V und von ihm an dieser Stelle
ediert. Kolumne I 3I-III 33 ediert von Peiser, KB III 2,88-92.
Der Cylinder zeigt die enuma .... inumisu-Konstruktion.

Inhalt.
a) I 1-30: Eingangshymnus.
b) I 3I--53: Der enuma-Abschnitt; kurzer Bericht über

Nebukadnezars Arbeit in Larsa, wo er auf den Grund-
mauern des Burnaburias weiter baute.

c) I 54-III 3 I: Bericht über den Wiederaufbau des Ebarra
und seiner zikkurrat Eduranna auf der Grundmauer
Hammurabis. Orakel werden eingeholt an den Schreinen
des Samas, Ramman und Nergal.

d) III 32-54: Gebet des Nabonid an Samas, Ai und Bunene.
Datiert aus dem zehnten Jahre seiner Regierung.
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Nr. 4. Inschrift zu Ehren Sins mit Bericht über
die Restauration der Samas- und Anunittempel. K
I688, ein großer Cylinder mit drei Kolumnen, gefunden zu Ur;
.auf allen drei Kolumnen sind Abschnitte zerstört. Die Ver-
öffentlichung in I. R. 69 gibt 65 + 65 +4- 65 Zeilen als wahr-
scheinliche Wiederherstellung. Übersetzt von Oppert, EM I
272ff.; ediert von Peiser, KB III 2, 8o-88. [Ein paar Stellen
wurden für mich von Mr. King im British Museum kollationiert].

Inhalt.

a) I I I - I5 a: Ende des Abschnitts über den Wiederaufbau
des Ebarra zu Sippar.

b) I i5b-26: Gebet an Samas, Fürsprache zu tun bei
Sin für die Tempel Esagila, Ezida, Egissirgal, Ebarra,
Eanna und Eulmas.

c) I 43-II I7: Bericht über die früheren Arbeiten Nebu-
kadnezars am Ebarra zu Larsa und dessen endlichen
Wiederaufbau durch Nabonid auf der Grundmauer
Hammurabis. Zehntes Jahr.

d) II 8- 28: Gebet an Samas um Fürsprache bei Sin
für die Tempel Esagila etc.

e) II 29- 57: Bericht über die früheren Arbeiten des Kuri-
galzu und Asarhaddon an Eulmas in Agade; Nach-
forschung Nabonids nach der Grundmauer des Sargon.
[Der Text bricht ab, ehe der Erfolg der Nachforschung
berichtet wird]. Nach Zeile 48 war Eulmas zu Agade
der Istar geweiht.

f) III I5-49a: Bericht über die Arbeit des Sagaraktias
an Eulmas zu Sippar-Anunit mit wörtlichen Zitaten aus
seiner Inschrift und den endlichen Aufbau durch Nabonid.

g) III 49b-65: Gebet an Anunit um Fürsprache bei Sin
für die Tempel Esagila etc.

Das Gebet b, d, g geht zurück auf das in Nr. 5, wo
.Ebarra, Eanna und Eulmas fehlen.

1) Anunit heißt hier beZti rabiti und. Tochter des Sin, ein Epitheton,
das besonders der Istar zukommt; ihr Charakter in Sippar gleicht genau
,dem der Istar, wie ja beide Gottheiten im Grunde identisch sind.
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Nr. 5. Restauration der zikkurrat in Ur. Vier Cy-
linder, bezeichnet K I689-92, veröffentlich I. R. 68 Nr. I, auf
Grund von K I689 mit Varianten von I690-92. Zwei Ko-
lumnen 31 + 3 I. Die andern Cylinder haben 26- +26 Zeilen.
Zuerst übersetzt von Oppert und Talbot. Später von Menant
und Teloni, siehe Bezold, Katalog, S. 333. Wegen späterer
Übersetzungen von Delitzsch und Hommel siehe Bezold,
Literatur I37. Text auch bei Menant, Manuel 286. Ediert
von Peiser, KB III 2, 94-97. Die Cylinder wurden gefunden
in den Ecken der zikkurrat zu Ur.

Inhalt.
a) I I-4: Eingangshymnus.
b) I 5 II 2: Wiederaufbau der zikkurat von Egissirgal

auf der Grundmauer des Urengur und Dungi.
c) II 3-31: Gebet an Sin für Esagila, Ezida und Egis-

sirgal.

Nr. 6. Restauration des Ebarra in Sippar. Brit.
Mus. 81-4-28, 3 und 4; zwei große Cylinder aus Sippar.
Der verö-entlichte Text V. R. 65 beruht auf 81-4-28, 3; zwei
Kolumnen, 40 + 52 lange Zeilen, mit zahlreichen Varianten
von 8I-4-28, 4, jetzt in Konstantinopel. Der Text auch
bei Straßmaier, die babylonischen Inschriften im Museum zu
Liverpool etc., S. ioi ff. Kol. I. Übersetzt und mit Anmerkungen
versehen von Latrille, ZA 1 27-35; L. gab eine Transkription
der Zeilen I6-40. Kol. II ist transkribiert von Teloni, ZA
III 70- I73, mit einer Einführung 159-169. Er benutzte
eine Kollation von 8I -4-28, 3 durch Pinches für die Zeilen
3. 6. 9. 10. I7. 20. 32. 33. 37. 40. 4I. 5I. Ubersetzt und mit An-
merkungen versehen von Teloni, ZA III 293-310. Kol. I I6-
II i5 ediert von Peiser, KB III 2, 108-112.

Inhalt.
a) I I-9: Eingangshymnus.
b) I 110-22: Der König sucht unter beständigem Gebet

nach dem Heiligtum Ebarra, aber der frühere Bau
Nebukadnezars war in Trümmer gefallen.

c) 1 23-30: Nachdem er gebetet und die Orakel um Rat
gefragt, beschließt der König Ebarra wieder aufzubauen.

VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften. 4
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d) 1 31 I-38: Den weisen Männern gelingt es, den Cylinder
des Naram-Sin wieder aufzufinden.

e) 1 39-II ISa: Ausführliche Beschreibung des Wieder-
aufbaus von Ebarra.

f) II I5 b-48: Gebet an Samas um Beistand in der Regie-
rung und um Sieg über die Feinde.

g) 149-52: Gebet an Nebo und Nergal um Beistand.

7. Über die Anfertigung einer neuen Tiara (agü)

für Samas in Sippar. Toncylinder, zwei Kolumnen, 48 +
51 == 99 Zeilen in archaischer Schrift; gefunden von Rassam in

Sippar und veröffentlicht V. R. 63. Die historischen Abschnitte

wurden ediert von Peiser, KB III 2, 112-119. Kolumne 2

enthält zwei Orakeltexte, nämlich die Berichte über Weis-

sagungen, die dem König nach der Beschauung von zwei

Lebern zugegangen waren, a) 10-19, b) 23-33. Diese Ab-

schnitte wurden ediert von Boissier, "Choix des Textes Relatifs
ä la Divination" 48-52 und von Jastrow, Religion II 252-263.

Der letztere machte bedeutende Fortschritte gegenüber den

älteren Bearbeitungen, aber leider betrachtete er den ersteren
Abschnitt iO-19 als einen Auszug aus einem theoretischen

Kompendium der Leberomina, mit welchem die Resultate der

Leberschau des Königs verglichen worden seien. Diese Auf-
fassung ist durch nichts gerechtfertigt und der Text selbst

scheint eine solche Interpretation zu verbieten; siehe die An-

merkung zu II 20. Jastrow nahm auch an, daß salmu II 5

und II 24 sich auf ein Modell des agü beziehe, das die Priester

vor den Gott stellten. Er übersetzte auch agü durch "Diskus";

aber agü soll das Haupt umbinden I 43 und die Bedeutung

Tiara oder gehörnter Turban ist nicht anzufechten.

Inhalt.
a) I i-i6: Eingangshymnus.

b) 1 17-40: Der enuma-Abschnitt, der des Königs Sorge
um Esagila und Ezida erwähnt und einen kurzen Über-
blick über den Wiederaufbau des Ebarra gibt.

c) 141-II 40 beschreibt die Anfertigung einer neuen Tiara
für Samas. Die alte Tiara war schadhaft geworden,
und der König befragte die Götter Samas und Ramman
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durch die Leberschau, aber dreimal erhielt er eine
verneinende Antwort. Endlich, nachdem auch Marduk
unter die befragten Gottheiten eingeschlossen war, ist
der Befund bei der Leberschau günstig. Der Schreiber

des Cylinders teilt die zehn günstigen Vorzeichen mit.
Offenbar beunruhigt durch den dreimaligen Mißerfolg,
unternimmt der König noch eine weitere Leberschau

betr. der Art, wie die Tiara ausgeführt werden soll,

die sich gleichfalls als günstig erweist. Auch diese
neuen Vorzeichen werden mitgeteilt.

d) 1141 -5 I: Gebet an Samas 1.

1) Freilich eine Schwierigkeit erhebt sich durch den Ausdruck:
,Ich stellte es vor Samas" Kol. II 40. ma4ar ilusamsi, "vor Samas"
braucht nicht lokal verstanden zu werden als "vor dem Bilde des
Sonnengottes", sondern "in Gegenwart der allsehenden Sonne". Ebenso
heißt es in der aus Nabuapaliddin weiter unten zitierten Stelle "die
Statue des Samas stehe vor der Sonne". In der Tat haben wir mehrere
Hinweise auf die heiligen Gegenstände, die für den Tempel des äamas
gemacht wurden und die Tafel Nabuapal -iddins [V. R. 6o] gibt ein Bas-
relief einer sitzenden Statue des Gottes, die jener König machen ließ.
Da eine Kartusche nahe der Kopfbedeckung der Statue tatsächlich die
Worte trägt: "agü des Samas", scheint es wahrscheinlich, daß die von
Nabonid erwähnte "alte Tiara" gerade die von Nabuapaliddin für die
Statue gemachte ist. Aber das Basrelief zeigt auch einen kleinen Tisch,
gerade vor dem Gott, auf dem ein großer Diskus liegt, welchem ein
vierzackiger Stern eingraviert ist. Die Stellung dieses Gegenstandes
würde mit dem Ausdruck ma4ar Samas übereinstimmen, deshalb erklärt
Jastrow agü als Diskus. Aber die Sprache der Inschrift [I 43] und die
zahlreichen Belege zu gunsten der Bedeutung Tiara für agü können
nicht widerlegt werden. In Babyloniaca II 14Iff. wurde zur Genüge
bewiesen, daß das agü als ein Symbol der Gottheit gebraucht werden
konnte, ganz abgesehen von einer Statue.

Die Sitte, den Gott mit einer neuen Tiara zu beschenken, kann
durch das Datum des zehnten Jahres des Sumuabu [um 2222] beglaubigt
werden, der für den Gott von Kis ein agü machen ließ. Das heilige
.salmu oder die Statue des Samas muß ein Gegenstand gewesen sein,
für den die semitischen Könige die besten Steinmetzen verwandt haben,
*die sie erlangen konnten. Die erste wichtige historische Nachricht
-über diesen berühmten Gegenstand chaldäischer Kunst stammt ais
dem neunten Jahre des Ammizaduga [um 1975], die nach Ungnad,
IßA VI 3, Seite 5I, auf ihre volle Form gebracht werden kann, wie
folgt:
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mu d. babbar en-na an-ta-gdl salam-a-ni nam-nir-gdl-la-a-ni sag azag-
gi-ga-a-ge su-am-da-gdl-la e-bar-ra-su in-de-en-tu-ra, "Jahre, als für
Samas, den ruhmvollen Herrn, das Bildnis seines Ruhmes gemacht
wurde aus reinstem Gold und gebracht wurde nach Ebarra".

In der langen Unglückszeit, welche auf die Eroberung Babylons durch
die Kassiten folgte, scheint man die Statue des Samas zu Sippar ge-
walttätig behandelt und selbst aus dem Tempel entfernt zu haben.
Jedenfalls fand Nabuapaliddin (890 -854) sie auf dem gegenüberliegenden
Ufer des Flußes. Vor diesem König suchte Simbarsipak, der erste
Herrscher der fünften Dynastie [1045-Io28(?)], nach der Statue, konnte
sie aber nicht finden. Das Schweigen aller historischen Quellen über
Ebarra zu Sippar unter den Dynastien der Kassiten und von Isin zeugt
für ihre Gleichgültigkeit gegen die am höchsten verehrten alten semi-
tischen Götter. Kassu-nadin-ahi, der dritte und letzte König der fünften
Dynastie, ließ den Kult in Sippar verfallen, aber Eulmas-sakin-sum, der
erste der sechsten Dynastie, stellte die regelmäßigen Opfergaben wieder
her [1024-io008]. Die Stelle, in welcher Nabuapaliddin seine Restauration
der Samasstatue beschreibt, möge hier in extenso stehen [Kol. III I5-
IV 28; die ganze Inschrift ist ediert von Johannes Jeremias, die Cultustafel
von Sippar, BA I 268-292; V. Scheil, ZA IV 324-344 und Peiser, KB
III I, 174-182].

1siza pali lu nabu-apal-iddin 16sar babili "7sa-li-ma ir-si-ma Ius-sas-
6.i-ra pa-ni-su l°u-sur-ti sal-mi-sü °musgiddu(1) s'a a-as-bi 2sa-s(2)
2 2u si-ma-ti-s'ü 2

3ina e-bir-ti narupu-rat-ti 24s'ä bal-ri erib samsi
2 5in-na-mir-ma 26 ilUnabu-nadin-s'ümi sangu alusip-pAr amelubar«
ina zeri e-kur-sum-usab-si 29sangu alUsip-par amelubar' 30usurat
sal-mi su-a-tum [col. IV] Unabu-apal-iddina 2sarra beli-sü ü-kal-
lim-ma 3ilunabu-apal-idinna ksar babili-(ki) s a epe-es sal-mi s'u-a-
tum 6ka-bu-sum-ma 7isu-ud-gu-lh pa-nu-us-suü 8saZ-mu .si-a-tum i-mur-
ma 9pa-nui-sü ir-ti-su "°i-te-li-is nkab-ta-as-su 2a-na epe-es sal-mi
sü-a-tum 13 -zu-un-sJ ib-si-ma 4ina ni-me-ki sa ile-a iaina i-pzr(3)

ilunin-igi-nagar-bu 16ilu guskinbanda(3) 17iiUninkurra ilu ninzadim(3)
18ina Üuräsi ru-us-sJi-i 19aban ukue ib-bi 20sa-lam ilu.samsJi beli rabf
1ki-nis u-kan-ni¢) 2ina te-lil-ti 2s ia u ilUmarduk ‹ma-$ar

ilusamsi ` ina e-kdr-zaginna 26ia kiisad ndruu-rat-t.i 27 i-sü im-
si-ma () 2 8ir-ma-a su-bat-su

1) Semitisch Asru arku. 2) Für .assu ,,die Sonne"; bezieht sich
auf den großen Diskus auf dem Tische, oder vielleicht haben wir hier
das Wort sasu "weißer Marmor", rt?ü, Ct, im Assyrischen immer(?)
sassu HW 694 b und Haupt, AJSL Bd. 24, 05. Das Wort begegnet auch
Kol. I i4. 3

) Vgl. 7 II 38. 4) Vgl. 7 II 40. 5) Mit Bezug auf
das Ritual, bei der Weihe einer Statue durch Waschen des Mundes,
siehe Zimmern, Orientalische Studien, Theodor Nöldeke gewidmete
959-967.
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Das Basrelief enthält zwei kurze Inschriften, die der Er-
klärung große Schwierigkeiten bieten. Die kleine Kartusche
neben dem Kopfe lautet: "Krone des Samas; die Schlange
.hat zwei Gesichter", siehe Babyl. II 145. Die Kartusche in
der oberen rechten Ecke lautet: ilujsin ilusamas u iluistar ina
pu-ut apsu ina birit ilusz'ri ti-mil nadu-u, ‹Sin, Samas und
Istar stehen vor dem großen Becken; auf dem Antlitz der
:Schlange befinden sich die Zwillinge". [Vgl. dagegen Hilprecht,
Explor. S. 269ff., dessen Deutung der Kartuschen der Be-
.achtung wert ist. Z.]

Nr. 8. Stele des Nabonid. Eine historische Skizze
von der Regierung des Sanherib bis zur Restauration
des Ehulhul in Harran, mit dem Zwecke, die Gott-

-"Unter der Regierung Nabuapaliddins, des Königs von Babylon, wurde
er (Samas) versöhnt und änderte seinen Sinn. Das Modell seiner Statue,
.die lange Schlange aus Terrakotta, die Sonnenscheibe und ihr Schmuck
wurden jenseits des Euphrats, nach Westen zu, gefunden. Nabunadinsum,
,der Priester von Sippar, der Seher, aus dem Samen des Ekursumusabsi,
~des Priesters von Sippar, des Sehers, zeigte das Modell der Statue dem
Nabuapaliddin, seinem Herrn. Nabuapaliddin, der König von Babylon,
der ihm befohlen und ihn beauftragt hatte solche Statue herzustellen,
sah diese Statue und sein Antlitz war fröhlich, sein Gemüt frohlockte.
Er richtete seine Aufmerksamkeit auf die Ausführung dieser Statue.
Mit der Weisheit Eas, mit der Ijunst Niniginagarbus, des Gottes der
Edelsteine, des Ninkurra und des Gottes der Erdscheidekunst stellte
<er, mit strahlendem Gold und lichten Edelsteinen, die Statue des
,amas, des großen Herrn, getreulich her. Mit Reinigung des Ea und
!Marduk, vor Samas in Ekarzaginna, am Ufer des Euphrat, wusch er
-ihren Mund und stellte sie in ihre Wohnung".

Die Worte scheinen darauf hinzuweisen, daß er nur ein Modell,
-nicht das Original der alten Statue des Ammizaduga fand; der Diskus
-und die Schlange scheinen zusammen mit dem Modell der Statue ge-
funden zu sein. Jedenfalls enthält die Inschrift Nabonids manche Aus-
drücke, welche diesem Bericht direkt entnommen sind. Nabopolassar
ließ eine Lade aus Ton machen für die Steintafel des Nabuapaliddin
und ließ seine eigene Inschrift darauf (s. Nabopolassar Nr. 5) setzen.
Sicherlich hatte Nabonid sowohl das Modell und alles was dazu gehörte,
wie Nabuapaliddin es hinterlassen hatte, vor sich, als er die neue Tiara
für die Statue machen ließ. Er konnte deshalb das Basrelief und
die Inschrift studieren, wie wir sie V. R. 60 besitzen.

Š) timu, Ar. J Zwillinge; Assyrisch tu'amu entspricht Ar. (».
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losigkeit zu zeigen, die in der Entfernung der Götter-
statuen oder in der gewalttätigen Behandlung der
Tempel liegt, aber auch um zu zeigen, daß die Könige
Nabopolassar, Nebukadnezar, Neriglissar und Nabonid
rechtmäßig herrschten, da sie die Tempel von Baby-
lonien und Assyrien ehrten und die geraubten Götter-
bilder wieder herstellten.

Die Stele Nabonids wurde von Arbeitern gefunden, die
in den Ruinen von Mudjellibeh bei Hilleh nach Ziegeln gruben.
Sie befindet sich jetzt im Musee Imperial Ottoman und ist
deshalb unter dem Namen "Nabonid Konstantinopel" bekannt.
Das Stück hat die Gestalt einer Säule, die senkrecht von oben
nach unten halbiert ist, und steht auf einem kurzen Sockel,
auf den ein ägyptischer Anker eingemeißelt ist. Die Spitze
ist abgebrochen. Das übriggebliebene Stück mißt 6o cm. Auf
der flachen Seite hat der Schreiber vier Kolumnen eingemeißelt,
41 + 41 + 43 +- 42, auf der runden Seite sieben Kolumnen,

34- +36 + 56 + 60 + 59 + 50 + 43. Man sieht, daß auf
Kol. 7-Io viel mehr Zeilen in demselben Raum zusammen-
gepreßt sind als auf Kol. I-6. Die Schrift ist archaisch.
Zuerst veröffentlicht von Scheil, Recueil de Travaux (Maspero)
vol. XVIII, mit drei Photographien. Scheils Text beruht haupt-
sächlich auf einem Abklatsch. Das Datum der Auffindung
der Säule gibt er nicht an. Messerschmidt veröffentlichte den
Text nach einem Abklatsch Hamdi-Beys, des Direktors des
Musee Imperial, und dem von Scheil genommenen Abklatsch,
mit Transkription, Anmerkungen und historischer Einführung
MVAG I896, i. Kol. XI ist übersetzt und ediert von Jastrow,
Religion II 267-271 mit Hilfe einer neuen Kollation, die
Messerschmidt in Konstantinopel vorgenommen hat [I906].

Inhalt.
a) 1 I-41: Ende des Berichts über die Regierung San-

heribs; er plünderte die Tempel Babyloniens und über-
führte die Statue Marduks nach Assyrien, wo sie
einundzwanzig Jahre blieb; Sanherib wurde von seinem
Sohn erschlagen.

b) II I-41: Ende des Berichts über den Fall Assyriens.
Die Götter gaben dem Nabopolassar Verbündete in
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den Umman-Manda, die an den Assyrern Vergeltung
übten für die gegen Babylonien verübte Gewalttätig-
keit. Gewisse Städte Babyloniens, welche Assyrien be-
günstigt hatten, wurden von den Manda geplündert.
Nabopolassar hat an dem Gottesraub in den Tempeln
keinen Teil.

c) III I-IV I3: Der fromme Eifer Nebukadnezars, Statuen
wieder herzustellen und Tempel zu restaurieren, die in
den aramäischen und guteischen Einfällen zur Zeit des
Erba-Marduk [um 7701 zerstört waren. Er restaurierte
Eanna in Erech und stellte die Statue der Istar wieder
auf, die mit den sieben Löwen fährt. Nur das Ende
von einem zweiten Bericht ist noch erhalten 1.

d) IV 14-33: Bericht über die Restauration des Anunit-
Tempels in Sippar-Amnanus durch Neriglissar.

e) IV 34-V 24: Läbasi-Marduk, Sohn des Neriglissar, war
unfähig und gottlos, daher wählte die Priester(?)-Partei
Nabonid zum König.

f) V 25-34: Anfang eines Abschnitts, worin erklärt wird,
daß die Nachfolger Nebukadnezars und Neriglissars
wegen ihrer Gottlosigkeit abgesetzt wurden.

g) VI i-VII 22: Der Traum Nabonids. Ihm träumte, daß
ein Meteor und der Mond sich einander näherten und
daß Marduk erschien, ihm zu versichern, es sei kein
böses Zeichen. Dann sah er Nebukadnezar mit einem
Priester in einem Wagen; auf die Aufforderung des
Priesters hin bittet Nebukadnezar den Nabonid, ihm
seinen Traum zu erzählen, damit er ihm denselben
erkläre. Er erzählt dem Nebukadnezar sein Traum-
gesicht von dem Mond, dem Meteor und von Marduks
Erscheinung. [Hier ist Marduk der Planet Jupiter].
Nebukadnezars Traumdeutung ist leider größtenteils
abgebrochen. Der Text beginnt erst wieder mit dem
Schluß der Traumdeutung, wonach Marduk (?) die

1) In Bezug auf die historischen und poetischen Berichte über den
aramäischen Einfall, der den Untergang Erechs und Sippars herbei-
führte, siehe King, Chronicles II 67; SBP Nr. XXV; Kol. IV dieser In-
schrift; ZA XXIII 2 19 ff.
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Sterne Venus, Saturn, Spica und den Stern SAM an
den Himmel gesetzt habe, vielleicht als Zeugen, um
den König seiner Legitimität zu versichern. Der König
betet zu diesen Sterngottheiten. Später in der Nacht'
sieht er in einem Traumgesicht die Göttin Bau, die
als Antwort auf sein Gebet ihm Gunst zusagt. Ein
Orakel im Traume auch Nr. I, I I6-38.

h) VII 23-56: Der König sucht die Schreine des Nebo
und Marduk auf. Zuerst wird Nebo angebetet in dem
‹Tempel, wo das Zepter der Nation verliehen wird",
und Tasmet wird gebeten, bei Marduk Fürbitte ein-
zulegen, daß der König lange regieren möge. Dann
wendet er sich an Marduks Schrein und betet zu ihm,
indem er ihm seine Unwissenheit in der Kunst des
Herrschens bekennt.

i) VIII I-25: Der Text beginnt in der Mitte eines Satzes,
der von heiligen Gewändern für Ea, Nebo und Tasmet
handelt. Er läßt einen goldnen Stuhl für Ea machen.

j) VIII 26- 6o0: Nabonid vergoldet die Türflügel der
Schreine von Esagila und Ekidurinim und den Tor-
bogen des Ekidurinim. Er repariert das große Tor
des Emah und macht Bronzeschlangen und Stiere für
den Durchgang.

k) IX 1-49: Feier des Zagmuk. Er bringt die jährlichen
Opfergaben und außerdem ungeheuere Geschenke an
Silber und Gold für Marduk, Nebo und Nergal am
zehnten des Nisan. Gleichzeitig werden 28 50 Gefangene
den Tempelbeamten als Sklaven übergeben. Nach
dem Zagmuk werden weitere Gaben dargebracht.

1) IX 50-58: Er reist nach Erech, Larsa und Ur, um
Gold, Silber und Edelsteine zu schenken. Er erweist
auch der Ninlil in Nippur seine Verehrung.

m) X I-51: Er baut Ehulhul in Harran wieder auf und
restauriert die Statuen des Sin, Ningal, Nusku und der

1) sat mhsi. Die Tatsache, daß der letzte Traum ina sat mz2si
stattfindet und daß der König gleich darauf zu einem Tempel geht,
würde die Erklärung von Wat mMii als "Ende der Nacht, die Dunkelheit
vor Tagesanbruch" begünstigen.
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Sadarnunna, die man seit der Plünderung Harrans
durch die Manda in Babylon aufbewahrt hatte. Be-
sonders erwähnt wird eine Tafel des Asurbanipal für
die Statue des Sin. [Wegen einer ähnlichen gottes-
fürchtigen Handlung vergleiche den Lapis-Cylinder für
Marduks Hals MDOG Nr. 5, Seite I4].

n) XI 1-42: Eine Liste von dreizehn Vorzeichen [ursprüng-
lich eine größere Anzahl, da die Spitze der Stele ab-
gebrochen ist], welche die Zustimmung der Götter zu
der Restauration des Ehulhul gewährleisteten. Ähn-
liche Vorzeichen aus der Leber vgl. Nr. 7 II. Be-
fragungen der Leber sind auch wahrscheinlich in bezug
auf die Restauration des Ebarra in Larsa Nr. 3, II
4I-51, des Ebarra in Sippar Nr. 6, I 24-29.

Nr. 9. Inschrift von Nabonids Va-ter Steinblock, von
Pognon in Eski-Harran, einige Meilen östlich von Harran ge-
funden, von ihm veröffentlicht in den Inscriptions Semitiques
de la Syrie, pl. XII-XIII; Umschrift, Übersetzung und Kom-
mentar in Pt. I Nr. I. Höhe des Steins I m, Breite 93 cm,
Dicke 24-32 cm. Drei Seiten behauen, die Vorderseite mit
3 Kolumnen Schrift, Spuren einer 4. Kol. auf der rechten
Seitenfläche. Anfang und Schluß der Kolumnen fehlen. Ein
quer über die Kolumnen reichender Streifen ist unbeschrieben.

Die Inschrift bietet bis Kol. III 20 eine Autobiographie des
Vaters des Nabonid, der nach des Königs eigener Angabe
Nabu-balatsu-ikbi hieß. Aus III 3 erfahren wir, daß er früher
einen andern Namen führte. Die Reste dieser Inschrift ent-
halten den andern Namen nicht, obwohl er in I 24 gestanden
hat; danach endet er auf -SES. Jedoch mag folgendes zu be-
achten sein. Langdon weist darauf hin, daß Asurbanipal auf
K 89I obv. I7 (= I. R. 8) in Harran einen Oberpriester ein-
:setzte: Asur-etil-same-irsitim-uballit-su ahi-ia sihru ana urigalliti
iluSin asib aluHarrani uktallul, d. i. ,,Ich ernannte den A.,
meinen jüngeren Bruder zum Oberpriester des Sin, der in
Harran thront". Nabonids Vater dürfte dann von Asurbanipal
gegen das Ende seiner Regierung ernannt und vielleicht der
Nachfolger von des Königs Bruder gewesen sein. Da aber
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58 Neubabylonische Königsinschriften. Nabonid Nr. 9--5.

Nabonid selbst ein Abkömmling aus dem Geschlechte Asur-
banipals gewesen zu sein scheint, ist es sogar nicht unmöglich,
daß dieser Asur-etil-same-irsitim-uballit-su selbst Nabonids
Vater war; alt genug ist er ja nach dieser Inschrift, um selbst
dieser jüngere Bruder Asurbanipals sein zu können. Er lebte
von 653 bis 549, war also bei Errichtung des neubabylonischen
Reiches schon 28 Jahre alt. Außerordentliche Bedeutung aber
hat unser Text durch die bisher einzige keilschriftliche Be-
schreibung des Begräbnisses einer hochstehenden Persönlichkeit.

Nr. io. Ziegel aus Babylon, archaistische Schrift.
Veröffentlicht I. R. 68 Nr. 2; vorher schon in neubabylonischer
Schrift Oppert, EM II 326, übersetzt ib. 1 68. Herausgegeben
von Peiser, KB III 2, I I 8-1 I 19.

Nr. II. Ziegel aus Babylon, archaische Schrift.
Veröffentlicht I. R. 68 Nr. 3. Vgl. Oppert, EM I I84, II 325;;
Peiser, KB III 2, 18- I9.

Nr. 12. Ziegel aus Larsa, archaische Schrift. Ver-
öffentlicht I. R. 68 Nr. 4. Vgl. Oppert EM I 269; Peiser, KB
III 2, 120-12I. /3 ß Aß8y-w <(7f 4 C j)

Nr. 13. Ziegel aus Ur, archaische Schrift. Veröffent-
licht I. R. 68 Nr. 5. Vgl. Oppert, EM I 262.

Nr. I4. Ziegel aus Ur, archaische Schrift. Veröffent-
licht I. R. 68 Nr. 6. Vgl. Peiser, KB III 2, 96-97.

Nr. I5. Ziegel aus Ur, archaische Schrift. Veröffent-
licht I. R. 68 Nr. 7. Vgl. Peiser, KB III 2, 96-97.

Nachtrag.

Zu Neb. Nr. 38. Zwei ähnliche Achataugen beschreibt
Hilprecht bei Radau, BE XVII, I pag. I I8 Anm. I I. Der Text
folgt als Nr. 38c [Z]. Ferner besitzt M. Henry Marcopoli in
Aleppo eine runde Sardonyxscheibe von 35 mm Durchm.,
vielleicht ebenfalls das Auge einer Statue. Auf der flachen
Seite steht nach einer Mitteilung von Prof. Scheil die als
Nr. 38d aufgeführte Inschrift.



Texte

in Umschrift und Obersetzung.



Neubabylonische Königsinschriften.

Nabopolassar Nr. 1.

Col. 1. la-na ilumarduk belu ra-be-u 2 iluen-lil iläni mu-us-
ta-ar-ha 3 a-si-ir i-gi-gi 4za-a-ni-ik ilua-nun-na-ki 5nu-ür iläni
ab-bi-e-su 6a-si-ib e-sag-ila 7bel bab-iliki 8be-li-ia 9iluna-bi-um-
apal-u-su-ur 1 0 sakkanak bab-iliki ½svar mati su-me-ra-am 12h
ak-ka-di-im 13 ru-ba-a-am na-'-dam 1 4ti-ri-is ga-at iluna-bi-um
15ü ilumarduk 16ä-as-ru-um sä-ah-tam l 7sä pa-la-ah ili ü istar
1 81i-it-mu-du zu-ru-u--siü 19za-ni-in e-sag-ila 20 ü e-zi-da 21 mu-
us-te-'-im za-ak-ki-e 22sa iläni rabuti a-na-ku

2 3e-nu-ma i-na ki-be-a-tim 2 4 iluna-bi-um ü ilumarduk 2 5na-
ra-am sar-ru-ti-ia 26 ü kakku kanü danni 27sa ilugtr-ra ra-sü-
ub-bu 28 mu-us-tab-ri-ku za-ä-ri-ia 29 su-ba-ru-um a-na-ru
3 0mat-su u-te-ir-ru 31 a-na tilli u ka-ar-mi 3 2i-nu-mi-sü eZ-temen-
.an-ki 3 3 zi-ik-ku-rat bab-iliki 34 sa ul-la-nu-u-a 3 5un-nu-sä-tu
su-ku-pa-at 36 isid-za i-na i-ra-at ki-gal-e 37 a-na suü-ür-~su-dam
38 ri-e-si-saä s-ma-mi 39 a-na si-it-nu-ni 40 ilumarduk be-lam
4 1ia-a-si ik-be-a 42isuallemes isumarrA mes isunalbanatimes 43 i-na
:sin piri isuusu 4 4 isuMis-Ma-Gan-Na

Col. II. l lu ab-ni-ma 2 um-ma-nim sa-ad-li-a-tim 3 di-ku-ut
mti-ia l41u-u-sa-as-si-im 5 al-mi-in lu-u-sa-al-bi-in 61li-bi-in-tim
7 ü-sa-ap-ti-ik agurra 8 ki-ma ti-ik sa-me-e 91a ma-nu-tim Š°ki-ma
mi-li-im ka-as-si-im 1l kupru u iddu 12narua-ra-ah-tim 131u-f-

I, 4: VpY : unterdrücken, in Grenzen halten 11 io: vgl. Neb. Nr. 17,
III 8 11 ii: Hilp. su-me-ir-im 11 i8: zurrussu = surris 11 21: zakku = sakku
{nicht sakkü HW657), BA V311,44 sakkü, syn. von suluhhu und sattukku [1
26: vgl. k an ta4azi 11 28: Hilp. musabriku 11 29: vgl. Nabd. Nr. 8, I 13511 33: rat
geschr. SID; Hilp. zi-ik-ku-ra-at 11

II, 3: vgl. Johns, Ass.-Bab. Law 201 11 5: statt albin 11 8: -m6 Zeichen
Pi.; Br. 7963 11 Io: kasasu "zermalmen", davon kasusu "grausam", Grau-
samkeit" CT XX 32, 70; XIII 47, 2. i8; auch kissatu "Zwangsarbeit" und
kasisu "Fronherr" Ham. Cod. 19, 59. 63. 69. 1|
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Nabopolassar Nr. I.

Nabopolassar Nr. 1 (vgl. S. I4).

Col. 1. 1 An Marduk, den großen Herrn, 2 den Herrn der Götter,
den übergewaltigen, 3 gnadebringenden unter den Igigi, 4 den
Bedränger (1) der Anunnaki, 5das Licht der Götter seiner
Väter, 6der da wohnt in Esagila, "den Herrn von Babylon,

meinen Herrn(2). 9Nabopolassar, 10 der Machthaber von
Babylon, 1 1der König von 12Sumer und Akkad, "3 der erhabene
Fürst, 1 der Gegenstand der Handausstreckung des Nebo und
Marduk, 16 der unterwürfige, demütige, 1der gelernt hat von
Grund auf die Furcht vor Gott und Göttin, 19der Erhalter
von Esagila und Ezida, der bedacht ist auf die regelmäßigen
Opfer der großen Götter, bin Ich.

23Als auf das Geheiß 2 4des Nebo und Marduk hin, 2 5der
mein Königtum lieb hat, 2 6und durch die gewaltige Waffe, die
Lanze 2 7 Girras, des Schrecklichen, 28der da trifft mit dem Blitz-
strahl meine Feinde, 29 ich Assyrien unterwarf, 30ihr Land in
3 1 Schutthaufen und Trümmer verwandelte, da 4 1befahl mir
4 0Marduk, der Herr, 32 betreffs E-temen-anki, 3 3des Stufenturms
von Babylon, 3 4 der vor meiner Zeit 3 5baufällig geworden und.
verfallen war, 36sein Fundament an der Brust der Unterwelt
3 festzulegen und 38seine Spitze dem Himmel 39gleichzumachen.

4 2Hacken und Spaten und Ziegelformen 43aus Elfenbein,.
Ebenholz und Holz von Magan

Col. II. 'stellte Ich her. 2 Zahlreiche Werkleute, 3 das Auf-
gebot meines Landes, 4 ließ ich sie tragen. 5Ich strich Ziegeln
und ließ sie streichen, 7ich ließ formen gebrannte Ziegel.
8Wie das Niederströmen vom Himmel, 9 ohne Maß, 10wie eine
vernichtende Wasserflut 13 ließ ich den 12Arahtu- Kanal l1Mörtel

(1) Bisher ist dieses Beiwort des (2) Diese Einführung, in welcher
Marduk ,,Zurückhalter, Bedränger ana nicht von einem Verbum regiert
der Anunnaki" d. i. der Geister der wird, ist ohne Parallele.
Unterwelt bez. der finsteren Kreis-
laufhälfte nicht weiter belegbar.
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Neubabylonische Königsinschriften.

sa-az-bi-il 1 4i-na sip-ri-su sä ilue-a 15i-na müdu-u-tu sä ilumarduk
16 i-na te-im sa iluna-bi-um 1 7 ü ilunisaba Ili-na li-ib-bi-im
19sü-un-du-lu 2 sa ili ba-ni-ia 2 1uü-ä-ar-sa-an-ni 22 i-na pa-ak-
-ki-ia ra-be-ü 23u -s-ta-ad-di-im-ma 24 maArmes ummäni e-im-ku-
tim 2 5u-me-'-ir-ma 2 4a-ba-äs-lam i-na kanu kal-na-ku 27 u-ma-
an-di-da mi-in-di-a-tu 28ameludim-gal-e 29is-ta-at-tu-um ib-li-e
°3 0ü-ki-in-nu-um ki-su-ur-ri-im 3 1ä-ar-ka-at ilu§amas 32iluramman
u ilumarduk 33 ap-ru-us-ma 3 4 e-ma li-ib-ba-am 3 5u-us-ta-ad-di-nu
3 6 ü-ka-si-pu mi-in-di-a-tim 37 iläni rabuti i-na pa-ra-si 3aä-ar-
ka-tim 39 -ad-du-nim 4 0 i-na si-bi-ir asipu-u-tu 4 1ni-me-ga
ilue -a ü ilumarduk 42 ä-as-ri-im sä-a-tim 4 3 u-ul-li-el-ma 4 4i-na
ki-gal-e 4 5ri-es-ti-im 4 i6 -ki-in te-me-en-sü 4 i7hurasu kaspu abnA
48 sa-tu-i u ti-a-am-ti 4 9i-na us-si-sü 50°lu--ma-as-si-im 5 1za-ab-
sum na-ä-ru-tim 52 amni täbi rikke 53 damatu 5 4 sä-ap-la-nim
libnäti 551lu äs-tab-ba-ak 56 salam sar-rü-ti-ia 57 ba-bi-el tu-up-
si-kam 58 1u ab-ni-ma 59i-na te-me-en-na 6 0 lu as-ta-ak-ka-an
6 1a-na ilumarduk be-li-ia 62 ki-sa-dam lu ui-ka-an-ni-su 631u-ba-
ra-am te-di-ik sar-rü-ti-ia 65 1u-u ak-nu-un-ma 66libnati ü te-it-
tam 6 7i-na ga-ga-di-ia 6 81u-u az-bi-el 6 9tu-up-si-ka-a-tim hurasi
u kaspi 70 lu-u-la-bi-is-ma 71 iluna-bi-um-ku-du-ur-ri-u-su-ür
73 bu-uk-ra-am ri-es-tu-u

Col. I11. 1 na-ra-am li-ib-bi-ia 2 ti-it-tam bi-el-la-at 3karani
samni u hi-bi-is-tim 4it-ti um-ma-na-ti-ia 5 1lu u-sä-az-bi-il 6iluna-
bi-um-su-ma-li-si-ir 7ta-li-im-su 8ge-ir-ra-am 9 zi-it lib-bi-ia °.tu-
ub-bu-su-um 11da-du-u-a 12 is.uallu isumarru 131u u-sä-as-bi-it

4tu-up-si-kam 15huräsi u kaspi lu e-mi-id-ma 1 6a-na ilumarduk
be-li-ia 16a-na si-ri-ik-tim 181u as-ru-uk-sum 1 9bitu gab-ri e-bar-ra
20 i-na ul-si-im 21u ri-si-a-tim 22 1u e-pu-us-ma 2 3ki-ma sa-tu-im

II, I4: Possessivum mit folg. sa im Spätbab. häufig 11 I5: müdu =
igi-gäl 1l I6: Hilp. hat statt te-im: ne-me-ku || i9: fehlt bei Straßm. 11
21: V'W [ I 22: Hilp. ra-be-im; ia vor ra ist sicher (King). pakku statt
wakkü von Mpl 1 23: III 2 von i 1\ me Zeichen Pi. I| 29: iblu syn. kudurru,
Lau, JAOS 27, 302 Ii 41: vgl. V. R. 64, I. 52 f. 11 46: Hilp. -sa 11 50: Hilp. lu-ü-
wa-as-si-im 11 62: Hilp. -si 11 65: vgl. KB VI i, 400 || 71: Hilp. ku-du-ur-ra-

III, 6: fehlt bei Straßm. |I io: vgl. Leander, Lehnwörter Nr. I65
19: vgl. King, Tuk.-Nin. 91, I4: ekal mehira Bitkissati 11
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Nabopolassar Nr. i.

und Asphalt herbeibringen. 1Im Auftrage Eas, 5nach dem
Rate Marduks, 16auf das Geheiß Nebos und Nisabas, lin
der Fülle des Herzens, 2 0welche der Gott, mein Schöpfer,
12 mir zugeeignet, 2 2mit meiner großen Überlegung 23sann ich
nach. 24 Meine erfahrenen Arbeiter 25 entsandte ich; 2 6 ein
aba aslu(') nach offiziellem Maßstab 2 7 maß ich aus ihre
Dimensionen. 28Die Vorarbeiter 2 9 setzten die Grenzen fest
,30 und bestimmten die Grenzmarken. 31Das Orakel des Samas,
3 2 Ramman und Marduk 33 fragte ich um Entscheidung. 34In
meinem Herzen 3 5gab ich an, ‹3hegte ich die Maße, 57(welche)
die großen Götter 38mir kund getan hatten bei dem Bescheide
:39der Orakel. 40Mit der Kunst der Beschwörung, 4 der Weis-
heit des Ea und Marduk 3reinigte ich 42 jenen Platz. ‹Auf
,der ursprünglichen Plattform 6egte ich fest seinen Gründungs-
stein. 4Gold, Silber und Gestein 48von Berg und See 5°ver-
streute ich 49in seinen Grundmauern; 5 'reines zabsu, 52feines
Salböl, Wohlgerüche 53und Würzkraut 55schüttete ich 54 unter
edie Ziegeln. 56Ein Bildnis meiner königlichen Person, 5welches
,ein Ziegelrück trägt, 5 8stellte ich her 6und setzte es 59 auf
den Gründungsstein. 6 1Dem Marduk, meinem Herrn 62beugte
ich meinen Nacken. 63Das Gewand, das Prachtkleid 6 4meiner
Königswürde 5schürzte ich auf, 6Ziegel und Lehm 68trug ich
"auf meinem Haupte. 6 9Ziegelrücke überzog ich mit Gold
und Silber; 1 'Nebukadnezar, 3(meinen) erstgeborenen Sohn,

Col. 111. Šden Liebling meines Herzens, 51ieß ich 2 Ton
und Gaben von 3 Wein, Öl und Weihrauch (2) 4 zusammen mit
meinem Volke tragen. 6Nabusumlisir, seinen ihm folgenden
Bruder (3), 8 mein Fleisch, 9 den Sprößling meines Herzens, 0 um
ihn zu erfreuen, lmeinen Liebling, t3ließ ich 12Hacke und
Spaten ergreifen. 1

4 Ein Ziegelrück aus Gold und Silber Hlegte
ich ihm auf. 16Dem Marduk meinem Herrn 18schenkte ich es
17 als Geschenk. 19Den Tempel nach dem Muster des E-bar-ra

'22 erbaute ich 2 0 mit Freude 2 und Frohlocken, 2und seine

() Ein aslu = I20 ammatu =- (2) Über hibistu als Syn. von
mindestens I20 Fuß; vgl. SBP rikku siehe Küchler, Med. 79.
74, I8. Nach Asarhaddon BA III 250 (3) ahu talimu ist der Zweite in
col. VI, 30 maßen die Seiten von der Thronfolge und Mitregent, cf.
Etemenanki i aslu und i subban. Winckler, Forsch. II 193.
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2 4 ri-e-si-iu 2 l51u ü-ul-lu-im 2 6a-na ilumarduk be-li-ia 27 ki-ma. S.
ü-um 2 8 ü-ul-lu-tim 2 9a-na ta-ab-ra-a-tim 30lu-ü-sä-az-zi-im-sü

3 lilumarduk be-lam 3 2e-ip-se-ti-ia 3 3dam-ga-a-ti 3 4ha-di-ig.
35 na-ap-li-is-ma 3 6i-na ki-be-ti-ka 3 7si-ir-tim 38sa la it-ta-ak-
ka-ra 39i-bi-is-tim 40li-bi-it ga-ti-ia 4 lli-bu-ür a-na dara-a-tim
4 3 ki-ma libnati 4 4e-temen-an-ki 45 ku-un-na 46 as-si-a-tim 4 isid
isukussi-ia 4 8suü-ür-§i-id 49 a-na u-um ri-e-ku-tim 5 0e-temen-an-ki
5 1a-na sarri 5 2mu-ud-di-si-ka 53ku-ru-ub 5 4e-nu-ma ilumarduk
55 i-na ri-si-e-tim 5 6 i-ra-am-mu-ü 5 ki-ri-ib-ka 58bitu a-na
ilumarduk 5 9be-li-ia 60 da-mi-ik-tim 6 1 ti-iz-ka-ar-am

Nabopolassar Nr. 2.
Col. 1. liluna-bi-um-aplu-ü-su-ür 2 sar bäb-iliki 3 ti-ri-is ga-at-
ilu na-bi-um 4 ü ilumarduk a-na-ku 5i-nu ilu marduk belu rabu-üi
6a-na za-na-an ma-ha-zi 7ud-du-sü es-ri-e-ti 8 ür-ta-sü ka-bi-
it-ti 9ui-ma-'-i-ra-an-ni 1 0i-nu-mi-su-um Š1 sipparki 1 2 ma-ha-zi
zi-i-ri 13 na-ra-am ilugamas u iluai 14narupurattu is-si-sü-ma.
15a-na ku-ud-dus be-lu-ti-sü-nu 16me-e i-ri-e-ku a-na sa-a-bu

Col. II. l iluna-bi-um-aplu-u-su-ur 2-as-ri sa-ah-tim 3 pa-li-ih
iläni ia-a-ti 4narupurattu 5a-na sipparki lu u-sa-ah-ra-am-ma.
7me-e nu-uh-gi el-lu-tim 8a-na ilusamas beli-ia 91u f-ki-in
l oki-bi-ir näri su-a-ti t i-na kupri u a-gur-ri l21u u-sa-ar-si-
id-ma 13 a-na ilusamas bAli-ia 14 kara sü-ul-mi-im 151u u-um-
mi-id

Nabopolassar Nr. 3.
Col. 1. liluna-bi-um-aplu-ü-su-ür 2sarru dannu 3 ar bäb-
iliki 4sar mätsu-me-ir-im 5 U ak-ka-di-i 6mu-ki-in i§-di mäti

Nr. 1. II, 25: Hilp. u-ul-li-im I1 27: Hilp. ki-i i1 29: Hilp. ta-ab-ri-a-tim 1
31: Straßm. be-el-ü-a || 38: Hilp. uttakkara 11 6o: -ta-am Hilp. Il

Nr. 2. 1, 8: Var. ka-bi-it i| I5: Text korrekt, vgl. M.-Arn. 9Ioa[
I6: :l schöpfen |
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Nabopolassar Nr. I-3. 65

Spitze 2 5machte ich hoch 23 wie einen Berg. 2 6 Für Marduk,
meinen Herrn, 27wie in 28 alten Tagen 29zum Anstaunen
3 0 schmückte ich ihn aus.

310 Marduk, mein Gebieter, 32 meine frommen Taten
3 5schaue 34 freundlich an 3 6 und durch dein erhabenes Geheiß,
3 8das unwandelbar ist, 3 9möge das Werk, °die Schöpfung
meiner Hände, 4 1stark bleiben 2 für immer! 4 3Wie die Ziegel
4 von Etemen-anki 45 festliegen 46 für ewig, 48 so gründe du
47 die Grundfesten meines Thrones 49bis in ferne Tage! 500
E-temen-anki, -dem Könige, 52der dich wieder aufbaute
5 3gewähre Segen! 5 4Wenn Marduk 5 5mit Freude 56 seine Woh-
nung nimmt 57in dir, 58o Tempel, berichte dann dem Marduk,
meinem Herrn, meine frommen Taten!

Nabopolassar Nr. 2 (vgl. S. i5).

Col. 1. 1Nabopolassar, "der König von Babylon, 3 der Gegen-
stand der Handausstreckung des Nebo 4 und Marduk, bin Ich.
5Als Marduk, der große Herr, 8mir seinen wichtigen Befehl
9 schickte, 6 zu erhalten die Städte und zu erneuern die heiligen
Stätten; '°in jener Zeit hatte in Š1Sippar, 12 der erhabenen
Stadt, 13der Lieblingsstadt des Samas und der Ai, l 4der Euphrat
sich zu weit abgewendet; t 5für die Reinigung ihrer Herrlich-
keit t6 die Wasser sich zu weit entfernt zum schöpfen.

Col. 11. 1Nabopolassar, 2der demütige und sanftmütige, 3 der
ehrfürchtige Verehrer der Götter, 4-Ich, grub den Lauf des
Euphrats nach Sippar, 7 die reinen Wasser der Fülle 8 für Samas,
meinen Herrn, 9 schaffte ich herbei. 10Die Ufer jenes Flusses
machte ich tmit Mörtel und gebrannten Ziegeln 12sicher.

l 3Für Samas, meinen Herrn, 14legte ich(') eine Böschungs-
mauer zu seinem Wohlbefinden 15an.

Nabopolassar Nr. 3 (vgl. S. i5).

Col. 1. 1Nabopolassar, 2der mächtige König, 3der König von
Babylon, 4 der König von Sumer kund Akkad, 6 welcher sichert

(1) Die Böschungsmauer des Wohl- tiert wurden, ohne die die Gott-
befindens, weil durch diese Mauer heit sich nicht wohlbefand [Z.].
die täglichen Reinigungen garan-

VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften. 5
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7ru-ba-a-am na-'-dam 8 ti-ri-is ga-at 9 iluna-bi-um ü ilu marduk
o mi-gi-ir sa-as-suü l na-ra-am iluai Š2 kar-ra-ad kar-ra-[di-e]
3 sa ilu gir-ra ra-su-[ub-bu] 4u ü-saak-si-du-su ni-is-ma-su

"sä-as-ri-im sä-ah-tam 16mu-us-te-'-e-im sak-ki-e-im lsa ilani
rabuti 18sarru sa ip-se-tu-sü 1 9e-li sarrani abe-sü 2 0su-tu-ga
a-na-ku

2 1e-nu-ma saä-ä-sü 2 2belu ra-be-ü 2 3i-da-a-a il-li-ku-ma

Col. II. 1 [su-ba-ru-um a-]na-ru 2 [ü mat za-a-]ri-ia 3[-te-ir-ru]
a-na tili 4 [ü ka-]ar-mu 5i-nu-mi-sü 6a-na ilubealit sipparki
>7ru-ba-tim si-ir-tim belti-ia 8 e-idin-na bit ta-ap-sü-uh-ti-sü
9e-es-si-is e-pu-us-ma ' Oki-ma u-mi-im u-na-mi-ir 'l a-na sa-
at-tim ilubdlit sipparki 12 be-el-tim suü-r-bu-tim 13 e-ma biti
su-a-ti 14 us-ta-ak-la-lu-ma 1 5ta-ra-am-mi-i-im ki-ri-ib-sa l°a-
a-si iluna-bi-um-aplu-ü-su-ür ½7 sarru za-ni-in-ki 1 8 ki-ma libnati
sipparki 1 9ü bäb-iliki 2 0 ku-un-na-am a-na si-a-tim 2 1 sar-rü-
tim su-ul-bi-ri-im 22a-na u-mi-im ri-e-ku-tim

Nabopolassar Nr. 4.
1ilu na-bi-um-aplu-u-su-ur sar mi-sä-ri-im ri-e-um ni-bit

ilumarduk 2 bi-nu-ut ilunin-men-na ru-ba-ti si-ir-tim sar-rat
sar-ra-a-te 3ti-ri-is ga-ti iluna-bi-um u ilutas-me-tum ru-bu-u
na-ram iluea 4 i-nu-um i-na mi-is-hi-ru-ti-ia apal la ma-am-ma-
nim [a-na-ku-ma sic!] 5ina ä-as-ra-at iluna-bi-um ü ilumarduk
belemes-e-a as-te-ni-'-a ka-a-a-nim 6sa ku-un-ni pa-ar-si-sü-nu
u su-ul-lu-mu ki-du-di-sü-un i-ta-ma-a ka-bat-ta 7 a-na ki-it-ti
u mi-sä-ri-am ba-sä-a uz-na-a-a 8ilumarduk mu-du-ü lib-bi
ilanimes sa sa-me-e u ir-si-tim 9 sa ta-ka-la-at ni-si-im i-ba-ar-
ru-u ka-a-a-nim l°ia-a-si sa-ah-ri-im sa i-na ni-si-im la ut-tu-u sa
lib-bi-ia ib-ri-e-ma i-na mati ab-ba-nu-u is-ku-na-an-ni a-na
ri-se-e-tim 1 2a-na be-lu-ut ma-a-ti u ni-si-im it-ta-ba ni-bi-ta

Nr. 3. 1, i6: vgl. Nabop. Nr. , I 2 11
Nr. 3. II, i: vgl. Nabop. Nr. i, 129 11 2: vgl. ib. 1,I28 1[ 7: belti Br.

7337 11 8: sü statt sa II
Nr. 4. 2: nin-men-na = ninlil 11 3: C. na-ra-am 11 3: ea: nin-igi-azag]

6: A om. i-ta-ma-a 11 Über Varianten von kabattu vgl. Jastr. Rel. II 2271|
7: A om. -am 11 8: ilUSag-Zu.En 11 9: vgl. tal4ut*u Weg" Ham. Cod. 32,85 51

* S~~~,, j ....u^
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Nabopolassar Nr. 3-4.

das Fundament des Landes, 7der erhabene Fürst, 8 nach dem
die Hände °des Nebo und Marduk ausgestreckt sind, 10der

Günstling des Samas, lder Liebling der Ai, 12der Held der
Helden, Š3 den der furchtbare Girra 14 seinen Wunsch erreichen
läßt, 1Sder demütige und sanftmütige, 16der acht gibt auf die
Heiligtümer Šder großen Götter, "'ein König, dessen Taten

9xüber die der Könige, seiner Väter 2 0 hinausgehen, bin Ich.
2 1Als Samas, 22 der große Herr, 2 3an meine Seite trat-

"Col. 1. '[die Assyrer] hatte ich unterworfen, 2und das Land]
meiner Feinde 3 [hatte ich verwandelt] in Schutthaufen 4 und
Trümmer - 5in jener Zeit baute ich 6 für die Belit in Sippar,
' die erhabene Fürstin, meine Herrin, 8 E-idin-na, den Tempel
ihres ruhigen Wohnens, wieder auf und 'Owie das Tages-
licht ließ ich ihn erglänzen. ‹Für immer, o Herrin von
Sippar, 12Herrin der Herrlichkeit, Š3wenn Šich diesen Tempel
1 5vollendet habe und du darin wohnst, 2 0(gründe fest) 16 mich,
Nabopolassar, "'den König, deinen Erhalter, "8wie die Ziegel-
mauern von Sippar und Babylon 2 0festliegen für ewig! 2 1Mein
Königtum lasse Du alt werden 2 2bis in ferne Tage!

Nabopolassar Nr. 4 (vgl. S. I5).
1Nabopolassar, der König der Gerechtigkeit, der. Hirte,

der Berufene des Marduk, 2das Geschöpf der Ninmena, der
erhabenen Fürstin, der Königin der Königinnen, 3der Gegen-
stand der Handausstreckung des Nebo und der Tasmet, der
Fürst, der Liebling des Ea [bin Ich sic!]. 4Als ich in meiner
Winzigkeit, als der Sohn eines Niemand (d. i. Unbekannten),
5auf die Heiligtümer des Nebo und Marduk, meiner Gebieter,
ständig bedacht war, und auf die 6 Wahrung ihrer Gebote und
,die Erhaltung ihrer Götterstätten bedacht war mein Gemüt,
7 auf Recht und Gerechtigkeit gerichtet waren meine Ohren,
8(als) Marduk, der da kennt die Herzen der Götter Himmels
und der Erden, ?9der den Wandel der Menschen ständig im
Auge hat, '°was Ich, der winzige, den er unter dem Volke
nicht sah, im Sinne hatte, ersah ‹und er mich im Lande, da
ich geboren war, bestimmt hatte zu den höchsten Dingen,
1

2 zur Herrschaft über Land und Leute ich den Ruf erhalten
5*
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Neubabylonische Königsinschriften.

l3u-sä-li-ik ilusedu du-un-ku i-na i-di-ia 14 i-na mimma e-te-ip--
pu-sü ü-sa-li-im si-ip-ra-am l5 ilunergal dan-dan-ni ilanimes
u-sa-li-ik i-da-a-a li-na-ar a-a-bi-ia u-sa-am-gi-it ga-ri-ia ä7s-
suf-ru-u sa ul-tu m memes ru-ku-te ku-ul-la-at ni-si-im i-bi-lu-ma
18si-na ni-ri-su ka-ab-ti u-sa-az-zi-ku ni-si-im ma-a-ti t 9a-na-ku
en-su-um bi-is-nu-ku mu-us-te-'-ui be1 bele 20 i-na e-mu-ku ga-as-
ra-a-ti sä iluna-bi-um u ilumarduk bAelmes-e-a 2 1ul-tu mttuak-
ka-di-i se-ip-sü-nu ap-ru-us-ma ni-ir-sü-nu u-sä-ad-di 2 2 i-nu-su
e-pa-tu-ti-la bit ilunin-ib sä ki-rib babiliki 23 sa ul-la-nu-ü-a
sarru mah-ri u-se-pi-sü-ma la i-ig-mu-ru si-pir-su 24 a-na
te-dis-ti biti sü-a-ti uzna ib-si-ma 25 ad-kam-ma um-ma-na-at
iluenlil ilusamas ü ilumarduk 26 u-saä-s-si isu al-lu e-mi-id tup-
sik-ku 2 "biti la ga-ta-a ag-mu-ur si-bi-ir-su 28isu gusure mes sad-
lu-tim u-sa-at-ri-sa su-lul-su 29is.udalAtimes si-ra-a-tim u-rat-ta-a
i-na bäbanimes-su 30 biti su-a-ti sa-as-si-is u-sa-an-bi-it-ma a-na
ilunin-ib beli-ia ki-ma u-mi ü-nam-mir 31ma-na-ma sarru i-na
ma-ti-ma lu-u maru lu-u mär märi a-li-ku a-ar-ki-ia 32 sa
ilumarduk a-na be-lu-ut ma-a-ti i-na-ab-bu-u zi-ki-ir-su 33 sa
e-mu-ku ü da-na-ni e ta-äs-du-ud a-na lib-bi-ka 3 4a-as-ra-at
iluna-bi-um ü ilumarduk si-te-'-e-ma li-na-ru ga-ri-ka 35ilumarduk
be-li i-ha-tu bi-i-im i-ba-ar-ri lib-bi 3 6sa it-ti ilubeli ki-i-nu i-ku-
un-na is-da-a-su 37sa it-ti mar ilubAli ki-i-nu u-la-bar a-na da-
ir-a-tim 3 8 e-nu-ma biti sü-a-ti in-na-hu-ma tu-pa-as-sä-hu an-
hu-us-su 39si-ti-ir sü-mi-ia a-mu-ur-ma it-ti mu-sar-ri-e-ka
su-ku-un 4 0 i-na ki-bi-it ilumarduk bela ra-be-i sä la in-ni-
en-nu-ü ki-bit-su 4mzi-ki-ir su-mi-ka li-is-sa-ki-in a-na mAmeme
da-ru-u-tim

Nr. 4. i9: zu bisnuku vgl. BA V 32, 13 und M.-Arn. 792b |1 22: Babylon
geschr. Su*An Na Ki 11

68



Nabopolassar Nr. 4.

hatte, er mir zur Seite gehen heißen einen guten Schutzgeist;
M(als) er zu allem, was ich angriff, Gedeihen geschenkt und
als Boten den Š5Nergal, den allgewaltigen unter den Göttern,
,an meiner Seite gehen heißen; 1 6 (als) er meine Feinde zu
Boden warf und zerschmetterte meine Widersacher, 17[und
ich] den Assyrer, der seit alter Zeit über alle Völker geherrscht
und 1mit seinem schweren Joche das Volk des Landes ge-
schädigt hatte, 19Ich, der schwache, kraftlose im Vertrauen
.auf den Herrn der Herrn °mit der gewaltigen Macht des
Nebo und Marduk meiner Gebieter '-von dem Lande Akkad
ihren Fuß abgewehrt und ihr Joch zu Boden getreten hatte -
22 zu jener Zeit richtete ich auf Epatutila, den Tempel des
Ninib in Babylon, den lange vor mir ein früherer König
hatte erbauen lassen, er hatte aber die Arbeit daran nicht
vollendet, meine Aufmerksamkeit behufs Erneuerung jenes
Tempels. 2Ich entbot die Werkleute des Enlil, Samas und
Marduk, 26 hieß sie tragen die Keilhaue und legte ihnen auf
die Ziegeltrage, 2 am Tempel führte ich ohne Unterbrechung
seinen Bau zu Ende. 2 Zahlreiche Balken ließ ich hinstrecken
zu seiner Bedachung; S9hohe Türflügel fügte ich in seine Tore;
3 0jenen Tempel ließ ich sonnenhell erstrahlen und ließ ihn
für Ninib, meinen Herrn wie der helle Tag erglänzen.

3 1Wer du auch seist und wann immer, der du als König,
sei es als Sohn oder Sohnes Sohn, nach mir kommst, 2den

Marduk zur Herrschaft des Landes berufen mag bei seinem
Namen 33voll Macht und Stärke, nichts mögest du in Betracht
ziehen in deinem Herzen 3 4 als Acht zu haben auf die Heilig-
tümer des Nebo und Marduk! Sie mögen niederstrecken deine
Feinde! 3 5Marduk, der Herr, durchschaut die Rede, er sieht
das Herz! 3°Wer gegen Bel treu ist, dessen Grund stehet
fest! -"Wer dem Sohne Bels (t ) treu ist, der wird uralt werden!
38 Wenn einmal dieser Tempel verfällt und du beseitigst seinen
Verfall, °dann hab' Acht auf meine Namensschrift, zu deiner
eignen Urkunde füge sie bei! 4 0Auf Geheiß Marduks, des
großen Herrn, dessen Geheiß niemals unterdrückt werden
kann, 4 1möge die Nennung deines Namens geschehen ewiglich!

(1) D. i. Nebo.
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Nabopolassar Nr. 5.
ilu amas belu rabu-u a-sib e-bar-ra bel sipparki 2 1ubfis

ilusamas belu rabu-ui bel sipparki 3 arhunisanni umu 7-kam
2 i.sual-hu 4 sUbätusib-ti 4 ku-tin-nu 40 ma-na sukulti-sü-nu
istenen isuhu-la-nu 5 istenen me-zi-hu isu 7 subttukusäti 6I ma-na
I0 siklu sukulti istenen subatunibitti 7istenen nibihu ta-bar-ra
istenen subatuUd.A 20 ma-na sukulti 8 isvtenen subatu Ud A
zi-kum istenen me-zi-hu isu 9 istenen ku-lu-lu za-kür-ra ku-lu-lu:
sa O0 hurasa Am ina eli-su istenen subatuUd A za-kür-ra
ltAm hurasi Simug subatuUd.A arhuaiar umu Io-kam kima
arhunisanni sukulti 1 2arhuulüil mu 3-kam 2 isusal-hu 3 subatu
sib-ti 1 3istenen subatuhu-la-nu istenen me-zi-hu isu 146 subatua
kusati istenen subatunibihu(?) istenen subätuUd.A 5isvtenen mut-
ta-tum sä ta-bar-ri t6za-kür-ra bu-su ti-mi-tum arbutesritu umu

7-kam ditto l7 arhuarah~amna umu 15-kam ki-ma arhunisanni
arhuadaru umu 15-kam 1 5kima arhuulüli gab-ri a-su-u-mi-tum sä
ilusamas bdl sipparki l 9sa ilunabu-aplu-usur sar bäbiliki

Nebukadnezar Nr. 1.
Col. 1. l iluna-bi-um-ku-dur-ri-u-su-ur sar ba-bi-lamki 2ru-ba-
a-am na-a-dam mi-gi-ir ilumarduk 3is-sä-ak-ku si-i-ri na-ra-am
iluna-bi-um saä-ak-ka-na-ku la a-ne-ha 5 za-ni-in e-sag-ila u
e-zi-da 6 sa a-na iluna-bi-um ü ilumarduk bleAmes-suü ki-it-nu-
sü-ma ip-pu-sü ri-e-sü-su-un 8na-a-dam mu-us-te-mi-ku i-tu-ti
ku-un libbi ilani rabuiti 9 aplu a-sä-ri-du sa ilunabui-aplu-u-su-ür
1 sar ba-bi-lamki a-na-ku

Nr. 5. 3: sal-4u auf K. 4211 obv. i9 (CT XVIII 17) = lubar kitt
"Leinenkleid". Vgl. BA I 521 [Z] 1| sibtu vgl. Jastr., AJSL XV 75. 77; BA
I 519 [Z] II 4: kutinnu V. R. 5, o10; BA I 532 [Z] I| 5: mezii^u mnm Gürtel
(Jastr.) II kusitu vgl. BA I 290. 527 [Z] || 6: Ib. Lal = nibittu Meißner,.
SAI 3383. - AM nach nibitti und Z. io hinter und vor hurasu ist un-
verständlich. - 7: Semitisch nibihu ist zweifelhaft (vgl. BA 1 53I [Z]) [
6: zu tabarru vgl. Radau BE P XVII 99 u. BA I 508. -'UdA wohl pisatu
vgl. Straßm. Camb. 66 [Z] 11 9: Za-Kür-Ra, in Kontrakten meist Za.;
Gin-Kur-Ra, vgl. BA I 507 f. [Z] 11 i6: busu ry. viell. aus dem Ägypti-
schen vgl. Ges.-Buhl1 5 79 11 dimitum vgl. Straßm., Camb. I58; Cyr. I90.
375 (dimu) u. BA 1632 11 18: zu asumitum vgl. MVAG 1907, I58: a. sa
siparri II

Nr. 1. 1, 7: statt resut-sunu [i 9: var. na-bi-um |[



Nabopolassar Nr. 5. Nebukadnezar Nr. i.

Nabopolassar Nr. 5 (vgl. S. 15).

Samas, der große Herr, der Bewohner von Ebarra, der
Herr von Sippar. 2Gewandung des Samas, des großen Herrn,
des Herrn von Sippar. 3 Am siebenten des Nisan zwei Binden,
vier Überwürfe von 4 Leinwand; ihr Geldwert ist 40 Mana. Eine
Verschnürung, 5ein Gürtel, sieben Kopfbinden; ihr Geldwert
ist eine Mana und 10 Seqel. Eine Trauerbinde, " eine Schleife
aus blauer Wolle, ein weißes(?) Gewand; zwanzig Mana Geld-
wert. 8 Ein weißes(?) Gewand aus gebleichter Wolle(?), ein
Gürtel, 9 ein Zaumzeug aus hellblauer Wolle, ein Zaumzeug
10 mit Goldbelag, ein weißes(?) Gewand, hellblaue Wolle, 11ge-
schmolzenes Gold für das weiße(?) Gewand.

Am zehnten des Ijjar soll der Geldwert (sc. dieses perio-
dischen Opfers) derselbe sein wie für den Nisan. 1 2Am dritten
des Elul zwei Binden, drei Überwürfe, 1

3eine Verschnürung,
ein Gürtel, 1 4 sechs Kopfbinden, eine Schleife, ein weißes (?)
Gewand, 1 5eine Stirnbinde, hergestellt aus blauer Wolle, 16hell-
blauer Wolle, Byssus und dimetu. Dasselbe am siebenten des
Tisri. "7Am fünfzehnten des Marcheswan dasselbe wie für den
Nisan. Am fünfzehnten des Adar dasselbe wie für den Elul.

18 Abschrift der Steintafel des Samas, des Herrn von Sippar,
die von Nabopolassar, dem König von Babylon herrührt.

Nebukadnezar Nr. 1 (vgl. S. i6).

Col. 1. ŠNebukadnezar, der König von Babylon, 2der er-
lauchte Fürst, der Günstling des Marduk, 3 der hehre Regent,
der Liebling des Nebo, 4 der unermüdliche Siegelführer( 1), 5 der
Erhalter von Esagila und Ezida, 6 der dem Nebo und Marduk,
seinen Herren gehorsam ist und vollbringt, was ihnen Freude
macht, 8 der Erlauchte, der Gebetsfreudige, der Erwählte der
Herzenstreue der großen Götter, 9 der erstgeborene Sohn des
Nabopolassar, °1 des Königs von Babylon, bin Ich.

(1) Diese Bezeichnung führt der tragene Untersiegelung der An-
König als Repräsentant der Götter, weisungen für die Tempelmagazine
der ihr .Eigentum verwaltet durch und Kassen. Vgl. Radau, BE XVII, i
persönliche oder andern über- p. 85 if. [Z].
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Neubabylonische Königsinschriften.

‹i-nu-um ilumarduk bAlu ra-be-ü ki-ni-i§ ib-ba-an-ni-ma
12 mata sü-te-sü-ru ni-sim ri-e-a-am 1 3 za-na-an ma-ha-zi ud-
du-su es-ri-e-tim 14 ra-bi-is u-ma-'-ir-an-ni 15a-na-ku a-na
ilumarduk beli-ia pa-al-hi-is u-ta-ku 16ba-bi-lam ki ma-ha-za-sü
si-i-ri alu ki ta-na-da-a-tu-Au l~ im-gu-ur-iluenlil ni-mi-it-ti-iluenlil
18 dürani-üu rabuti u-sä-ak-li-il 19 a-na si-ip-pi abulläni-sü
2 0rAmani Ari e-ik-du-u-tim 21u mus-rus'e se-zu-zu-u-tim 22u-
us-zi-iz 23sa sarru ma-ah-ri-im la i-pu-su 24ka-a-ri hi-ri-ti-su
2 5i-na kupri ü agurri 2 6 a-ti si-ni-su a-ba-am a-li-tu ali u-sä-
al-am 2 "ia-ti ka-a-ri danna-a-ti se-la-si-suü 8 is-ti-en i-ti sä-ni-i
29 i-na kupri u agurri ab-ni-ma 3 0it-ti ka-a-ri a-ba-am ik-zu-ru
e-si-ni-ik-ma 3 1i-si-su i-na i-ra-at kigalli u-sa-ar-si-id-ma 32ri-
si-su sa-da-ni-is u-za-ak-ki-fr

33 ka-a-ri agurri bal-ri erib samsi 34dduri ba-bi-lam u-sä-al-
ma-am 3 5ka-a-ri a-ra-ah-tim 3 6i-na kupri u agurri 3 7a-ba-am
a-li-tu ik-zu-ur-ma 3 8ma-ka-a-at agurri 39 a-ba-ar-ti narupuratti
u-ra-ak-ki-is-ma 401a u-sa-ak-li-il si-it-ta-a-tim 41ia-ti a-bi-il-uü
ri-e-es-ta-a-am 4 2 na-ra-am li-ib-bi-suü 3 ka-a-ri a-ra-ah-tim
44i-na kupri ü agurri ab-ni-ma 4 5it-ti ka-a-ri a-ba-a-am ik-zu-
ur-ru u-da-an-ni-in 4 6i-na e-sag-ila ki-iz-zi ra-äs-ba-am 4 7e-kal
sä-mi-e u ir-si-tim sü-ba-at ta-si-la-a-tim 4 8e-ku-a pa-pa-ha
iluenlil iläni ilumarduk 49 ka-dug-li-sug sü-ba-at iluzar-pa-ni-tum
5 0e-zi-da sü-ba-at ilusar iläni samA irsitim 5 1huräsu na-am-ru
u-sä-al-bi-ig-ma 52ü-na-am-mi-ir ki-ma ü-um 5 3e-temen-an-ki
zi-ku-ra-at ba-bi-lamki 54 e-es-se-is e-pu-us 55 e-zi-da biti
ki-i-nim na-ra-am iluna-bi-um 5 6i-na ba-ar-zi-päki e-es-se-is
ab-ni-ma

Nr. 1. 1, 20: Ari Br. 3876 11 26: statt a-di vgl. IS, V 11| var. a-ba-a-am II
ali - - Er Ki I1 33: ilu Ud-Su.A I1 46: var. ki-is-si 11 50: ilu Lugal.Dim.
Me- Ir- An.-Ki-A I 54: var. e-e§-§i-is is 56: var. e-es-§i-is I
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Nebukadnezar Nr. i.

‹lAls Marduk, der große Herr, mich rechtmäßig e.seht; j
12das Land in Ordnung zu halten, das Volk zu hüten, 1 3 zu
erhalten die Städte, zu erneuern die Tempel t 4 feierlichst mich
bestellte, 5da war ich dem Marduk, meinem Herrn, in Ehr-
furcht gehorsam. 1 6Babylon, die erhabene Stadt, die Stadt
seines Herrscherruhms, l 7Imgurbel, Nimittibel, "8ihre großen
Mauern vollendete ich. 19An die Schwellen ihrer Tore 22setzte
ich 20massige Stiere 2 1und furchterweckende Prachtschlangen(1).
2 3Was kein früherer König getan hatte, 2 4mit Grabenmauern

.aus Asphalt und Ziegeln 2 6ihrer zwei hatte mein väterlicher
Erzeuger die Stadt eingehegt; 2 Ich aber, eine gewaltige Graben-
nmauer, als die dritte davon, 28 eine längs der andern 29 er-
baute ich mit Asphalt und Ziegeln 3 0und verband und vereinigte
sie mit den Mauern meines Vaters. 3 1Ihr Fundament gründete
ich fest an der Brust der Unterwelt, 3 2ihre Spitze führte ich
bergehoch auf(2 ).

33Mit einer Ufermauer aus Ziegeln, in westlicher Richtung,
~umhegte ich die Wallmauer von Babylon.

3 5Die Ufermauer des Arahtukanals 3 6hatte mit Asphalt und
Brandziegeln 3 7mein väterlicher Erzeuger erbaut, hatte eine
38 Quaimauer aus Brandziegeln 39jenseit des Euphrat errichtet,
40hatte aber den Rest nicht vollendet. ~Ich nun, sein erst-
geborener Sohn, 42der Liebling seines Herzens, 4 3 baute die
Ufermauer des Arahtu 44 mit Asphalt und Brandziegeln und
45mit der Ufermauer, die mein Vater erbaut, verstärkte
ich sie.

46in Esagila, der ehrfurchtgebietenden Wohnstatt, ~ dem
Palast Himmels und der Erden, dem Wohnsitz der Wonne,
ließ ich 4 8Ekua, die Kapelle des Herrn der Götter Marduk,
4 9Kaduglisug, den Wohnsitz der Zarpanit, 5 0Ezida, den Wohn-
.sitz des Königs der Götter Himmels und der Erde, 5smit
glänzendem Golde überziehen 52 und ließ sie erglänzen wie
den hellen Tag. 5 3Etemenanki, den Stufenturm von Babylon
5 4baute ich neu. 5 5Ezida, den legitimen Tempel, den Lieb-
lingstempel des Nebo 5 6in Borsippa baute ich neu,

(1) Vgl. die Abbildung der Dar- (2) Siehe aber I5, V 28, wo Nebuk.
stellung auf den Mauern des Istar- zwei Mauergräben hinzufügt.
tores MDOG I903.
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Neubabylonische Königsinschriften.

Col. 11. l i-na hurasi u ni-si-ik-tim abne 2ki-ma si-ti-ir-ti sa-
ma-mi ü-ba-an-nim e-ri-nim dannu-tim hurasi ü-sä-al-bi-is-ma
4 a-na su-lu-ul e-mah-til-la pa-pa-ha ilu na-bi-um 5 pa-nim
se-lal-ti-üu-nu uü-a-at-ri-is 6 -mah bit ilunin-har-sag bit lib-ba
bab-iliki 7 e-nig-pa-kalama-suma bit iluna-bi-um sa ha-ri-e
8 e-nam-he bit iluramman lib-ba ku-ma-riki 9 e-ki-dur-ini bit
ilunin-e-an-na sa tu-ub-ga-at düri °0i-na ba-bi-lamki e-es-se-is
ab-ni-ma luf -ul-la-am ri-e-sa-si-in

12sa ma-na-a-ma sarru ma-ah-ri la i-pu-sü 124000 ammat
ga-ga-ra-am i-ta-a-at ali 14 ni-si-is la ta-hi-e 5düuri danni bal-ri

'sit samsi ba-bi-lamki 16-sa-as-hi-ir 17hi-ri-su ah-ri-e-ma s-
,pu-ul mi-e ak-su-ud 18 ki-bi-ir-su i-na kupri u agurri ab-ni-
ma 1 9it-ti ka-a-ri a-ba-am ik-zu-ur-ru e-si-ni-ik-ma 20 dura
danna i-na kupri ü agurri 2 1 i-na ki-sa-di-sa sa-da-ni-is ab-nim

22 ta-a-bi-su-pu-ur-sü dür ba-ar-zi-paki 23 e-es-se-is e-pü-us
24 ka-a-ri hi-ri-ti-sü i-na kupri u agurri 25 ali a-na ki-da-nim
u-sa-as-hi-ir 2 6a-na ilumar biti beli mu-sa-ab-bi-ir kakki
sa na-ki-ri-ia 27 bit-su i-na ba-ar-zi-pa ki e-es-se-is e-pü-
us 28 e-bar-ra bit ilusamas sä sipparki 29 e-dür-gi-na bit
ilusar-sarbi 3 0sa aluba-aski 3 1e-ide-iluanim bit iluanim 32sa
dil-batki 33 e-an-na bit iluisv-tar sä urukki 34 e-bar-ra bit
ilusamas sa larsaki 35e-gis-sir-gal bit ilusin sa üruki 36 e-es-
ri-e-ti ilani rabuti 37 e-es-se-is e-pu-us-ma 3 8 u-sa-ak-li-il si-bi-
ir-si-in 39 zi-in-na-a-at e-sag-ila e-zi-da 40te-di-is-ti ba-bi-lamki
ba-ar-zi-päki 4sa e-li sa ma-ah-ri-im 42 u-sa-ti-ku-ma 4 aäs--
ku-nim a-na ri-e-es-e-tim 44ka-la e-ip-se-e-ti-ia su-ku-ra-a-tim
4 5za-na-an e-es-ri-e-ti ilani rabti 46sa e-li sarrani ab-bi-e-a
u-sa-ti-ru 4 7i-na nari as-tu-ür-ma 4 8 u-ki-in ah-ra-ta-as

Nr. 1. II, 2: var. si-de-ir-ti [| 9: e-ki-dür-ini nach Straßm. Neb.
247, 12: e-ki-dur-KA-ni; nach Br. 5647. 539 ist die sumerische Aussprache
für beide ini oder inim, vgl. Br. 508 und 509 i1 Io: var. e-es-si-is t1
I2: ali geschr. Er-Ki 11 I5: An-Ud-Ud-Du var. Ud-nim, also enim zu
lesen 11 18: var. ki-be-ir-su 11 21: var. ki-sa-di-sü; käru ist zweifelhaften
Geschlechts; der Schreiber von V. R. 34 bevorzugt die Femininform,
vgl. col. 127; die Redaktion von Nr. 13 gibt sü, vgl. I3, II 34 11 23: varn
e-es-si-is 11 25: Er-Ki 11 äs nach Rm 673, wo ir, nicht ir am Ende steht ||
29: ilu Lugal-Gis A.Tu-Gab Lis 11 30: Anim sum. Uras 11 35: für Nu
= sir oder sir, vgl. Bab. III 30 11 43: var. ri-e-se-e-tim 1
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Col. II1. t ließ es von Gold und Edelsteinen 2 wie die (Sternen-)
Schrift (' ) des Himmels erglänzen. 3 Gewaltige Zederbalken über-
zog ich mit Gold, 4 zu beschirmen Emahtilla, die Kapelle des
Nebo, 5zu drei und drei streckte ich sie hin. 6 Emah, den
Tempel der Ninharsag, einen Tempel in Babylon; 7 Enig-pa - -

kalama-suma, den Tempel des Nebo von Hare; sEnamhe, den
Tempel des Ramman in Kumari; 9 Ekidurini, den Tempel der
Nin-eanna, der im Innenraum der Mauer 10in Babylon (liegt),
baute ich neu, 1 1 führte hoch auf ihre Spitzen.

12Was kein König vor mir getan hatte, Š3 4000 Ellen Landes
seitwärts der Stadt 1 4ferne, unnahbar 15 1ieß ich eine gewaltige
Mauer gen Osten zu Babylon Š6 umschließen. t"Ich grub ihren
Graben und kam bis auf das Grundwasser; 1 8 seinen Uferrand
baute ich mit Asphalt und Brandziegeln und 1 9fügte ihn mit
der Randmauer (2 ), die mein Vater errichtet hatte, zusammen.
20 Eine gewaltige Mauer aus Asphalt und Brandziegeln 2 1baute
ich an seinem Rande bergehoch.

2 2Tabi-supursu, die Mauer von Borsippa 23baute ich neu;,
2 4die Randmauern ihres Grabens ließ ich aus Asphalt und
Brandziegeln 25die Stadt zum Schutz umschließen. 26 Dem
Mar-bit-beli, der da zerbricht die Waffen meiner Feindes
27 baute ich seinen Tempel in Borsippa neu auf. 28Ebarra,

den Tempel des Samas in Sippar; 29 Edurgina, den Tempel des
Sar-sarbi 3°in Bas; 3 1E-ide-Anim, den Tempel des Anu 3 2in
Dilbat; 3 3E-anna, den Tempel der Istar in Erech; 3 4Ebarra,
den Tempel des Samas in Larsa; 35Egissirgal, den Tempel
des Sin in Ur; 36die Heiligtümer der großen Götter 3 7baute
ich neu, 38 vollendete ihr Werk. 3 9Die Fürsorge für Esagila
und Ezida, 4 0die Erneuerung von Babylon und Borsippa 4 1die
ich mehr als zuvor 4 2gefördert, trieb ich auf die Spitze. 4 Alle
meine kostbaren Arbeiten 4 5 bezüglich der Erhaltung der Heilig-
tümer der großen Götter, 4 6worin ich meine königlichen Väter
überbot, 47 schrieb ich auf eine Tafel 48und stellte sie auf für
die Nachwelt.

(1) Sternenschrift; zur Sache vgl. (2) Hieraus ergibt sich, daß die
KAT 634 [Z]. Ostmauer von Nabopolassar be-

gonnen wurde.
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4 9ka-la e-ip-se-e-ti-ia 50oä i-na nari äs-tu-ru 5 1mu-da-a-am
li-ta-am-ma-ar-ma 52ta-ni-it-ti iläni 53li-ih-ta-as-sa-as 54e-bi-su
ma-ha-zi ilani u iluis-tar 55 aä belu ra-be-ü ilumarduk

Col. 111. lia-ti u-ma-ra-an-ni-ma 2_-sa-ad-ka-an-ni li-ib-ba-am
3pa-al-hi-is la-a ba-at-ti-il-su 4u-sa-al-la-am si-bi-ir-gu

5i-nu-mi-su a-na ilunin-kar-ra-ak 6be-el-ti ra-'-im-ti-ia
7na-si-ra-at na-bi-is-ti-ia 8mu-sa-al-li-ma-at bi-ir-'-ia 9e-har-
sag-el-la bit-sa sä ki-ri-ib ba-bi-lamki 1osa is-tu pa-nim
in-na-mu-ma ‹la i-pu-su sar ma-ah-ri-im 12 te-me-en-sü la-be-ri
a-hi-it ab-ri-e-ma 133 libnati sa-hi-ir-tim I ammat 3 ubanati
lmi-in-da-a-tim se-lal-ti-si-na ni-bil us-se(?) 15ap-pa-li-is-ma
ak-sü-ud ap-te-ih-ma 16bitu a-na a-sä-ba ilunin-kar-ra-ak-a

7 la u-us-su-um si-ki-in-sa
18 i-ga-ar biti sü-a-ti a-na du-un-nu-nim 1 9 e-bi-sü kupri ü

agurri 2 0biti sä a-na a-sa-ba ilunin-kar-ra-ak-[a] 21u-us-su-um
,as-te-'-u 22 [i-na A-um sa-'-]al ä-ar-ka-tim . . . 23 [e-bi-su]
3 agurre 2 saä 6 ubänätita-äm mi-in-da-a-[tim] 25mi-si-il agurri
2 6tu-ba-lu 2 7e-bi-sü kupri u agurri 2 5ilusamas ü ilu[ramman]
2 9an-na ki-i-nim 30 u-sa-ki-nim i-na te-ir-ti-ia

313 agurri 3 2sä i6 ubänätita-äm 33ü mi-si-il agurri 3 4 tu-ba-
lu-ü 3 5e-li te-me-en-ni-suü -ki-in-ma 36 bitu i-na kupri u agurri
3sa-da-ni-is e-ir-ti

38 ilunin-kar-ra-ak-a be-el-ti si-ir-ti 9 a-na e-har-sag-el-la
blti hi-da-ti-ki 4 0ha-di-is i-na e-ri-bi-ki 4 1da-am-ga-tu-u-a

Nr. 1. II, 50: var. as-tu-ru 11 52: An-An, var. i-li |
Nr. 1. III, 3: 13, III 1 I om. sü II 13: i, nicht Ioo; so Ball und Pinches[|

Su Si, Ball und Pinches 14: lies ni-bil us-se = Plattforrm für die Grund-
mauern; zu dems. Stamm wie niblu gehört 26 und 34 tubaluü Platt-
form", vgl. dazu Haupt, ZK II 315 und hebr. btE terra firma, und nabalu
in gleicher Bedeutung Neb. Nr. 14, III 17, sowie in der Bedeutung Sand-
bank Neb. Nr. 13, II 20 (var. pa-ri-im) und 19 B V 53 [Z.] 11 Die Lesung
der Zeichen ni-bil uvs-e(?) nach Balls Abschrift 11 24: Text hat mi-'-da-a-jl
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Nebukadnezar Nr. i. 77
49Alle meine Werke, 5die ich auf die Tafel geschrieben,

sollen 51die Verständigen lesen und der 52 Herrlichkeit der
Götter 53gedenken. 54 Den Bau der Städte der Götter und
Göttinnen, 5 5zu dem der große Gebieter Marduk

Col. III. ŠMich beordert 2 und mein Herz willig gemacht hat,.
3 in Ehrfurcht ununterbrochen 4 vollendete ich die Arbeit daran.

5Damals für Ninkarrak, 6die Herrin, die mich lieb hat,.
7 die mein Leben bewahrt, 8meine Visionen günstig gestaltet"
9 Eharsagila, ihren Tempel in Babylon, ' 0der von früher
her verfallen war, l(den) kein früherer König erbaut hatte,
12 seinen alten Gründungsstein grub ich aus und besichtigte
ihn. 133 winzige (Schichten) Luftziegel, I Elle 3 Zoll 4waren
die Maße ihrer aller drei, erblickte ich als Plattform für die
Grundmauern, Straf auf sie und stieß hindurch('t): 16der

Tempel war zum Wohnsitz der Ninkarrak 17 nicht würdig nach
seiner Bauart. t 8 Die Wände jenes Tempels zu verstärken,
1 9 mit Asphalt und Brandziegeln 2 0den Tempel als zum Wohnsitz
der Ninkarrak 2 1würdiger herzustellen, war ich beflissen. 22Am
Tage der Zukunftsbefragung der Götter 23aus 3 (Schichten)
gebrannter Ziegel, 2 4von je i6 Zoll Maße 2 5und einer halben
Ziegelstärke 26eine feste Plattform 27herzustellen aus Asphalt
und Brandziegeln, 2 8 bestimmten Samas und Ramman 29in
ihrem gerechten Erbarmen 30 durch das mir gesandte Vor-
zeichen.

33 Drei Brandziegelschichten 32von je I6 Zoll 33und eine halbe
Ziegelschicht 34als feste Plattform 35legte ich über seinem
Gründungsstein fest 6und führte den Tempel aus Asphalt
und Brandziegeln 37 bergehoch auf.

380 Ninkarrak, erhabene Gebieterin, 3 9wenn du in Ehar-
sagila, den Tempel deiner Lust, 40freudig eintrittst, 41möge

(1) Die Plattform aus Luftziegeln zu je i6 ubanu hergestellt, war also
(niblu) war also mit ihren 3 Lagen 56 ubanu d. i. i ammat 26 ubanu
i ammat 3 ubanu stark, d. h. so stark [Z.]. (Langdon möchte in
dünn und haltlos, daß sie beim misil ein ,Abbild" desKönigs sehen,
auftreffen der Haue (aksud) alsbald das auf den temenu gelegt wurde
durchschlagen wurde (aptih). Die und vgl. Nabop. Nr. i, II 56 ff.; aber
neue stärkere Plattform (tubalu) mislu als syn. von salmu ist nir-
war aus Brandziegeln, 31/2 Lage gends belegbar.)
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l4 i-is-sä-ak-na sä-ap-tu-uk-ki 4 3u-ri-ki ü-um-ü-a su-mi-di sä-
na-tu-u'-a ba-la-tam ä-ar-ka se-bi-e li-it-tu-ti-ia 1iis-sa-ki-in
i-na pi-ki 4 6 su-ul-li-im na-bi-is-ti ti-ib-bi sere-ia 4 u-su-ür
se-e-ri-ia ki-in-ni bi-ir-'-ia ilu-u su-um-gu-tu na-ki-ri-ia 4u
.sa-pa-nim mati ai-bi-ia 5 0i-na ma-ha-ar ilumarduk sar sa-mi-e
.- ir-zi-tim 5aki-be-i 52 sa-,at-ta-ak-ka

Nebukadnezar Nr. 2.

Col. 111. 20i-nu-mi-si a-na ilulugal-marad-da beli-ia 21btt-su
.sa ki-ri-ib marad-daki 22 sa is-tu -um ri-e-ku-u-tim ute-
.me-en-su la-be-ri-im 24 la i-mu-ru sar ma-ah-ri-im 25te-mi-en-su
la-be-ri-im a-hi-it ab-ri-e-ma 26e-li te-mi-en-na sa na-ra-am-
sin sarri 27a-ba-a-am la. b-ri. u-ki-in us-su-sue 28si-te-ir su-
mi-ia ab-ni-ma 29 u-ki-in ki-ir-bu-us-su 3 0 ilulugal-marad-da
be1 ku-ul-la-at ga-ar-dam 3 wli-bi-it ga-ti-ia a-na da-mi-ik-tim
32ha-di-is na-ap-li-is-ma 33ba-la-at u-um ri-e-ku-u-tim ase-
bi-e li-it-tu-,-tim 35ku-un isukussl h la-ba-ar pa-li-e 36a-na

si-ri-ik-tim snu-ur-kam 3 7si-gi-is la ma-gi-ri 3 8 su-ub-bi-ir kakku-
sd-un 39 hu-ul-li-ik na-ap-ha-ar mat ai-bi 40su-pu-un ku-ul-la-
at-su-un 41 ka-ak-ki-ka e-iz-zu- -tim 42gs la i-ga-am-mi-lu
na-ki-ri 43 u-a ti-bu-u lu-j u za-ak-tu 44a-na na-a-ri ai-bi-ia
li-il-li-ku i-da-ai 45 i-na ma-ha-a r ilumarduk sar sa-mi-e ü
ir-zi-tim 46e-ib-se-ti-ia su-um-gi-ir 47ki-bi tu-um-ku-u-a

Nebukadnezar Nr. 3.
Vorbemerkung. Dieser Cylinder zum Preise des Maradtempels

hat dieselbe literarische Form wie Nr. 14 zur Erinnerung an Eulla in
TSippar. Beide haben den Cylindern mit 3 Kolumnen als Grundlage
gedient, I6 für 13 und 3 für 2. Der Schreiber, der 16 zu I3 er-
weiterte, nahm den 3spaltigen Esagillazylinder I als Muster und schrieb
für den wichtigen Schlußabschnitt I6 ab. Der Schreiber von 2 da-
gegen hat nicht einmal seine Vorlage i neu geordnet, sondern einfach
abgeschrieben. Man wird jedoch ben. Man wird jedoch beim Vergleich von 2, III 20-47 finden,
daß trotz der groen Verderbnis von 3, 126-II 32 der Bericht über
den eigentlichen Bau zusammengezogen (3, 126- II I15 [etwa 2I Zeilen]
= 2, VIII 2-29) und das Schlußgebet erweitert hat. Immerhin kann der
Text des ursprünglichen kurzen Cylinders fast ganz aus der Rezension
von Nr. 2 hergestellt werden, die den Namen des Tempels nicht enthält.

Col. 1. lilu[na-bi-um-ku-du-ur-ri-f-su-'r sar bäb-iliki] ri-
[e-a-um ki-i-nim i-tu-ut ku-un li-ib-bi ilumarduk] is-[s-

Nr. l. 111,44: So McGee nach Balls Abschrift; vgl. RM 674, III 34 [
47: Der Parallelismus fordert, seri-ia als "meine Orakel" zu fassen [Z.].
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Gnade gegen mich 42erfunden werden auf deinen Lippen!
43 Mache lang meine Tage, befestige meine Jahre! 4 Langes
Leben, Sättigung mit Nachkommenschaft 4 5werde erfunden in
"deinem Munde! 4 6Behüte meine Seele, laß gedeihen meinen
Leib; 7bewahre meine Orakel, mache zuverlässig meine Traum-
gesichte; 4 5ja Niederwerfung meiner Widersacher °und Ver-
-nichtung des Landes meiner Feinde 50 5 1 sprich aus vor Marduk,

ldem König Himmels und der Erden, 5 2immerdar!

Nebukadnezar Nr. 2 (vgl. S. I7)(1).

£ol. II1. 20 Zu jener Zeit für Lugal-Maradda, meinen Herrn,
s Šseinen Tempel in Marad, 22 von dem seit fernen Tagen
23 seinen alten Gründungsstein 2 4kein früherer König gesehen
hatte: 2 5seinen alten Gründungsstein suchte ich und nahm
Einblick. 2 6Über dem Gründungsstein des Naramsin, des
Königs, ~2 meines alten Ahnherrn, legte ich sein Fundament.
28Eine Inschrift mit meinem Namen fertigte ich an 2 9und legte
:sie darin nieder.

300 Lugal-Maradda, du Herr über alles, du Held! 3 1Auf
"das Werk meiner Hände in Gnaden 32 schaue freundlich hin!
33 Leben für ferne Tage, 3 4Sättigung an Nachkommenschaft,
3 5 Festigkeit des Thrones und Dauer der Regierung 36 schenke
als Geschenk! 3 7Zerschmettere die Widersetzlichen, 38zerbrich

ihre Waffen, 39richte zugrunde das gesamte Land der Feinde,
4 0iüberwältige sie allesamt! 4 1Deine grimmigen Waffen, 42die
nicht schonen den Feind, 4 3 ja sie fahren darein, ja sie sind
scharf: -4 4niederzustrecken meine Feinde mögen sie mir zur
Seite treten! 4 5Vor Marduk, dem Herrn Himmels und der
Erde 46 mache meine Taten willkommen, 4rede zu meinen
Gunsten!

Nebukadnezar Nr. 3 (vgl. S. I7).

'Col. 1. 1Nebukadnezar, der König von Babylon, 2 der treue
Hirte, der Erwählte der Herzenstreue Marduks, der erhabene

(1) Im August 1910 sah ich ein schrift bei einem Pariser Antiqui-'
vollständiges Duplikat dieser In- tätenhändler.
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ak-ku si-i-ri] 4 na-[ra-am iluna-bi-um] 5e-im-ga [.........
°za-ni-in [e-sag-ila u e-zi-da] 7i-da-an [za-na-a-tim] Smu-ud-
di-is e-es-[ri-e-tim] 9aplu a-[sa-ri-du] 10on iluna-bi-um-aplu-
ü-su-ur sar bab-iliki 11 i-nu-um ilu marduk be-lf ra-bi-[ül
1 2ni-se ra-ap-sä-a-tim 1 3 a-na ri-e-ü-ti i-ti-nam 14 za-na-an ma-
ha-zi ud-du-su e-es-ri-e-tim 15 ra-bi-is u-ma-'-ir-an-ni 16 a-na-ku
a-na ilu marduk be-li-ia 1 ka-ia-na-ak la ba-at-la-ak 18 i-na kaspi
hurasi abnd ni-se-ik-tim sü-ku-ru-u-tim 19e-ra-a isumiskanna
is. uerini 2 0e-sag-ila u-sä-pi-ma 2 1ü-mi-is u-na-am-mi-ir 2e-zi-da
u-sa-ak-li-il-ma 23 ki-ma si-de-ir-tim sa-ma-mi u-ba-an-nim
24i-na e-es-ri-e-ti iläni rabuti 2'zi-in-na-a-tim a/-tak-ka-an
26 a-na ilulugal-marad-da be-li-ia 2 7at-ta-'-id-ma 2 8e-idi-kalama
bit-su sä ki-ri-ib marad-daki 29sa istu ü-um ri-e-ku-u-tim
3 0 te-me-en-sü la [i-mu-ru sarru ma-ah-ri-im] 3 lma-as-[sa-ar-
ti- u ......... ]

Col. II. I ...... (I3 Zeilen fehlen nach Wincklers Ansicht)
14 a-na ..... ki-ma ..... ‹6ilumarad-da ....
17a-na e-[idi-kalama ..... ] 181i-bi-[it ga-ti-ia] l 9 a-na [da-mi-
ik-tim] 20ha-di-[is na-ap-li-is-ma] 2 l da-am-[ga-tu-u-a] 22 1i-is-
[sä-ak-na sa-ap-tu-uk-ka] 23 ba-la-[at u-mi-im ri-e-ku-u-tim]
24se-[bi-e li-it-tu--tim] 25ku-un-[nu isukussi u la-ba-ri pa-li-e]
2 6a-na [si-ri-ik-tim sü-ür-kam] 2 7 kak[ku-ka iz-zu-ü-tim 2 8si-
gi-[i§ la ma-gi-ri] 2 9hu-ul-[li-ik na-ap-ha-ar mat ai-bi] 'Oi-na
[ma-ha-ar ilumarduk] 3 1 sar-ri, sa ..... 2ki-be [tu-um-ku-u-a.

Nebukadnezar Nr. 4.
Col. 1. iluna-bi-um-ku-dur-ri-ü-su-ür 2 sar ba-bi-ilki 3 za-
ni-in e-sag-ila ü e-zi-da 4 apal iluna-bi-um-aplu-ü-su-ur 5sar

ba-bi-lamki a-na-ku 6äs-sum ma-as-sa-ar-ti e-sag-ila 7du-un-

Nr. 3. 1, 4 u. 5: nur Zeilenanfänge erhalten, dieselben entsprechen
I. R. 5I Nr. i (Winckler), siehe Neb. Nr. II 1 7: vgl. Neb. Nr. I3, I I5;,
V. R. 63, 1, 3 und 85, 4-30, 2 col. 16 11 io: nach McGee erwartete man
a-na-ku, aber Wincklers Copie läßt keinen Raum dafür 11 12: se Zeichen,
SIG, Br. 10775 1I 30: vgl. Neb. Nr. 2, III 24 |

Nr. 3. I, 27: so nach Winckler, ZA 2, 130 col. 2, 12 |1
Nr. 4. 1, 2: Moldenke: -lam 11 6: Zeile 6-i r, die Einführung des Be-

richts über die Ostmauer, sind kopiert in 9, II 1-13 und 14, II 57-3,',
die nur Zeile 6-9 haben, und in 15, wo die Phrasen anders geordnet
sind; vgl. VI 22 f., wo Zeile io + II zur Einführung des Abschnitts über
die Mauer und 6-9 zur Einführung eines neuen Abschnitts dienen,.
15, VI39 f. Siehe auch die kritischen Bemerkungen zu Nr. 15 1
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Regent, 4 der Liebling des Nebo, 5der weise [ ......... ], 6der
Erhalter von Esagila und Ezida, 7der Bescheid weiß mit der
Kunst der Erhaltung, 8der Erneuerer der Heiligtümer, 9der
erstgeborene Sohn "0des Nabopolassar, des Königs von Babylon
[bin Ich].

..1Als Marduk, der große Herr, Š2 die weitausgebreiteten
Völkerscharen "meiner Obhut zuerteilt 4und zur Erhaltung der
Städte, zur Erneuerung der Heiligtümer 1 5feierlichst mich ent-
bot, 6 da schmückte ich dem Marduk, meinem Herrn "7ständig
ohne Unterlaß 18mit Silber, Gold, kostbaren Edelsteinen,
Š9Bronze, Holz von Magan, Zedernholz 20das Esagila, 2 1wie der
helle Tag ließ ich es erstrahlen. 2 2 Ezida vollendete ich 23 und
wie die (Sternen-) Schrift des Himmels ließ ich es erglänzen.
2 4 Den heiligen Stätten der großen Götter 2 51ließ ich meine
erhaltende Tätigkeit angedeihen. 26 Zu Lugal-Maradda, meinem
Herrn, 2 7flehte ich, 2 8und E-idi-kalama, seinen Tempel in Marad,
29dessen Gründungsstein seit fernen Tagen 30kein früherer
König zu Gesicht bekommen, 3 1dessen Befestigung .........

Col. II. [Lücke von 13 Zeilen].. 14für . 15wie .....
Š6Gott Maradda ....
17 Auf E-idi-kalama, 18das Werk meiner Hände, 19blicke in
Gnaden 20freundlich hin! 21Meine frommen Taten 2 2mögen
erfunden werden auf deinen Lippen! 2aLeben für ferne Tage,
2 4Sättigung mit Nachkommenschaft, 25Festigkeit des Thrones
und Dauer der Regierung 2 6schenke zum Geschenk! 27Mit
deinen grimmigen Waffen 28 zerschmettere die Widersetzlichen,
2

9 richte zugrunde das gesamte Land der Feinde! 30Vor Marduk,
31 dem König, der .... 3 2rede zu meinen Gunsten!

Nebukadnezar Nr. 4 (vgl. S. I7).

Col. 1. ŠNebukadnezar, 2 der König von Babylon, 3 der Er-
halter von Esagila und Ezida, 4 der Sohn des Nabopolassar,
5 des Königs von Babylon, bin Ich. 6Um die Befestigung von

VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften. 6
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nu-num 8 1i-im-num ü sä-ag-gi-sum 9 a-na ba-bi-lamki la sa-
na-ga t°ga-an ta-ha-zi a-na im-gur-iluen-lil ldüur ba-bi-lamki
la ta-hi-e 12sä ma-na-a-ma sar ma-ah-ri 13 1a i-pui-sui 14in ka-
ma-at ba-bi-lamki 1 5duru dannu ba-al-ri sit ilu samsi Š6ba-
bi-lamki u-sa-as-hi-ra 17 hi-ri-su ah-ri-e-ma s su-pu-ul mi-e
ak-su-ud ' 9 ap-pa-li-is-ma 2 0ka-a-ri a-bi-im ik-zu-ür-ru 2 1ga-
ad-nu si-ki-in-sü 22 dura danna äa ki-ma sa-tu-um 23 1a ut-ta-
ais-su 24 in kupri ü agurri 2 5ab-ni-ma 2 6it-ti ka-a-ri a-bi-im
2 7ik-zu-ür-ru 28 e-si-ni-ik-ma 29 i-si-su in i-ra-at ki-gal-lim 3 0u-
sa-ar- si-id-ma

Col. II. 1 ri-si-suü s-da-ni-is 2u -za-ak-ki-ir 3 i-ta-at düri a-na
du-un-nu-nim 4 ü-sä-al-li-is-ma 5in-du a-sur-ra-a ra-bi-a-am
°is-di dur a-gur-ri e-mi-id-ma "in i-ra-at [ki-gal-lim] ab-ni-ma
8u-sä-ar-si-id te-me-en-su 9 ma-as-sa-ar-ti e-sag-ila 10 ba-bi-
lamki u-da-an-ni-in-ma l l su-ma-am dara-a-am l2sa sar-ru-ti-
ia as-ta-ak-ka-an

i 3 ilumarduk iluen-lil ili 4i-lu ba-nu-ü-a 15in ma-ah-ri-ka

16 ip-se-tu-u-a li-id-mi-ka 7llu-la-ab-bi-ir 1 8 a-na da-ir-a-tim
19 ba-la-tam da-ir-a 2 0se-bi-e li-it-tu-ti 2 1 ku-un-nu ku-su-u 22 u
la-ba-ri pa-li-e 2 3 a-na si-ri-ik-tim suü-r-kam 2 41u re-si tu-kul-
ti-ia 2 5 ilumarduk at-ta-a-ma 26 in ki-be-ti-ka ki-it-ti 27 sä la
na-ka-ri-im 281u te-bu- 29 lu za-ak-tu 3 0ka-ak-ku-ü-a 31 ka-ak
na-ki-ri-im 32 li-mi-e-zu

Nr. 4. 1,9: Mold. sa-na-ki io[[ 0: ga-an, anderwärts ka-an ta1azi ist
sumerisch Gi.Ag, also gan, kan ist sicherlich kanu ,‹Rohr" = Speer-
schaft; das gewöhnliche Wort für ta4üzu ist ME, Br. 2804 (var. ME,
Br. 2773), also lies Gi-Me 11 iI: Mold. ta-hi-sü 1 i6: var. u-sä-äa-hi-ir|
20: Mold. ka-ar j1 20: vgl. Neb. Nr. i, II 12-21 23: II2 von üt5 11 26:
Mold. ka-ar 11

Nr. 4. II, i: var. ri-e-si-su sa- 11 3: i-ta-at hier von ittu "Maß" M.-Arn.
i28b [Z.] 1I 4: sic! Ungnad 11 5: asurru Del., HW I50 und asurrakku
(ib. iii) sind dasselbe Wort, letzteres mit sumer. Affix aku. asurru- -
isid biti CT XVIII 26, K. 4181, 45 und ÜR = asurrü SAI 3312, vgl. Ür
It.GaärRa = isid igari ,,Grundmauer, Fundament der Wand" 3318. E-Gär
= asurrü SAI 4487, also igaru syn. zu asurrü. CT VIII 23b, 13 heißt es
von einem Hause: a-su-ur-ra-am u-da-an-na-an "er soll die Grundmauern
verstärken" 11 12: Zeichen Br. 909; Mold. sar-uü 11 8: Mold. ba-la-at. mi-im
ri-e-ku-tim; ganz anders in der Berl. Abschrift: .... tu-u-a li-it .... 11
32: li-mi-e-zu entweder von limetu Umgebung (so M.-Arn. 490b) oder das
Wort ist als Verbalform zu fassen; die Schreibung li-mi-e-su Neb. Nr. I2,
III 29 kann auf Om[ zerschlagen führen, wovon imisu als 3. plur. IV. R. 30
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Nebukadnezar Nr. 4.

Esagila zu verstärken, 8damit der böse Feind und Zerstörer
:9gegen Babylon nicht andringen, l damit der Speerwurf der
Feldschlacht an Imgurbel lldie Mauer Babylons nicht heran-
reichen könnte, 1zog ich, was kein früherer König 13 getan
hatte, Š4im Weichbild Babylons "eine gewaltige Mauer nach
Osten zu "6um Babylon herum. l 7Ihren Graben warf ich aus
Š8und erreichte das Grundwasser; 19 da sah ich, 20 daß die
Böschungsmauer, die mein Vater angelegt hatte, 21zu schwach
war im Bau. 2 2Eine gewaltige Mauer, die wie ein Gebirge
~3 nicht ins Wanken gebracht werden konnte, 2425 erbaute ich
aus Asphalt und Brandziegeln 26,2728 und vereinigte sie mit
der Böschungsmauer die mein Vater angelegt hatte. 29Ihr

Fundament legte ich an der Brust der Unterwelt 30fest,

Col. 11. ihren Scheitel 2 führte ich bergehoch auf. 3Die
Maße dieser Mauer zu ihrer Verstärkung 4verdreifachte ich
,und 5errichtete eine große Stützmauer 6am Fuße der Ziegel-
mauer. '"An der Brust der Unterwelt stellte ich sie her und
slegte fest ihren Gründungsstein. 9Die Befestigung Esagilas
1 0 und Babylons verstärkte ich llund begründete den ewigen
Ruf meines Königtums.

13 0 Marduk, Herr der Götter, 14Gott der mich erschaffen
hat, 15vor dir 16mögen meine Taten rein sein! 17Laß (sie) von
Dauer sein 18in Ewigkeit! L9Ewiges Leben, 2 0 Sättigung mit

-Nachkommenschaft, 2 1Festigkeit des Thrones 2 und Dauer
der Regierung 23 schenke zum Geschenk! 2 4 Ja, mein Helfer
und mein Beistand 2 5bist, Marduk, Du! 26Auf dein zuverlässiges
Geheiß, 27 das unwandelbare, 28 fürwahr mögen dreinfahren,
2 9mögen scharf sein 30 meine Waffen! 5 tDie Waffe der Feinde
sei ohne Kraft!

Nr. i, I7/I8 belegbar ist. Zu übersetzen wäre dann: "mögen sie (sc.
meine Waffen) die Waffe der Feinde zerschlagen!" Genau müßte dann
li-mi-su-u geschrieben werden. Langdon faßt die Stelle als "mögen die
Waffen des Feindes zu nichte werden!" Andere Erklärungen s. M.-Arn.
565 s. v. mesu. Es dürfte wohl masu "gering, kraftlos sein" vorliegen,
s. Winckler, Forsch. i, 248 [Z].

6*
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Neubabylonische Königsinschriften.

Nebukadnezar Nr. 5.
Col. 1. 12in ka-ma-at ba-bi-lamki 13 dura danna ba-al-ri sit
ilusamsi! 14ba-bi-lamki u-sa-s-hi-ra '5hi-ri-su ah-ri-e-ma 16ki-
bi-fr-sa in ku-up-ru lJu ä-gu-ür-ru t 8 ü-za-ak-ki-ir 19 hu-ür-
sa-ni-is 20 abulle-suü ä-ad-la-a-ti 2 1ü-ra-ak-ki-is-ma 22 da-la-a-ti
e-ri-nim si-ra-a-ti 23si-pa-ar-ri u-ha-al-li-ip-ma 24 u-ra-at-ti-si-
na-a-ti 2 5narumu-si me-e-su as-ni-ik-ma 2 6in ku-up-ri ü ä-gu-
ur-ru 2 2ab-na-a su-uk-ki-sui

Col. 11. ä -s'um in närumu-si-e me-e-sa 2 ha-ab-ba-a-tim
3mu-ut-ta-ha-li-lum 4la e-ri-bi 5in pa-ar-zi-il-lum e-lu-tim 6as-
ba-at mu-sa-a-sä in bak-ku-gu-ul-la-tim 8 pa-ar-zi-il-lum 9 u-us-

si-im-ma °u-us-si-id ri-ki-is-sa "ma-as-sa-ar-ti e-sag-ila 12ü.
ba-bi-lamki 3 üu-da-an-ni-in-ma 1 4sü-ma-am da-ir-a-am 15sa

sar-ru-ti-ia 161u äs-ta-ak-ka-an
7ilumarduk bi-e-la Sli-bi-it ga-ti-ia 19 a-na da-mi-ik-tim

2 0na-ap-li-is-ma 2 1ba-la-tam da-ir-a-am 2 2 a-na si-ri-ik suü-r-
kam 2 3e-ma ga-ab-li u ta-ha-zi 2 1lu ri-si tu-kul-ti-ia 2 5ilumarduk
at-ta-ma 2 6 ka-ak-ki-ka e-iz-zu-tim 2'7sa la im-ma-ah-ha-ru
2 8a-na su-um-ku-ut na-ki-ri-ia 2 91i-il-li-ku i-da-ai

.*J, Nebukadnezar Nr. 6.
Col. 1. liluna-bi-um-ku-du-ur-ri-u-su-ur 2 sar bab-iliki 3 apal
iluna-bi-um-aplu-u-su-ur 4 sar bäb-iliki 5a-na-ku 6 e-mah 7bit
ilunin-mah 8lib-ba bäb-iliki 9 a-na ilunin-mah 10 ru-ba-a-tim
l !si-ir-ti 12i-na ba-bi-lamki 13 e-es-se-is 4e-p,-us Ilki-sa-a-
danna 16i-na kupri l 7ü agurri 8 üu-sä-äs-hi-ir-sä

Col. 11. 1e-pi-ir irsi-tam 2e-el-lu-tim 3 ki-ir-ba-sä 4 ü-ma-al-
lamn ilunin-mah 6 ummi ri-mi-ni-ti 7 ha-di-is 8na-ap-li-is-ma
9 dam-ga-tu-u-a 1 li-is-sa-ka-na 1 sä-ap-tu-uk-ki 2 ru-ub-bi-si
1 3 zi-ri-im 14su-un-di-li '5na-an-na-bi 16 i-na ki-ir-bi-it "7pi-ri-'-ia
8sa-al-mi-is 19svu-te-si-ri ta-li-it-ti

Nr. 5. I, i-II: identisch mit Nr. 4. I, 1-13 11 II, 5: -lu(m) 11 9: =
ussib-ma 11 Io: lt I|

Nr. 6. 1, io: var. -ti 11 I: var. si-ir-tim 11 i2: var. Ka-dingir-ra-ki 1I
I3: var. -i-- 11 i5: var. ki-sa-a-am 11 i8: var. -ir 1|

Nr. 6. II, i: var. e-pi-ir-ri und I P1l. I var. irsi-i-tam |i 8: na-ap-li-si-ma
Ungnad 11 9: var. da-am- 11 I5: var. -ba, vgl. D., HIW :s 98 a 11 I6: var. -ir.
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Nebukadnezar Nr. 5-6.

Nebukadnezar Nr. 5 (vgl. S. i8).

Col. 1. 12Im Weichbild Babylons 13eine gewaltige Mauer nach
Osten zu 4 legte ich um Babylon herum. "5Ihren Graben
warf ich aus, 16seinen Rand führte ich mit Asphalt ""und
Brandziegeln 18 hoch auf 1 9wie ein Gebirge. 2 0Riesige Stadt-
tore 21 legte ich an, 2 2die gewaltigen zedernen Türflügel 2 3 über-
zog ich mit Bronze 2 und fügte sie (in dieselben) ein. 2 5Einen
Wasserlauf zog ich dicht daran vorbei, 26 mit Asphalt und
Brandziegeln 27baute ich sein Bett.

Col. II. 1Damit in diesen Wasserkanal 2,3 kein schleichender
Plünderer 4 hineinkriechen könnte, 5so versperrte ich mit blankem
Eisengitter 6 seinen Abzug, 7 in ein Drehgestell 8 von Eisen
"setzte ich es ein '°und machte es fest mit Charnieren. 1 1Die
Befestigung von Esagila 1und Babylon 13verstärkte ich und
14-16 begründete den ewigen Ruf meines Königtums.

17 O0 Marduk, Gebieter, 18das Werk meiner Hände 19 20schaue
-in Gnaden an! 2 1 Ewiges Leben 22 schenke als Geschenk! 2 31n
Kampf und Feldschlacht 24bist mein Helfer und Beistand,
2 5 Marduk, Du! 2 6 Deine grimmen Waffen, 27die unertragbar
sind, 28mögen zur Niederwerfung meiner Feinde 2 9mir zur
Seite gehen!

Nebukadnezar Nr. 6 (vgl. S. I8).

Col. 1. ŠNebukadnezar, 2der König von Babylon, 3der Sohn
des Nabopolassar, 4 des Königs von Babylon, 5bin Ich. 6 Emah,
7den Tempel der Ninmah, 8 mitten in Babylon, habe ich 9 der
Ninmah (1), '°der Fürstin, "der Erlauchten, Š2 in Babylon 13neu
lerbaut. 15Eine gewaltige Terrasse 16 aus Asphalt "und
Brandziegeln 18baute ich rings um ihn herum.

Col. 11. 1Mit Erdmassen 2 von lauter Erde 3,4 füllte ich ihr
Inneres aus.

0 Ninmah, 6barmherzige Mutter, 78 schaue freundlich drein!
9 Meine frommen Werke 1°mögen erfunden werden ‹auf deinen
Lippen! Š2Breite aus 13 meinen Samen, 14mache zahlreich
5meinen Nachwuchs, "inmitten meiner 7Nachkommenschaft

18, 191aß wohlgedeihen den Kindersegen!

(1) Ninmah oder Ninharsag ist identisch mit Ninlil.



Neubabylonische Königsinschriften.

Nebukadnezar Nr. 7.
Col. 1. 1iluna-bi-um-ku-du-ur-ri-ü-su-ur sar bab-iliki 2 ru-ba-
a-am na-a-dam i-tu-ut ku-un li-ib-bi ilumarduk 3 ri-e-a-um
ki-i-nim 4mu-us-te-si-ir as-ra-a-ti iluna-bi-um 5mu-ti-ib li-ib-
bi-su-un 6is-sa-ak-ku si-i-ri 7sa a-na zi-in-na-a-ti e-sag-ila u
e-zi-da 8fu-mi-sä-am ti-is-mu-ru-u-ma 9 da-am-ga-a-ti bab-iliki
u ba-ar-zi-paäki o1 is-te-ni-'-uü ka-a-a-nam 1l e-im-ga mu-ut-ni-
en-nu-ü 1 2za-ni-in e-sag-ila u e-zi-da 13aplu asaridu sa ilunabuü-
aplu-u-su-ür 14 sar bab-iliki a-na-ku

1 5 i-nu-um ilumarduk be-ili ra-be-u i-lu ba-nu-u-a 16ki-ni-is
ib-ba-an-ni-ma l 7 da-am-ga-a-ti mahazi-su bäb-iliki 18ra-bi-is
u-ma-'-ir-an-ni 19 a-na-ku a-na ilumarduk be-ili-ia 2 0 ka-ia-
na-ak la ba-at-la-ak 21sa e-li-sä ta-a-bu 22 ud-da-ak-ku la
na-pa-ar-ka-a 23 i-ta-ma-am li-ib-ba-am 24 i-na kaspi hurasi
ni-si-ik-tim abne sü-ku-ru-u-tim 2 5 e-ra-a isumiskanni isuarini
26 mi-im-ma sü-um-sü sü-ku-ru su-un-du-lam 271a ba-sä-a hi-
si-ih-tim 2 8e-sag-ila az-nu-un-ma 29 sa-as-s§i-is ü-sä-pa-a sa-
ru-ru-u-sü

Col. 11. le-zi-da u-sa-ak-li-il-ma 2ki-ma si-ti-ir-tim sa-ma-mi
[u-ba-]an-nim 3 im-gu-ür-iluen-lil u ni-mi-it-tim-iluen-lil 4 düräni
rabüfti sa bab-iliki us-te-si-ir-ma 5ka-a-ri hi-ri-ti-su i-na ku-
up-ri u a-gur-ri 6sa-da-ni-is ab-ni-ma 7mahäzi a-na ki-da-
a-nim u-sa-as-hi-ir 8ri-i-mu e-ri-i e-ik-du-u-tim 9 u musrussu
se-zu-zu-u-tim 10i-na abullani-su y-us-zi-iz-ma l"mahäzi bab-
iliki a-na ta-ab-ra-a-tim u-se-e-"i 12ni-si-ir-tim e-sag-ila i
bab-iliki as-te-'-e-ma

13 i-na tu-ür-ri e-li-i sa abulli iluis-ta-ar 4is-tu kisadnaäri
puratti a-di mi-hi-ra-at abulli 15i-ta-a-at mahazi a-na ki-da-a-nim
16ha-al-si ra-bi-tim 17 i-na kupri u agurri ab-ni-ma s1 i-si-is-sa
mi-hi-ra-at ap-si-i 19i-na su-pu-ul mi-e bi-e-ru-tim u-sa-ar-si-id
2 0 ri-e-si-sü sä-da-ni-is u-za-ak-ki-ir 2 1ma-as-sa-ar-tim na-ak--
li-is u-da-an-ni-in-ma 22mahazi bab-iliki a-na ni-si-ir-tim as-
ku-un 2 3ilu marduk be-ili ra-be-u 24 li-bi-it ga-ti-ia 25 a-na
da-mi-ik-tim ha-di-is na-ap-li-is-ma 2 6 da-am-ga-a-tu-ü-a li-is-

Nr. 7. I, I3: Sag. Kal 11 II, 2: Wincklers Korrektur nach einem Abguß.
im Brit. Mus. vgl. ZA II 123f. [1 7: Irki 11 I3: zum Istartor vgl. 21, II4 14
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Nebukadnezar Nr. 7.

Nebukadnezar Nr. 7 (vgl. S. I8).

Col. 1. -Nebukadnezar, der König von Babylon, 2 der er-
lauchte Fürst, der Erwählte der Herzenstreue Marduks, 3der
getreue Hirte, 4 der in Ordnung hält die Heiligtümer Nebos,
5der ihr Herz erfreut, 6der hehre Regent, "der auf die Er-
:haltung Esagilas und Ezidas 8 täglich bedacht ist, 9der Huld-
erweise für Babylon und Borsippa l 0ständig im Sinne hat,
‹l der Weise, Gebetsfreudige, Š2 der Erhalter von Esagila und
Ezida 13der erstgeborne Sohn des Nabopolassar, 14 des Königs
von Babylon, bin Ich.

15Seit Marduk, der große Herr, mein göttlicher Erschaffer,
t 6mich rechtmäßig erschuf, S1 und mit frommen Werken in seiner
Stadt Babylon '18feierlichst mich betraut, 1 bin Ich Marduk,
meinem Herrn, 2 0getreu ohne Aufhören, 2 1was ihr (lies: ihm!)
angenehm, 2 2erdenkt täglich unablässig 2 3 mein Herz. 24Mit
Silber, Gold, kostbaren Edelsteinen, 25 Bronze, Holz von Magan,
Zedernholz, 2 6 allem was kostbar und prächtig, 2 'so daß nichts
zu wünschen übrig blieb, 2 8stattete ich Esagila neu aus, 29 und
ließ der Sonne gleich seinen Glanz erstrahlen.

Col. II. 1Ezida vollendete ich, 2wie die (Sternen-)Schrift des
Himmels ließ ich es erglänzen. 3lmgurbel und Nimittibel, 4die
großen Mauern Babylons, setzte ich in stand, 5die Böschungs-
mauern seines (lies: ihres!) Grabens baute ich mit Asphalt
und Brandziegeln 6 bergehoch, "und führte sie zum Schutze
der Stadt ringsherum. 8Massige Bronzestiere 9 und grimmige
Schlangenungeheuer 0°stellte ich in seinen Toren auf; ldie
Stadt machte ich prächtig zu einem Schaustück, 1 auf die
Bewahrung Esagilas und Babylons war ich bedacht.

13 Am oberen turru des Istartores, 1 4vom Ufer des Euphrat
bis an das Tor, 15die Seite der Stadt zu befestigen 16baute
ich eine große Schanze ‹aus Asphalt und Brandziegeln - 18ihr
Fundament gründete ich angesichts des Urmeers l9 drunten in
den tiefen Wassern, 2 0 ihren Scheitel führte ich bergehoch auf.
2 'Die Befestigung verstärkte ich (so) auf kluge Weise 22und
machte die Stadt Babylon zu einer Feste.

230 Marduk, großer Herr, 24das Werk meiner Hände
2 5schaue in Gnaden freundlich an! 26Meine frommen Taten
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Neubabylonische Königsinschriften.

sa-ak-na sä-ap-tu-uk-ka 2 7i-na pi-i-ka el-lu sä la na-ak-ri
'2 8i-be a-ra-ku ü-mi-ia 29 ki-be li-it-tu-u-ti 3 0 i-na ki-bi-ti-ka
si-ir-tim sa la su-bi-e-lu 31ai i-si na-ki-ri mu-ga-al-li-tu ai
ar-se-e

Nebukadnezar Nr. 8.

Col. 1. 1 iluna-bi-um-ku-du-ur-ri-u-su-uür 2 sar ba-bi-lamki 3 ä-
as-ru sa-ah-ti pa-li-ih ilani rabuti 5pa-te-si si-i-ri 6za-ni-in
e-sag-ila 7ü e-zi-da 8 apal iluna-bi-um-aplu-ü-su-ür 9sar ba-bi-
lam ki 10a-na-ku

llnaru li-bi-il-hegalli t2pa-al-ga sit ilusamsi 1 3ba-bi-lamki
14 aä ul-tu u-um ri-e-ku-tu 1 5 in-na-mu-u-ma 16 si-ih-ha-at epire plur.
17 iz-za-an-nu-u-ma 1 8 im-lu-u sa-ki-ki 19a-sä-ar-sä 2 0 as-te-°-e-
ma 21ul-tu kisadnaru puratti 2 2 a-di ai-i-bu-ur-sä-bu-um

Col. II. li-na kupri 2 u agurri 3 ab-na-a 4 su-uk-ki-sä 5 i-na
ai-i-bu-ür-sa-bu-um 6 su-li-e bab-iliki 7a-na ma-as-da-ha 8be-ili
ra-be-im ilumarduk 9 ti-tu-ur pa-al-ga 1 0ak-zu-ür-ma uü-fä-
an-di-il 12 ta-al-la-ak-ti

t 3 ilumarduk be-ili ra-be-ü 14Šs-säa-at-ta 15na-ap-li-is-ma
16 ba-la-tam da-ir-a 17se-bi-e li-it-tu-ti 1 8ku-un isukussi 19 ü
la-ba-ar 2 0pa-li-e 2 1a-na si-ri-ik-ti 22su-ur-kam

Nebukadnezar Nr. 9.
Col. 1. Liluna-bi-um-ku-du-ur-ri-u-su-ur sar mi-sä-ri-im 2 ri-
e-a-um ki-i-nim mu-ut-ta-ru-u te-ne-se-ti 3 mu-us-te-si-ir ba-'-
la-a-ti iluen-lil ilusamas u iluimarduk 4 mu-us-ta-lam a-hi-iz
ne-mi-ki mu-us-te-'-um ba-la-tam 5na-a-dam la mu-up-pa-
ar-ku-u 6 za-ni-in e-sag-ila u e-zi-da 7 apal iluna-bi-um-aplu-ü-
su-ur sar ba-bi-lamki a-na-ku

8 i-nu-um ilumarduk bAlu ra-be-u a-na be-lu-ut mäti 9 is-§ä-
an-ni-ma XOni-sim ra-ap-sa-a-ti a-na ri-e-u-ti i-ti-nam 11a-na
ilumarduk i-lu ba-ni-ia pa-al-hi-i§ lu u-ta-ak-ku 12 a-na äa-a-

Nr. 7. II, 3I: ar-se-e; im Text: li, Kopie von Hincks: se-e, das
Norris für richtig hält; vgl. Winckler, KB III 2,58 Anm.i, wo Neb.
Nr. i5, X i6 herangezogen wird ||

Nr. 8. I, 3: var. -tam 11 I4: var. is-tu
Nr. 8. 11, 7: var. -da-ah
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Nebukadnezar Nr. 7-9.

mögen erfunden werden auf deinen Lippen! 2 Mit deinem
reinen Worte, das unwandelbar ist, 28 sprich aus die Länge
meiner Tage, '-befiehl Kindersegen! "Auf dein erhabenes
Geheiß, das sich nicht ändert, 3 'möge nicht am Dasein bleiben
mein Feind, keinen Widersacher möge ich besitzen!

Nebukadnezar Nr. 8 (vgl. S. 9ig).

Col. 1. 1 Nebukadnezar, 2der König von Babylon 3 der demütige,
ergebene, 4 der Ehrfurcht hat vor den großen Göttern, 5 der
erlauchte Priesterfürst, der Erhalter von Esagila "und Ezida,
;8 der Sohn des Nabopolassar, 9des Königs von Babylon, ' 0bin Ich.

‹Den Kanal Libilhegalla, 12den Kanal im Osten 13von
Babylon, tder seit langer Zeit 15im Verfall lag, Š6mit Erd-
verschlämmungen "verstopft und 1voll Morast war, 19seine

Stelle 2°suchte ich auf 21und vom Ufer des Euphrat 2 2bis zur
Ai-ibur-sabü

Col. II. -3 baute ich mit Asphalt und Brandziegeln sein Bett.
5Bei Ai-ibur-vabü, 6der Straße Babylons, "für die Prozession
s8des großen Gebieters Marduk , 10 errichtete ich eine Brücke
über den Kanal ‹und machte breit 12den Weg. ŠaO Marduk,
großer Herr, Š4in Ewigkeit Š5schaue gnädig drein! "6Ewiges
Leben, "Sättigung mit Nachkommenschaft, Š8Festigkeit des
Thrones Š9und Dauer 20 der Regierung 21, 22 schenke zum Ge-
schenk!

Nebukadnezar Nr. 9 (vgl. S. 9ig).

Col. I. ŠNebukadnezar, der König der Gerechtigkeit, 2 der getreue
Hirte, der Lenker der Menschheit, 3 der da leitet die Untertanen
des Enlil, Samas und Marduk (1), 4 der vorbedachte, der nach Weis-
heit trachtet, der da sorgt für das Leben, der Erhabene, der
Unermüdliche, der Erhalter Esagilas und Ezidas, 7der Sohn
des Nabopolassar, des Königs von Babylon, bin Ich.

8 Seit der Zeit, daß Marduk, der große Herr, zur Herrschaft
des Landes 9 mich erhob, 0die weiten Völkerscharen zu hüten
mir verlieh, habe ich ‹dem Marduk, meinem göttlichen Erzeuger,
in Ehrfurcht Gehorsam erwiesen, 12sein Joch zu ziehen habe

(1) Beachte das Fehlen Nebos in dieser Einführung.
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tam si-ir-di-e-su lu u-sak-an-is ki-sä-dam 13 sa-at-tu-ku-Sil
du-us-su-u-tim Xni-id-ba-a-su e-el-lu-u-tim 5e-li sa pa-nim
ü-sä-te-ir 16sa ü-um istenen gumahhe ma-ra-a alpu suklulu
1 7pu-sa zu-lu-hi-e da-am-gu-tim 1 8 ga-du-um sä ilani e-sag-ila-
u ilani ba-bi-lamki 19 nu-u-nim is-su-rusam sü-um-mu pi-la-a
si-ma-at ap-pa-ri-im 20 di-is-pa-am hi-me-tim si-iz-bi du-mu-uk
sa-am-nim 2 1ku-ru-un-nim da-äs-pa-am si-ka-ar sa-tu-um 22 ka-
ra-nam e-el-lu ka-ra-nam matu i-za-al-lam 2 3 matu tu-'-im-mu
matusi-im-mi-ni matuhi-il-bu-nim 2 4 'mtua-ra-na-ba-nim matusu-

ü-ha-am 25 matubit-ku-ba-tim ü matubi-ta-a-tim 2 6ki-ma me-e
na-a-ri la ni-bi-im 2 7 i-na is.upassuri ilumarduk ü ilusar-pa-ni-
turn 8belemes-e-a lu u-da-as-sä-am

2 9 pa-pa-ha sii-ba-at be-lu-ti-sü 30 hurasi na-am-ra-am sä-
al-la-ri-is lu as-ta-ak-ka-an 31kä-dug-li-sug hurasi u-sä-al-bi-
is-ma 32 biti a-na ilu sar-pa-ni-tum be-el-ti-ia 33 ku-uz-ba-am
u-za-'-in 3 4 e-zi-da su-ba-at ilu sarri sar ilni same irsitimn

3pa-pa-ha iluna-bi-um sa ki-ri-ib e-sag-ila 36si-ip-pu-su si-
ga-ru-sü ü isukanakki-sü 3 7hurasi u-sä-al-bi-is-ma 3 8biti ki-ma
u-um lu u-na-am-mi-ir 39e-temen-an-ki zi-ku-ra-at ba-bi-lamki
4 0i-na hi-da-a-ti u ri-sä-a-ti e-pü-us 4 lba-bi-lamki ma-ha-az
beli ra-be-u ilumarduk 4 2im-gu-ür-iluen-lil du-ür-sü ra-be-a-am
4 3u-sä-ak-li-il 4 4i-na sippi abullani remA ert 4 5 e-ik-du-tim u
musrusse se-zu-zu-u-ti us-zi-iz 4 6hi-ri-su ah-ri-e-ma sü-pu-ul
me-e ak-sü-ud 47ki-bi-ir-s' in kupri ü agurri 48lu ab-nim
4 9za-ra-ti ki-ib-ri sä düri danni 5säa ki-ma sa-tu-um la ut-ta-
as-su 5 1 in kupri ü agurri u-se-bi-is

Col. 11. las-sum ma-as-sa-ar-ti e-sag-ila du-un-nu-nim 21i-im-
nim ü sä-ag-gi-sü 3 a-na ba-bi-lamki ae sa-na-ga-am 4 sa

ma-na-ma sarru ma-ah-ri-im la i-pu-sü 5 in ka-ma-at ba-bi-
lamki duri danni 6 ba-la-ar sit ilusamsi ba-bi-lam ü-sä-äs-hi-ir
7 hi-ri-su ah-ri-e-ma 8ki-bi-ir-sü in kupri u agurri 9u-za-ak-ki-ir

Nr. 9. 1, I6: gumahhe nach 19, A IIIo30; verbessert von Weißbach I[

I 715 -La, gsr Wiß"; ' , ii t wahl dim-l , t",l M4 iner, SupL -g 7 b []1
17: pu-sa, so Weißbach, ib. 32 [ 34: dim-me-ir || 44: sippi sum.: zag-gab i|
47: A-Zar-Te-Du-A zu ändern in A.Sir-Ud-Du-A, d. i. esir-e-a (Br~
I 674) ||
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Nebukadnezar Nr. 9.

ich gebeugt den Nacken. 1 3Seine fetten regelmäßigen Opfer,.
4seine reinen freiwilligen Opfer 15machte ich reichlicher denn

zuvor: 16 für jeden Tag einen feisten Maststier, einen aus--
gewachsenen Ochsen, 1 'kultisch rein (?), reine Opfertiere, 18an-
gemessen den Göttern von Esagila und den Göttern von Babylon,.
1 9Fische, Geflügel, Moorhirse (?) die Zier der Sumpfwiesen,
2 0Honig, Sahne, Milch, feines Öl, 2 tBier, Met, abgelagerten
Rauschtrank, 2 2 klaren Traubensaft, Traubenwein von Izalla,
23 von Tu'immu, von Simmini, von Hilbunim, 2 4von Aranabanim,
von Suham, 2 5von Bitkubatim und von Bitatim 2 6wie die Wasser
des Stromes ohne Maß 2 'auf der Tafel des Marduk und der
Sarpanit, 28 meiner Gebieter, ließ ich in strotzender Fülle ver-
treten sein.

29Das Heiligste, die Wohnung seiner Herrlichkeit(1) 3 0mit
strahlendem Golde belegte ich seine Lehmwandung. 31Kadug-
lisug überzog ich mit Gold. 3 2Den Tempel für Sarpanit,
meine Herrin 3 3 schmückte ich mit üppiger Pracht. 3 4Ezida,
den Wohnsitz des Königsgottes, des Königs der Götter Himmels
und der Erde, 3die Kapelle des Nebo im Esagila, 36ihre

Schwellen, Riegel und Pfosten (?) 3 7überzog ich mit Gold, 81ließ3
den Tempel wie der helle Tag erglänzen. 3 9Etemenanki, den
Stufenturm von Babylon, 4 0 baute ich unter Jubel und Froh-
locken. 4 1Babylon anlangend, die Stadt des großen Herrn
Marduk, 42. 

43 so vollendete ich Imgurbel, seine große Mauer;
4 4 an den Schwellen der Tore stellte ich massige Stiere aus
Bronze 4 5und grimme Schlangenungeheuer auf; 4 6ihren Graben
warf ich aus und kam bis auf das Grundwasser, 47 seine Böschung
baute ich mit Asphalt und Brandziegeln. 49 Nischen in der
großen Mauer, 5 0die wie ein Gebirge unbeweglich ist, 51stellte
ich aus Asphalt und Brandziegeln her.

Col. 11. 1 Um die Befestigung von Esagila zu verstärken, 2 da-
mit Feinde und Zerstörer 3 an Babylon nicht andringen könnten,
4 (tat ich) was kein früherer König getan hatte, 5im Weichbild
Babylons zog ich um Babylon eine gewaltige Mauer 6gegen
Osten herum, warf ihren Graben aus "und machte dessen
Böschung mit Asphalt und Brandziegeln 9hoch wie ein Gebirge.

(1) D. i. Ekua.
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hu-ur-sa-ni-is 10i-ta-at ba-bi-lamki si-bi-ik epireplur. ra-be--
-tim äas-ta-ap-pa-ak-su 12 mi-li ka-as-sä-am me-e ra-be-u-tim
13ki-ma gi-bi-i§ ti-a-am-tim u-sa-al-mi-is 4ap-pa-ri-am lu-us-ta-

ss§-hi-ir-sü 1a-na s-ta na-bi-is-ti ni-sim ba-bi-lamki as-ku-nim
16i-na ma-ha-az mäti sü-me-ir u ak-ka-di-im 1

7 fsu-um-sum
i-sä-te-ir 18 e-zi-da bit ki-i-nim in ba-ar-zi-pa 19 e-es-si-is
e-pu-us e-ri-nim su-lu-li-sü 2 0 hurasi na-am-ra-am ui-s-al-bi-is
2lin huräsi kaspi abne ne-si-ik-tim 2 2 e-ra-a isumiskanni e-ri-
nim 

23 u-za-'-in si-ki-in-sü iluna-bi-um ü iluna-na-a 24 in hi-
da-a-ti u ri-§a-a-ti 25su-ba-at tu-ub li-ib-bi ki-ir-ba-su uü-§e-
§i-ib 26sa u-um istenen gumahhe ma-ra-a alpu suklulu

27 6 pa-si-il-lum bi-it-ru-tim 28 ga-du-um sä ilani ba-ar-
zi-päki 29 i-si-ih nu-u-nim is-su-ru-um sam su-um-mu 30 bi-la-a
si-ma-at ap-pa-ri-im 3 1 da-äs-pa-am si-ra-as ku-ru-un-nim
32 si-ka-ar sa-tu-um ka-ra-nam e-el-lam 33 di-is-pa hi-me-tim
~i-iz-ba-am ü-ul sä-am-nim 3 4 isupassura iluna-bi-um u iluna-
na-a belemes-e-a 3 5e-li §ä pa-nim u-da-ah-hi-id

3 6 sa ü-um 8 immere gi-ni-e ilunergal 3 7 ilula-az ilani sä
ie-sid-lam u kutu ki ü-ki-in 38 sa-at-tu-uk ilani rabüti us-pa-
ar-zi-ih-ma 39 e-li gi-ni-e la-be-ri gi-na-a u-sä-te-ir 4 0 e-bar-ra sä
sipparki a-na ilusamas ü iluai 4 l bi-e-li-e-a e-es-si-is e-pu-us
4 2e-bar-ra sä la-ar-sa-amki a-na ilusamas ü ai 4 3 belemes-e-a
e-es-si-is e-pu-us ae-gis-sfr-gal s uruki a-na ilusin beli 4 5 na-
ra-am sar-ru-ti-ia e-es-si-is e-pu-us 46 e-i-de ilua-nim sa dil-batki
a-na iluanim 4 7beli-ia e-es-si-is e-pü-us 4 8e-dür-gi-na sä mahazi
ba-as a-na ilubel-sar-bi 4 9bAli-ia e-es-si-is e-pu-us 5 °si-ma-a-ti
ri-es-ta-a-ti 5 1 bil-lu-di-e ku-ud-mu-u-tim 52sa ilunana unukki
bi-e-li-it unukki e-el-li-tim 53u-te-ir as-ru-us-su-un

54 a-na unukki se-e-du-u-sü 5 5a-na e-an-na la-ma-sa sä da-
mi-ik-tim u-te-ir 5 6 te-me-en-na e-an-na la-be-ri 57 a-hi-it ab-
ri-e-ma 58 e-li te-me-en-ni-sä la-be-ri 5 9 u-ki-in us-sü-sa 60 iluna-
bi-um-ku-du-ur-ri-u-su-ür

Nr. 9. II, I2: vgl. Nabp. Nr. i, II o0 11 13: III 1 von mb | 15: äs-ku-nim
nach McGees Vermutung statt LA-nim im Text 11 27: bitru vgl. Del.,
HW I84b, aber auch Jensen KB VI i, 345 -,Führer", s. Ges.-Buhl 15 S. 602 |l
33: vgl. i9, A IV 47 |
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Nebukadnezar Nr. 9.

"°Seitwärts von Babylon schüttete ich einen Damm aus ge-
waltigen Erdmassen auf, 12eine gewaltige Wasserfülle, große
Wasser 13gleich dem Wogenschwall des Meeres ließ ich ihn
umgeben, 4 einen Sumpf legte ich um ihn herum an, Š5 um
das Leben der Leute von Babylon zu ermutigen (?), legte ich
ihn an. t 6Unter den Städten von Sumer und Akkad Š machte
ich groß seinen Namen.

Š8Ezida, den legitimen Tempel in Borsippa Š9 baute ich neu;
die Zederbalken seiner Bedachung 20 überzog ich mit strahlen-
dem Golde, 21mit Gold, Silber, Edelsteinen, 2 2Bronze, Holz
von Magan, Zedernholz 2 3schmückte ich aus seinen Bau. Nebo
und Nana 24ließ ich unter Freude und Frohlocken 25 den Wohn-
sitz ihrer Herzensfreude darin beziehen. 2 6 Für jeden Tag einen
fetten Maststier, einen ausgewachsenen Ochsen, 27I6 feiste
Mastschafe (?) 2 8angemessen den Göttern von Borsippa, 2 9 eine
Menge (?) von Fischen, Geflügel, Moorhirse (?) 30den Schmuck
der Sumpfwiesen, 31 Met, Würztrank (?), Bier, 32 abgelagerten
Rauschtrank, klaren Traubensaft, 3 Honig, Sahne, Milch~
das allerbeste Öl, 34ließ ich auf der Tafel des Nebo und
der Nana, meiner Gebieter, 3mehr als früher in Fülle vor--
handen sein.

36Pro Tag 8 Schafe als feste Abgabe für Nergal "und Laz,
die Gottheiten von Esidlam und Kutha setze ich fest; s3 die
festen Opfergaben der großen Götter erhöhte ich, 3 9über die
alten Abgaben hinaus vergrößerte ich die Abgabe.

4 0Ebarra in Sippar baute ich für Samas und Ai, 4 1meine
Gebieter, neu. 4 2Ebarra in Larsa baute ich für Samas und Ai,
43 meine Gebieter, neu. 4 4Egissirgal in Ur baute ich für Sin,
4 5den Gönner meines Königtums, neu. 4 6E-ide-Anim in Dilbat
baute ich für Anu, 4 7meinen Herrn, neu. 4 8 Edurgina in der
Stadt Bas baute ich für Bel sarbi, 49 meinen Herrn, neu. 50Die
früheren Auszeichnungen, 5 den uralten Kultus 52der Nana von
Erech, der strahlenden Herrin von Erech 5 3brachte ich wieder
an ihren Platz.

54 Erech gab ich seinen sedu, 5 5Eanna seinen wohlgesinnten
lamassu wieder. 5 6Den alten Gründungsstein von Eanna -5 fand
ich und nahm Einblick, 5 8über dem alten Gründungsstein 5 9legte
ich sein Fundament. 60Nebukadnezar,
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Col. I1. lis-sä-ak-ku zi-i-ri 2za-ni-in ma-ha-az iläni rabuiti
a-na-ku 3 a-na e-sag-ila u e-zi-da 4ka-ak-da-a ka-a-a-na-ak
5 ä-ä5-ra-at iluna-bi-um ü ilumarduk bi-e-li-e-a 6 as-te-ni-'-a
ka-a-a-nam 7i-si-na-a-ti-sü-nu da-am-ga-a-tim sa-ki-su-nu ra-
b6-tim 9 in gumahhe pa-ag-lu-ti 10 alpA suklule ilzu-lü-hi-e
da-am-ku-tim 12 im-mi-ir-mi-ir gu-uk-ka-al-lam 3 sam sü-um-mu
bi-e-la-a nu-u-nim is-su-ru-um 14 si-ma-at ap-pa-ri-im 15 ti-bi-ik
si-ra-as la ne-bi ma-mi-is ka-ra-nam 16 s-at-ti-sa-am in nu-uh-si
ui hegalli 17in ma-ha-ri-sü-nu e-te-it-ti-ik

- 1ni-sim ra-ap-sä-a-tim sä ilumarduk bi-e-la 19 ü-ma-al-lu-u
ga-tu-u-a 2 0 a-na ba-bi-lamki u-ka-an-ni-is 2 1bi-la-at mätäti
bi-si-it sa-tu-um 22 hi-sib ta-ma-a-tim ki-ir-ba-su am-hu-ür 2 3a-na
.si-il-li-su da-ri-i 2~ku-ul-la-at ni-sim ta-bi-is u-pa-ah-hi-ir 25Ür-
ri-e se-im dannitim 261a ne-bi as-ta-pa-ak-sü

271-nu-su e-gal mu-sa-ab sar-ru-ti-ia 28ma-ar-ka-as ni-sim
ra-be-a-tim 2 9su-ba-at ri-sä-a-ti u hi-da-a-tim 3 0 a-sar ka-at-ru-
tim uk-ta-an-na-sü 3 1 i-na ba-bi-lamki e-es-si-is e-pü-us 32 in
ki-gal-lam ri-es-ti-im 33 in i-ra-at ir-zi-tim ra-pa-as-tim 34in
kupri u agurri 3 5u-sä-ar-si-id te-me-en-sä 3 6e-ri-nim dannu-tim
ul-tu la-ab-na-nim ki-is-tim 37 e-el-li-tim a-na su-lu-li-sa lu
üi-be-lam 3 8düra danna 39in kupri ü agurri 4 °u-sa-as-hi-ir-suü 4 pa-
ra-as sar-ru-ti su-lu-uh be-lu-tim 2i-na li-ib-bi-sa u-sa-pa-am

43 s-si ga-ta ü-sa-al-la-a bl bele 4 4 a-na ilumarduk ri-mi-
ni-i il-li-ku s-u-pu--a 45 bel matati ilumarduk 46si-mi si-it bi-ia
4 7 bita e-pu-su la-la-sa lu-us-bi-am 4 8i-na ba-bi-lamki in ki-ir-
bi-su 4 9si-bu-tu lu uk-sü-ud 50 1u-us-ba-a li-it-tu-ti 51saä ar-
rani ki-ib-ra-a-tim 52sa ka-la te-ne-se-e-ti 53bi-la-su-nu 54 ka-
bi-it-ti 55 lu-um-hu-ur ki-ri-ib-sa 561li-bu-u-a 57i-na ki-fr-bi-sa
~8 a-na da-fr-a-tim 59 sal-ma-at ga-ga-dam li-bi-e-lu

Nr. 9. 11, 2. im-mi Ir mi - wahrschein! . wieDl,., W 4. . mru
ULIrrwtet, eine Nah.hmung r acerisehrilrallildung wie fla
Tuem-Lum (Tu z5) .ur.Miu.;,', Derartg nt ' ... i...esen
Tenzt3n hänügr s. B iI ftr ©eI, fr fraU. -- u-lra-am-.eie

_Lathnworti-on_ gukkal Br. .ce [[ 22: ta-ma-, Text: -as- 1| 24: urru
Vorratshaus, auch CT VI25 a, 3 (bedeutet auch den im Vorratshause
aufgehäuften Vorrat selbst [Z.]); das Wort ist identisch mit uru Hütte,
Babyl. 11 119 || 28: vgl. I4, 112 1
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Nebukadnezar Nr. 9.

Col. II. Šder erlauchte Machthaber, 2der Erhalter der Städte
:der großen Götter bin Ich. 3 Gegen Esagila und Ezida 4 bin
Ich beständig treu. 5Die Heiligtümer des Nebo und Marduk,
meiner Herren 6 habe Ich beständig im Sinn. 7An ihren heiligen
Feiertagen, 8ihren großen Festen, "'trat ich vor sie hin 9mit

"starken Maststieren, 1 0ausgewachsenen Ochsen, ‹reinen Opfer-
-tieren, 12Schafen, Mutterlämmern, Š3Moorhirse (?), Fischen, Ge-
flügel, O4der Zierde der Sumpfwiesen, "5zahllosen Libationen
-von Würzwein (?), als obs Wasser wäre, Traubenwein l 6 (und
{das) alljährlich in Hülle und Fülle!

"8Die ausgedehnten Völkerschaften, welche Marduk, mein
Herr, 19 in meine Hand gegeben, 2 0machte ich Babylon unter-
tänig; 2tden Ertrag der Länder, das Erzeugnis der Gebirge,
2den Reichtum des Meeres nahm ich darin entgegen. 23 Zu

seinem ewigen Schatten 2 4versammelte ich alle Menschen in
Wohlergehen, 25gewaltige Vorräte von Korn 2 6ohne Maß
schüttete ich drin auf.

27 Damals baute ich den Palast, meine königliche Residenz,
1 8 das (einigende) Band der großen Völker, 29den Wohnsitz der
Freude und des Frohlockens, a0den Ort, da die Vasallen zu
huldigen gezwungen sind, 3tin Babylon aufs neue. 3 2Auf die
alte Plattform 33an die Brust der weiten Erde 34legte ich mit
Asphalt und Brandziegeln 3 5seinen Gründungsstein fest. 3 6Mäch-
tige Zedern vom Libanon, 3 7dem herrlichen Walde, holte ich
.zu seiner Bedachung. "Eine gewaltige Mauer 39aus Asphalt
und Brandziegeln 4 0 führte ich um ihn herum. 4 1Königsbefehl
und Herrschergebot 42ließ ich von ihm ausgehen.

43Ich erhob meine Hand, betete zum Herrn der Herren;
4 4 zu Marduk, dem barmherzigen, ergingen meine Bitten: 5 0

Herr der Länder, Marduk, 4 1höre an, was aus meinem Munde
geht! 4 7 Das Haus, das ich erbaut, an seiner Pracht möge ich
mich sättigen! 48In Babylon möge ich darin 4 9das Greisen-
.alter erreichen, mich sättigen an Nachkommenschaft! 50Von

-den Königen der Welt, 5 1von der gesamten Menschheit 5 2möge
ich 5, 5 4ihren schweren Tribut 55darin in Empfang nehmen!
56 Meine Sippe 57möge darinnen 5 8auf ewig 5 9 über dies schwarz-
köpfige (Volk) die Herrschaft ausüben!
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Nebukadnezar Nr. 10.
Col. 1. liluna-bi-um-ku-du-ur-ri-u-su-ur sar bab-iliki 2 as-ri
ka-an-sü mu-ut-ni-en-nu-ü 8 pa-li-ih bel b zele a-ni-in e-sag-ila
ü e-zi-da 5 aplu ki-i-ni sa ilunabü-aplu-ü-sur 6 ar bab-iliki
a-na-ku

7i-nu-[um] ilumarduk belu ra-bu-u 8 muüd ilänimes mu-us-ta-
ar-hu ma-a-ti u ni-si l°a-na ri-'-u-ti id-di-na lli-na u-mi-su.
e-bär-ra 12 bit ilusamas sa ki-ri-ib larsaki 13sa is-tu u-mu
ru-ku-d-ti li-mu-ü ti-la-ni-is 15ki-ir-bu-us-su ba-as-sa is-sa-ap-
ku-ma 161a [u-]ud-da-a ü-su-ra-a-ti 17i-na pa-li-e-a belu ra-
bu-u ilumarduk 'la-na biti su-a-ti 19 [i]-ir-ta-su sa-li-mu 2 0sare
irbitti u-sä-at-ba-am-ma 21 epireplur. ki-ir-bi-sü is-su-uh-ma
2 2 in-nam-ra ü-su-ra-a-ti 2 3 ia-a-ti ilunabuA-ku-dur-ri-U-sur sar
bab-iliki 24ri-e-su pa-li-ih-su 25a-na e-bi-su biti su-a-ti

Col. 11. lra-bi-is u-ma-'-ir-an-ni 2te-me-en-su la-bi-ri 3 a-hi-it
ab-ri-e-ma 4 e-li te-me-en-ni-sü la-bi-ri 5 epire plur. el-lu-ti am-ku-
uk-ma 6u-ki-in li-ib-na-as-sa 7e-bar-ra biti ki-i-ni s8 ü-ba-at
ilusamas be-ili-ia 9 a-na ilusamas a-si-ib e-bar-ra losä ki-ri-ib
larsaki Š1belu ra-bu-u bdli-ia lu e-pu-us Š2 ilusamas bdlu ra-bu-uü
1 3a-na e-bar-ra sü-bat be-lu-ti-ka l4 i-na hi-da-a-ti u ri-sa-a-ti
15i-na e-ri-bi-ka 1l61i-bi-it ga-ti-ia dam-ga-a-tim lha-di-is
na-ap-li-is-ma 1 8ba-la-at ümmemes ru-ku-ü-ti 19ku-un-nu isukussi:
2 0 1a-ba-ar pa-li-e-a 21 li-is-sä-ki-in sä-ap-tu-uk-ka 22 si-ip-pi
si-ga-ri mi-di-lu dalätimes 23 sa e-bar-ra 2 4dam-ga-tu-u-a 251a
na-pa-ar-ka-a 2 6 1i-iz-ku-ru ma-ha-ar-ka

Nr. 10. 1,4: var. -nin ]1 8: var. mus-tar- II 9: var. kalamapl. 1 I0: var..
DIS II I: var. -nu 1[ 13: varr. umi, um 11 i5: var. kir- II var. -si 1| var.
-sap- II 20: var. -sat- 11 21: var. kir- || 25: var. -bis |I

Nr. 10. 11, 5: makaku, magagu bed. weich sein, sich auflösen, sich

ausbreiten, pblj, <(.; sumerisch dalla, das auch rapasu bed. SA I 1099,

1103. magagu, mitangugu, makäku Br. 3289-92 sind Worte für "Schulter"
(PSBA I908, 178), also nicht mit Del., HW 423b als Verben anzusehen.
ana asib mahazisu maki kat-su limgug "gegen den nachlässigen Be-
wohner seiner Stadt möge seine Hand machtlos sein" V. R. 56, 45. Eine
Wurzel makaku "befestigen" ist nicht erweisbar. (Hierher gehört auch
mangagu eig. das Weiche der Dattelpalme, die Blütenkolben; vgl. BA
1 635. [Z.]) 11 I6: var. -pi- 11 var. ka- |I var. dam-qa- 1| var. -ti 11 i8: var.
ba-la-tu II var. u-mi || 20: var. -ri I[ 2I: var. -kin 1| var. gap- 11 var. -tuk-1|
22: var. -pa I| var. -li [l 24: var. -ka- 11 25: var. -par- I
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Nebukadnezar Nr. Io.

Nebukadnezar Nr. 10 (vgl. S. 20).

Col. 1. ŠNebukadnezar, der König von Babylon, 2 der demütige,
ergebene, der Gebetsfreudige, 3 der Ehrfurcht hat vor dem
Herrn der Herren, 4der Erhalter von Esagila und Ezida, 5 der
rechtmäßige Sohn des Nabopolassar, 6 des Königs von Babylon,
bin Ich.

7Als Marduk, der große Herr, 8der Weise unter den
Göttern, der Allgewaltige, 9Land und Leute "°zur Hut (mir)
übergab, "1damals für Ebarra, 12den Tempel des Samas in
Larsa, 1der seit alter Zeit 1 4Trümmerhügeln gleich geworden
war, 15 in dessen Innerem Sandhaufen hingeschüttet waren,
‹6nicht mehr erkennbar waren die Bildwerke, Šunter meiner
Regierung faßte der große Herr Marduk lsfür jenen Tempel
‹9 Zuneigung. 20Die vier Winde ließ er kommen 21und ent-
fernte die Staubmassen daraus, 2 2wieder sichtbar wurden die
Bildwerke. 2 3Mich, den Nebukadnezar, den König von Babylon,
24 seinen Hirten, der vor ihm Erfurcht hat, 2 entbot er, wieder-
herzustellen jenen Tempel

Col. II. 1 feierlichst. 2 Seinen alten Gründungsstein fand ich
und nahm Einblick, 4 über seinem alten Gründungsstein 5breitete
ich aus reine Erde und 6 legte fest seine Grundmauern. 7 Ebarra,
den legitimen Tempel, 8den Wohnsitz des Samas, meines
Herren, 9baute ich dem Samas, der da wohnt im Ebarra
0mitten in Larsa, ‹dem großen Herren, meinem Herren.

120 Samas, großer Herr, 13wenn du in Ebarra, den Wohn-
sitz deiner Herrlichkeit, 14unter Freude und Frohlocken 15 Ein-
zug hältst, 16schaue das fromme Werk meiner Hände 17 freundlich
an! "Leben für ferne Tage, ‹"Festigkeit des Trones, 2 0lange
Dauer meiner Regierung 21möge erfunden werden auf deinen
Lippen! 22 Türschwellen, Schloß, Riegel und Türflügel 23von
Ebarra 24 mögen meine frommen Werke 2 5unaufhörlich 2 °vor
dir kundtun!

VAB: Langdon- Zehnpfund, Königsinschriften.
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Neubabylonische Königsinschriften.

Nebukadnezar Nr. 11.

Col. 1. liluna-bi-um-ku-du-ur-ri-u-su-ur sar bab-iliki 2ri-e-a-
um ki-i-nim i-tu-ut ku-un li-ib-bi ilumarduk 3is-sä-ak-ku si-i-ri
na-ra-am iluna-bi-um 4 mu-da-a e-im-ga sa a-na al-ka-ka-a-at
ilani rabuti 5 ba-sa-a u-zu-na-a-su 6 sa-ak-ka-na-ku la a-ne-ha
za-ni-in e-sag-ila 7 ü e-zi-da 8aplu a-sa-ri-du sa iluna-bi-um-
aplu-u-su-ür 9sar bab-iliki a-na-ku

1Oi-nu-um ilumarduk be-li ra-be-u lki-ni-is ib-na-an-ni-ma
12 za-ni-nu-ut-su e-bi-suü -ma-'-ir-an-ni 13iluna-bi-um pa-ki-id
ki-is-sa-at sa-mi-e ul ir-si-tim 14 isuhattu i-sä-ar-tim u-sa-at-mi-ih
ga-tu-u-a 15 e-sag-ila e-kal sa-mi-e u ir-si-tim osu-ba-at iluen-lil
ilani ilumarduk 17 e-ku-a pa-pa-ha bi-e-lu-ti-sü 1lhurasi na-
am-ri sa-al-la-ri-is as-tak-ka-an 19e-zi-da e-es-si-is e-pu-us-ma
20 i-na kaspi hurasi ni-si-ik-tim ab-nam 21e-ra-a isumiskannu
isu erini 2 2u-sa-ak-li-il si-bi-ir-sü 2 3 e-temen-an-ki zi-ku-ra-at
bab-iliki 2 4 e-pü-us u-sa-ak-li-il-ma 2 5i-na a-gur-ri abnuukni e-el-
li-tim 2 6 ü-ul-la-a ri-e-si-sä 2 7i-nu-mi-sü e-ur-imin-an-ki zi-ku-
ra-at bär-sipki 28sa sarru ma-ah-ri i-pü-sü-ma 2942 ammati
u-za-ak-ki-ru-ma 301a u-ul-la-a ri-e-sa-a-sa 3 1ul-tu u-um ri-e-
ku-tim in-na-mu-u-ma 32 1a sü-te-sü-ru mu-si-e mi-e-sa

Col. 11. Šzu-un-nim ü ra-a-du 2 u-na-as-su-u li-bi-it-tu-sa
3 a-gu-ür-ri ta-ah-lu-up-ti-sa up-ta-at-ti-ir-ma 41i-bi-it-ti ku-
um-mi-sa is-sa-pi-ik ti-la-ni-is 5a-na e-bi-si-sa be-li ra-be-u
ilumarduk 6 ü-sa-ad-ka-an-ni li-ib-ba 7 a-sa-ar-sa la e-ni-ma la
u-na-ak-ki-ir te-me-en-sä 8i-na arhi sa-al-mu i-na ümi magiri
9 1i-bi-it-ti ku-um-mi-saä a-gur-ri ta-ah-lu-up-ti-säa 1 ap-ta-a-ti
e-ik-si-ir-ma Xl mi-ki-it-ta-sa 'ü-us-zi-iz-ma x2si-ti-ir su-mi-ia
xli-na ki-tir-ri ap-ta-a-ti-sa as-ku-un X4a-na e-bi-si-sa 5uh u-ul-
lu-u ri-e-si-sa ga-ta as-ku-un 6iluna-bi-um aplu ki-i-nim su-

Nr. 11. 1,2: B: ri-e-um; C: ri-e-a [| i8: B var. -ta-ak- 11 20: B var..
-nim 11 23: B var. e 11 26: B+C var. -sä-a- 11

Nr. 11. 11,3: B var. -gur 11A om. -ah-l[ i: B om u- |1 I2. I3: fehlen
ganz bei B 11 I5: B as-ku-um-ma 11 16: B ap-lam 11 Nach I5 hat B: aki-ma
la-bi-ri-im-ma be-esv-si-is ab-ni-sü-ma cki-ma sä um ul-lu-ti d -ul-la-a
ri-e-sä-a-saä "wie früher baute ich ihn neu, wie er in früherer Zeit
gewesen war, erhöhte ich seine Spitze". Diese Zeilen gehören natür-
lich hinter Z. 13.
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Nebukadnezar Nr. ii.

Nebukadnezar Nr. 11 (vgl. S. 20).

Col. 1. l Nebukadnezar, °der König von Babylon, 2 der getreue
Hirte, der Erwählte der Herzenstreue Marduks, 3 der erlauchte
Priesterkönig, der Liebling des Nebo, 4der Weise, der Ver-
ständige, dessen Ohr auf die Wege der großen Götter 5ge-
wandt ist, 6 der unermüdliche Stadtverwalter, der Erhalter von
Esagila "und Ezida, sder erstgeborene Sohn des Nabopolassar,
9des Königs von Babylon, bin Ich.

°0Als Marduk, der große Herr, "rechtmäßig mich erschuf,
9
2und die Kunst seiner Erhaltung zu betätigen mir auftrug, Š3ließ

Nebo, der Wächter über die Gesamtheit Himmels und der Erden
14 ein gerechtes Szepter meine Hand ergreifen. "5 (In) Esagila,
dem Palast Himmels und der Erde, 16 dem Wohnsitz des Götter-
herren Marduk, 17Ekua, die Kapelle seiner Herrlichkeit, 18mit
strahlendem Golde schmückte ich seine Wandung. 19Ezida
baute ich neu, 20mit Silber, Gold, Edelgestein, 21Bronze, Holz
von Magan, Zedernholz 22 vollendete ich sein Werk. 2 3Ete-
menanki, den Stufenturm von Babylon 24 baute und vollendete
ich; 25mit blauglasierten Brandziegeln 26 erhöhte ich seine Spitze.
2 7Damals war E-ur-iminanki, der Stufenturm von Borsippa,
28 den ein früherer König erbaut, 29 und 42 Ellen hoch empor-
geführt, "aber seine Spitze nicht aufgesetzt hatte, 31seit langer
Zeit verfallen; 3 2in Unordnung waren seine Entwässerungs-
anlagen.

Col. II. Regen und Gewittergüsse 2 hatten sein Luftziegelwerk
fortgerissen, 3 die Brandziegel seiner Verblendung waren zer-
borsten, 4die Luftziegel seiner Wohnstätte waren hingeschüttet
wie Schutthaufen. 5 Ihn zu bauen machte der große Herr Mar-
duk 6 mein Herz willig. 7 Seinen Standort verlegte ich nicht,
änderte nicht seinen Gründungsstein. 8In einem glückverheißen-
den Monat, an einem günstigen Tage fügte ich 9 die Luftziegel
seiner Wohnstätte und die Brandziegel seiner Verblendung,
Š°wieder zu Etagen zusammen, "das Verfallene richtete ich
wieder auf. 12 Eine Inschrift mit meinem Namen legte ich 13in
die Eckkapseln seiner Stockwerke. 4Für seinen Bau "5und
die Erhöhung seiner Spitze erhob ich (betend) meine Hand:

7*
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Neubabylonische Königsinschriften.

uk-ka-lam si-i-ri Š½si-it-lu-tu na-ra-am ilumarduk 1 8e-ip-se-
tu-u-a a-na da-mi-ik-tim ha-di-is Š9na-ap-li-is-ma 20 ba-la-tam
da-ir-a se-bi-e li-it-tu-u-tim 21ku-un isukussi la-ba-ri pa-li-e
su-um-ku-tu na-ki-ri 2 2ka-sä-dam mati ai-bi a-na si-ri-ik-tim
su-ür-ka-am 2 3i-na isuli-ü-um-ka ki-i-nim mu-ki-in pu-lu-uk
2 4 sä-mi-e u ir-si-tim 25i-be a-ra-ku u-mi-ia sü-du-ur li-it-tu-ü-
tim 2 6ma-ha-ar ilumarduk sar sä-mi-e u ir-si-tim 2 7a-bi a-li-di-ka
e-ip-se-tu-u-a su-um-gi-ri 28ki-bi du-um-ku-u-a 29iluna-bi-um-
ku-du-ur-ri-u-su-ür 301u sarru za-ni-na-an 3 1li-is-sä-ki-in i-na
pi-i-ka

Nebukadnezar Nr. 12.

Col. I. 1ilunabu-ku-dür-ru-ü-su-ur 2 sar mi-sä-ri-im 3ä-as-ru
sa-ah-tu sa pa-la-ah ilani mu-du-u 5ra-'-im ki-it-ti 6u mi-sa-
ri-im 7mu-us-te-'-u ba-la-tam 8 mu-sa-as-ki-in 9i-na bi-i ni-si-im
l°pu-lu-uh-ti ilani rabuti ~mu-us-te-si-ir es-ri-it ilani L2za-ni-in
e-sag-ila 13ü e-zi-da l 4 aplu ki-i-nim 15 sa ilunabu-aplu-u-su-ür
Š sar bab-iliki a-na-ku

Š7i-nu ilumarduk Š8be-li ra-bi-ü 19a-na be-lu-ut mati 20is-

sa-an-ni-ma 21 a-na za-ni-nu-ti ma-ha-za 22fU ud-du-us es-ri-e-
ti-sü 2 3 sü-ma si-ra-am 2 ib-be-u 2 5 i-nu-mi-su 26e-bär-ra bit
ilusamas 2 sa ki-ri-ib sipparki 28sa ü-ul-la-nu-u-a na-mi-u

Col. 11. l e-mu-u ti-sä-ri-is 2 ilusamas be-li ra-bi-u 3 a-na ma-
na-ma sarri ma-ah-ri-im 41a im-gu-ru-ma 51a ik-bi-ü e-bi-su
6 ia-si a-ra-az-za 7 e-im-ku mu-ut-nin-nu-u 8pa-li-ih i-lu-ti-su
9a-na e-bi-es es-ri-e-ti ' Oli-ib-ba-am ti-is-mu-ur-ma tfu-ga-a-am
sa-as-si 2 äas-si ga-ti 1 3 u-sa-ap-pa saä-s-si 1 a-na e-bi-es bit

Nr. 11. Il, 23: zu dem Lehnwort li-u-um Tafel vgl. Bab. II 13 I[
24: zu puluk vgl. SBP I32 n. 2 11 28: var. -be 11

Nr. 12. 1, i: D var. -ri- 11 A var. -sur 11 4: Ni.Ni Ni 7: D var. mu-us-
te-mu-ü, also m statt w 11 15: A var. -sur | 22: A, B, D om. -su' 1 24: A
var. ib-bi-u; D var. ib-bu-u 11 28: die Lesung na-me ist zweifellos, die
Form pms von namü; so auch McGee. O'Connor hat -du, Ball A: me,
B, D: mu II

Nr. 12. II, 6: für arad-sa || 7: A var. -ni-en 11 9: var. satt esreti: biti
sü-a-ti II
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Nebukadnezar Nr. 1-1I2.

16 0 Nebo, rechtmäßiger Sohn, erlauchter Bevollmächtigter,
l 7Sieghafter, Liebling des Marduk! "8Auf meine Werke schaue
in Gnaden freundlich Š9 herab! 2 0Ewiges Leben, Sättigung mit
Nachkommenschaft, 21Festigkeit des Thrones, Dauer der Regie-
rung, Niederwerfung der Feinde, 22 Eroberung des Landes der
Feinde schenke zum Geschenk! 2 3Auf deiner zuverlässigen
Tafel, die da festsetzt den Bezirk 2 4des Himmels und der Erde,
2 5befiehl Länge meiner Tage, schreibe mir zu Nachkommen-
schaft! 26Vor Marduk, dem König Himmels und der Erden,
2 7 feinem väterlichen Erzeuger, laß meine Taten willkommen
sein, 2 8 sprich zu meinen Gunsten! 2 9 ,,Nebukadnezar 30 ist wirklich
ein König, der auf Erhaltung bedacht ist," 31so werde es er-
funden in deinem Munde!

Nebukadnezar Nr. 12 (vgl. S. 2i)( 1).
Col. 1. 'Nebukadnezar, 2 der König der Gerechtigkeit, 3 der
Demütige, Ergebene, 4der sich auf die Ehrfurcht vor den
Göttern versteht, 5der das Recht lieb hat 6 und die Gerechtig-
keit, der besorgt ist um das Leben, s der da wohnen läßt
9 im Munde der Leute °0die Ehrfurcht vor den großen Göttern,
‹lder in Ordnung bringt die Tempel der Götter, 12der Er-
halter von Esagila Š3und Ezida, 14 der legitime Sohn 15des

Nabopolassar, "6 des Königs von Babylon, bin Ich.
17 Als Marduk, 18der große Herr, 19zur Herrschaft des Landes

20mich erhob, 21zur Erhaltung der Stadt 22und zur Erneuerung
seiner Tempel 23mit hohem Namen 24mich berief, 25damals
war 2 6Ebarra, der Tempel des Samas 27in Sippar, 28der lange
vor mir verfallen lag,

Col. II. gleich einem Schutthaufen. 2Samas, der große Herr,
3 war keinem früheren Könige 4geneigt gewesen, 5 hatte nicht
befohlen, (ihn) zu bauen. 6Mir aber, seinem Diener, 7dem
Weisen, Gebetsfreudigen, 8von Ehrfurcht vor den Göttern er-
füllten, l°ersann mein Herz, 9die Tempel zu bauen. ‹Ich
wartete auf die Sonne, 12 erhob meine Hand, 13 betete zur
Sonne; l 4für den Bau von Ebarra 5flehte ich zu ihr also:

(1) Zur Datierung dieser Inschrift vgl. die Anm. zu Nabd. I 2, 51.
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Neubabylonische Königsinschriften.

e-bar-ra Sut-ni-en-su-um-ma - "ilusamas be-li ra-bi-ü "ni-is

ga-ti-ia im-hu-ur-ma 1sis-ma-a su-pi-e-a ' 9 a-na e-bi-es biti
su-a-ti 2 0pi-si-ri ka-la ilusamas 2 'iluramman ü ilumarduk 2 2 ap-
ru-us-ma 2 3ilusamas iluramman u ilumarduk 24 s e-bi-es bit
e-bar-ra 5 an-nim ki-i-nim 26 -s-as-ki-nu-um 2 7i-na te-ir-ti-ia

2 8 a-na ilusamas be-li 29 da-ia-a-nu si-i-ru-um 30 sä sä-mi-e ü
ir-zi-ti 31kar-ra-du ra-bi-u 3 2id-lu ka-ab-tu 33 be-li mu-us-te-si-ir
3 4pu-ru-us-si-e ki-it-ti 35 be-li ra-bi-u be-li-ia 3 6bit-su e-bar-ra
37 saä ki-ri-ib sipparki 38i-na hi-da-a-ti 39ü ri-sä-a-ti 4 0 lu e-pu-us
4 1ilusamas be-li ra-bi-ü 4 2a-na e-bär-ra biti-ka nam-ru 43ha-
di-is i-na e-ri-bi-ka

Col. III. lli-bi-it ga-ti-ia su-ku-ru 2ki-ni-is na-ap-li-is-ma 3dam-
ga-tu-u-a li-is-sä-ak-na 4sa-ap-tu-uk-ka 5i-na ki-bi-ti-ka ki-it-ti
61u-us-ba-a-' li-it-tu-ti 7ba-la-tam ana u-um ru-ku-u-ti 8ku-un
kussi lu si-ri-ik-tu-um-ma 9 1i-ri-ku li-is-te-li-bu o°pa-lu-ü-a a-na
da-ir-a-ti l Xisuhatti i-sa-ar-ti ' 2 ri-e-u-ti ta-ab-ti 1 3 si-bi-ir-ri ki-i-
nim s mu-s-li-im ni-si l5 1u i-si-ik sar-ru-ti-ia 1 6a-na da-ir-a-ti
17 i-na isukakke iz-zu-ti Ste-bu-ti ta-ha-za 19 1u zu-lu-ul um-
ma-ni-ia 2ilusamas at-ta-ma 21i-na di-i-nim u bi-i-ri 2i-sa-ri-is

a-pa-la-an-ni 23 i-na a-ma-ti-ka 2el-Ii-ti 25sa la su-pi-e-lam 26 1u
ti-bu-u lu za-ak-tu 2 7isukakku-u-a 2 8isukakke 2 9na-ki-ri-im 301i-

mi-e-su

Nebukadnezar Nr. 13.

Col. I. liluna-bi-um-ku-du-ur-ri-u-su-ür sar bab-iliki 2ru-ba-
a-am na-a-dam mi-gi-ir ilumarduk 3 pa-te-si si-i-ri na-ra-am

Nr. 12. I1, I7, I8: imhur und isma sind wohl Jussivformen. Winckler
sieht sie als Fehler an statt des imp. (KB III 2, S. 65 Anm. *), vgl. aber
col. III I5: i-si-ik! 11 20: A var. a-ar-ka-at || 26: D var. usaskin ]i 30: die
Lesart bei C von O'Connor zweifelhaft || 31: D var. -da 11 34: A om.
-si-; D om. -e |] 39: A var. -tim 11 42: D var. nam-ri ||

Nr. 12. III, i: alle vier Cylinder teilen die Kolumnen hier |I 6: A om.
den Hauchlaut 11 7: ana fehlt in Balls Kopie von A 11 9: listelibu und
litellibu Neb. 23 11 6 sind I 2 und I2 von der Wurzel z2) hart, dick sein
Eo: A nach Ball: Sib-ü-a || D var. da-ra-a-tim 11 II: D i-sä-ru(m)-ti [|
I4: A: -Sig, so auch ZA II 138, I2 11 I5: Vgl. I. R. 69, 3,45, BA V 646, iI,

Scheil, Une Saison etc. Nr. 37, 4 und Del., HW s. v. pt 11| 20: D at-ta-
u-ma 11 22: D ap-la-an-ni 11 25: D -bi- || 26: D te-bu-u [

Nr. 13. 1, i: B Tin-Tirki 11 2: B gir 11 3: B is-sak-ku
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Nebukadnezar Nr. I2-13.

16 "0 Samas, großer Herr, "das Erheben meiner Hand nimm
an, 8höre meine Bitten! 19 Für den Bau dieses Tempels 2 2be-
fragte ich 20alle Zeichendeutungen des Samas, 2 1Ramman und
Marduk, 2 3und Samas, Ramman und Marduk 2 4ließen mir zum
Bau des Tempels Ebarra 25 verläßliche Gunst 2 6angedeihen
2 7für mein Orakel.

28 Für Samas, den Herrn, 2 9 den erhabenen Richter 3 0des
Himmels und der Erde, 3 1den großen Helden, 32den Starken,
Großmächtigen, 3 3den Herren, der zu stande bringt 3 4gerechte
Entscheidungen, 3 5den großen Herren, meinen Herren, 4 0er-
baute ich 3 6seinen Tempel Ebarra 37in Sippar 3 8 unter Freuden
39 und Frohlocken.

410 Samas, großer Herr, 42 wenn in Ebarra, deinen
strahlenden Tempel 3du freudig einziehst,

Col. III. lso blicke das kostbare Werk meiner Hand 2in
Treuen an! 3Meine frommen Werke mögen erfunden werden
4 auf deinen Lippen! 5 Auf dein zuverlässiges Geheiß 6 möge
ich mich sättigen an Nachkommenschaft! 7 Leben bis in ferne
Tage, 8 Festigkeit des Thrones möge (deine) Gabe sein! 9 Möge
lang und kraftvoll sein 10 mein Herrscherstamm für die
Ewigkeit! ‹Mit einem gerechten Szepter, 12 milder Leitung,
1 3einem verläßlichen Herrscherstab, 4der den Leuten Heil
bringt, 15ziere mein Königtum Š6für ewig! 17Mit den grimmen
Waffen, 18die heranstürmen zur Feldschlacht, 19beschütze du
mein Heer! 2 0Ja, du Samas, 21 in Rechtsstreit und Traum-
gesicht 22 gib mir in rechter Art Bescheid! 23, 

2 4Auf dein
lauteres Geheiß, 2 5das nicht zu verwechseln ist, 26 fürwahr
möge dreinfahren, möge scharf sein 27meine Waffe! 28 Die
Waffe 2 9 der Feinde sei ohne Kraft!

Nebukadnezar Nr. 13 (vgl. S. 21).

Col. 1. 1Nebukadnezar, der König von Babylon, 2 der erhabene
Fürst, der Günstling des Marduk, der erlauchte Priesterfürst,
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iluna-bi-um 4 re'u ki-i-nim sa-bi-it u-ru-uh sü-ul-mu sä ilusamag
ü ilurammän 5e-ir-sü it-pi-e-sü 6 sä a-na e-mu-ku ilugir-ra sä-
ga-pu-ru ba-äa-a u-zu-na-su 7 mu-di-e ta-si-im-ti 8 mu-us-te-'-u
aä-s-ra-a-ti iluza-ma-mä ü iluis-tar 9ä-äs-ru sa-an-ga 10° s a-na
ilumarduk belu ra-b6-ü iluen-lil ilani mu-sar-bu-uü sar-ru-ti-sü
llü iluna-bi-um su-ka-al-lam si-i-ri 12mu-sä-ri-ku ü-um ba-la-
ti-suü 3ki-it-nu-su-ma ip-pu-sü ri-e-sü-su-un Š4sakkanaku la
a-ne-ha za-ni-in e-sag-ila u e-zi-da 15i-da-an za-na-a-tim 1 6ba-
bi-il i-gi-si-e rabuti a-na e-sag-ila 17na-a-dam mu-us-te-mi-ku
i-tu-ti ku-un libbi ilani rabuti I8 gu-gal-lum ga-ar-dam mu-ba-
ak-ki-ir ga-ar-ba-a-tim l 9ik-ka-ri ba-ab-bi-i-lu mu-da-ah-hi-id
e-es-ri-e-tim 20 mu-ki-in sa-at-tu-uk-ku 21 aplu asaridu sä
ilunabu-aplu-U-su-ur gar babiliki, a-na-ku

22 i-nu-um ilumarduk belu ra-be-u ki-ni-is ib-ba-an-ni-ma
2 3 mata sü-te-sü-ru ni-sim ri-e-a-am 2 4za-na-nam ma-ha-zi ud-
du-sü e-es-ri-e-tim 25 ra-bi-is u-ma-'-ir-an-ni 2 6a-na-ku a-na
ilumarduk beli-ia pa-al-hi-is ui-ta-ku 27i-na e-sag-ila ki-iz-zi ra-
as-bu 28e-gal sä-mi-e u ir-zi-tim ad-ma-nim sar-ru-tim 2 9e-ku-a
pa-pa-ha iluen-lil iläni ilumarduk 3 0Ka-Dug-Li-Sug su-ba-at
iluzar-pa-ni-tum 31e-zi-da sa e-sag-ila pa-pa-ha iluna-bi-um
32 hurasa na-am-ra u-sä-al-bi-is-ma 33 u-na-am-mi-ir ki-ma ü-um
3 4 e-temen-an-ki zi-ku-ra-at ba-bi-lamki 35 e-es-si-is e-pu-us
3 6 e-zi-da biti ki-i-nim na-ra-am iluna-bi-um 3 7i-na ba-ar-zi-pa
e-es-si-is ab-ni-ma 3 8i-na hurasi u ne-si-ik-tim abne 3 9ki-ma
si-de-ir-ti sä-ma-mi u-ba-an-nim

40 isuerinA dannu-tim huräsi u-sä-al-bi-is-ma 41a-na zu-lu-ul
e-mah-ti-la pa-pa-ha ilu nabu 42 pa-nim se-lal-ti-su-nu u-sa-
at-ri-is

Nr. 13. 1,4: B ri-e-a-um 1IB sü-lum 1I B ilUUdki Ii B ilumermeri 11 5: B
ir-si it-pi-sü 11 6: B e-mu-ki 11 B sag-ga-pu-ru 1I B uzna-sü 11 7: B ta-sim-tü 11
8: B mus-te-'-ü äs-ra-a-tü 11 Istar B Ideogr. Br. 886i 1 geschr. Za-Mal-
Mal 11 9: B äs-ri sa-an-ka vgl. Del., HW 5o5a | Io: B ra-ba-a 1
B Lu-Gal-ti-sü 11 ix: B suk-kal-lum 11 13: resüsun für resüt-sü-nu vgl.
I I, 7 11 I4: B za-nin 11 I5: B za-na-a-tum; die gewöhnliche Form mit idan
ist zaninati Neb. Nr. 2, 1 6 |i I6: B i-gi-si-e 11 I7: B na-a-du mus-te-
me-ka i-tu-ut ku-un lib-bi || I8: mubakkir vgl. Radau, BEP XVII p. 5

unten, St. ~p: ||i) 1 9: -da- geschr. -dam- 11 28: Original I 47 subat
tasilatim statt admanim sarrütim 11 31: I 50 hat subat ilu sar ilani same
u irsitim II
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Nebukadnezar Nr. I3.

der Liebling des Nebo, 4 der getreue Hirte, der den Weg des
Wohlgelingens des Samas und Ramman (1) einschlägt, 5der Weise,
Tatkräftige, 6 dessen Ohren auf die Macht Girras, des Helden,
gerichtet sind, "des Kenners der Entscheidung, 8der sein
Augenmerk hat auf die Heiligtümer des Zamama und der
Istar, 9der Demütige, Unterwürfige, I°der dem Marduk, dem
großen Herrn, dem göttlichen Gebieter der Götter, dem
Mehrer seiner Königsmacht, ‹und dem Nebo, dem erhabe-
nen Bevollmächtigten, 12dem Verlängerer seiner Lebenstage,
13 untertan ist und ihnen Erfreuliches tut, 4der Stadtverwalter,
der nicht müde wird, der Erhalter von Esagila und Ezida,
15(der) fürsorgliche Hände (besitzt), 16der Darbringer großer
Geschenke für Esagila, 17der erhabene Beter, der Erwählte
der Herzenstreue der großen Götter, 18der tapfere Vorkämpfer,
der da sich kümmert um die Gefilde, 19der Ackerbauer Baby-
lons, der Ausstatter der Tempel, 2 0der Stifter der Pflichtopfer,
2 1der erstgeborene Sohn des Nabopolassar, des Königs von
Babylon, bin Ich.

22Als Marduk, der große Herr, rechtmäßig mich erschuf,
2 3 das Land in Ordnung zu halten, das Volk zu hüten, 24 zu
erhalten die Städte, zu erneuern die Tempel, 2 5mich feierlichst
betraute, 26da war Ich dem Marduk, meinem Herrn, in Ehr-
furcht untertan. 27 In Esagila, der Ehrfurcht gebietenden Wohn-
statt, 28 dem Palaste Himmels und der Erden, dem Wohnsitz
des Königtums, 29 ieß ich Ekua, die Kapelle des Herrn der
Götter Marduk, 30 Kaduglisug den Wohnsitz der Zarpanit,
3 1Ezida in Esagila, die Kapelle des Nebo, 3 2mit glänzendem
Gold überziehen, 3 3ließ sie erglänzen wie den hellen Tag.
3 4Etemenanki, den Stufenturm von Babylon, 3 5 baute ich neu.
3 6Ezida, den legitimen Tempel, den Lieblingstempel des Nebo,
3 7in Borsippa baute ich neu, ließ ihn 38von Gold und Edel-
steinen 3 9wie die (Sternen-)Schrift des Himmels erglänzen.

40 Gewaltige Zederbalken überzog ich mit Gold, lzu be-
schirmen Emahtilla, die Kapelle des Nebo; 42zu drei und drei
streckte ich sie hin.

(1) Samas und Ramman sind die tigen Unternehmungen die Wege
Orakelgötter, die für alle wich- weisen.
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Neubabylonische Königsinschriften.

4 3e-mah bit ilunin-mah lib-ba bab-iliki 4 e-isunig-pa-kalama-
sum-ma bit iluna-bi-um sä ha-ri-ri 5 e-kis-sir-gal bit ilusin
4 6e-har-sag-el-la bit ilunin-kar-ra-ak-a 4 7e-nam-he bit iluramman
lib-ba ku-ma-riki 4 8e-di-kud-kalama bit ilusamas 4 9 e-ki-dur-
inim bit ilunin-e-an-na tu-ub-ga-at düri 50i-na ba-bi-lam ki
e-es-si-is ab-ni-ma 5If-ul-la-a ri-e-sa-si-in 52ilani rabuti a-si-ib
ki-ri-ib-bi-si-na 53u-sa-ar-ma-a ki-ri-ib-si-in

5 4ba-bi-lamki ma-ha-zi beli ra-bi-im ilumarduk 55 alu ta-
na-da-a-tu-su 56im-gu-ür-iluen-lil ü ni-mi-it-ti-iluen-lil 57durani-
su rabuti u-sä-ak-li-il 5 8i-na sippi abulle-sü 5 9reme eri e-ik-
du-tim ü musrusse se-zu-zu-tim 6 0ab-ni-ma us-zi-iz-ma 6lsa
sarru ma-ah-ri-im la i-pü-us 6 2 ka-ar hi-ri-ti-su i-na ku-up-ri u
a-gu-ür-ri 6 3a-ti si-ni-sü a-ba-am a-li-tu mahazi u-sä-al-am
64 ia-ti ka-ar danna-a-ti se-la-si-su

Col. II. l is-te-en i-ti sä-ni-i 2 i-na kupri ü agurri ab-ni-ma
3 it-ti ka-ar a-ba-am ik-zu-ru e-si-ni-ik-ma 4 i-si-su i-na i-ra-at
ki-gal-lum u-sa-ar-si-id-ma 5ri-e-si-su sa-da-ni-is u-za-ak-ki-ir
6 ka-ar agurri bal-ri erib ilusamsi 7duri ba-bi-elki u-sä-al-am
8ka-ar a-ra-ah-ti bal-ri sit ilusamsi 9 is-tu abulli iluis-tar a-ti
abulli iluuü-ra-as 10i-na ku-up-ri u a-gu-ür-ri 1 1a-ba-am a-li-tu
ik-zu-ür-ma 12ma-ka-a-at a-gur-ru a-bar-ti narupuratti 1 3 u-ra-
ak-ki-is-ma 1 41 a u-sa-ak-li-il si-ta-at-ta-a-tim ' 5 ia-ti a-be-il-su
ri-es-ta-a na-ra-am li-ib-bi-sü 16ka-ar närua-ra-ah-tim 17i-na
kupri u agurri ab-ni-ma 8sit-ti ka-ar a-ba-am ik-zu-ru u-da-an-
ni-in 19 a-na ma-as-sa-ar-ti e-sag-ila ü ba-bi-lamki 20 la na-as-
ku-nu pa-ri-im ki-ri-ib narupuratti 21 ha-al-zi ra-be-tim i-na näri
22 i-na kupri u agurri u-se-bi-is 23 i-si-su ap-sa-a u-sä-ar-'-im-ma
2 4ri-e-si-sä ü-za-ak-ki-ir hu-ur-sa-ni-is

Nr. 13. I, 43: 1 2, 6 nin-har-sag 11 44: I 2, 7 und B ha-ri-e 11 45: A und
B e-gis-sir-gal 11 Z. 45 f. von I ausgelassen 11 47: libba kumariki fehlt
bei B 11 48: die Zeile fehlt bei I 11 54: nach Marduk hat Nr. I3 beli .....
Marduk (vgl. I i, i6); der Schreiber hat den Abschnitt i, 54-2, i8 nach
i, 26 versetzt, daher war das Suffix in mahazi-sü I i, i6 nicht mehr klar.
Vgl. auch i9 B V4 11 63: mahäzi geschr. er ||

Nr. 13. II, i9: B na-sir-tu 11 20: var. na-ba-lum statt pa-ri-im 11 2I: B
ha-al-zu ra-bi-ti [[ 23: B i-si-id-su 11 B u-sä-ar-sid-ma; usar'imma wahrsch.
von ,tirl Del., HW 241 11 24: B e-si-suü [
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Nebukadnezar Nr. I3.

4 3Emah, den Tempel der Ninmah in Babylon, 4 4Enigpa-
kalamasumma, den Tempel des Nebo von Hariri; 4 5Egissirgal,
den Tempel des Sin; 4 6Eharsagila, den Tempel der Ninkarrak.;
4 7 Enamhe, den Tempel des Ramman in Kumari; s4 Edikud-
kalama, den Tempel des Samas; 4 9 Ekidurinim, den Tempel
der Nin-e-anna, der im Innenraum der Mauer 50in Babylon
(liegt), baute ich neu, 5 1 führte hoch auf ihre Spitzen. 5 2Die
großen Götter, die in ihnen wohnen, 53ließ ich drin hausen.

54 Babylon, die Stadt des großen Herrn Marduk, 55die
Stadt seines höchsten Ruhmes, 56 Imgurbel und Nimittibel,

7seine großen Mauern vollendete ich. 58An die Schwellen ihrer
Tore 59fertigte ich massige Stiere von Bronze und furcht-
erweckende Schlangenungeheuer 6 0und stellte sie auf. 61Was
kein früherer König getan hatte, 62mit Grabenmauern aus
Asphalt und Ziegeln 6 3ihrer zwei hatte mein väterlicher Er-
zeuger die Stadt eingehegt. 64 Ich aber, eine gewaltige Graben-
mauer, als die dritte davon,

Col. II. Šeine längs der andern 2 erbaute ich mit Asphalt und
Ziegeln 3 und verband und vereinigte sie mit der Ufermauer
meines Vaters. 4 Ihr Fundament gründete ich fest an der
Brust der Unterwelt, 5 ihre Spitze führte ich bergehoch auf.
6Mit einer Ufermauer aus Ziegeln in westlicher Richtung 7 um-
hegte ich die Wallmauer von Babylon.

8 Die Ufermauer des Arahtukanals gen Osten hin 9vom
Istartore bis zum Tore des Uras 10hatte mit Asphalt und
Brandziegeln ‹mein väterlicher Erzeuger erbaut, 1 2hatte eine
Quaimauer aus Brandziegeln jenseit des Euphrat 13 errichtet,
14 hatte aber den Rest nicht vollendet. Š5Ich nun, sein erst-
geborener Sohn, der Liebling seines Herzens, 1 6 baute die
Ufermauer des Arahtu "7 mit Asphalt und Brandziegeln
18 und mit der Ufermauer, die mein Vater erbaut, verstärkte
ich sie.

19 Zum Schutze von Esagila und Babylon, 20 damit sich
nicht Sandbänke im Euphrat ansetzten, 2 'ließ ich eine große
Schanze im Flusse 22 aus Asphalt und Brandziegeln herstellen.
2 3Ihr Fundament ließ ich festlegen in der Wassertiefe, 2 4ihre
Spitze führte ich hoch auf wie ein Waldgebirge.
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25 s ma-na-ma sarru ma-ah-ri la i-pu-us 264000 ammat
ga-ga-ri i-ta-a-at mahazi 27 ni-si-is la ta-hi-e 2 8 dura danna
bal-ri sit ilusamsi 2 9ba-bi-lamki u-sä-äs-hi-ir 3 0hi-ri-su ah-ri-e-ma
su-pü-ul me-e ak-sü-ud 3 1ki-bi-ir-sü i-na ku-up-ri u a-gu-ur-ri
ab-ni-ma 32 it-ti ka-ar a-ba-am ik-zu-ru e-si-ni-ik-ma 33 düra
danna i-na ku-up-ri ü a-gu-ur-ri 34 i-na ki-sä-di-sü sä-da-ni-is
ab-ni 35ta-a-bi-sä-pu-ur-sü dür ba-ar-zi-paki 36e-es-si-is e-pu-us
37 ka-ar hi-ri-ti-sü i-na ku-up-ri ü a-gu-ür-ru 38 mahaäza a-na
ki-da-nim u-sä-äs-hi-ir 39a-na ilu mr-biti beli mu-sä-ab-bi-ir
isukakki na-ki-ri-ia 4 0bit-su i-na bar-sipki e-es-si-is e-pu-us

4 1a-na ilugu-la su-'-e-ti ba-la-tam 42 ga-mi-la-at na-bi-is-
ti-ia a-si-ba-at e-til-la 43 e-til-la bit-sa i-na bar-zi-paki e-es-si-is
e-pü-us 44 a-na ilugu-la ru-ba-a-ti si-ir-ti 4 5 mu-sa-ar-ba-ti zi-ki-ir
sar-ru-ti-ia 4 6a-si-ba-at e-gu-la 4 7 e-gu-la bit-sa i-na bar-sipki
e-es-si-is e-pu-us

4 8a-na ilugu-la be-el-ti ra-be-ti 4 9mu-ba-al-li-ta-at na-bi-is-
ti-ia 50 a-si-ba-at e-zi-ba-til-la 51 e-zi-ba-til -la bit-sa i-na bar-sipki
e-es-si-is e-pu-us 52 ma-as-sa-ar-ti e-sid-lam a-na du-un-nu-nim
53 i-ga-ar si-hi-ir-ti e-sid-lam 54 bitati-su sa pa-an kisallu
ki-ma la-be-ri-im-ma 5 5e-es-si-is e-pu-us 56 ka-ar hi-ri-ti kutüki
5 7i-na kupri u agurri 58mahaza a-na ki-da-nim u-sä-äs-hi-ir

5 9e-bär-ra bit ilusamas sä sipparki 6 0e-dur-gi-na bit ilusar-
sarbi sä aluba-as 61e-i-de-iluanim bit iluanim sa dil-batki 62 e-ide-
kalama bit ilusar-marada sa maradaki 63e-an-na bit iluis-tar
sä urukki 6 4 e-bär-ra bit ilusamas sa larsaki 65 -kis-s.ir-gal bit
ilusin sä fruki 66e-eg-ri-e-ti ilani rabuti e-es-si-is e-pu-us ou-sa-
ak-li-il si-bi-ir-si-in 68ilani rabuti a-si-ib li-ib-bi-si-na 69i-na
hi-da-a-ti ui ri-sä-a-ti 70 ki-ir-ba-si-in u-sä-ar-ma-a 7 süvu-ba-at-
su-un si-ir-tim

Nr. 13. II, 29: B u-sal-mu hi-ri-is-su 11 31: B ki-bi-ir-sü 1I B a-gu-ur-ru |l
32: B ka-a-ri 11 34: B ab-nim l 35: B Dug-su-bur-sü d. i. tabi-s. 11 36: B e-pu-
us I1 38: B ki-da-nu 11 39: B ka-ak-ku 11 40: B e-pu-us || 4I: B ilUnin-kar-
ra-ak-a 11 43: B bit-su 11 44: wie 4I 1 ru-ba-at 11 45: B mu-sä-ar-ba-a-ti 1\
46: B bit-su 11 48: B ilunin-kar-ra-ak-a 1I B ra-bi-ti mu-bal-li-it-at na-bis-ti 11
5I: bit-su 11 B e-pu-us 1I 54: kisallu Zeichen Br. 5479 vgl. 19 B VII 57 1
58: nach usashir folgen bei B 7 Zeilen über den Bau eines Tempels zu
Ehren der Gemahlin Nergals 11 59: nach Sippar fügt B ein: "Eulla, den
Tempel der Ninkarrak in Sippar" || 6o: A ilUgis-a-tu-gab-lis; B kis-a-tu-
gab-lis 1I 6i: B an-na bit iluuras || 62: diese Zeile fehlt in der Parallel-
stelle I 2, 28-38 11 65: B e-gis-sir-gal |1 66: B om. rabüti 11 68: B li-ib-bi-
si-in II 69: B ri-sä-a-tum kirba-sü-un I1
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Nebukadnezar Nr. 13.

2 5Was kein König vor mir getan hatte, 264ooo Ellen
Landes seitwärts der Stadt, 2 7ferne, unnahbar, 28ließ ich eine
gewaltige Mauer gen Osten zu 29 Babylon umschließen. 30 Ich
grub ihren Graben und kam bis auf das Grundwasser; 31seinen
Uferrand baute ich mit Asphalt und Brandziegeln und 32fügte
ihn mit der Randmauer, die mein Vater errichtet hatte, zu-
sammen.

3 3Eine gewaltige Mauer aus Asphalt und Brandziegeln
34 baute ich an seinem Rande bergehoch. 3 5Tabisapursu, die
Mauer von Borsippa 3 6baute ich neu; 3 7die Randmauern ihres
Grabens ließ ich aus Asphalt und Brandziegeln 38die Stadt
zum Schutz umschließen. 3 9Dem Mar-bit, dem Herrn, der da
zerbricht die Waffen meiner Feinde, 40baute ich seinen Tempel
in Borsippa neu auf.

41 Der Gula, der Herrin des Lebens, 42die mein Leben

unversehrt erhält, die da thront in 4 3Etilla, baute ich Etilla,
ihren Tempel in Borsippa aufs neue. 4 Der Gula, der er-
lauchten Fürstin, 4 5die da groß macht den Ruf meines König-
tums, 4 6 die da thront in Egula, 4 7baute ich Egula, ihren Tempel
in Borsippa aufs neue.

4 8Der Gula, der großen Herrin, 49die da Leben verleiht
meiner Seele, 50 die da thront in Ezibatilla, baute ich 5 1Eziba-
tilla, ihren Tempel in Borsippa, aufs neue. 52Die Befestigung
von Esidlam zu verstärken, baute ich 53die Umfassungsmauer
von Esidlam 5 4und seine Gebäude, die vor dem Tempelhof
waren, 5 5wie vor alters neu auf. 56Die Grabenmauer von Kutha
57 ließ ich aus Asphalt und Brandziegeln 5 8zum Schutze die
Stadt umschließen.

5 9Ebarra, den Tempel des Samas in Sippar; 6 0Edurgina,
den Tempel des Sar-sarbi in Bas; 6 1E-ide-Anim, den Tempel
des Anu in Dilbat; 6 2E-ide-kalama, den Tempel des Sar-
Marada in Marad; 6 3E-anna, den Tempel der Istar von Erech;
64Ebarra, den Tempel des Samas in Larsa; 6 5Egissirgal, den
Tempel des Sin in Ur; 66die Heiligtümer der großen Götter
baute ich neu, 6 7vollendete ihr Werk. 6 8 Die großen Götter,
die in ihnen wohnen, 6 9ließ ich unter Freude und Frohlocken
7 0 darinnen aufschlagen "1ihren erhabenen Wohnsitz.
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Neubabylonische Königsinschriften.

2zi-in-na-a-ti e-sag-ila u e-zi-da 7te-di-is-ti ba-bi-lamki u
bar-zi-päki 4sa e-li sä ma-ah-ri u-sä-ti-ku-ma 75 as-ku-nam a-na
ri-se-e-tim e-pü-sü v 

6 za-na-nam e-es-ri-e-tim ilani rabuti 7sä
e-li sarrani ab-bi-e u-sa-ti-ru 7Ska-la e-ip-se-e-ti-ia su-ku-ra-a-ti

Col. III. li-na nari as-tu-ür-ma 2u-ki-in ah-ra-ta-as 3ka-li-e
ip-se-e-ti-ia sa i-na nari äs-tu-ru 5mu-da-a li-ta-am-ma-ar-
ma 6ta-ni-it-ti ilani li-ih-ta-as-sa-as 7 e-bi-sui ma-ha-zi ilani ü
iluis-tarmes 8 sä be-li ra-be-ü ilumarduk 9ia-ti u-ma-ra-an-ni-ma
l°u-sä-ad-ka-an-ni li-ib-ba-am llpa-al-hi-is la a-ba-at-ti-il 12u-sa-

al-la-am si-bi-ir-su
13 i-nu-mi-sü eZ-ul-la bit ilu nin-kär-ra-ak-a 14 sa ki-ri-ib

sipparki 15s is-tu ü-um üuul-lu-ü-tim 16 sä-na-a-tim ru-ga-a-tim
1 7bitu la su-te-sü-ru-u 18 na-ma-a-tu is-ra-at-[sa] 1 9 ki-su-ra-a-sa
la sü-du-u 2 0 e-bi-ri ka-at-[mu] 2 1it-ti e-es-ri-e-tim ilani la in-na-
am-bu-[u] 22 bi-it-ru-su sa-at-tu-ku 23 i-na bi-i ip-pa-ar-ku-u
2 4 ba-at-lu ni-id-ba-a-sa 2 5äs-sum si-is-si-ik-ti ilumarduk beli-ia
2 6 sa-ab-ta-ku-u-ma 2 7ilumarduk be-lif ia-ti i-ra-ma-an-ni-ma
2 8 ud-du-suü e-es-ri-e-tim 29 ki-se-ri ap-ta-a-tim 30 ü -ma-al-lu-u
ga-tu-u-a 31i-na pa-li-e-a ki-i-nim a-na biti su-a-ti 32 ri-mi-nu-u
ilumarduk ir-ta-si sa-li-mi 33ü ilusamas da-a-a-nam si-i-ri 34e-di-
es-sa it-ta-bi 35a-na ia-ti ri-e-a-um pa-li-hi-su-nu 36 e-bi-e-su
ik-be-u 3 7 [te-me-]en-sa la-be-ri a-hi-it ab-ri-e-ma 38 [zi-ki-{r]
su-um sä ilunin-kar-ra-ak-a 3 9[a-si-ba-at] e-ul-la 4 [si-e-ri] kalbi
ha-as-ba sa-ti-ir-ma - [i-na] ki-ir-bi-su in-na-mi-ir-ma 42 e-li
te-me-en-ni-sü la-be-ri 4 3us-su-su ü-ki-in-ma 4 4a-na ilunin-kar-
ra-ak-a 4*be-el-ti ra-'-im-ti-ia 46 na-si-ra-at na-bi-is-ti-ia 4mu-
sa-al-li-ma-at pi-ir-'-ia 48e-ul-la bit-sa s ki-ri-ib sipparki
4 9[e-es-si-is] e-pü-us 5°[sa-at-tu-ku-u-sa] u-da-ah-hi-id-ma 5 1[U-

Nr. 13. II, 78: im Orig. steht Z. 78 vor Z. 76. Vgl. 1 2, 44 ff. und B 3, 56 1
77: B ab-bi-e-a i

Nr. 13. 111, 3: B ka-la || ii: ba-at-ti-il-su I| 17: man erwartet bit-sa il
21: im Text steht in-na-an-am-bu [l 40: hasba fehlt Nr. I6, II i9, ist
also nähere Bestimmung von kalbu. Diese Hunde beschreibt Nr. 19, A
VII 20-22; sie wurden von Nebuk. in die Tore des Gulatempels zu
Borsippa gesetzt 11 50ff.: für die Ergänzungen vgl. die Parallelen Nr. I6,
I 33ff.
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Nebukadnezar Nr. I3.

72 Die Fürsorge für Esagila und Ezida, 7 3die Erneuerung
von Babylon und Borsippa, 74 die ich mehr als zuvor gefördert,
~7 trieb ich auf die Spitze. Die Betätigung der 76Erhaltung
der Tempel der großen Götter, ""worin ich meine königlichen
Väter überbot, 7 alle meine kostbaren Arbeiten,

Col. II. 1 schrieb ich auf eine Tafel 2und stellte sie auf für
die Nachwelt. 3 Alle meine Werke, 4die ich auf die Tafel
geschrieben habe, 5 sollen die Verständigen lesen 6 und der
Herrlichkeit der großen Götter gedenken. 7Den Bau der
Städte der Götter und Göttinnen, 8zu dem der große Gebieter
Marduk 9Mich beordert l°und mein Herz mich getrieben hat,
"in Ehrfurcht ununterbrochen 2 vollendete ich die Arbeit daran.

13Damals Eulla, der Tempel der Ninkarrak, H
4in Sippar,

15 von dem seit fernen Tagen, °6 lange Jahre hindurch, 17das
Tempelgebäude nicht in Ordnung war, "8verfallen waren seine
Bildwerke, 19seine Baufläche nicht mehr kenntlich, 20mit Staub
bedeckt, 2 1unter den Heiligtümern der Götter wurde er nicht
mehr genannt, 22 eingestellt waren die Pflichtopfer, 2 3aus dem
Mund (der Menschen) waren sie verdrängt, 24 aufgehört hatten
die Schenkopfer. 25 Weil den Gewandsaum des Marduk, meines
Herrn, 2 6ich erfaßt hielt, 27und Marduk, mein Herr, Mir
wohlgeneigt war, vertraute er 2 8die Erneuerung der Heilig-
tümer, 29 die Ausbesserung der Stockwerke 3 0meiner Hand an.

3 1Während meiner rechtmäßigen Regierung beschloß, jenem
Tempel 32der erbarmungsreiche Marduk wieder Gunst zu
schenken, 3 3auch Samas, der erhabene Entscheider, 3 4befahl
seine Erneuerung. 35Mir, dem Hirten, der vor ihnen Ehrfurcht
hat, 36befahlen sie zu bauen. 3 7Seinen alten Gründungsstein
fand ich und nahm Einblick. 38Die Namensschrift der Nin-
karrak, 39die da thront in Eulla, 40stand auf einem Hunde
aus Ton geschrieben, 4 1war mitten darauf zu sehen. 4 2 Uber
seinem alten Gründungsstein 4 3legte ich sein Fundament fest,
4 4 für Ninkarrak, 4 5meine liebevolle Herrin, 4 6die da behütet
meine Seele, 47die Gedeihen schafft meiner Sippe, baute
ich 4 8 Eulla, ihren Tempel in Sippar, 49 neu auf. 50Seine
Pflichtopfer machte ich überreich, 51ordnete an seine Schenk-
opfer.
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Neubabylonische Königsinschriften.

ki-in] ni-id-ba-a-sa 52[ilunin-kar-ra-ak-a be-]el-ti si-ir-ti 53[li-bi-it
ga-ti-ia] ha-di-is na-ap-li-is-ma 5da-am-[ga-tu-u-a] li-is-sä-ak-na
sa-ap-tu-uk-ki 55ba-la-at [u-um ri-e]-ku-u-tim se-bi-e li-it-tu-u-
[tim] 5°tu-u-[bu si-]i-ri u hu-ud li-ib-bi 57a-na si-ri-ik-ti su-ur-
ki-im 58 ma-ha-ar ilusamas ü ilumarduk 5 9s-um-gi-ri e-ip-se-
tu-u-a ki-be-im du-um-ku-u-a

Nebukadnezar Nr. 14.

Col. 1. liluna-bi-um ku-du-ur-ri-u-su-ur sar bab-iliki 2 ru-ba-a
na-a-dam mi-gi-ir ilumarduk 3 is-sä-ak-ku si-i-ri na-ra-am iluna-
bi-um 4mu-us-ta-lam a-hi-iz ne-me-ki 5sa a-la-ak-ti i-lu-ti-su-nu
is-te-ni-'-uü 6 pi-it-lu-hu bi-e-lu-ut-su-un "sa-ak-ka-na-ak-ku la
a-ne-ha 8 sa a-na zi-in-na-a-ti e-sag-ila u e-zi-da 9 ü-mi-sä-am
ti-is-mu-ru-u-ma 0Oda-am-ga-a-ti bab-iliki u bär-sipki is-te-ni-'-uf
ka-a-a-nam le-im-ga mu-ut-ni-en-nu-u za-ni-in e-sag-ila u e-zi-da
12aplu a-sä-ri-du sä iluna-bi-um-aplu-U-su-ur sar babiliki a-na-ku

13 f-nu-um ilumarduk be-li ra-be-u ri-e-sä sar-ru-ti-ia u-ul-
lu-ma 4be-lu-ti ki-is-sa-at ni-sim i-ki-pa-an-ni Siluna-bi-um
pa-ki-id ki-is-sä-at sa-mi-e u ir-si-tim 16a-na sü-te-sü-ür ka-al
da-ad-mu u su-um-mu-hu te-ni-se-e-tim 7is.uhattu i-sä-ar-tim
u-sa-at-mi-hu ga-tu-u-a 18ia-ti sa-a-su-nu ba-la-ak as-te-ni-'-a
i-lu-ut-su-un l 9 a-na zi-ki-ir su-mi-su-nu ka-ab-tu pi-it-lu-ha-ak
ili u iluis-tar 2 0i-na tu-ku-ul-ti-sü-nu si-ir-ti matati ru-ga-a-tim
sa-di-i ni-su-tim 2'is-t~u ti-a-am-tim e-li-tim a-na ti-a-am-tim
sä-ap-li-tim 22ur-hu as-tu-tim pa-da-nim pi-hu-tim 23 a-sa-ar
ki-ib-su sü-up-ru-su se-e-pi la i-ba-as-suü- 24 ha-ra-nim na-am-
ra-si u-ru-uh su-ma-mu ir-te-id-di-e-ma 2 51a ma-gi-ri a-na-ar
ak-mi za-'-i-ri 26mata us-te-si-ir-ma ni-sim us-ta-am-mi-ih

2 ra-ag-ga u si-e-nim i-na ni-sim u-se-is-su 28kaspi huräsi
ni-si-ik-ti abni mi-im-ma su-um-sü sü-ku-ru su-un-du-lu 2 9hegal-
lam ru-us-sa-a bi-si-ti sa-di-i hi-is-bi ta-ma-a-tim 30ip-ti ka-bi-

v ~

Nr. 14. 1, 6: B, C bi-id-lu-lu || 9: B, C ti-is-mu-ru-ma 1| 12: A Tin-
Tir-ki; B, C Ka-Dingir-ra-ki |1 I6: C sü-te-sü-ru | Ix7: C ü-sä-at-mu-hu Il
19: C ilani (An.An) 1 2I: B a-di II B sap- [ 25: B, C ak-mu II 27: C ni-si [
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Nebukadnezar Nr. I3--I4.

.520 Ninkarrak, erhabene Herrin, 53 das Werk meiner Hand
schaue freundlich an! 54 Meine frommen Taten mögen erfunden
werden auf deinen Lippen! 55Leben für ferne Tage, Sättigung
mit Nachkommenschaft, 56 Wohl des Leibes und Freude des
Herzens 57schenke zum Geschenk! 58 Vor Samas und Marduk
59 mache willkommen meine Taten, rede zu meinen Gunsten!

Nebukadnezar Nr. 14 (vgl. S. 23).

Col. 1. ŠNebukadnezar, der König von Babylon, 2 der ehr-
würdige Fürst, der Günstling des Marduk, 3der hehre Regent,
der Liebling des Nebo, 4der Vorbedachte, der nach Weisheit
trachtet, 'der auf den Weg ihrer Gottheit merkt, 6 in Ehr-
furcht verharrt vor ihrer Herrlichkeit, der Stadtverwalter, der
nie ermüdet, s der auf die Erhaltung von Esagila und Ezida
9 täglich bedacht ist, "°der auf Huld gegen Babylon und
Borsippa ständig sinnt,: 'der Weise, Gebetsfreudige, der Er-
halter von Esagila und Ezida, 12der erstgeborene Sohn des
Nabopolassar, des Königs von Babylon, bin Ich.

1 3Seit Marduk, der große Herr, das Haupt meiner könig-
lichen Majestät emporrichtete, 1und die Herrschaft über die
Gesamtheit der Menschen mir anvertraute, 15(seit) Nebo, der
Wächter der Gesamtheit Himmels und der Erden, 1 6 zur
Leitung aller Völkerscharen und zur gedeihlichen Förderung
der Menschheit 17 ein gerechtes Szepter in meine Hand ge-
geben, 1 8verehre ich sie, bin ich bedacht auf ihre Gottheit,
19bei Nennung ihrer ehrwürdigen Namen bin ich von Ehr-
furcht erfüllt vor Gott und Göttin. 2°Mit ihrem erhabenen
Beistande habe ich ferne Lande, entlegene Gebirge 2 1vom
oberen bis zum unteren Meer, 22arge Wege, versperrte Pfade,
2 3wo der Tritt gehemmt wurde, der Fuß nicht rasten konnte,
2 4 Straßen voll Beschwerlichkeit, Wege voll Durst durchzogen.
2 5Die Rebellen habe ich geschlagen, gefangen genommen die
Feinde. 2 6Das Land habe ich in Ordnung gehalten, das
Volk gedeihlich gefördert. 2 7Die Schlechten und die Bösen
unter dem Volke hielt ich ferne. 28 Silber, Gold, Edel-
steine, alles was kostbar, herrlich ist, 2 9 funkelnde Fülle, Er-
zeugnis der Berge, Schätze des Meeres, 3 0eine schwere Menge,

VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften. 8
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it-ti i-gi-sa-a sü-um-mu-hu 3 1 a-na mahazi-ia ba-bi-lamki a-na
ma-ah-ri-sü-un u-se-ri-im-ma 3 2ina e-sag-ila e-gal na-ra-am
be-lu-ti-su as-ta-ak-ka-an zi-in-na-a-ti 33e-ku-a pa-pa-ha iluen-lil
ilani ilumarduk 3 4huräsu na-am-ru sä-al-la-ri-is as-ta-ak-ka-an
3e-zi-da e-pu-us u-sa-ak-li-il-ma 36i-na kaspi hurasi u ni-sf-ik-ti
abni u-za-'-in 37e-es-ri-e-ti bäb-iliki u bar-sipki u-se-bi-is
az-nu-un 38 e-temen-an-ki zi-ku-ra-at bab-ili ki 39 e-ur-imina-an-ki
zi-ku-ra-at bar-sip ki 4 0bi-ti-ik-si-na ka-la-mu i-na ku-up-ri ü
a-gur-ri 4 e-pü-us u-sa-ak-li-il-ma

42 ki-is-si el-lu ma-aä-ta-ku ta-ak-ni-e 43 i-na a-gur-ri abnuukni
el-li-tim i-na ri-e-äa-a-si-na na-am-ri e-pf-u 4 4pa-na-ma ul-tu
u-um ul-lu-tim a-di pa-li-e iluna-bi-um-aplu-u-su-ür sar bab-
iliki a-bi a-li-di-ia 45sarräni a-li-ku ma-ah-ri-ia i-na aläni ni-is
i-ni-su-nu a-ga-ar ir-ta-mu 46ekalläti i-te-ip-pu-su ir-mu-u gu-
ba-at-su-un 4"bu-sä-a-~ü-nu i-na ki-ir-bi u-na-ak-ki-mu ui-ga-
ri-nu ma-ak-ku-ur-su-un 4 8i-na i-si-in-ni za-am-mu-ku ta-bi-e
iluen-lil iläni ilumarduk 49 i-ru-bu a-na ki-ri-ib bäbiliki 5°is-tu
ib-na-an-ni ilumarduk a-na sar-ru-tim 5liluna-bi-um a-bi-il-su
ki-i-nim ip-ki-du ba-'-u-la-a-tu-svi * ki-ma na-ap-sa-ti a-ga-ar-ti
a-ra-mu ba-na-a la-an-gu-un 53 e-li bab-iliki u bar-sipki ul
u-sa-pa mahaza

Col. II. li-na bab-iliki alu ni-is i-ni-ia sa a-ra-am-mu 2e-gal
bit ta-ab-ra-a-ti ni-~im ma-ar-ka-su mati 3ku-um-mu el-lu ad-
ma-nim sar-ru-ti-ia 4 i-na ir-si-tim bab-iliki sa ki-ri-ib ba-bi-
lamki 5is-tu im-gu-ür-iluenlil a-di li-bi-il-hegalli palgi sit samsi
6 ig-tu ki-sä-ad närupuratti a-di ai-i-bu-ur-sä-bu-um su-li-e
bäb-iliki 7 sä iluna-bi-um-aplu-u-su-ur sar bäb-iliki a-bi ba-nu-
u-a 8i-na libitti ib-mi-mu-ma ir-mu-u ki-ri-ib-sä 9i-na mi-e mi-li
i-si-id-sa i-ni-su-ma l Oi-na ta-am-li-e su-li-e bäb-iliki tla btti

Nr. 14. 1,3I: B, C Ka-Dingir-ra-ki 11 32: B, C be-lu-ti-sü-un 11 34: B,
C nam-ri 11 38: C e-temen-an-na(!) 11 ür == Br. 11887 11 43: B, C e-el-
li-ti II C na-am-ri-is [1 44: B, C pa-na-a-ma 1| B, C ü-ul-lu-tim 11 48: C
i-si-in-na 11 A hat An, B, C An. An | 49: B, C i-ir-ru-bu || B, C su-an-
na-ki 11 52: B a-ga-ar-tim ||

Nr. 14. 11, 2: C ni-si 1| B ma-a-tim 11 3: C sar-ru-tim
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Nebukadnezar Nr. 14.

überreiche Gaben, 3 1brachte ich nach meiner Stadt Babylon
vor sie.

32 In Esagila, dem Lieblingspalast ihrer Herrlichkeit, führte
ich Erhaltungsarbeiten aus. 3 3Ekua, die Kapelle des Götter-
herrn Marduk, 3 4mit strahlendem Gold versah ich seine Lehm-
mauern. 35Ezida baute ich und vollendete es, 3 6mit Silber,
Gold und Edelsteinen schmückte ich es. "Die Heiligtümer
von Babylon und Borsippa ließ ich bauen und erhielt sie im
Stande. 3 5Etemenanki, den Stufenturm von Babylon, 39Eurimin-
anki, den Stufenturm von Borsippa, 4 0ihren gesamten Bau
stellte ich mit Asphalt und Brandziegeln 'her und führte ihn
zu Ende. 4 2Ein glänzendes Göttergemach, ein Heiligtum von
höchster Kunstfertigkeit, 4aus Brandziegel und glänzendem
Blaustein erbaute ich auf ihren strahlenden Oberstockwerken.

4 4 Vordem seit fernen Tagen bis zur Regierung des Nabo-
polassar, des Königs von Babylon, meines väterlichen Erzeugers,
4 5hatten meine königlichen Vorgänger in ihren Lieblingsstädten,
wo sie J6e-e , Paläste erbaut, ihren Wohnsitz aufge-
schlagen, 4 ihre Besitztümer drin aufgehäuft, aufgespeichert ihre
Habe, 4 8und waren (nur) am Neujahrsfest, beim Auferstehn( 1)

des Götterherrn Marduk 4 9hineingekommen nach Babylon.
5°Seit mich erschuf Marduk zur Königswürde 5 und Nebo,
sein rechtmäßiger Sohn, mir sein Reich anvertraut, 52liebe ich
wie mein teures Leben ihre freundliche Erscheinung. 53 Mehr
als Babylon und Borsippa verschönerte ich keine Stadt.

Col. II. 'In Babylon, meiner Lieblingsstadt, die ich lieb habe,
2der Palast, das Haus des Staunens der Leute, das Einigungs-
band des Landes, 3der glänzende Sitz, der Sitz meiner könig-
lichen Majestät, 4 in Irsit Babili (2) in Babylon, 5von Imgurbel
bis zum Libilhegalli, dem Ostkanal, 6vom Ufer des Euphrat
bis zur Aibursabu, der Straße Babylons, 'den Nabopolassar,
der König von Babylon, mein väterlicher Erzeuger, 8aus Luft-
ziegeln erbaut und in dem er gewohnt hatte, 9 war durch das
Hochwasser in seinem Fundament baufällig geworden, "'und
infolge der Aufschüttung der Straße von Babylon ‹waren von

(1) Jensen, KB VI 306: es ist das (2) irsit babili bezieht sich nur
Fest der Auferstehung (tabü) des auf den Palast oder das Nordwest-
Marduk als Frühlingsgott. viertel innerhalb der Mauern.

8*
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sa-a-tim is-ta-ap-pi-la babani-sa 12i-ga-ru-sa bi-si-ti libitti ad-
ki-e-ma 13te-me-en-sä ap-te-e-ma sui-pu-ul mi-e ak-sü-ud 14 mi-
hi-ra-at mi-e i-si-id-sa u-s§a-ar-si-id-ma 15 i-na ku-up-ri u a-gur-ri
u-za-ak-ki-ir-sa hu-ur-sa-ni-is 6 isuerini dannu-tim a-na zu-lu-
li-sa u-sa-at-ri-is

7jisudaläti isuerini ta-ah-lu-up-ti siparri as-ku-up-pu l 8ü nu-
ku-se-e bi-ti-ik e-ri-i e-ma babäni-sa ir-te-it-ti 19kaspi hurasi
ni-sf-ik-ti abni mi-im-ma su-um-sü su-ku-ru sü-un-du-lu 2 0bu-
sa-a ma-ak-ku-ru si-ma-at ta-na-da-a-ti u-ga-ri-in ki-ir-bu-us-sa
21 gu-ur-du ta-as-ri-ih-ti ni-si-ir-ti sar-ru-ti u-na-ak-ki-mu li-ib-
bu-us-sä 2 2äs-sum ni-me-di sar-ru-ti-ia i-na ali sä-ni-im-ma la
i-ra-am-mu li-ib-ba 23 i-na ka-al da-ad-mu ul ab-na-a ad-ma-nim
be-lu-ti 2 4 ma-ak-ku-ru si-ma-at sar-ru-ti ul as-ta-ak-ka-an ki-
ri-ib ma-ti-ta-an 2 5i-na bäb-iliki ku-um-mu be-lu-ti-la a-na si-
ma-at sar-ru-ti-ia la sü-um-sa 2 6as-sum pu-lu-uh-ti ilumarduk
bdli-ia ba-suü-ü li-ib-bu-u-a 2 7i-na bäb-iliki ali ni-si-ir-ti-ia sä
a-ra-am-mu 28 a-na sü-un-du-lu sü-ba-at sar-ru-ti-ia 29 su-uk-suü
la e-ni parakki-sü la u-ni-is palgi-sü la is-ki-ir 30 ku-um-mu
ra-ap-si-is a§-te-'-e-ma 31490 am-ma-at ga-ga-ri i-ta-a-ti ni-mi-
it-ti-iluen-lil 32sä-al-hi-e bab-iliki a-na ki-dä-a-nim 33 2 ka-a-ri
dannu-tim i-na ku-up-ri u a-gur-ri 3 4duru sa-da-ni-is e-pu-us-
ma 35i-na bi-e-ri-su-nu bi-ti-ik a-gur-ri e-ip-ti-ik-ma 36i-na
ri-e-si-su ku-um-mu ra-ba-a 37a-na su-ba-at sar-ru-ti-ia 38i-na
ku-up-ri ü a-gur-ri sä-ki-is e-pu-us-ma 39 it-ti e-gal a-bi u-ra-ad-
di-ma u-sva-pa-a su-ba-at be-lu-ti 4 0isuerini dannu-tim si-i-ti

Nr. 14. II, 17: C äs-ku-up-ti, sicher ein Fehler! 11 21: C gu-ur-du
24: In matitan liegt ein um die Lokativendung -an verlängertes Ab-
straktum matitu vor, vgl. Brockelmann, Vergl. Gramm. § 216. Vielleicht
war matu "Land" ursprünglich matü, vgl. ipat ma-ti-e Nbd. 8, IX I6,
also mati-atu > matitu "die Länder" 11 26: C be-li 11 31: 490 bei A und
B(?); C: 400; 15, VIII 45 hat 490, aber 21, II2 nur 360. Letzteres ist
die Originalangabe, dann folgen B und C; A ist eine Bearbeitung von
B, C; Nr. I5 ist die jüngste Redaktion. 360, 400, 490 ist eine allmählich
sich steigernde Übertreibung 11 32: da Zeichen dam Br. 11105 11
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Nebukadnezar Nr. I4.

jenem Palaste seine Tore zu niedrig geworden. 12Seine Wände
aus Luftziegelwerk riß ich nieder, 3und seinen Gründungs-
stein legte ich bloß 1und drang bis zum Grundwasser vor.

4Angesichts der Wasser legte ich fest sein Fundament, 1 5mit
Asphalt und Brandziegeln führte ich ihn hoch auf wie ein
Waldgebirge. 1

6Mächtige Zedern zu seiner Bedachung hieß
ich hinstrecken.

7 Türflügel aus Zedernholz mit Kupferüberzug, Schwellen
18und Angeln aus Bronze gefertigt fügte ich in seine Tore ein.
19 Silber, Gold, Edelsteine, alles was kostbar, herrlich ist,
20Hab und Gut, den Königsschatz (l ), speicherte ich drin auf,
21eine riesige Fülle von königlichen Schätzen häufte ich in
ihm auf. 22Weil ein Wohnen meiner königlichen Majestät
in einer andern Stadt mein Herz nicht liebte, 2 3baute ich
an keinem von allen (andern) Wohnorten einen Herrscher-
sitz, 24legte ich Besitztümer, den Königsschatz( 1), nicht nieder
irgendwo in (andern) Ländern. 25In Babylon war (deshalb)
mein Herrschersitz für meinen königlichen Schatz nicht aus-
reichend. 2 6Weil Ehrfurcht vor Marduk, meinem Herrn, in
meinem Herzen wohnt, 2 7so änderte ich in Babylon, meiner
wohlverwahrten Stadt, die ich lieb habe, 2 8zur Vergrößerung
meines Königssitzes 2 9 seine Straße nicht (2), riß sein Heilig-
tum nicht ein, dämmte seinen Kanal nicht ab; 3 0bezüglich
des (neuen) Wohnsitzes nahm ich weit und breit Rück-
sicht. 31490 Ellen Landes(3) seitwärts von Nimitti-Bel, 3 2die
Wallmauer Babylons zu schützen, 3 3baute ich 2 gewaltige
Ufermauern aus Asphalt und Brandziegeln, eine Veste berge-
hoch; 35 zwischen ihnen errichtete ich ein Bauwerk aus Brand-
ziegeln. 36Oben darauf erbaute ich eine große Burg 3 zur
Residenz meiner königlichen Majestät 38aus Asphalt und Brand-
ziegeln, hochemporragend. 39Mit dem Palast meines Vaters
fügte ich sie zusammen und machte sie prächtig zu meinem
Herrschersitz. 40 Gewaltige Zedern, das Erzeugnis der hohen

(1) Wörtl.: Zierde der Erhaben- Straße Aibursabü im Osten und der
heit, ebenso 24ff. Zierde der Königs- Kanal Libilhegallu im Süden des
würde. Die Deutung von Z. 22-25 alten Palastes unangetastet blieben.
stammt von Prof. H. Winckler. (8) bez. der 490 Ellen siehe unten

(2) Der Schreiber meint, daß die bei Nr. 15, VIII 45.
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sa-di-i e-lu-ti lisua-_u-hu pa-ag-lu-tim u isusur-i-ni ni-si-ku
bi-e-ru-tim 4 2 a-na zu-lu-li-saä -sä-at-ri-is 4 3isudalati isumiskannu
isu erini isuSur-i-ni u-sä-a ü si-in-nu 4 i-hi-iz kaspi hurasi ta-ah-
lu-up-ti siparri äs-ku-up-pi kaspi 4 5 U nu-ku-se-e e-ri-i e-ma
babani-sa ir-te-it-ti-ma 4°ki-li-li abnuukni ri-e-sa-a-s u-sa-al-mu
47 düra da-an-nim i-na ku-up-ri u a-gu-ür-ri 4 8 ä-da-ni-is ü-sä-
as-hi-ir-sä 4 9i-ta-a-ti düiri a-gur-ri dura ra-ba-a i-na abni dannü-
tim 5osi-ti-ik sa-di-i ra-be-u-tim e-pu-us-ma 5 ki-ma sa-di-i
ul-la-a ri-e-sa-a-sa 52bita sa-a-tim a-na ta-ab-ra-a-ti u-se-bi-is-
ma 53 a-na da-ga-lum ki-is-sa-at ni-si lu-li-e us-ma-al-li-sa
4ba-al-ti uz-zu pu-lu-uh-ti me-lam-mi sar-ru-tim 55i-ta-a-ti-sa

sa-ah-ra-a-ma 56 ra-ag-ga la i-sa-ri ul i-ba-' ki-ri-ib-sä 57 äs-sum
ma-as-sa-ar-ti e-sag-ila du-un-nu-nim

Col. III. 1Ii-im-nim u sa-ag-gi-sü a-na ba-bi-lamki la sa-na-ki
2 sa ma-na-a-ma sarru ma-ah-ri la i-pu-su 34000 am-ma-at
ga-ga-ri i-ta-a-ti ba-bi-lamki 4 ni-si-is la ta-hi-e 5düra danna
bal-ri sit samsi ba-bi-lamki u-sa-s-hi-ir 6hi-ri-su ah-ri-e-ma
ki-bi-ir-sü i-na ku-up-ri u a-gur-ri ak-zu-ur-ma 7dura danna
i-na ki-sa-di-su s§a-da-ni-is ab-nim 8abulle-su sa-ad-la-a-ti u-ra-
ak-ki-is-ma 9 isudalati isuerini ta-ah-lu-up-ti siparri 10e-ir-te-it-
ti-si-na-a-ti xl i-na ti-hi duri a-gur-ri a-na ti-ib iltäni 1 2e-gal a-na
ni-si-ir-ti ba-bi-lamki e-bi-su 131i-ib-ba ub-la-am-ma x4e-gal
mihir e-gal bäb-iliki 15i-na ku-up-ri ü a-gur-ri ki-ir-ba-sü ü-se-
bi-is l6sussu am-ma-at ap-pa danna a-na sipparki ak-zu-ur-ma
17 na-ba-lam ab-si-im-ma x8i-si-id-sa i-na i-ra-at ki-gal-lam
1 9 mi-hi-ra-at mi-e 2 0i-na ku-up-ri u a-gur-ri u-sä-ar-si-id-ma

Nr. 14. II, 40: C sä-di-im 11 41: B sur-mi-ni; C sur-man-ni | bAertu,
hier und 15, IX 7 das einzige Vorkommen mit langem e. Das Wort hat
viell. mit beru "tief" nichts zu tun, sondern bed. Felder, Waldwiesen
und ist semitisches Äquivalent von kisurru "Gebiet" und kigallu "weite
ebene Fläche" vgl. SBP 66 Anm. 6 und 261 Anm. 5 11 43: das Lehnwort
usu bez. eine Holzart und eine Steinart, VAB 1 274. Die Gudeastatuen
bestehen aus usu, es ist also der schwarze Diorit. Diese Bed. paßt
auch hier und es ist unnötig, auf aram. xnm[ ,,Pfosten" LSS II , 90
hinzuweisen 11 45: B e-ir-te-it-ti-ma 11 47: B, C Da-Lum 11 B, C a-gur-ri |
51: C ü-ul-la-a |i mit resasa hört Col. II von B auf 11 53: C ni-si IT

Nr. 14. III, 5: B, C Ka-Dingir-ra-ki 11 6: B ak-zu-ur [1 II: B a-na ti-ib
a-na ti-ib II 13: C li-ib-bi 11 16: C a-na näru Ud-Kib-Nun-ki I|



Nebukadnezar Nr. 14.

Berge, 41starke asuhu-Zedern (1) und Zypressen, die Zier der
Haine(2), 1ieß ich zu ihrer Bedachung hinstrecken. 4 3 Türflügel
aus Holz von Magan, Zedernholz und Zypressenholz, Diorit
und Elfenbein, 4 mit Beschlag von Silber und Gold und Über-
zug aus Bronze, Schwellen von Silber 45und Zapfen von Erz
fügte ich in ihre Toröffnungen ein. 4'Eine Krönung aus
blauglasiertem Stein legte ich um ihren obern Rand herum.
4 7Eine gewaltige Mauer ließ ich aus Asphalt und Brandziegeln
48 bergehoch rings darum aufführen. 49Neben der Ziegelmauer
erbaute ich eine große Mauer aus gewaltigen Steinen, 5der

Ausbeute der großen Gebirge, 51wie ein Gebirge machte ich
hoch ihre Spitze. 52 Jenes Haus stellte ich zum Staunen her,
5 3zum Anschauen für die Gesamtheit der Leute füllte ich
es mit strotzender Pracht. 54Uppigkeit, Furchtbarkeit, Ehr-
furcht, Glanz königlicher Majestät 5 5umgeben seine Seiten,
5 6 ein Bösewicht und Ungerechter betritt nicht sein Inneres.
57 Um die Befestigung von Esagila gewaltig stark zu machen,

Col. 11. Šdamit kein Feind und Zerstörer an Babylon heran-
dränge, (tat ich) 2 was kein König vor mir getan: 3 4000 Ellen
Landes seitwärts von Babylon, 4 in der Ferne, unnahbar, 5 ieß
ich eine gewaltige Mauer gen Osten zu Babylon umschließen.
6 Ich warf ihren Graben aus, seinen Uferrand fügte ich aus
Asphalt und Brandziegeln. Eine gewaltige Mauer baute ich
an seinem Rande bergehoch, 8 ihre breiten Toröffnungen fügte
ich ein und 9befestigte zederne Türflügel mit Bronzeüberzug
°0 in dieselben. llNahe der Ziegelmauer gen Norden 12 einen

Palast zum Schutze Babylons zu bauen, 3trieb mich mein Herz.
14Einen Palast, das Gegenstück des Palastes von Babylon '-aus
Asphalt und Brandziegeln ließ ich darin bauen. 1660 Ellen
lang errichtete ich eine gewaltige Frontmauer nach Sippar
zu, 1

7eine Erdplattform erbaute ich, l81egte sein (sc. des
Palastes) Fundament an die Brust der Unterwelt 9 ange-
sichts der Grundwasser 20mit Asphalt und Brandziegeln fest,

(1) Vgl. Löw, Pflanzennamen 60 erlesener Soldat" V.R. 13,33 cd zu-
und VAB 1244. Bei Meißner APR sammenbringen und übersetzt "die
I o ein Kanal När-asubi. Zier der auserlesenen (Hölzer)",

(2) Jensen bei Manitius ZA XXIV eine wenig einleuchtende Erklä-
will beruti mit sabu beru "aus- rung.
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Neubabylonische Königsinschriften.

2~ri-e-si-sU ul-la-am-ma it-ti e-gal u-ra-ad-di-ma ~i-na ku-up-ri
ü a-gur-ri 2 3 u-za-ak-ki-ir-§a hu-ur-sa-ni-is 2isuerini dannü-tim
a-na zu-lu-li-sa u-sa-at-ri-is 25isudaläti isuerini ta-ah-lu-up-ti
siparri 2 6äs-ku-up-pi u nu-ku-§e-e bi-ti-ik e-ri-i e-ma babani-sä
e-ir-te-it-ti 2bita su-a-tim iluna-bi-um-ku-du-ür-ri-u-su-ür li-ib-
lu-ut 2 91u-la-ab-bi-ir za-ni-in e-sag-ila a-na su-mi-su am-bi

30 sa li-im-nim la ba-bi-il pa-nim i-ta-a-ti düri bäb-iliki
31 ga-an ta-ha-zi-suü ü-ä-as-si-ma 32alu ba-bi-lamki u-da-an-
ni-in hu-ur-sa-ni-is 3 3ma-as-sa-ar-ti e-sag-ila u-da-an-ni-in-ma
34 älu ba-bi-lamki a-na ni-si-ir-ti as-ku-un 3 5ana ilumarduk
beli-ia ut-ni-en-ma ga-ta ag-si 3 6ü-ma ilumarduk belu muüdu
ilu ru-bu-u mu-us-ta-ar-ha 3'7 at-ta ta-ab-na-an-ni-ma 38sar-
ru-ti ki-is-sa-at ni-sim ta-ki-pa-an-ni 39 ki-ma sa a-ra-mu pu-lu-
uh-ti i-lu-ti-ka 40 as-te-ni-'-u be-lu-ut-ka 4 mu-gu-hr ni-is ga-ti-ia
si-ma-a su-pu-ü-a 42 a-na-ku lu sarru za-ni-nu mu-ti-ib li-ib-
bi-ka 431u ri-e-um-ka ki-i-nim mu-sa-al-li-im ni-si-ka

4 4mu-sä-am-mi-hu ba-'-u-la-a-ti-ka 51u sa-ak-ka-na-ka-ku
it-pi-su 4 6za-ni-nu ka-al ma-ha-zi-ka 4 7ki-bi-tu-uk-ka ri-mi-nu-u
ilumarduk bita e-pu-sü 4 8ga-du u-ul-lu li-bu-ür-ma la-la-a-sü
lu-us-ba[-am] 4 9 i-na ki-ir-bi-sa si -bu-tu lu-uk-su-ud lu-us-ba-a
li-it-tu-tu 5 °sa sarrani ki-ib-ra-a-ti sa ka-al te-ni-se-e-ti 5*bi-
la-at-su-nu ka-bi-it-ti lu-um-hu-ur ki-ir-bu-us-sa 52 is-tu isid
same a-di elat same e-ma samsi a-su-u 53 ai i-si na-ki-ri mu-
ga-al-li-ti ai ar-si 5 li-i-pu-i-a i-na ki-ir-bi-sa a-na da-ir-a-tim
55 sa-al-ma-at ga-ga-dam li-bi-e-lu

Nebukadnezar Nr. 15.
Col. 1. ilunabü-ku-dur-ri-u-su-ur 2 ar bab-iliki 3ru-ba-a na-a-
dam 4 mi-gi-ir ilumarduk 5 pa-te-si si-i-ri 6 na-ra-am iluna-bi-um

Nr. 14. III, 21: C ü-ul-la-am-ma II 27: C e-ir-te-it-tim | 30: B ba-bi-
lamki II 36: B uma; ausgelassen von A, C und EIH 1| McGee liest statt
müdu ilu: igigal ilani 1| 38: C ni-si ]] 43: C mu-sä-al-li-im-mu [ 44: C mu-
sä-am-mi-ih; zu diesem samähu vgl. samuhtu "der beste Teil" CT XV
34, 22; tismuha dami "die Kräfte meines Blutes" Scheil, Saison etc.
Nr. 37, 3; auch in dem Namen Sin-samuh "Sin macht gedeihlich" Combe
Sin p. 155 48: B fügt -am hinzu 11 49: B li-it-tu-u-tu [[

Nr. 15. 1, i: A, B na-bi-um ku-du-ur- 11 5: var. issakku 1[
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Nebukadnezar Nr. I4- 15 .

* 2 1und führte hoch auf ihr Oberteil und fügte sie (sc. die- große
Terrasse) mit dem Palaste zusammen; 22mit Asphalt und

* Brandziegeln 2 3 führte ich ihn hoch auf wie ein Waldgebirge.
2Gewaltige Zedern ließ ich zu seiner Bedachung hinstrecken,
2 5Türflügel aus Zeder mit Bronze überzogen, 26 Schwellen und
Zapfen, von Erz verfertigt, befestigte ich in seinen Toröffnungen.
28 Dies Haus benannte ich ,,Nebukadnezar möge leben, 2möge
alt werden als Erhalter von Esagila" mit Namen.

30Damit die Feinde nicht, ohne Nachsicht zu üben, die
Seiten der Mauer von Babylon bedrängen, aund ich fern hielte
den Speerwurf ihrer Feldschlacht, 32 machte ich Babylon stark
wie ein Waldgebirge, 31verstärkte ich die Befestigung von
Esagila, 34machte ich die Stadt Babylon zu einer Festung.

3 5Zu Marduk, meinem: Herrn, betete ich und meine Hand
erhob ich 36also: 0 Mar.duk, weiser Gebieter, erlauchter, groß-
mächtigster Gott! 3 'Du hast mich erschaffen, 38die Königs-
herrschaft über die Gesamtheit der Völker hast du mir anver-
traut. 39Dieweil Ich liebe die Ehrfurcht vor deiner Gottheit,
4 °merke auf deine Herrlichkeit, 4 1 so sei gnädig dem Erheben
meiner Hand, höre mein Flehen! 42 Ich bin .ja der König, der
Erhalter, der Erfreuer deines Herzens, 4 3 (bin) ja dein getreuer
Hirte, der gedeihlich erhält dein Volk, 4 der fröhlich gedeihen
macht deine Reiche, 5(bin) ja der weise sakkanakku, ‹der
Erhalter all deiner Städte! 4 Auf.. dein Geheiß, erbarmungs-
reicher Marduk, möge das Haus, das ich erbaut, ~4bis in Ewig-
keit 1t-we!den,! Möge Ich an seinem Überfluß mich sättigen,
49möge Ich in ihm das Greisenalter erreichen, mich sättigen
an Nachkommenschaft; 50von den Königen der Weltteile, von
der ganzen Menschheit 51möge Ich ihren schweren Tribut
darin in Empfang nehfien! Vom Horizont bis zum Zenith,
wo die Sonne aufgeht, 53 möge kein Widersacher dasein, möge
ich keinen Rebellen gegen mich haben! 54Meine Nachkommen
mögen darin auf ewig ‹Sdas schwarzköpfige Volk beherrschen!

Nebukadnezar Nr. 15 (vgl. S. 26).
Col. 1. 1Nebukadnezar; 2 der König von Babylon, 3 der ehr-
würdige Fürst, 4 der Günstling des Marduk, 5 der erlauchte
Priesterfürst, der Liebling des. Nebo, "der Vorbedachte, der
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Neubabylonische Königsinschriften.

7mu-us-ta-lam a-hi-iz ni-me-ki 8sa a-lak-ti i-lu-ti-su-nu 9ig-te-
ni-'-u 10 bi-it-lu-hu bi-e-lu-ut-su-un llsakkanakku la a-ne-ha
t2sa a-na zi-in-na-a-ti 13e-sag-i-la u e-zi-da u s-mi-sa-am ti-is-
mu-ru-ma 1 5da-am-ga-a-ti bab-iliki 16u bar-zi-paki 7isv-te-
ni-'-u ka-a-a-nam 15e-im-ga mu-ut-ni-en-nu-ui 9za-nin e-sag-ila
ü e-zi-da 20 aplu a-sa-ri-du 2 l s itunabü-aplu-_u-su-u.r 2 2sar
bab-iliki a-na-ku

2
'is-tu ib-na-an-ni beil iluir-u-a 2̂ ilumarduk ib-gi-mu 2 5na-

ab-ni-ti i-na um-mu 2 6e-nu-ma al-da-ku 2 "ab-ba-nu-u a-na-ku
2 8äs-ra-a-ti ili as-te-ni-e 2 9 a-la-ak-ti ili <-te-ni-id-di 30 sa
ilumarduk belu rabu ilu ba-ni-ia 3 1e-ip-se-tu-sü na-ak-la-a-ti
32e-li-is at-ta-na-a-du 3 3sa ilunabu a-bi-il-su ki-i-nim 34na-ra-
am sar-ru-ti-ia 3 5a-lak-ti i-lu-ti-sü sir-ti 36ki-ni-is us-te-ni-e-du
3 7i-na gi-mir libbi-ia ki-i-nim 3 8a-ra-mu pu-luh-ti i-lu-ti-su-nu
39pi-it-lu-ha-ak be-lu-ut-su-un 4 0i-nu-um ilumarduk belu rabu
41ri-e-si sarru-ti-ia ul-lu-ma 42be-tu-ti kissat ni-gi i-ki-pa-an-
nim 4 3 ilunabu pa-ki-id kissat sami-e u irsitim 4 4a-na sü-te-
su-ur ni-si 45isuhatta i-sa-ar-ti au-s -at-mi-ih ga-tu-u-a 7 ia-ti

sa-a-sü-nu ba-la-ak 4 äas-te-ni-'-a i-lu-ut-su-un 4 9 a-na zi-ki-ir
su-mi-sü-nu kabtu 5 0 pi-it-lu-ha-ak ili u iluistar

5ta-na ilumarduk beli-ia ut-ni-en 52su-pi-e-sü as-ba-at-ma
aa-ma-at libbi is-te-'-u 5sa-a-su ak-bi-is Sul-la-nu-ku beli

mi-na-a ba-si-ma 56a-na sarri sä ta-ra-am-mu-ma 5'ta-na-am-
bu-u zi-ki-ir-su 58sä e-li-ka ta-a-bu 59tu-us-te-es-se-ir su-um-
su 6 0ha-ra-na i-sar-tu ta-pa-kid-su 6 1 a-na-ku ru-bu-u ma-gi-.

Nr. 15. 1, 8: var. a-la-ak-ti 11 9: var. is-te-ni-'-ü II o0: A pi-it-lu-hu
ii: Gir-Nitab, var. sa-ak-ka-na-ak-ku 11 14: A ti-is-mu-ru-u-ma 11 16: var.
bär-sip 1I I9: var. za-nin 11 21: var. na-bi-um |] 22: A Tin-Tirki 11 23: iluir.
ü-a, eine Var. von e-ru-ü-a und a-ru-'u-a, Br. 5856, 11485; auch ab-
gekürzt e-ru und a-ru (eru) Br. 5855, 11484. Die sum. -er bedeutet
"erzeugen", Jensen, KB III 1, 200 Anm. tt; Langdon, ZA XXI 292. Zar-
panit wird so bez. als "Erzeugerin", ins Semit. übersetzt zer-banit,
zarpanit 11 40: var. be-li ra-be-u 11 41: var. ri-e-sa 11 ü-ul-lu-ma 11 42: var.
ki-is-sä-at ni-sim II 43: var. na-bi-um 11 var. ki-is-sä-at sä-mi-e u ir-si-tim lt
44: var. statt ni-si: ka-al da-ad-mu u sü-um-mu-bu te-ni-se-e-tim 11 45: var.
i-sä-ar-tim 11 46: var. ü-sä-at-mi-#u 11 49: var. ka-ab-tu 11 50: istar, Zeichen
REC I20; Br. 8862; vgl. Bab. II 138 11
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Nebukadnezar Nr. I5.

nach Weisheit trachtet, 8der auf den Weg ihrer Gottheit
9 merkt, Oder in Ehrfurcht verharrt vor ihrer Herrlichkeit,
1 der sakkanakku, der nie ermüdet, 12 der auf die Erhaltung
t3von Esagila und Ezida Š4täglich bedacht ist, "5der auf Huld
gegen Babylon "und Borsippa ""ständig sinnt, 18der Weise,
Gebetsfreudige, "9der Erhalter von Esagila und Ezida, 20 der
erstgeborene Sohn 21des Nabopolassar, 22 des Königs von
Babylon bin Ich.

23Nachdem mich erschaffen der Herr (und) Irüia, 2 4der Gott
Marduk, vorbereitet 25 meine Erschaffung im Mutterleibe, 26 und
ich dann geboren 2und auf die Welt gekommen war, 2 8hatte
ich mein Sinnen auf die heiligen Stätten der Götter, 29 wandle
ich auf den Wegen der Götter; 30des großen Gebieters Marduk,
meines göttlichen Erzeugers, 3 1kunstvolle Werke 32bringe ich
hoch zu Ehren; 33Nebos, seines rechtmäßigen Sohnes, 34des

Gönners meines Königtums, 35Wege seiner erhabenen Gott-
heit 3 6halte ich getreulich in Obacht; 3amit meinem ganzen
pflichtgetreuen Herzen 38liebe ich die Ehrfurcht vor ihrer
Gottheit, 3 9hege ich Ehrfurcht vor ihrer Herrlichkeit. 0Seit

Marduk, der große Herr, 4 'das Haupt meiner königlichen
Majestät emporrichtete, Sund die Herrschaft über die Ge-
samtheit der Menschen mir anvertraute, 43 (seit) Nebo, der
Wächter der Gesamtheit Himmels und der Erden, 4 zur Leitung
der Völker 4 5ein gerechtes Szepter 46 meine Hand ergreifen
ließ, 4 7bete ich sie an, 4 8bin ich bedacht auf ihre Gottheit,
49 bei Nennung ihrer ehrwürdigen Namen 5°bin ich von Ehr-
furcht erfüllt vor Gott und Göttin.

5 1Zu Marduk, meinem Herrn, flehte ich, 52 Gebete an ihn
brachte ich dar; .3das Anliegen meines Herzens nahm er wahr;
54 Ich sprach zu ihm: 5 5 ,,Ohne Dich, Herr, was wäre zu teil ge-
worden 56dem Könige, den du lieb hast, 57und den du bei
seinem Namen gerufen, ' wie er vor Dir gut ist? 59 Du leitest
recht seinen Namen (d. i. ihn selbst), 60den geraden Weg
führst Du ihn! °Ich bin der Fürst, der dir dienstwillig ist,

123



Neubabylonische Königsinschriften.

ra-ka 62 bi-nu-ti ga-ti-ka 63 at-ta ta-ba-na-an-ni-ma 64sar-ru-ti
ki-is-sa-at ni-si 6 5ta-ki-pa-an-ni 66ki-ma du-um-pu-ka be-lu
67sa tu-us-te-i.ii-ru 68gi-mi-ir-su-un 6°be-lu-ut-ka sir-ti su-
ri-'-im-am-ma 70pu-lu-uh-ti i-lu-ti-ka su-ub-saä-a i-na libbi-ia
7 2 ü-ur]am- ma sa eli-ka ta-a-bu

Col. 11. l sa ba-la-ti-ia lu te-ip-pi-eg
2 su-u a-sa-ri-du ka-ab-tu 3 igigal ilani rubu ilumarduk 4 un-

ni-en-ni-ia is-me-e-ma 5 im-hu-ru su-pu-u-a 6 us-ti-ba-am-ma
be-lu-ut-su sir-ti 7 pu-lu-uh-ti i-lu-ti-su 8 u-sa-as-ki-in i-na
libbi-ia 9 a-na sa-da-da si-ir-di-e-sü 1 ü-saä-ad-ka-an-ni lib-ba
‹pi-it-lu-ha-ak be-lu-ut-su

12 i-na tu-ku-ul-ti-su sir-ti 13 matati ru-ga-a-ti 4sa-di-im
ni-su-u-ti 1 5is-tu ti-a-am-ti e-li-ti '°a-di ti-a-am-ti sa-ap-li-ti
1 7 ur-hu-um as-tu-tim lpa-da-nim pi-hu-ti 19a-saä-ar kib-si
su-up-ru-su 2 0se-e-pi la i-ba-as-sü-ü 2 1 ha-ra-nam na-am-ra-sa
2 2 ü-ru-fh zu-ma-mi 2 3e-ir-te-id-di-e-ma 241a ma-gi-ri a-na-ar
2ak-mi za-'-i-ri 26mata us-te-si-ir-ma 27ni-sim us-ta-am-mi-ih
28 ra-ag-ga u si-e-nim 2 9 i-na ni-si u-se-is-si 30 kaspi hurasi
ni-si-ik abni [sü-ku-ru-ti 31 e-ra-a isumiskannu]^ 32 mi-im-ma
su-um-su su-ku-ru 3 3hegalla ru-us-sä-a 3bi-si-ti sa-di-im 3 5hi-
is-bi ta-m -a-tim 36 ip-ti ka-bi-it-ti 37i-gi-sa-a gu-um-mu-hu
38a-na mA i-ia bab-iliki 39 a-na mah-ri-su ü-se-ri-im-ma

4°i-na e-sag-ila 4 1e-gal be-lu-ti-si 4 2as-tak-kan zi-in-na-a-ti
3e-e2t-a pa-pa-ha 44iluen-lil iläni ilumarduk 45 ü-saä-an-bi-it

sä-as-sä-ni-is 46sa-al-la-ru-us-sü 47 hu-ra-su ru-us-sa-a 4 8 ki-ma
gassi u s'a .(?) 4 9 abnuukni u abnug' Osubat biti u-sa-
al-bi-is 51ka-g-li-sug bab ku-uz-bu 52 u bäb e-zi-da e-sag-ila
5 3 -se-pis nam-ri-ri iu sam-si

Nr. 15. II, i2: var. tu-ku-ul-ti-sü-nu 11 -3: var. ru-ga-a-tim 11 14: var.
ni-su-tim 11 I5: var. ti-a-am-tim i| i8: var. pi-hu-tim 11 19: var. ki-ib-su
21: var. ha-ra-nim na-am-ra-si || 22: var. su-ma-mu 11 25: B ak-mu
29: var. u-se-is-su; vgl. IX 4I; statt usessi 11 30: sukuruti und Z. 31 fehlen
in A, B; igLNerigl . 8, 11 32: var. hat auch 'sü-un-du-lu; om. EIH
wegen Raummangel 11 33: var. #e-gal-lam 11 34: var. sä-di-i 11 38: A ba-
bi-lamki 11 39: var. ma-ah-ri-sü-un 11 41: A, B haben e-gal na-ra-am ||
B be-lu-ti-sü-nu 11 42: var. äs-ta-ak-ka-an | 46: var. aus 14, I 34: sä-al-

la-ri-is 11 48: gassu, arab. s Gips II
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Nebukadnezar Nr. x5.

62 das Geschöpf deiner Hand. 63Du hast mich geschaffen,
64 die Königswürde über die Gesamtheit der Völker 6 5hast
Du mir anvertraut. 6 6 Gemäß Deiner Gnade, o Herr, 67mit

der Du 6 8sie alle reichlich versorgst, 6 91aß Deine erhabene
Herrlichkeit sich barmherzig stimmen r°und laß die Ehrfurcht
vor Deiner Gottheit 1drin sein in meinem Herzen, 72schenke
was vor Dir gut ist,

Col. 11. denn mein Leben hast ja Du geschaffen!"
2 Er, der ehrwürdige Oberherr, 3 der weitschauende unter

den Göttern, der Fürst Marduk, 4 erhörte mein Flehen, 5nahm
an mein Gebet, 6 machte wohlgeneigt seine erhabene Herr-
lichkeit; 7Ehrfurcht vor seiner Gottheit 8ließ er wohnen in
meinem Herzen; 9sein Joch zu ziehen 10 machte er mir mein
Herz willig; "in Ehrfurcht verharre ich vor seiner Herrlichkeit.

12Mit seinem erhabenen Beistande t3habe ich ferne Lande,
4entlegene Gebirge, "^vom oberen Š6bis zum unteren Meer,

‹arge Wege, ŠSversperrte Pfade, "wo der Tritt gehemmt
wurde, 20der Fuß nicht rasten konnte, 2 1 Straßen voll Be-
schwerlichkeit, 22Wege voll Durst 23 durchzogen. 2Die Re-
bellen habe ich geschlagen, 25gefangen genommen die Feinde.
2 6Das Land habe ich in Ordnung gehalten, 27das Volk ge-
deihlich gefördert. 2 8Die Schlechten und die Bösen 29unter
dem Volke hielt ich ferne. 3 0Silber, Gold, kostbare Edelsteine,
3 Erz, Holz von Magan, 32alles was kostbar ist, 3funkelnde
Fülle, 3 4Erzeugnis der Berge, 3 5Schätze des Meeres, 3eine

schwere Menge, 3 7überreiche Gaben, 3 8brachte ich nach meiner
Stadt 3 9vor ihn.

40 In Esagila, 4t dem Palast seiner Herrlichkeit, 42 führte ich
Erhaltungsarbeiten aus. 4 'Ekua, die Kapelle des 4 4 Götter-,
herren Marduk, 4 5sonnengleich ließ ich erglänzen 46 seine Wan-
dungfi> mit funkelndem Gold, 4als wäre es Gips und .... ,
49 mit Lasurstein und Alabaster 5 0überkleidete ich das Innen-
gemach des Tempels. 51Ka-dugli-sug, 52 das Tor der Üppigkeit,
52und das Tor von Ezida in Esagila 53ließ ich herstellen wie
das Glänzen der Sonne.
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54 du-aag asar- mati 5 sa ub-sü-ukkin-na parak si-ma-a-ti
56~s i-na zag-mu-ku ri-es sä-at-ti 57ümi 8kam Aimi I kam 58 ilu
/>otü.~f~. me. ~ ¢c.. -Ä-a,-k;- . . ..
sar ' -itr.stm b elu 9lu 5 9 i-ra-am-mu-u ki-ri-ib-su
60ilani su-ut same irsitim i tpa-al-hi-is ui-ta-ak-u-s 62ka-

am-su iz-za-zu mah-ru-us-su 6 3si-ma-at A-um daä-u-tim 64si-
ma-at ba-la-ti-ia 65i-si-im-mu i-na ki-ir-bi

Col. III. 1 parakka sü-ü [parak sar-ru-ti 2 parak ilu bel-u-ti
3 sa igigal iläni rubu ilumarduk] 4 sa sarru ma-ah-ri 5i-na kaspi
ip-ti u]i-ti-ik-su 0huräsi nam-ri ti-ik-nim me-lam-mi 7u'-sa-

al-bi-iM'sf 8ü-nu-ti bit e-sag-ila 9huräsi ru-us-sä-a tl isuelippu
ku-a za-ri-ri h abne l uü-za-'-in 12 ka-ak-ka-bi-is sä-ma-mi
13 e-es-ri-e-ti bäb-iliki l4 ü-se-pis az-nu-un 15sä e-temen-an-ki
1 6i-na a-gur-ri abnuukni el-li-ti tl 7 -ul-la-a ri-e-sä-a-sä Š 8a-na
ei-suü e-sag-ila 19 na-sä-an-ni li-ib-bi 2 0ga-ga-da-a i-tu-ga-ak
2 1ri-e-sä-a-ti isuerini-ia 22 sä is-tu sadü la-ab-na-nim 23isukisti
el-li-tim ub-lam 2 4 a-na *u-lu-lu e-ku-a 2 5pa-pa-ha ilu bel-ü-
ti-sü 2 6 äs-te-'-e-ma i-ta-am libbi 27isuerine dannü-tim 2 8 a-na
zu-lu-lu e-ku-a 29 hurasi nam-ri u-sä-al-bis 3 0si-i-bi sap-la-nu
isuerini zu-lu-lu 3 1kaspi u ni-si-ik abni 32u-za-'-in 33a-na
e-pi-su e-sag-ila 3 4ud-da-kam u-sa-al-la-a 35sar ilani bel bele
3 6bar-zi-paki mahaz na-ar-mi-sü 3 7u-us-si-im-ma 3 8e-zi-da biti
ki-i-nim 39 i-na ki-ir-bi-su uf-se-pis 40 i-na kaspi hurasi ni-si-ik-ti
abni Š1 e-ra-a isumiskannu isu erini 42 u-sä-ak-li-il si-bi-ir-su
4 3 isuerini zu-lu-lu 4 4 pa-pa-ha-a-ti ilunabu 4 5 thurasi ui-sä-al-bi-is
4 6isuerini zu-lu-lu .....-. 4 u-sa-al-bi-is kaspi nam-ri 4 8ri-i-

Nr. 15. II, 55: Ub = tupku, tupkatu ,Zimmer" KB VI I,340; Su-
Ukkin "versammeln", also Versammlungsrauüm; auch geschrieben ub-su-
kin-na VAB 1271 11 58: gemeint ist Nebo; vgl. Neb. Nr. 9, I 34; Nr. I5,
VIII 35 11 6i: utakku ist II2 von rpi "‹huldigen" vgl. King, Mag. 8,8
u-ki-'i; CT X 8, i5 uk-ki 1

Nr. 15. III, 2: var. en-lil-u-ti 1 ib- 3 wahrscheinl. eingefügt, um
Marduk zum Gott der Schicksalskammer zu machen [1 20: I2 von paku
HW 5I6 11 25: var. en-lil-ü-ti 11 35: s. o. 2, 58 1 36: var. Porter bar-sip-ki [
var. Porter na-ra-am-sü 1I 39: var. Porter u-se-pis 1I 38-42 sind Er-
weiterung von A, B I 35 f. |I 46: McGee liest E-ku-a. Der Name dieser
Nebokapelle in Ezida steht Neb. Nr. 43, III, wo das Zeichen e nach Weiß-
bach sicher ist; leider sind die andern Zeichen des Borsippaziegels
unsicher. Der Name der Hauptkapelle von Ezida in Borsippa war
Emahtila, s. 13, III 41; 1, II 4 1[ 47: var. Porter nam-ru 11
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5 4Du-azag, den Ort der Schicksalsbestimmungen, 5sin Ubsu-
kina, das Allerheiligste der Schicksalsbestimmungen, 56 worin
am zagmuk, dem Jahresanfang, 5 1am 8. und ii. Tage 5 8der
König der Götter Himmels und der Erden, der gebietende
Gott, 5 9seinen Sitz einnimmt 60und die Götter Himmels und
der Erde 6 in Ehrfurcht ihm huldigen 62und sich beugend
vor ihn hintreten, 63 worin sie die Geschicke für die Ewigkeit,
64die Geschicke meines Lebens 6 5bestimmen:

Col. 11. jene Kapelle [die Kapelle des Königtums, die Kapelle
des Gottes der Herrschaft, 3des weitschauenden unter den
Göttern, des Fürsten Marduk], 4 deren Bau ein früherer König
5 von Silber hergestellt hatte, 6ließ ich mit strahlendem Golde,
einem Schmuck voll Glanz 7 überkleiden. 8Die Geräte des
Tempels Esagila ‹"schmückte ich 9 mit funkelndem Gold, "0das
Kua-Schiff mit Goldbronze(?) und Edelgestein 2 wie die Sterne
des Himmels. 13Die Heiligtümer Babylons ‹ließ ich bauen
und sorgte für ihre Erhaltung. 15 Von Etemenanki erhöhte ich
16mit Brandziegeln von glänzender blauer Glasur "'die Spitze.
18 Z bauen Esagila 19trieb mich mein Herz, 20 beständig
bin ich darauf bedacht. 21Die besten meiner Zedern, 22 die
ich vom Libanon, 2 3 dem herrlichen Bergwald, geholt, 24suchte
ich zur Bedachung des Ekua, 2 5des Heiligtums des Gottes
seiner Herrlichkeit, 26aus, die innere Seite 2der gewaltigen
Zederbalken 28ließ ich zur Bedachung des Ekua 29mit strahlen-
dem Golde überziehen, 0 die unteren Simsbalken des Zedern-
daches 32 schmückte ich 31mit Silber und Edelsteinen. 33 Für
den Bau Esagilas 3 4betete ich täglich. 3 6Für den Götterkönig,
den Herrn der Herren, 37verschönerte ich 3 6Borsippa, seine
Lieblingsstadt. 38 Ezida, den rechtmäßigen Tempel, l39 ieß ich
darin bauen; 40 mit Silber, Gold, Edelsteinen, 4 1Bronze, Holz
von Magan, Zedern 42 vollendete ich seinen Bau. Š3Die Zeder-
balken zur Bedachung ‹der Kapellen des Nebo 5ließ ich mit
Gold überziehen, 46die Zedern zur Bedachung des.
47ließ ich mit blinkendem Silber überziehen; 48die Stierbilder, die
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mu isudalatimes baboa-pa-ha 4si-ip-pi si-ga-ri isutallu hetti
5Oisuka-na-ku za-ri-ri um-ma 1isueririi zu-lu-lu da-la-ba-na-a-
ti-si 53 kaspi u-za-'-in 5 4ta-al-la-ak-ti pa-pa-ha 55ü ma-la-ak
biti 56a-gu-ür es-ma-ri-e 5 7 du-u parakke ki-ir-bi-sü 58 pi-ti-ik
ka-as-pa 59 rimamem isudalatimes bäbänimes 60 i-na za-ha-li-e
6 1nam-ri-is u-ba-an-nim 62 biti as-mis u-dam-mi-ik-ma 63 a-na
ta-ab-ra-a-ti 64 1u-li-e us-ma-al-lam 6 5 es-ri-e-ti bar-zi-paki 66 ü-se-
bi-is az-nu-un 67 sa e-ur-me-imi-an-ki 69i-na a-gur-ri abnuukni
el-li-ti 7üu-ul-la-a ri-e-sa-a-§' 7is .u- ' 72 an ru-ku-bu
ru-bu-ti-svu - d. ~k. ~

Col. IV. lisuelip ma-as-da-ha zag-mu-ku 2 i-si-in-nim sU-an-naki
lisuka-ri-e-su 4za-ra-ti ki-ir-bi-su 5u-sa-al-bi-su 6ti-i-ri sa-as-si
u abni 7bit-_ik. a-ki-ti si-ir-ti 8sa iluen-lil ilani marduk 9si-kin
hi-da-a-ti u ri-sa-a-ti "°sa i-gi-gi u ilua-nun-na-ki 11i-na ka-
ma-a-ti bab-iliki 12i-na ku-up-ri u a-gu-ür-ri 3saä-da-ni-is e-ir-te
l 4 e-mah bit ilunin-har-sag-gä Š5lib-ba bab-iliki t 6 a-na ilumah
ummu ba-ni-ti-ia 17i-na bab-iliki e-pü-us 18a-na ilunabü sukallu
si-i-ri 19sa i-din-nam isuhatta i-sar-ti 28 a-na pa-ga-dam ka-al
da-ad-mi 21 e-nig-pa-kalama-sum-ma bit-su 2 2 i-na bab-iliki
2 3i-na ku-up-ri ü a-gur-ri 24 e-ip-ti-ik pi-ti-ik-su 2 5a-na ilusin
mu-da-am-mi-ik 26 i-da-ti-ia 2 7e-gis-sir-gal bit-su 2 8 i-na ba-
bi-iliki e-pu-us 2 9a-na ilusamas da-a-a-nim si-i-ri 30sa-kin
salam damikti i-na te-ir-ti-ia 3 1 e-sa-kud-kalama bit-su 32i-na
bab-ilaniki 33i-na ku-up-ri ü a-gur-ri 4sa-ki-is e-pu-us 35 a-na
iluramman mu-sa-as-ki-in hegalla 36 i-na mati-ia e-nam-he
bit-su s i-na bab-iliki ab-nirm 38a-na ilugu-la e-ti-ra-at 39ga-
mi-la-at na-bi-is-ti-ia e-sa-r e-har-sag-ei-la 4l bitati-sa i-na
bäb-iliki 4 2i-na ku-up-ri u a-gur-ri 4 3as-mi-is ab-nim 4 4a-na

Nr. 15. III, 49: Port. si-ip-pu 1| 52: zu dalbanu vgl. den Kontrakt
Bu. 91-5-9, 69I in CT IV 22: igar dal-ba-nu sa Na-ka-rum mar Ib-ni-
iluamurruü Ru-u-tum isippat samas marat Ibku-ilu esarra Ru-ut-tum
isippat samas i-ib-bi-es gu-su-ra-su-nu mi-it-ha-ri-is u-um-ma-du a-hu-um
a-na a-hi-im u-ul iragam 11 55: Port. ma-la-ku 1156: Port. a-gu-ri 11 59: Port.
ri-i-mu I1 64: Port. us-ma-al-la-a 11 69: vgl. A 1, 43 el-lu-tim und B e-el-li-ti

Nr. 15. IV, 6: tiru viell. zu tiranu "Furche an der Leber" gehörig
und statt mit "Uberzug" besser mit "Streifen, Leisten" zu übersetzen
13: vgl. Wadi Brissa A 5,39 11 14: -ga Zeichen Br. 54I2 i I6: iluMah
ist Ninlil 11 21: Nebos Tempel in Babylon auch bei King, Chronicles
II 75 11 30: salmu bez. die verschiedene Gestaltung der Teile bei der
Leberschau. also den ..Befund" F[Z II zi: sä Zeichen di II
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Türflügel des Kapellentores, 4 9die Schwellen, die Riegel, die
tallu, die Tragbalken, 5 0die Pfosten(?) verzierte ich mit Weiß-
gold(?) ebenso wie die 51 Zedern der Bedachung seiner Neben-
gebäude 5 3mit Silber. 54 Den Zugang zur Kapelle 55und den
Weg zum Tempel 56verschönte ich mit gelbglasierten Ziegeln,
57das Postament der Götterkammern in ihm 58 mit Silber-
arbeit, 59die Stierbilder auf den Flügeln der Tore 60mit Weiß-
bronze (?) 6 1in strahlender Pracht; 62den Tempel ließ ich pracht-
voll erglänzen 6aund zum Anstaunen 64 füllte ich ihn mit
üppiger Pracht.

6 5Die Heiligtümer von Borsippa 66ließ ich bauen und
sorgte für ihre Erhaltung. 6"Von E-ur-imin-anki 6 9 erhöhte
ich mit blauglasierten Brandziegeln 70die Spitze, 7tdas Schiff
des Gan-Ul-Kanals, 7 2das Fahrzeug seiner Fürstlichkeit,

Col. IV. Šdas Schiff der Prozession am Zag-muk, 2 dem Fest-
tag Suannas, 3 seine Bordwölbungen, 4 das Zelt darin 5 überzog
ich 6mit einem Uberzug von weißem Marmor und Edelsteinen.

7Den Tempel der Opfer des erhabenen Neujahrsfestes 8des
Götterherren Marduk, 9das Bauwerk der Freude und des Froh-
lockens t°der Igigi und Anunnaki 1terrichtete ich im Weich-
bild Babylons Š2aus Asphalt und Brandziegeln 13 bergehoch.
Š4Emah, den Tempel der Ninharsag t5 in Babylon 16 erbaute
ich der Mah, der Mutter die mich geboren, Š7in Babylon.
18Für Nebo, den erlauchten Machthaber, t 9der da verliehen
das gerechte Zepter, 20zu regieren alle Menschen, 24 erschuf
ich den Bau 21von Enigpakalamasumma, seinen Tempel 22 in
Babylon 2aaus Asphalt und Brandziegeln. 2 5Dem Sin, der
meine 2 6Vorzeichen begünstigt, baute ich 2 7Egissirgal, seinen
Tempel 28in Babylon. 29 Dem Samas, dem erlauchten Richter,
3 0der günstiges Gebilde in meine Orakel legt, 3 t baute ich
Esakudkalama, seinen Tempel 32in Babylon 3 3 aus Asphalt
und Brandziegeln 3 4hoch auf. 35 Dem Ramman, der Uberfluß
wohnen heißt 3 6in meinem Lande, erbaute ich Enamhe, seinen
Tempel 37in Babylon. 3 8Der Gula, die da schont und 3 9schützt
mein Leben, 40erbaute ich Esabe und Eharsagella, 41ihre
Tempel in Babylon 42 aus Asphalt und Brandziegeln 4 3 in pracht-
voller Weise. 4 4Der Nin-e-anna, ider Herrin die mich lieb

VAB: Langdon- Zehnpfund, Königsinschriften 9
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ilunin-e -an-na 5be-el-ti ra-'-im-ti-ia 6e-ki-dur-mm bit-sa i-na
tu-ub-ga duri bab-iliki &sa-ki-is e-pu-us 4 9a-na ilumar biti
mu-sab-bi-ir 50ka-ak-ku na-ki-ri-ia 51 bit-su in bar-zi-paki e-pü-
us 52 a-na ilugu-la be-el-ti 5 mu-ti-ba-at si-ri-ia 54 e-gu-la
e-til-la e-zi-ba-til-la 533 e-es-ri-e-ti-sä 56 i-na bar-zi-paki e-pü-us
5 7a-na iluramman mu-sa-az-ni-in 5 8zu-un-nim nu-uh-sü i-na
mäti-ia 59bit-su i-na bar-zi-paki 6 0as-mi-is ab-nim 61 a-na ilusin
na-as sa-ad-du 62 da-mi-ik-ti-ia 63 e-dim-an-na bit-su 64i-na
i-gar li-mi-ti e-zi-da 65na-am-ri-is e-pu-us 66im-gur-iluen-lil
6 U ni-mi-it-ti-iluen-lil 68 duräni rabfiti sa bäb-iliki 70 sä ilunabu-

aplu-u-su-ür 7 1 sar babiliki a-bi ba-nu-u-a 7 2 i-pu-sü-ma la
u-fa-ak-li-lu '73 si-bi-ir-su-un

Col. V. lhi-ri-it-su i-ih-ru-ma 22 ka-a-ri dannü-ti 3 in ku-up-ri
u a-gur-ri 4ik-zu-ru ki-bi-ir-sü 5 ka-a-ri a-ra-ah-ti 6 i-pu-sü-ma
7ma-ka-a-at a-gur-ri 8 a-bar-ti pu-ra-at-ti 9uü-ra-ak-ki-su-ma
°la u-sa-ak-li-lu lsi-it-ta-a-ti a 2ia-tu du-azag- 13aar §imäti

14 pa-ra-ak si-ma-a-ti 15a-di ai-i-bur-aä-bu-um 16 su-li-e bäb-
iliki l7mi-ih-ra-at bab beli lS8 in libitti abnudur-mi-na-ban-da

Nr. 15. IV, 49: vgl. Neb. Nr. i, II 26 11
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hat, 46 baute ich Ekidurinim(1), ihren Tempel 4 7 im Bereich der
Mauer von Babylon 48hoch auf. 4 9Dem Mar-biti(2 ), der da
zerbricht 50die Waffe meiner Feinde, 51erbaute ich seinen
Tempel in Borsippa. 52Der Gula, der Herrin, 53die gedeihen
läßt meinen Leib, 4erbaute ich Egula, Etilla, Ezibatilla, 5ihre
3 Tempel 5 6in Borsippa. 5Dem Ramman, der da regnen
läßt 58Regen des Überflusses auf mein Land, 9 erbaute ich
seinen Tempel in Borsippa 60in prachtvoller Weise. 61 Dem
Sin, der da bringt das Licht 62meiner Gunst, 63erbaute ich
Edimanna, seinen Tempel, 64an der Wand der Umfassungs-
mauer von Ezida 65in glänzender Weise.

6 6Imgurbel 6 und Nimittibel, 68die großen Mauern von
Babylon, 7 0welche Nabopolassar, "'der König von Babylon,
mein väterlicher Erzeuger, 2erbaut aber nicht vollendet hatte
73die Arbeit daran:

Col. V. 1 ihren Graben hatte er ausgeworfen, 22 gewaltige
Böschungsmauern 3hatte er mit Asphalt und Brandziegeln
4gebaut als seinen Uferrand. 5Die Böschungsmauern des
Arahtu 6hatte er gebaut; 7 Quaimauern aus Brandziegeln 8am
jenseitigen Ufer des Euphrat 9hatte er fest gebaut, 10aber
nicht fertig gestellt "1den Rest; 1 2von Du-azag, 13dem Ort
der Schicksalsbestimmungen, 14dem Allerheiligsten der Schick-
salsbestimmungen, "bis zur Aibursabu, 16der Straße Babylons,

7 gegenüber dem Tore der Belit (3 ), 18hatte er mit Breccia-

(1) Vgl. hierzu die Opfertafel
Straßm. Nebuk. 247, ii (Duplikat
416, 4): Fleisch etc. pa-ni ilupap-
sukkal sa e-ki-dur-i-ni ilunin-e-an-
na sa kisad palgi sa alu essu sa
ki-rib babiliki. Danach scheint Pap-
sukkal hier gleich Nin-e-an-na zu
sein. Die Neustadt war ein Teil
Babylons am "neuen" Kanal nahe
der Mauer. Wenn Neb. Nr. 8, VIII 35
richtig zu e-ki[-dur-inim] ergänzt
ist, so könnte damit ein Tempel
der Zarpanit nahe bei Emah be-
zeichnet sein.

(2) Dieser Göttername findet sich
in dem Sklavennamen Amat-ilumär-

biti-usur BE VIII io6, 8, datiert Bor-
sippa 5. Jahr des Darius. [Straßm.
Camb. I47 wird derselbe Tempel
bit-ilumar-biti genannt. Vgl. bes.
Zimmern, Der bab. Gott Tamüz
S. 22 Anm. 2 gegen Hommels Gleich-
setzung des Mär-biti mit Tamüz,
Grundr. 251. 395. Z.]

(3) Es kann das Tor von Emah
gemeint sein, das nördlich von
Esagila quer über den Weg stand
(es hieß Ka. Gu-La Nabp. Nr. 8,
VIII 14) oder das Tor eines der öst-
lich von Esagila gelegenen Tempel
Eharsagila oder Esabad.

9*
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1 9ma-as-da-ha beli rabi ilumarduk 2 0 ü-ba-an-na-a ta-al-lak-ti
21ia-ti apal-su ri-e-es-ta-a 22 na-ra-am libbi-su 23im-gu-ur-
iluen-lil 24ü ni-mi-it-ti-iluen-lil 25durani rabuti sa bab-iliki 26f-s§-

ak-li-il 2 7i-ta-at kär hi-ri-ti-sü 282 ka-a-ri dannu-ti 29in ku-pur
u a-gur-ri ab-ni-ma 30 it-ti kar a-bi ik-zu-ru 3 le-is-ni-ik-ma
3 2mahaza a-na ki-da-nim 33üu-sä-al-mi 3 4kär a-gur-ri 3 5bal-ri
erib ilusam1i 36 düra bab-iliki 37u-saä-as-hi-ir 38ai-bu-ur-sä-bu-um
3 9 su-li-e bab-iliki 40 a-na ma-as-da-ha beli rabi ilumarduk
4 1ta-am-la-a za-ak-ru 42 u-ma-al-li-ma 4 3i-na libitti abnudur-
mi-na-ban-da 4 4 ü libitti abnu i-ti-ik sadi-i 4 5 ai-i-bu-ur-saä-bu-ü
46 is-tu bab el-la 4 7a-di iluistar-sa-ki-pa-at-4 8te-e-bi-sä 4 9 a-na
ma-as-da-ha i-lu-ti-sü 50 u-da-am-mi-ik-ma 51 it-ti sä a-bi i-pü-
SU52 e-is-ni-ik-ma 53 u-ba-an-na-a 54 ta-al-la-ak-ti 55iluistar-
sa-ki-pa-at- 56te-e-bi-sa 57 sa im-gur-iluen-lil 58U ni-mi-it-ti-
iluen-lil 59abullemes ki-la-at-ta-an °i-na ta-am-li-e 6 1su-li-e
bäb-iliki 62 is-ta-ap-pi-la 3ni-ri-ba-si-in 64 abullme's si-na-a-ti
6 5ad-ki-e-ma

Col. VI. 1mi-ih-ra-at me-e i-sid-si-in 2 i-na ku-up-ri u a-gur-ri
3ü-sar-si-id-ma 4 i-na a-gur-ri abnuukni elli-tim 5 sä rimA ü
musrussu 6 ba-nu-ü kir-bu-us-sä 7na-ak-li-is ü-se-pis 8 isuerine
dannu-ti a-na zu-lu-li-si-na l°i-sa-at-ri-is XXisudaläti isuerini
12 ta-ah-lu-up-ti siparri äa'sv-ku-up-pu u nu-ku-se-e 14 bi-ti-ik

I eri e-ma babani-sa X5e-ir-te-it-ti X6 rlme erl e-ik-du-tum 7u
musrussu se-zu-zu-ti 18i-na si-ip-pi-si-na us-zi-iz X9 abullemes
si-na-a-ti 20 a-na tab-ra-a-ti kissat ni-si 2Xlu-li-e us-ma-al-lam
2 gan tahazi a-na im-gur-iluen-lil 2 3 dur bäb-iliki la ta-hi-e 24 a

ma-na-ma sarru mah-ri la i-pUi-s'i 254000 ammat ga-ga-ri

, Nr. 15. V, 43: geschr. ku-mi-na-ban-da, nach Z. I8 aber dur-mina-
banda zu lesen 11 47: Istar, Zeichen Br. 886i; Wadi-Br. A 7,43 ilURI 11
56: 38-56 ist eine Dublette; 38-42 aus unbekannter Quelle, 43-56 aus
i9, A VII 43-46 11 59: var. Nr. 25 ki-la-al-la-an 11 62: var. Nr. 25 is-ta-ap-
pi-lu; -la bez. den Dual II

Nr. 15. VI, i: var. Nr. 25 mi-bi-ra-at || 5. i6: var. Nr. 25 ri-i-mu
22: vgl. 8,42 und IV i, 1o 11 24: var. ma-ah-ri 11 25: var. am-ma-at |[
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steinplatten (1) ‹die Prozessionsstraße des großen Herren Mar-
duk 2 0verschönert bezüglich ihres Weges. 2‹Ich nun, sein
erstgeborener Sohn, 2der Liebling seines Herzens, 2 6vollendete
‹3Imgurbel 4und Nimittibel, 25die großen Mauern Babylons.
27Neben die Böschungsmauer ihres (Sing.!) Grabens 28baute
ich 2 gewaltige Böschungsmauern 29aus Asphalt und Brand-
ziegeln 30und verband sie mit der 3lBöschungsmauer, die mein
Vater 31erbaut hatte; 32zum Schutze ließ ich sie um die Stadt
33herumführen. - 4Eine Mauer aus Brandziegeln ‹3nach Westen
zu zog ich um 36die Wallmauer Babylons 31herum. 3‹Aibur-
sabu, ‹9die Straße Babylons, 4 0füllte ich für die Prozession
des großen Herrn Marduk 4tmit einer hohen Aufschüttung
4 auf; 43mit Brecciasteinplatten 4 4und Gebirgskalksteinplatten
4 machte ich Aibursabü 4 "vom ‹glänzenden Tore" 4 bis Istar-
sAkipAt- 48 tebisa 4 9zu einer Prozessionsstraße seiner Gottheit
50geeignet; 5rmit dem (Stück) was mein Vater erbaut, 5 2ver-
einigte ich (sie) 5und verschonte 5den Weg 55 56 Istarsakipat-
tebisa. 57Von Imgurbel 58und Nimittibel ‹9waren von beider
Toren 60zufolge der Aufschüttung 6‹der Straße Babylons 62zu
niedrig geworden 63ihre Eingänge: 64 diese Tore riß ich nieder;

Col. VI. 'angesichts der Wasser legte ich ihr Fundament
2 mit Asphalt und Brandziegeln 3fest und 4 ieß mit glänzend
blauglasierten Ziegelsteinen, 5 die mit Stier- und Prachtdrachen-
bildern darauf geziert waren, sie kunstvoll herstellen; 'ge-
waltige Zedern zu ihrer Bedachung ‹°ließ ich hinstrecken,
l‹Türflügel aus Zedernholz, überzogen mit Bronze, ‹3 Schwellen
und Türzapfen, 4aus Erz gefertigt, ‹fügte ich in ihre Tor-
öffnungen fest ein; 1 6massige Stiere aus Bronze Šund furcht-
erweckende Prachtschlangen 1 8stellte ich an ihren Schwellen
auf; ‹°jene Tore stattete ich 20zum Anstaunen für alle Leute
2mit üppiger Pracht reichlich aus.

22Damit der Speerwurf der Feldschlacht an Imgurbel, 3die
Mauer Babylons nicht herankomme, -4(tat ich) was kein König
vor mir getan: 2 54ooo Ellen Landes 26 seitwärts von Babylon,

(1) Vgl. die Beschreibung dieser
Steine aus rotweißer Breccia bei
Koldewey, MDOG 6 u. ö.
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2 6i-ta-a-ti bab-iliki 27 ni-si-is la ta-hi-e 25 düra danna bal-ri sit
ilusamsi 2 9bab-iliki u-sa-as-hi-ir 3 0hi-ri-is-su ah-ri-e-ma ki-bi-ir-su
31i-na ku-up-ri u a-gur-ri 3 2 ak-zu-ur-ma 33ddura danna i-na
kisädi-su 3 4sa-da-ni-is ab-nim 3 5abullemes-sü sa-ad-la-a-ti 36ü-
ra-ak-ki-is-ma 3aisudalatimes isuerini tah-lu-up-ti siparri 3Se-ir-
te-it-ti-si-na-a-ti 39 as-sum ai-bi la ba-bil pa-nim 0 i-te-e
babiliki la sa-na-ga 4 1me-e ra-be-ü-tim 42 ki-ma gi-bi-is ti-a-
ma-ti 4 3mata u-sä-al-mi-ma 4 4 e-bi-ir-sü-un 45 ki-ma e-bir ti-a-
am-ti gal-la-ti 4 6ia-ar-ri ma-ar-ti 4 7bu-tu-uk-ti ki-ir-ba-sü-un
4 81a sü-ub-si-i 49si-bi-ik e-pi-ri 50 as-ta-ap-pa-ak-si-nu-tim-ma
51ka-a-ri a-gu-ür-ri 52 us-ta-as-hi-ir-fi-nu-tim 5 3 ma-as-sar-ti
na-ak-li-is 54 u-da-an-ni-in-ma 55maCaki bab-iliki 5 6a-na ni-
sir-ti as-ku-un 5 '7ta-a-bi-su-pu-ür-sü '58dra bar-zi-päki 59 e-es-
si-is e-pü-us 6 0 hi-ri-it-su ah-ri-e-ma 61i-na ku-up-ri u a-gur-ri
6 2 ak-zu-ur ki-bi-ir-sa 63ilu nabü-ku-du-ür-ri-ü-su-ür

Col. VII. 1sar bab-iliki 2 vä ilumarduk belu rabü 3 a-na dam-
ga-a-ti mahazi-sü 4bab-iliki ib-bu-sü a-na-ku-ma 5e-sag-ila u
e-zi-da 6ki-ma §a-ru-ru ilusamsusü u-se-bi 7 es-ri-e-ti ilani rabüiti
8fü-mi-is u-na-am-mi-ir 9 pa-na-ma ul-tu ü-um ul-lu-ti Š°a-di
pa-li-e l l ilunabu-aplu-u-su-ur sar bab-iliki 12 a-bi a-li-di-ia

s13 arräni ma-du-ti a-lik mah-ri-ia 14 sa i-lu a-na sar-ru-tim
t5 ir-ku-ru zi-ki-ir-sü-un 1 6i-na mahazani ni-is i-ni-sü-nu 1 7a-
sa-ar is-ta-a-mu 18 egallati i-te-ip-pu-su '9ir-mu-ü su-ba-at-su-un
20bu-sa-sü-nim i-na ki-ir-bi 2 1 üu-na-ak-ki-mu 22 üu-ga-ri-nu ma-
ak-ku-ur-sü-un 2 3i-na i-si-nim zag-mu-ku 2 4 ta-bi-e iluenlil
ilani ilumarduk 2 5i-ru-bu a-na ki-ir-bi babiliki 2 6 is-tu ib-na-
an-ni ilumarduk 2 7 a-na sar-ru-u-ti 28 ilunabü a-bi-il-sü ki-i-nim
2 9 ip-ki-du ba-u-la-a-tu-su 30ki-ma na-ap-sa-ti a-kar-ti 3 1a-ra-
mu ja-na-a la-an-sü-un 32 e-li babiliki u bar-zi-paki 33ul u-sa-pa
mata-ä ki 34 i-na bab-iliki 35mahatzi ni-is ina-ia sa a-ra-am-ma

Nr. 15. VI, 30: A, B hi-ri-su || 37: var. ta-ah- 11 39: vgl. 9,38 und var.
Zu 57-6I vgl. I 2, 22-24 ||

Nr. 15. VII, 9: B pa-na-a-ma [1 B u-ul- |1 var. -tim 11 I3: var. om.
ma-du-ti 1| var. a-li-ku ma-ah-ri-ia | 15: Text ir-ku-ru = izkuru vgl. ZA
VI I79 |1 I4. I5 sind Einfügung vgl. 14, 1 45 1 17: is-ta-a-mu für irtamu
vgl. 14, 1 46; zu r > s ZA VI 179 II 20: var. bu-sä-a-sü-nu [| 23: var.
i-si-in-ni || var. za-am-mu-ku; der Schreiber schrieb BA statt KU [ 25: B
i-ir-ru-bu ] 28: var. na-bi-um j| 30: var. a-ga-ar-ti || 32: var. bar-sip |
35: var. i-ni-ia || var. a-ra-am-mu j|
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Nebukadnezar Nr. 5.

27in der Ferne, unnahbar, 28 ließ ich eine gewaltige Mauer
gen Osten zu 29 Babylon umschließen. 3"Ich warf ihren Graben
aus, seinen Uferrand 31fügte ich aus Asphalt und Brandziegeln.
3 3Eine gewaltige Mauer baute ich an seinem Rande 34 berge-
hoch; 3 5ihre breiten Toröffnungen 3 6 fügte ich ein und 3 be-
festigte zederne Türflügel mit Bronzeüberzug 3 8in dieselben.
3 9Damit kein Feind, ohne Nachsicht zu üben, 40die Seiten
Babylons bedränge, 41umgab ich mit großen Wassern, 42wie
der Wogenschwall des Meeres, 4 3das Land; 44 damit ihr Über-
strömen, 45wie das Überströmen des wogenden Meeres, °der
bitteren Salzflut, 47einen Durchbruch in ihnen 48 nicht herbei-
führe, 4 9 schüttete ich einen Deich von Erde 50an ihnen auf
51,52 und umgab sie mit einer Ufermauer von Brandziegeln.
53Die Befestigung verstärkte ich (so) 54auf kluge Weise 5 5und
machte die Stadt Babylon 56 zu einer Feste.

5,Tabisupursu, 58die Mauer von Borsippa, 5 9baute ich neu,
60 warf ihren Graben aus 6 1und baute mit Asphalt und Brand-
ziegeln 62seinen Rand.

63 Nebukadnezar,

Col, VII. 'der König von Babylon, 2 den Marduk, der große
Herr, 3 zum Segen seiner Stadt 4 Babylon gemacht hat, bin
Ich. 5 Esagila und Ezida ließ ich "wie den Strahlenglanz der
Sonne erstrahlen, "die Heiligtümer der großen Götter 81ieß
ich erglänzen wie der helle Tag. 9 Vordem seit fernen Tagen
10 bis zur Regierung des ‹Nabopolassar, des Königs von
Babylon, 12 meines väterlichen Erzeugers, hatten viele meiner

3königlichen Vorgänger 14 1 5 deren Namen der Gott zur Königs-
würde berufen hatte, 16in ihren Lieblingsstädten, Š7wo sie
beliebten, 18Paläste erbaut, 19ihren Wohnsitz aufgeschlagen,
20 ihre Besitztümer drin 2 1aufgehäuft, 22 aufgespeichert ihre
Habe, 23und waren (nur) am Neujahrsfest 2 4beim Auferstehn des
Götterherrn Marduk 2 5 hineingekommen nach Babylon. 2 6Seit
mich erschuf Marduk 2 7zur Königswürde 2 8 und Nebo, sein
rechtmäßiger Sohn, 29mir sein Reich anvertraut, 0"liebe ich
wie mein teures Leben 3 1ihre freundliche Erscheinung. 32Mehr
als Babylon und Borsippa 3 3verschönerte ich keine Stadt. 34 In
Babylon, 35meiner Lieblingsstadt, die ich lieb habe, 3 6der
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Neubabylonische Königsinschriften.

36 e-gal biti ta-ab-ra-a-ti ni-si 37ma-ar-ka-sa mati 3 8ku-um-mu
el-lam 39 ad-ma-nim sar-ru-ti 4 0 i-na ir-si-ti bab-iliki sa
ki-ri-ib bab-iliki 2 is-tu im-gur-iluen-lil 43 a-di li-bi-il-hegalla
4 4 pa-al-ga sit ilusamsi 45 is-tu kisad narupuratti 46 a-di ai-i-bur-
sa-bu-ü 4 sa iluna-bi-um-aplu-ui-su-ur 4 8 sar bAbiliki a-ba ba-nu-
u-a 4i-na libitti ib-si-mu-ma 50i-ir-mu-u ki-ir-ib-sa 5Xi-na
me-e mi-lum 5 2 i-si-id-sa i-ni-is-ma 53 i-na ta-am-li-e 5 4 su-li-e
bab-iliki 55 s e-gal sa-a-tim 56is-ta-ap-pi-la bhbäni-s/ 5i-ga-
ru-sa bi-si-ti libitti 58ad-ki-e-ma 59te-me-en-sa ap-te-e-ma
60 sü-pu-ul me-e ak-su-ud 6 1mi-ih-ra-at me-e i-si-id-sa 62 u-sä-
ar-si-id-ma 63 i-na ku-up-ri -u a-gur-ri

Col. VIII. lu-za-ak-ki-ir-sä 2 hu-ur-sa-ni-is 3 isuerine dannü-ti
a-na zu-lu-li-suü 4 -sä-at-ri-is 5isudalatimes isuerini 6 ta-ah-lu-
up-ti siparri 7 äs-ku-up-pi u nu-ku-se-e 8 pi-ti-ik erti e-ma
babani-§u 9 e-ir-te-it-ti l°kaspi hurasi ni-si-ik abni "mi-im-ma
su-um-su su-ku-ru 12sü-un-du-lu "3bu-sä-a ma-ak-ku-ru Š4si-
ma-at ta-na-da-a-tum f5u-ga-ri-in ki-ri-ib-sü 6ku-ur-du ta-
as-ri-ih-tum l 7ni-sir-ti sar-ru-ti 18 u-na-ak-ki-im' lib-bu-us-sü
19as-sum ni-me-du sar-ru-ti-ia 2 0i-na mahazi sä-nim-ma 2 1la
i-ra-am-mu libbi 22i-na ka-al da-ad-mi 23ul ab-na-a ad-ma-nu
be-lu-ti 24 ma-ak-ku-ru si-ma-at sar-ru-ti 25ul as-ta-ak-ka-an
26 ki-ir-bi ma-ti-ta-an 2 7 i-na bab-iliki 2 8ku-um-mu mu-sä-bi-ia
29 a-na si-ma-at sar-ru-ti-ia 301a sü-um-sa 3 1as-sum pu-lu-uh-ti
ilumarduk bAli-ia 32 ba-sü-u li-ib-bu-u-a 33 i-na bab-iliki 3 4mahazi
ni-si-ir-ti-sü 35 a-na su-un-du-lam 3 6sü-ba-at sar-ru-ti-ia 37 su-
uk-sü la e-nim 3 8parakki-sd la ui-ni-is 3 9pa-la-ga-sü la e-is-ki-ir

Nr. 15. VII, 36: var. ni-sim II 38: var. el-lu 1L40: var. ir-si-tim 41: var.
ba-bi-lam 11 44: var. palgi (Kur. E) I[ 45: var. ki-sä-ad 11 46: var. -sä-bu-um 11
48: var. a-bi 11 50: var. ir-mu-u ki-ri-ib 1l 51: var. mi-li II 52: var. i-ni-
sü-ma II 55: var. bitu 11 59: Text at-te-e-ma, varr. ap- II 60: var. mi-e 11
6i: var. mi-hi-ra-at mi-e I

Nr. 15. VIII, 7: var. äs-ku-up-pu 11 8: var. bi-ti-ik e-ri-i 11 9: varr. om. e-
o0: ni-, im Text ein unerklärtes Zeichen, s. Br. Index S. 332 11 var. ni-

se-ik II I4: var. se-ma-at ta-na-da-a-ti [11 6: var. ta-as-ri-ih-ti 1| 7: var.
ni-si-ir-ti 11 I8: var. li-ib- 11 I9: var. ni-me-di 11 20: var. sa-ni-im-ma 11 2I: var.
li-ib-ba [1 22: var. da-ad-mu 11 23: var. ad-ma-nim 11 26: var. ki-ri-ib 11 28:
var. be-lu-ti-ia 11 29: var. si-ma-at 11 34: var. -ia; EIH läßt sä arammu
aus entspr. dem Wechsel von ia und sü 11 37: var. e-ni il 39: var. Kur E-
sü I1 var. is-ki-ir 11
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Nebukadnezar Nr. 15.

Palast, das Haus des Staunens der Leute, "'das Einigungs-
band des Landes, 3das glänzende Bauwerk, 3der Sitz meiner
königlichen Majestät 4 0in Irsit Babili Hin Babylon, 42von Im-
gurbel 3bis zum Libilhegalla, 4 dem Ostkanal, 4 5 vom Ufer
des Euphrat 46bis zur Aibursabü, 4 den Nabopolassar, 4 8 der
König von Babylon, mein väterlicher Erzeuger, 'aus Luft-
ziegeln erbaut 5 0und in dem er gewohnt hatte, "5 war durch
das Hochwasser 52in seinem Fundament baufällig geworden,
53 und infolge der Aufschüttung 54der Straße von Babylon
55waren von jenem Palaste 56 seine Tore zu niedrig geworden.
57Seine Wände, Machwerk aus Luftziegeln, 58 riß ich nieder,
69und seinen Gründungsstein legte ich bloß 6und drang bis
zum Grundwasser vor. 6 1Angesichts der Wasser 62 legte ich
fest sein Fundament, 63mit Asphalt und Brandziegeln

Col. VIII. Šführte ich ihn hoch auf 2 wie ein Waldgebirge.
3 Mächtige Zedern zu seiner Bedachung 4 ließ ich hinstrecken.
5Türflügel aus Zedernholz 6 mit Kupferüberzug, 7 Schwellen und
Angeln, 8 aus Bronze gefertigt, 9 fügte ich in seine Tore ein.
l°Silber, Gold, Edelsteine, lalles was kostbar, 2herrlich ist,
Š3Hab und Gut, ŠZierde der Erhabenheit(l), Šspeicherte ich
drin auf, 1

6eine riesige Fülle von 17königlichen Schätzen Š8häufte
ich in ihm auf. Š9Weil ein Wohnen meiner königlichen Majestät
2 0in einer andern Stadt 2?mein Herz nicht liebte, 22 baute ich
an keinem andern von allen Wohnorten 2 3einen Herrschersitz,
2 4legte ich Besitztümer, Zierden der Königswürde() 25 nicht nieder
2 6irgendwo in (andern) Ländern. 21In Babylon 2 8war (deshalb)
mein Herrschersitz 2 9für die Zierde meiner königlichen Majestät
3 0nicht ausreichend. 31Weil Ehrfurcht vor Marduk, meinem
Herrn, 32 in meinem Herzen wohnt, 33so änderte ich in Babylon,
3 4seiner wohlverwahrten Stadt, 3 5zur Vergrößerung 36 meines
Königssitzes 37seine Straße nicht, 38riß sein Heiligtum nicht
ein, 3 9 dämmte seinen Kanal nicht ab; 4 0bezüglich des (neuen)

(1) Vgl. Anm. (1) S. II7; gemeint
ist der Königsschatz.
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Neubabylonische Königsinschriften.

4 0ku-um-mu ra-ap-si-is 4 1äs-te-'-e-ma 425ä-sum ga-an ta-ha-zi
4 3 a-na im-gur-iluen-lil 4 dür babiliki la ta-hi-e 4549Q am-ma-at
ga-ga-ri 46i-ta-at ni-mi-it-ti-iluen-lil 4 sa-al-hi-e bAb-iliki 48a-na
ki-da-a-nim 42 ka-a-ri dannu-tim °0i-na ku-up-ri ü a-gur-ri
51dra sä-da-ni-is e-pu-us-ma 5 2i-na bi-e-ri-sü-nu 53 bi-ti-ik
a-gur-ri e-ip-ti-ik-ma 5 4 i-na ri-e-si-üu ku-um-mu ra-ba-a 55a-na

si-ba-at sar-ru-ti-ia 5 6i-na ku-up-ri ü a-gur-ri 5 säa-ki-is e-pü-
us-ma- 5 8it-ti e-gal abi u-ra-ad-di-ma 5 9 in arah sä-al-mu i-na
um magir 6 0i-sid-sa i-na i-ra-at ki-gal-lu 6 1u-sä-ar-si-id-ma
62 ri-e-si-sä ü-za-ak-ki-ir 6 3hu-ur-sa-ni-i 64 i-na i5 ui-um si-
bi-ir-sä

Col. IX. lu-sva-ak-li-il-ma 2u-ga-pa-a su-bat be-lu-ti 3isuerini
dannu-ti 4si-i-ti sa-di-i e-lu-ti 5isua-su-hu pa-ag-lu-ti 6u isu -
ur-mi-ni 7ni-is-ki bi-e-ru-tim 8a-na zu-lu-li-sa u-sa-at-ri-is
9 i.sudalati is.umiskannu 1Oisue-ri-nim isu sü-ür-mi-ni l l u-äa-a u

sinni 12i-hi-iz ka-as-pa hu-ra-su 13ü ta-ah-lu-up-ti siparri
14as-ku-up-pu u nu-ku-se-e 1 5bi-ti-ik e-ri-i 16 e-ma babanimes-
sa ir-te-it-te-ma Xki-li-li abnuukn1 ri-sa-a-sa 18i-sa-al-mi X9dura
da-an-nim 20 i-na ku-up-ri u a-gur-ri 2 ½sä-da-ni-is ü-sä-äs-
hi-ir-sü 2 2 i-ta-at düri a-gur-ri 2 3dura ra-ba-a 24 i-na abnA dannü-
tim 2 5si-ti-ik sade rabuti 2 6e-pü-us-ma 297 ki-ma sa-di-im 28 u-ul-
la-a ri-e-sa-a-sa 29bita sa-a-ti a-na tab-ra-a-ti 3ou-se-pi-is-ma
31 a-na da-ga-lu kissat ni-si alu-li-e us-ma-al-lam 3 3bal-ti
uz-zu pu-luh-ti 34me-lam-me sar-ru-ti 3 5i-ta-ti-sü sa-ah-ra-a-ma,
3 6ra-ag-gu la i-sä-ra 37 ul i-ba-' ki-ri-ib-sü 38sa li-im-nu la
ba-bil pa-nim 3 9i-ta-a-ti dür bab-iliki 4 0ga-an ta-ha-zi-s4ü 4 ü-sä-

Nr. 15. VIII, 4o: Text ra-at-si-is, varr. -ap- vgl. oben 59 derselbe
Fehler! 11 46: var. i-ta-a-ti 11 48: var. ki-dam-a-nim 11 58: var. a-bi [I 59: Der
Einschub 8, 49-9, i paßt nicht recht zur Fortsetzung in 9, 2

Nr. 15. IX, 2: var. sü-ba-at 11 5: var. -tim 1| var. A sur-i-ni, B sur-
mi-ni 11 7: var. ni-si-ku 11 ii: Ka-Am-Si 1[ 12: var. azag-bar azag.gi [|
I4: var. as- 1| var. -up-pi, danach bei A, B kaspi 11 i6: var. e-ir-te- I|
17: var. ri-e-sä- 11 i8: var. ü-sä-al-mu 11 I9: B Da.Lum 11 20: A a-gu-
ur-ri II 22: var. i-ta-a-ti 11 25: var. st-di-i ra-be-u-tim 11 29: var. ta-ab-
ra-a-ti || 30: var. ü-se-bi-is-ma |[ 3I: var. da-ga-lum ki-is-sä-at 11 32: var.
us-ma-al-li-sä 11 33: var. ba-al-ti [ pu-lu-uh-ti 11 34: me-lam-mi sar-ru-tim I
35: var. i-ta-a-ti-sä 11 36: var. ra-ag-gi la i-sä-ri i] 38: var. li-im-nim I
var. ba-bi-il 11 zu panam babalu s. Ungnad ZA XVII 358 ]|
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Nebukadnezar Nr. I5.

Wohnsitzes nahm ich weit und breit 41 Rücksicht. 4 2 Damit
der Speerwurf der Feldschlacht 43an Imgurbel, die Mauer Baby-
lons, nicht herankomme, 45 baute ich 490 Ellen (' ) Landes 4 6seit-
wärts von Nimittibel, 4 7die Wallmauer Babylons 4 Szu schützen
4 9 2 gewaltige Ufermauern aus 5°Asphalt und Brandziegeln, 5t eine
Veste bergehoch; 52zwischen ihnen errichtete ich ein Bau-
werk aus Brandziegeln. 54 Oben darauf erbaute ich eine große
Burg 55 zum Wohnsitz meiner königlichen Majestät 56 aus Asphalt
und Brandziegeln, 57 hoch emporragend. 58Mit dem Palast
meines Vaters fügte ich sie zusammen. 59In einem glück-
verheißenden Monat an einem günstigen Tage °legte ich ihr
Fundament an der Brust der Unterwelt 61fest und 62 erhöhte
ihre Spitze 63wie ein Waldgebirge. 64In 15 Tagen

Col. IX. vollendete ich die Arbeit daran 2und richtete herrlich
her meinen Herrschersitz. 3 Gewaltige Zedern, 4das Erzeugnis
der hohen Berge, 5 starke asuhu-Zedern 6 und Zypressen, 7die
Zier der Haine, 81ieß ich zu ihrer Bedachung hinstrecken. 9 Tür-
flügel aus Holz von Magan, 0 Zedernholz und Zypressenholz,
‹tDiorit und Elfenbein, 12 mit Beschlag von Silber und Gold
13und Uberzug von Bronze, 1 4 Schwellen und Zapfen, "hergestellt
aus Erz, 16 fügte ich in ihre Türöffnungen ein. "7Eine Krö-
nung aus blauglasiertem Stein legte ich um ihren oberen Rand

8Sherum. 19Eine gewaltige Mauer 201ieß ich aus Asphalt und
Brandziegeln 2 1bergehoch ringsdarum aufführen. 22 Neben der
Ziegelmauer 26erbaute ich 2eine große Mauer 2 aus gewaltigen
Steinen, 25der Ausbeute der großen Gebirge, 2'wie ein Ge-
birge 2 8machte ich hoch ihre Spitze. 2 9Jenes Haus stellte ich
zum Staunen 30 her, 31zum Anschauen für die Gesamtheit der
Leute 3 2füllte ich es mit strotzender Pracht. 3 3Üppigkeit,
Furchtbarkeit, Ehrfurcht, 3 4Glanz königlicher Majestät 35 um-
geben seine Seiten, 3 6ein Bösewicht und Ungerechter 37betritt
nicht sein Inneres. 38 Damit kein Feind, ohne Nachsicht zu üben,
39die Seiten der Mauer Babylons bedränge, 4°,&Xund ich fern-

(1) Ältere Dokumente geben 360 Ostseite und 490 auf die Nordseite
und 400 Ellen an als Länge der bezieht. Die Var. 400 war Messer-
Seite des Nordpalastes. Die Er- schmidt unbekannt, als er diesen
klärung für diese Abweichung gab Vorschlag machte.
Messerschmidt, der 360 auf die
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Neubabylonische Königsinschriften.

as-si-ma 4 2 mahazu bab-iliki 43 -da-an-ni-in 44 hu-ur-sa-ni-is
4 5a-na ilumarduk be-li-ia 4 6 ut-ni-en-ma ga-ti s-si 4 7 ilumarduk
belu igigal ilani s4 ru-bu-u mu-us-ta-ar-ha 4 9at-ta ta-ab-na-an-
ni-ma 5°sar-ru-ti kissat ni-si 5ta-ki-pa-an-ni 52ki-ma na-ap-sa-ti
a-ga-ar-ti '5 3a-ra-mu e-la-a la-an-ka 5 4 e-li mahazi-ka bab-ili ki
5 5 i-na ka-la da-ad-mi 56ul u-sä-pa mahäzaki 5 7ki-ma sä a-ra-am-
ma 5 8pu-lu-uh-ti i-lu-ti-ka 59as-te-ni-'-u be-lu-ut-ka 60mu-gu-ür
ni-is ga-ti-ia 6 1si-ma-a su-pu-ü-a 6 2 a-na-ku lu sarru za-ni-nim
6 3 mu-ti-ib li-ib-bi-ka 641u äa-ak-ka-na-ak-ku it-bi-su 6 5za-ni-na
ka-la ma-ha-zi-ka

Col. X. 1ki-bi-tu-uk-ka 2ri-mi-nu-u ilumarduk 3 bita e-pu-su
4ga-du ul-lu li-bu-ur-ma 51a-la-a-sa lu-us-bi-im 6i-na ki-ir-bi-sa
Gsi-bu-ti lu-uk-svi-ud 81u-us-ba-a li-it-tu-ti 9s sarrani kib-ra-a-ti
kosa ka-la te-ni-se-e-ti l bi-la-at-su-nu ka-bi-it-ti 121u-um-hu-ur
ki-ir-bu-us-sa a3is-tu isid same a-di 8lat same 4 e-ma ilusamas
a-zu-u mai i-si na-ki-ri -6 mu-gal-li-ti ai ar-si l7 1i-pu-u-a i-na
ki-ir-bi-sa 18 a-na da-fr-a-ti ' 9sa-al-ma-at ga-ga-da li-bi-e-lu

Nebukadnezar Nr. 16.

Col. I . liluna-bi-um-ku-du-ur-ri-u-su-ur sar babiliki 2e-ir-su
it-bi-s i na-ra-[am] ilumarduk 3 sakkanak mti si-rne-ri u ak-
ka-di-i 4mu-ki-in is-di mati ru-ba-a-am na-a-dam 5sa a-na
za-n a-nam ma-ha-zi u ud-du-su e-es-ri-e-tim 6 ilumarduk be-li
ra-be-u it-be-u ni-bi-it-su 7a-na sau-un-du-lam mata k su-te-
su-ra te-ne-se-e-tim 8iluna-bi-um aplu si-it-lu-du 9si-bi-ir-ri
mu-sa-al-li-im ni-si °fu-sva-at-mi-ih ga-tu-us-su "l e-im-ga mu-
ut-ni-en-nu-ü 12 za-ni-in e-sag-ila u e-zi-da X3aplu asaridu sa
ilunabu-aplu-u-su-ur sar bäb-iliki a-na-ku

Nr. 15. IX, 42: var. ba-bi-lamki 11 47: B add. uma 11 50: var. ki-is-s:a-at
ni-sim 11 52-56 Einfügung, von 7, 30-33. Z. 55 auch hinzugefügt 11 59: var.
as-te-ni-'-ü 11 62: Text za-ni-ta, var. -nu 11 63: EIH läßit hier A, B 3,43-44
aus 11 64: var. it-pi-suü l 65: var. za-ni-nu ka-al 11

Nr. 15. X, 4: var. u-ul-lu 11 li-bu-ur vgl. 21, II 24 ll 5: A lu-us-ba,
B lu-us-ba-am 11 7: var. si-bu-tu 11 8: A li-it-tu-tu, B li-it-tu-ü 9I g: var.
ki-ib- 11 IO: var. ka-al 11 14: var. a-su-ü i I6: var. mu-ga-al-li-ti |i8: var.
da-ir-a-tim 19: var. ga-ga-dam

Nr. 16. 1, i: Tin -Tir. Ki 11 3: Gir. Nitab 1] C be-lum 1] 6: Ungnad ib-
be-u ne-bi-it-su || 9: si Zeichen ku 11 Io: -ih Zeichen Br, 8i22 [|
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Nebukadnezar Nr. 15-I6.

hielte den Speerwurf seiner Feldschlacht, 42machte ich die
Stadt Babylon stark 4 wie ein Waldgebirge.

45Zu Marduk, meinem Herrn, 4 6 betete ich und meine Hand
erhob ich: 470 Marduk, weitschauender Herr der Götter, 48groß-
mächtigster Fürst! °9Du hast mich erschaffen, 50 die Königs-
herrschaft über die Gesamtheit der Völker 5hast du mir an-
vertraut. 52Wie mein kostbares Leben 5 3 liebe ich deine
erhabene Erscheinung. 5 4Mehr als die Stadt Babylon 5habe
ich unter allen Wohnstätten 5 6keine Stadt verschönert. 57 Die-
weil ich liebe 5 8die Ehrfurcht vor deiner Gottheit, 5 9merke
auf deine Herrlichkeit, 6 0so sei gnädig dem Erheben meiner
Hand, 6 1höre mein Flehen! 62 Ich bin ja der König, der Er-
halter, 6 3der Erfreuer deines Herzens, 6 4(bin) ja der weise
§akkanakku, 6 5der Erhalter aller deiner Städte!

Col. X. 1Auf dein Geheiß, 2erbarmungsreicher Marduk, 3 möge
das Haus, das ich erbaut, 4 bis in Ewigkeit alt werden! 5An
seinem Überfluß möge ich mich sättigen, 6in ihm 7möge ich
das Greisenalter erreichen, mich sättigen an Nachkommen-
schaft! 9 Von den Königen der Weltteile, 10von der ganzen
Menschheit tlmöge ich ihren schweren Tribut 12 darin in Emp-
fang nehmen! t 3Vom Horizont bis zum Zenit, 14wo die
Sonne aufgeht, 1möge kein Widersacher dasein, 16möge ich
keinen Rebellen gegen mich haben! t 7Meine Nachkommen
mögen darin 18auf ewig 19das schwarzköpfige Volk beherrschen!

Nebukadnezar Nr. 16 (vgl. S. 3I).
Col. 1. 1Nebukadnezar, der König von Babylon, 2 der Weise,
Fürsorgliche, der Liebling des Marduk, 3der sakkanakku des
Landes Sumer und Akkad, 4 der da festlegt die Grundlage des
Landes, der ehrwürdige Fürst, 5 den zur Erhaltung der Städte
und Erneuerung der Heiligtümer 6Marduk, der große Herr,
als zu seinem Beruf berief, 7welchem zur Erweiterung des
Landes und zur Leitung der Menschheit 8 Nebo, der sieghafte
Sohn, 9 einen Herrscherstab, der den Leuten Gedeihen bringt,
Š0in seine Hand gab, ltder Verständige, Gebetsfreudige, Š2der
Erhalter von Esagila und Ezida, 13der erstgeborene Sohn des
Nabopolassar, des Königs von Babylon, bin Ich.
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Neubabylonische Königsinschriften.

1 4i-nu-um ilumarduk bAlu ra-be-u ha-di-is ib-ba-an-ni-ma
1 5su-ma-am da-ir-a iz-ku-ra a-na sar-ru-u-tim 16 ia-ti pa-al-hi-is
as-te-ni-'-su a-ta-ma i-lu-su 1s'a ilunabu apal-su ki-i-nim
na-ra-am sar-ru-ti-ia 1 8ka-an-si-is sü-te-mu-ga-ak-sü a-na-dam
be-lu-ut-su 19e-sag-ila u e-zi-da e-gal na-ra-am li-ib-bi-sü-un
i-na hurasi kaspi ni-si-ik-tim abne da-am-ku-u-tim 20ü isuerine
si-hu-u-tim az-nu-un-ma 21ki-ma ki-ri-ib sä-ma-mi u-na-am-
mi-ir 22e-es-ri-e-ti ilani rabuti e-ma bi-ib-il li-ib-bi-su-nu u-se-
e-bi na-am-ri-is 2 3e-bar-ra ki-iz-zi na-am-ri sü-ba-at ilusamas
da-a-a-nam 24sa is-tu ü-um ru-ku-u-tim i-na ki-rib sipparki
in-na-mu-u-ma 251a i-pu-su sarru ma-ah-ri 26 ilusamas belu
a-na ia-ti ru-bu-u ma-gi-ri-sü e-bi-sü ik-bu-u 2 7te-me-en-su
la-be-ri a-hi-it ab-ri-e-ma 28e-li te-me-en-ni-su la-be-ri u-ki-in
us-su-ma 29 e-bär-ra ki-ma la-bi-ri-im-ma e-pu-us u-sä-ak-li-il
3 0ü-mi-is u-na-am-mi-ir-ma 31 ilusamas ü iluai i-na hi-da-a-tim
u ri-sä-a-tim 32ki-ir-ba-suü -sä-ar-ma-a sü-ba-at-su-un zi-ir-tim

33 i-nu-mi-su e-ul-la bit ilunin-kar-ra-ak-a sä ki-ri-ib sip-parki

Col. 11. l sa is-tu u-um u-ul-lu-tim 2sa-na-a-tim ru-ga-a-tim
3 bitu la sü-te-sü-ru-u-ma na-ma-tu is-ra-at-sa 4 ki-su-ra-a-sa
la sü-du-u e-bi-ru ka-at-mu 5 it-ti e-es-ri-e-it ilani la in-na-
am-bu-u bi-it-ru-su sa-at-tu-uk-ku 6 i-na bi-i ip-pa-ar-ku-u
ba-at-lu ni-id-ba-sa

7 äs-sum si-is-si-ik-ti ilumarduk beli-ia sa-ab-ta-ku-u-ma
ilumarduk be-li ia-ti i-ra-ma-an-ni-ma 9 ud-du-sü e-es-ri-e-tim
ki-se-ri ap-ta-a-tim °fu-ma-al-lu-u ga-tu-u-a xl i-na pa-li-e-a
ki-i-nim a-na biti su-a-ti 12 ri-mi-nu-ü ilumarduk ir-ta-si sa-
li-mi 13ü ilusamas da-a-a-nam si-i-ri 14e-di-sum it-ta-bi 15a-na
ia-ti ri-e-a-um pa-li-hi-su-nu 16 e-bi-sü ik-be-uü 7 te-me-en-sü

Nr. 16. 1, i6: Ungn. var. i-lu-ut-su i[ 19: da-am-ku-u-tim fehlt bei
A, C, D und VA 2543 [[ 24: C i-na-mu-ü-ma ||

Nr. 16. 1, 3: is-ra-at-sa fehlt bei A, D 5: B e-es-ri-e-tim |1 Ungn.
-bu-ü 11 7: B, D fügen vor -ku- ein -ki- ein; A hat für ab: at | i: A,
B, D ki-nim 11 I4: e-di-sf, vgl. Neb. Nr. 13, III 34 e-di-es-sä 11
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Nebukadnezar Nr. I6.

1
4Als Marduk, der große Herr, voll Freude mich erschuf

15 und mit einem ewigen Namen mich zur Königswürde berief,
16 da war ich in Ehrfurcht auf ihn bedacht und dachte an
seine Gottheit. 1 Den Nebo aber, seinen rechtmäßigen Sohn,
den Gönner meines Königtums -

1 8in Demut verharre ich,
ihn anzubeten, seine Herrlichkeit preise ich.

Š9Esagila und Ezida, ihre Lieblingspaläste, stattete ich mit
Gold, Silber, lichten Edelsteinen 20 und hochgewachsenen Zedern
aus 2tund ließ sie wie das Innere des Himmels erstrahlen.
22Die Heiligtümer der großen Götter gemäß dem Wunsche
ihres Herzens verschonte ich glanzvoll. 2 3Ebarra, die glänzende
Götterstätte, den Wohnsitz Samas', des Richters, 2 4das seit
fernen Tagen in Sippar zur Ruine geworden war, 2 5das kein
früherer König gebaut hatte, 26Samas der Herr befahl mir,
dem Fürsten, seinem Günstling, es zu bauen. 2 7Seinen alten
Gründungsstein fand ich, nahm Einblick; 2 8über seinen alten
Gründungsstein legte ich fest sein Fundament. 29 Ebarra er-
baute ich wie vor Alters und vollendete es. 3 0Wie den hellen
Tag ließ ich es erstrahlen, 3 'Samas und Ai ließ ich unter
Freude und Frohlocken 32hineinziehen in ihren erhabenen
Wohnsitz. 33 Zu jener Zeit (waren von) Eulla, dem Tempel
der Ninkarrak in Sippar,

Col. 11. lvon dem seit fernen Tagen, 2 angen Jahren 'das
Tempelgebäude nicht im Stande war, die Außenlinien verfallen,
4 seine Baufläche nicht mehr zu erkennen, mit Staub bedeckt;
5 unter den Heiligtümern der Götter wurde er nicht mehr ge-
nannt, eingestellt waren die Pflichtopfer, 6 aus der Rede waren
sie verschwunden, aufgehört hatten die Schenkopfer.

Weil den Gewandsaum des Marduk, meines Herrn, ich
erfaßt hielt und Marduk, mein Herr, mir wohlgeneigt war,
9vertraute er die Erneuerung der Heiligtümer, die Ausbesserung
der Stockwerke 1 0meiner Hand an.

l"Während meiner rechtmäßigen Regierung beschloß jenem
Tempel 12 der erbarmungsreiche Marduk wieder Gunst zu
schenken ' 3und Samas, der erhabene Entscheider, 14 befahl
seine Erneuerung. Š5Mir, dem Hirten, der vor ihnen Ehrfurcht
hat, 16 befahlen sie, zu bauen. 1 7Seinen alten Gründungsstein
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Neubabylonische Königsinschriften.

la-be-ri a-hi-it ab-ri-e-ma 18zi-ki-fr sui-um sä ilunin-kar-ra-ak-a
a-si-ba-at e-ul-la 19si-e-ri kalbi sa-ti-ir-ma i-na ki-ir-bi-su
in-na-mi-ir 20e-li te-me-en-ni-su la-bi-ri us-svu-su u-ki-in-ma
21 a-na ilunin-kar-ra-ak-a be-el-ti ra-'-im-ti-ia 22 na-si-ri-at na-
bi-is-ti-ia mu-sa-al-li-ma-at pi-ir-'-ia 23 e-ul-la bit-sa sa ki-ri-ib
sipparki 2 4e-es-si-is e-pu-us sa-at-tu-ku-saä -da-ah-hi-id-ma
2 5u-ki-in ni-id-ba-a-sä

26 ilunin-kar-ra-ak be-el-ti si-ir-ti 2l71i-bi-it ga-ti-ia ha-di-is
na-ap-li-is-ma 2 8da-am-ga-a-tu-u-a li-is-sä-ak-na sä-ap-tu-uk-ki
2 9ba-la-at u-um ri-e-ku-u-tim se-bi-e li-it-tu-u-tim 3°tu-f-bu
si-i-ri u hu-ud li-ib-bi 31 a-na si-ri-ik-ti suü-r-ki-im 32 ma-ha-ar
ilusamas ü ilumarduk 3 3sü_-um-gi-ri e-ip-se-e-tu-u-a 3 4 ki-be-im
du-um-ku-u-a

Nebukadnezar Nr. 17.

Col. 1. liluna-bi-um-ku-du-ur-ri-u-su-ur 2 sar bab-iliki 3 ru-ba-am
na-'-dam 4 [mi-]gi-ir ilumarduk 5[is-]sa-ak-kam si-i-ri-im 6na-
ra-am iluna-bi-um 7mu-us-ta-Iam a-hi-iz ne-me-ki 8 mu-us-te-'-u
ba-la-tam 9na-'-dam la mu-up-pa-ar-ku-uü o ba-bi-il i-gi-si-e
ra-be-ü-tim 11 a-na e-sag-ila 12 [e-]im-ga mu-ut-ni-en-ni-ü 13[za-
ni-]in e-sag-ila u e-zi-da 14[aplu asaridu sä ilunabu-aplu-u-su-ur]

5 [sgar] bab-iliki a-na-ku 16 [i-]nu-um ilumarduk 7[be-]li ra-be-u
1 8ri-e-si-ia u-ul-lu-ü 19 ni-si ra-ap-sa-a-tim 20a-na ri-e-u-tim
2 1 id-di-na-am 22 a-na-ku a-na ilumarduk be-li-ia 2 3 ka-a-a-na-ku
la ba-at-la-ku 24 ä-äs-ra-at iluna-bi-um 2 5a-bi-il-su ki-i-nim 2 6na-
ra-am sar-ru-ti-ia 2 7[as]-te-ni-'-a ka-a-a-nam 28[sa e-]li-sü-nu
ta-a-bu 2 9[ga-ga-]da-a a-ta-mu 3 0 [i-nu-]mi-su a-na ilumarduk
31 [. . . . s-]ür-bi-im 32 dannu si-ri-im 3 3 [ka-ra-]du ka-ab-tu
3 4[a-sir] pu-uh-ri 35 [ilui-]gi-gi 36 [ü ilua-nun-]na-ki 37 [. .

... . -]tim 3 8 iluen-lil ilani ti-iz-ka-ru 39 nu-ü-ru na-am-ri-im

°ta-as-ri-ih-ti ilani ab-bi-e-su 4 1 a-si-ib e-sag-ila bel babiliki

Nr. 16. II, '8: B a-sib-a-at; Ungn. a-sib-ba-at 1-I 9: var. ki-ir- 11 B in-
na-am-mi-ir; Ungn. in-na-mi-ir-ma 11 22: var. na-si-ra-at 11 24: Ungn. sa-at-
tu-ku-ü-sä 11 26: Ungn. -ra-ak-a 11 C si-ra-tim 11 27: C na-ap-li-is-su; Ungn.
-li-si-ma !

Nr. 17. I, I5: Z. 15 von B ist die erste auf A von Col. I erhaltene
Zeile 2: vgl. Nr. 9, I 110 27: vgl. Nr. 7, I o10; 9, III 6 j1 28: vgl. Nr. 7,
1 21 l 29: vgl. Nr. I5, III 20; 9, III4.-7, 123; i6, I I6 1 30: vgl. Nr. i,
III 5 32: Text: da 34: vgl. Nab. Nr. i, I 3 11 35: Zeichen Br. 6305
37: Es scheint ganz sicher, daß die letzte Z. von Col. I auf A, die erste
Z. vom Ende der Col. I auf B ist 11
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Nebukadnezar Nr. I6-i7. I45

fand ich und nahm Einblick. 1 8Die Namenschrift der Ninkarrak,
die da thront in Eulla, 19 stand auf einem Hunde geschrieben,
war mitten darauf zu sehen. 2 0Über seinen alten Gründungs-
stein legte ich sein Fundament fest, 21für Ninkarrak, meine
liebevolle Herrin, 22die da behütet meine Seele, die Gedeihen
schafft meiner Sippe, baute ich 2 3Eulla, ihren Tempel in
Sippar, 2 4neu auf. Seine Pflichtopfer machte ich überreich,
25rdnete an seine Schenkopfer. 260 Ninkarrak, erhabene
Herrin, 2

7das Werk meiner Hand schaue freundlich an! 2 8Meine
frommen Taten mögen erfunden werden auf deinen Lippen!
2 9Leben für ferne Tage, Sättigung mit Nachkommenschaft,
30 Wohl des Leibes und Freude des Herzens 31schenke zum
Geschenk! 3 2Vor Samas und Marduk 3 3mache willkommen
meine Taten, 3 4 rede zu meinen Gunsten!

Nebukadnezar Nr. 17 (vgl. S. 32)(1).
Col. 1. ŠNebukadnezar, 2 der König von Babylon, 3 der er-
habene Fürst, 4der Günstling des Marduk, 5 der erlauchte
Regent, 6der Liebling des Nebo, 7 der Vorbedachte, der nach
Weisheit trachtet, der da sorgt für das Leben, der Ehrwürdige,
der Unermüdliche, '0der große Gaben darbringt "1für Esagila,
12der Weise, Gebetsfreudige, l3der Erhalter von Esagila und
Ezida, 14 der erstgeborene Sohn des Nabopolassar, 5 des Königs
von Babylon, bin Ich. "6Seitdem Marduk, 17der große Herr,
Š8mein Haupt erhöht, 19 und mir die weiten Völkerscharen 20zu
hüten 21verlieh, bin Ich dem Marduk, meinem Herrn, 2 3getreulich
ergeben unablässig. 24 Die Heiligtümer des Nebo, 25 seines recht-
mäßigen Sohnes, 2 6des Gönners meines Königtums, 21habe ich
beständig im Sinn, 2 8was ihnen ersprießlich ist, 2 9 bedenke Ich
immer in meinem Haupte. 3 0Damals habe ich dem Marduk,
31dem .... , dem gewaltigen, 32 dem starken, erlauchten, 3 3dem
hochberühmten Helden, 3 4der zusammenbringt die Versamm-
lung 3 5der Igigi und Anunnaki, 37.... . , 3 8dem erhabenen
Götterherren, 39dem strahlenden Licht, 40dem Riesenhaften
unter den Göttern, seinen Vätern, 4der da thront in Esagila,

(1) Vgl. auch die jüngst gefun-
dene Etemenanki -Inschrift unter
Nr. 49. [Z.]

VAB: Langdon- Zehnpfund, Königsinschriften, 10



Neubabylonische Königsinschriften.

4 be-li ra-be-ü 4 3be-Ii-ia at-ta-'-id-ma 4 4e-temen-an-ki zi-ku-
ür-ra-at bsb-iliki 4 5 sä iluna-bi-um-aplu-Ui-su-ür 4 6sar bäb-iliki
a-bi ba-nu-u-a 4i-na si-bi-ir asip-u-tim 48ni-me-ki ilue-a ü
ilumarduk 4 9 ä-sä-ar-sä ul-li-lu-ma 5° in i-ra-at k[i-gal-]lam
51 üi-ki-in-nu te-me-en-sä

Col. 11. liga[ - ar-sa] 2a-na [ ] 3 i-na [ ] 4
U

[ ] 530o ammat u-za-ak-ki-ir 61a u-ul-lu-u ri-e-gi-sä
7e-temen-an-ki 8a-na u-ul-li-im °ri-e-si-sa sa-ma-mi l°a-na
si-da-nu-nim ‹Xga-tü äs-ku-un-ma

12ni-si ra-ap-sa-a-tim 13 sa ilumarduk be-li 14ia-ti i-ki-pa-
an-ni 15ri-e-u-si-na id-di-nam 16ku-ra-dam ilusamsum Š7 ku-ul-
la-at ma-ti-ta-an 18gi-mi-ir ka-la da-ad-mi 1 9ul-tu ti-a-am-tim
20e-li-tim 2Xa-di ti-a-am-tim 22§a-ap-li-tim 2 3 matäti ru-ga-a-tim
2 4ni-si da-ad-mi ra-ap-sa-a-tim 2 5sarränimes sa-di-i ne-su-tim
2 6u na-gi-i bi-e-ru-tim 2' 7sa ki-ri-ib ti-a-am-tim 2 8 e-li-tim 2 9U

sa-ap-li-tim 3Osa ilumarduk be-li 31 a-na sä-da-ad si-ir-di-su
32 zi-ra-at-si-na 33 ü-ma-al-lu-ü ga-tu-u-a 34 ad-ka-am-ma um-
ma-na-at 35 ilusamas ü ilumarduk 36[a-]na e-bi-sü e-temen-an-ki
3 7 [-sa-as-si]-su-nu-ti tu-up-si-ku

'la ra-ag ......... 2 mtupu-ku-du mätubit .. m.. 3matu

bit-a-mu-ka-nim matubit ...... 4 mtubi-ra-a ..... r-ki
a-ga-de ...... 6 mtu ar-ra-ap-ha mätula-hi ...... 7na-ap-ha-ar
matuag ........ 8 ?-ma-an . 9. . . 9arräni e . ...
lOamelubi-ha-te .... . gsa matuha-at[-ti] 12 is-tu ti-a-am-tim

e-li-[tim] 13 a-di ti-a-am-tim sa-ap-li-[tim] 14 matusü-me-ri u
ak-ka-di-im

Col. II111. 1.... ? .... 1mtusu-Edinki ka-la-[si-na] 2sarru na-gi-i
ne-su-tim 3 sä ki-ri-ib ti-a-am-tim 4 e-li-tim 5sarru na-gi-i ne-

Nr. 17. 1, 47: Ka Azag Gäl-u-tim 1I 5I: zu 47-51 vgl. Nabp. Nr. i,
II 39-45.

Nr. 17. II, 2ff. sind aus Nabp. Nr. i nicht wiederherzustellen. Nebu-
kadnezar war mit seinem Vater und seinem Bruder Nabusumlisir beim
Bau der alten ziggurat selbst zugegen und scheint die väterliche In-
schrift genau gelesen zu haben, ehe er den neuen Bericht veranlaßte 11
5: vgl. Nr. ii, I 29; 19 A III 59-IV 22 [i IO: -da- nach Hilp.s Copie ist auf
der Heliogravüre nicht ganz deutlich, es könnte auch -it- sein. [Z.] 1
ii: var. ga-ta || 34: vgl. Nabp. Nr. i, II 2 || 37: ergänzt nach Meißners
Fragm. Nr. i

5: Scheil dur-ilu-ki 11 9: Z. 9-III i nach Meißners Fragm. Nr. 2

146



Nebukadnezar Nr. 17.

dem Gebieter Babylons, 42dem großen Herrn, 43meinem Herrn,
Ehre erwiesen. 4 4 Etemenanki, der Stufenturm von Babylon,
45dessen Stätte Nabopolassar, 4 6der König von Babylon, mein
väterlicher Erzeuger, 47durch die Kunst der Beschwörung
48der Weisheit des Ea und Marduk 49 gereinigt und 5°an der
Brust der Unterwelt 5"seinen Gründungsstein festgelegt hatte,

Col. II. 1seine Mauer ..... 3o Ellen hatte er (sie?) empor-
geführt, aber ihre Spitze nicht erhöht: 7Etemenanki 8zu er-
höhen seine Spitze, mit dem Himmel '°sich zu messen, legte
ich Hand an.

12Weite Völkerscharen, 3die Marduk, mein Herr, 14Mir
anvertraut, 15deren Hut 16der Held Samas mir übergeben,
17aus der Menge aller Lande, "8der Gesamtheit aller Nationen,
19, 20 vom oberen Meere 21, 22bis zum unteren Meere, 23 ferne
Länder, 24Leute zahlreicher Nationen, 2 5Könige ferner Ge-
birge 26und tiefliegender Bezirke 2 7 inmitten des 2 8oberen
Meeres 29und des unteren, 32 deren Knechtung 30 Marduk, mein
Herr, 3 1sein Joch zu ziehen, 33in meine Hand gegeben, 3 4 bot
ich auf als (?) Werkleute 35des Samas und Marduk, 36Etemen-

anki zu bauen 3und ließ sie tragen das Ziegelrück ....
1 .... 2das Land Pukudu, das Land Bit...., das Land

Bit-Amukkani, das Land Bit . . .. , das Land [der Festungen
von Kardunias?], 5 Dür, Agade . . . ., 6das Land Arrapcha, das
Land Lahi[ru ..... ], 7 das gesammte Land Ag .... 8und . .
9 die Könige, die ..... 0die Statthalter ..... ‹des Landes
Hatti 12vom oberen Meere 13bis zum unteren Meere, 1das

Land Sumer und Akkad

Col. 111. ..... die Völker?] Šdes Landes Mesopotamien( 1)

allesamt, 2die Könige der fernen Länder (2 ), 'inmitten des 4 oberen

(1) Nicht Assyrien! Vgl. den (2) Siehe Winckler, Auszug S. 8 I;
Artikel Suri OLZ I907 I281 if. es sind die griechischen Inseln ge-
[Winckler]. meint [Winckler].

10*
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Neubabylonische Königsinschriften.

su-tim 6 sa ki-ri-ib ti-a-am-tim 7 sä-ap-li-tim 8 sakkanakki
9matuha-at-tim l°ni-bi-ir-ti narupuratti lla-na e-ri-ib ilusamsivi
12 sa i-na a-ma-at l 3ilumarduk be-li-ia l 4be-lu-ut-su-nu a-bi-
lu-ma Š5isuerinemes dannu-tim Š6ul-tu sadüla-ab-na-nim 1 7a-na
mahazi-ia bab-iliki 18i-ba-ab-ba-lu-nim Š9 na-ap-ha-ar ni-si da-
ad-mi 2 0ra-ap-sä-a-tim 21sä ilumarduk be-lif a-ti is-ru-kam
2 2i-na e-bi-sü e-temen-an-ki 23du-ul-lum u-sä-as-bi-it-su-nu-
ti-ma 2 4 e-mi-id-su-nu-ti tu-up-si-ik-ku 25 i-si-id-su 30 ammat
26ta-am-la-a za-ak-ri-im u-ma-al-li 27isuerine6mes pa-ag-lu-timf
28isumiskannu ra-be-u-tim 29 siparri u-ha-al-li-ip-ma 3 0 .......

as-ta-ak-ka-an

Col. IV ....... [ku-um]-mi ul-lu-[a] 2[a-na] ilumarduk be-
li-ia 3 i-na' ri-e-si-su 4 na-ak-li-is e-pu-us 5ilumarduk be-lif s-
ga-pu-ur ilani mu-ut-ta-al-lum 6i-na ki-bi-ti-ka 7ma-ha-zi ilani
ib-ba-an-ni 8 ib-ba-at-ti-ik 91i-ib-na-at-sa l°O -ta-ad-da-äs su-uk-
kam Šl us-ta-ak-la-al e-kur-ra 12 i-na a-ma-ti-ka si-ir-ti 1 3 sa

la i-su-u na-ka-ri l4i-is-li-im-ma is-tag-ga-a-a 15li-is-ta-ak-li-il
16 1li-bi-it ga-ti-ia 1 mi-im-mu-u e-te-ip-pu-su li-ku-un-ma X8 ga-du
ul-la li-bu-ur-ma 1l1a-la-a-su lu-us-bi 2 0ki-ma e-temen-an-ki
21ku-un-nu a-na sa-a-ti 22 ku-us-si sar-ru-ti-ia 23 su-ur-si-id
2 4 a-na u-mi da-ir-u-ti 2 5e-temen-an-ki a-na ia-ti 2 6iluna-bi-um-
ku-du-ur-ri-u-su-ür 2'7sarri mu-ud-di-si-ka ku-ür-ba 2 8e-nu-ma
i-na ki-be-a-ti ilumarduk

Nebukadnezar Nr. 18.
l iluna-bi-um-ku-du-ur-ri-u-su-ur 2sar bab-ili ki 3 ri-e-a-am

ki-i-nim 4za-ni-in ma-ha-az ilani rabuti 5 apal iluna-bi-um-aplu-
u-su-ur 6sar bab-iliki a-na-ku 7e-bar bit ilusamas äa ki-ri-ib
sipparki 8 a-na ilusamas be-li-ia lu e-pu-us 9 burtu el-li-ti sa
ki-ri-bi-su lu e-ik-si-ir lOilusamas be-li ra-be-ü ' l a-na sa-at-ti
na-ap-li-is-ma 12 a-na li-bi-it ga-ti-ia 13el-li-e-ti 1l4i-ih-du-u
pa-ni-ka x5 ba-la-at u-mi ru-ku-ti l61u si-ri-ik-tu-um-ma 17s'a-

Nr. 17. II1, 24: vgl. Nabp. Nr. i, II 68 11 25: McGee liest es-sam ||
Nr. 17. IV, 3-4 Zeilen fehlen 11 i: ul-lu-[a] vgl. Nr. ii, II 4; Er-

gänzung zweifelhaft 1| 4: vgl. Nr. I4, 1 43 |] i8: vgl. Nr. 15, X 4 11 28: wahr-
scheinlich ist das Ende der Col. leer gewesen wie Nr. 15, X

Nr. 18. 1, 9: vgl. Nr. I3, III29 11 i6: vgl. Nr. I2, III 8 i|
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Nebukadnezar Nr. 17-18.

Meeres, 5die Könige der fernen Länder 6inmitten des unteren
Meeres, 8die sakkanakkt 9im Lande Hatti t°jenseit des Euphrats
‹igen Westen, 12deren Š4 Herrschaft 1auf Geheiß 13Marduks,
meines Herren, Š4Ich ausübe, 1 8 sie brachten 15 gewaltige Zedern
16vom Gebirge Libanon Š'nach meiner Stadt Babylon. ‹9Alle
Leute der 20zahlreichen Nationen 21die Marduk, mein Herr, mir
zu eigen gegeben, 22nötigte ich, beim Bau von Etemenanki
2‹Dienst zu tun, 24und legte ihnen die Ziegeltrage auf. 25Als
sein Fundament füllte ich 26eine Terrasse von 30 Ellen Höhe
auf; ‹7dicke Zederbalken, 28große Stämme aus Holz von Magan
29 überzog ich mit Bronze, 30..... stellte ich.

Col.\ .....
Col. IV. .Š. . 1hochragenden Wohnsitz 2für Marduk, \
meinen Herren, auf seiner Spitze 4 stellte ich kunstvoll her.
50 Marduk, mein Herr, du großmächtigster der Götter, wel .4 ;
gefeigtr, 6auf dein Geheiß "ist die Stadt der Götter er-
schaffen, 8sind gemacht 9ihre Grundmauern, l°ist wieder er-
neuert die Straße, ‹ist vollendet worden Ekurra. ‹2Auf dein
erhabenes Wort, 13das keinen Widerspruch findet, 1-4 möge
wohlgelingen mein Holzfällen, 15möge zur Vollendung kommen
16 das Werk meiner Hand! ‹Was immer ich beginne, möge
stetig sein- 1und bis in die Ferne von Dauer! 19An seiner
Fülle möge ich mich sättigen! 20Wie Etemenanki 2‹feststeht
für ewig, so 2 2den Thron meines Königtums 2 3 wollest du
festgründen 24für ewige Zeiten! 25Etemenanki, Mir, 26dem

Nebukadnezar, Š2dem König, deinem Erneuerer, gib Segen
28allezeit (?) auf Marduks Geheiß!

Nebukadnezar Nr. 18 (vgl. S. 33).
Nebukadnezar, 2der König von Babylon, Šder getreue

Hirte, 4 der Erhalter der Städte der großen Götter, 5der Sohn
des Nabopolassar, 6des Königs von Babylon, bin Ich. "Ebarra,
den Tempel des Samas in Sippar, Šhabe ich für Samas, meinen
Herrn, erbaut. ŠDen klaren Brunnquell dabei habe ich mit
einer Fassung versehen.

°O Samas, großer Herr, ‹für ewig blicke hernieder 2auf
das Werk meiner Hand, 13das reine! 14Möge froh sein dein
Angesicht! 1Leben für ferne Tage "6sei dein Geschenk!
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Neubabylonische Königsinschriften.

na-a-ti da-ir-a-tim 1 lu-us-ba-a li-it-tu-ti 19i-na a-ma-ti-ka
si-ir-ti 20sa la na-ka-ru-um 2le-li ni-si kib-ra-a-ti ar-ba-a-tim
22 1i-ri-ik ri-e-u-ti 2 3 a-na dfr darati 24 1i-ku-un pa-lu-u-a

Nebukadnezar Nr. 19.
A Col. 1. lilunabü-ku-dur-ri-u-su-ür 2 sar bab-iliki 3re'u ki-nim
mi-gi-ir ilumarduk 4 pa-te-si si-ri na-ra-am ilunabu 5 ru-ba-am
na-a-dam 6sa al-ka-ka-at ilumarduk 7 belu ra-be-um i-lu ba-
ni-sü 8ü ilunabu apli-su ki-nim 9 na-ra-am sar-ru-ti-suü 1 is-te-
ni-u ka-a-a-nam llmu-da-'-uf te-li-e 12[sa i-ra-]am-mu pu-luh-ti
l 3[i-]lu-ti-su-nu la-na ti-e-mu i-lu-ti-su-nu 15ba-ga-a uz-na-a-su
l6e-ir-su it-bi-su l 7sa a-na zi-ik-ri-su-nu kab-tu X8pi-it-lu-hu
ili ü iluistar Š9 e-im-ga mu-te-nin-nu-ü 2 0za-nin e-sag-ila u
e-zi-da 21aplu asaridu sa ilunabU-apal-usur 2 2sar ba-bi-luki
a-na-ku 2 3[i-nu-ma] ib-na-an-ni 24belu rabu ilumarduk 2 5 a-na
ma-an ..... [Lücke von ca. I2 Zeilen]

A Col. 11. lsi-bi-ir-ru mu-sa-al-lim ni-si '2u-sa-at-mi-ha ga-
tu-u-a 3 za-ni-nu-ut-su e-bi-es ü-ma-ir-an-ni 4 a-na-ku a-na
ilumarduk be-li-ia 5 ka-a-a-na-ak [la bat-]la-ak 6 äs-ra-a-ti
ilunabu apli-su ki-nim 7na-ra-am sar-ru-ti-ia ä/a-te-ni-a ka-a-
a-nam sa e-li-su-nu ta-a-bu °Oka-ak-da-a a-ta-mu l l a-na
pu-luh-ti i-lu-ti-su-nu 12 [a-za]-zu-um mu-si u ud-da-kam

A Col. II1. Ša-na tu-ub libbi-sü-nu 2 na-sa-an-ni lib-ba 3 a-na
sa-a-ti si-ir-di-su-nu 4 1lu ku-un-nu-sü kisadu 5sü-nu-ti-ma ilani
rabüti 6 bele .......... si-ma-a-ti 7 ..... a-bu um su .
. . i 8i-[d]a it-ta-na-al-la-ku 9[ü]-sal-la-mu si-ip-ri 1°[matäti]
ru-ka-a-ti l l [pa-]da-nu ni-sa-ti 1x'[a-sar] la kib-si sepu la
[i-ba-]sü-um 1 3 ha-ra-nu na-am-ra-sa 1 4 [-ru-]uh su-ma-me

Nr. 19. A 1, 3: B [ri-e-]um ki-i-nim I 4: B si-ir II 5: B ru-ba-a I
7: B rabu-u II 8: B ki-i-nim II I: B mu-da-a-ü; Weißb. -da-am II 13: Mit
Z. I3 endigt der Teil von Col. I über der Waffe des Mannes [ 2I: B
a-sa-[ri-du] I 23: enu scheint auf A gefehlt zu haben, der Text auf B
ist hier verstümmelt; die Redaktion in Nr. 15, I 28 hat istu

Nr. 19. A II, 10: zu Z. 4-10 vgl. Nr. 17, I 22-29 |l I2: Ergänzung
unsicher II

Nr. 19. A III, 8: i-[d]a sic! 11 i: padanu hier fem.; Nr. 15, II I8 masc.,
vgl. urhu masc. und fem. I1 I2: die Ergänzung [i-ba-] ist wahrscheinlich;
der Schreiber hat von dem ursprünglichen a-sar la kib-[si se-]e-pu la
[ba-]sü irrtümlicherweise 3 Zeichen weggelassen ]|
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Nebukadnezar Nr. 18-19.

17 Für dauernde Jahre "8möge ich mich sättigen an Nach-
kommenschaft! 19 Auf dein erhabenes Wort, 2 0das unwider-
sprochene, 21 laß über die Leute der vier Weltgegenden 2 2lang
sein meine Hirtensorge! 2 3 Für alle Zeiten 24 möge feststehen
mein Herrscherstamm !

Nebukadnezar Nr. 19 (vgl. S. 33).
A Col. 1. 1Nebukadnezar, 2 der König von Babylon, 3 der ge-
treue Hirte, der Günstling des Marduk, 4 der erlauchte Priester-
fürst, der Liebling des Nebo, 5 der ehrwürdige Fürst, 6 der auf
die Wege Marduks, " des großen Herren, seines göttlichen Er-
zeugers, 8 und Nebos, seines rechtmäßigen Sohnes, 9 des Gönners
seines Königtums, sein Augenmerk hat beständig, der Weise,
Verständige, ' 2der die Ehrfurcht liebt Š3vor ihren Gottheiten,
Š4der auf das Geheiß ihrer Gottheit "5sein Ohr gerichtet sein
läßt, 6 der Kluge, Gewandte, l7der auf ihr gewichtiges Wort
hin Š8in Ehrfurcht verharrt vor Gott und Göttin, 19der Weise,
Gebetsfreudige, 2 0der Erhalter von Esagila und Ezida, 92der
erstgeborene Sohn des Nabopolassar, des Königs von Babylon,
bin Ich. 2 3Als mich erschaffen 24der große Gebieter Marduk,
2 5 zum .. [Lücke von ca. I2 Zeilen]

A Col. 11. Šund einen Herrscherstab, heilbringend für das
Volk, 2 in meine Hand gegeben, 3 für seine Erhaltung zu sorgen
mir aufgetragen, 4bin Ich dem Marduk, meinem Herrn, 5 ge-
treulich ergeben, unablässig. 6Die Heiligtümer des Nebo,
seines rechtmäßigen Sohnes, "des Gönners meines Königtums,
8 habe ich beständig im Sinn, 9was ihnen ersprießlich ist,
10 bedenke Ich immer in meinem Haupte. l Zur Ehrfurcht vor
ihrer Gottheit 12 stehe ich bereit Nacht und Tag.

A Col. 111. 'Auf das Wohl ihres Herzens 2 richte ich mein
Herz, 3zu ziehen ihr Joch 4 ist gebeugt mein Nacken. 5Sie,
die großen Götter, 6 die Herren .......... der Schicksals-
bestimmungen, 7 ......... 8schreiten mir zur Seite, 91assen
gelingen mein Vorhaben. 10Ferne Lande, "entlegene Pfade,
12 wo der Schritt des Fußes nicht rasten konnte, Š3Straßen
voll Beschwerlichkeit, 14Wege voll Durst, l 5 tiefliegende Bezirke,
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Neubabylonische Königsinschriften.

5[na-gi-]i bi-e-ru-tim t6sa [as-ru]-su-nu su-up-su-ku 7i-[na]
tu-kul-ti-su-nu lsa-al-mes e-te-li-ma 19 . .. silli-su-nu 2°ta-ba-
am [ta-]ri-is el-ia 2 üu-[um] kata a-na-as-su-su-nu-ti 22 ma-ha-ru
ni-is ga-ti-ia 2 3se-mu-um su-pu-u-a

24bi-la-at sa-di-i 25hi-si-ib ta-ma-a-ti 26bi-si-ti ma-ti-ta-an
27 hurasi kaspi aban ni-si-ik-ti 2 8si-ku-ru-ti 2 9isuerine pa-ag-lu-ti
30bilti ka-bi-it-ti 3 1i-gi-sa-a su-um-mu-hu 3 2ü-za-ma-ar u-na-
kam 3 3 sa-at-ti-sa-am 3 4u-se-ir-ri-[ib]-su-nu

3 5e-sag-ila ki-[is-su dan]-nu 36e-gal sami-e u irsi-tim 3 7bit
ilu bel [ilani pa-li-hu-ti]-su 38e-[ku-a pa-pa]-hu 39[ilu]en-lil
[ilani] ilumarduk 4 0hurasa russa-a u-sä-al-bis-ma 41bitu a-na
ilumarduk beli-ia 4 2u-sa-an-bit sa-as-sä-nis 4 3ka-dug-li-sug bäb
ku-uz-bu za-a-nu 4 4 sa-ri-ri u-za-in-ma 45bitu a-na ilu [zar-pa-
ni-tu] belti-ia 461u-li-e us-ma-lu

47 e-zi-da gä e-sag-ila 48pa-pa-hu ilunabu sä ki-sa-al-lum 4 9 sa
i-na zag-mu-kam ri-e-es satti 50a-na i-si-in-ni a-ki-it ~5iluna-
bi-um aplu si-it-lu-tu 52 is-tu bar-sipki i-sa-ad-di-ha-am-ma
53 i-ra-am-mu-ü ki-ri-ib-su 5 4isusipp&-su si-ga-ru-u-sü 55 isuta-al-
lum isuhettu isuka-na-ku 5 6 huräsa ru-us-sä-a u-sä-al-bi-is-ma
bitu a-na 5'ilunabu na-ra-am sar-ru-ti-ia 58 ü-sä-an-[bi-it] sa-ru-
ru-u-su

59 e -temen-an-ki zi-[ku-]ra-at bab-iliki 60 sä ilu nabü-apal-ü-
su-ur sar bab-iliki 6 1a-bi ba-nu-u-a te-me-en-suü -ki-in-nu-ma

A Col. IV. 130 ammat ü-za-ki-ru-u-ma 2 la ul-lu-um ri-e-sa-
a-[sü] 3ia-a-ti a-na e-pi-si-su 4 katä äs-ku-un-ma isuerinA dannu-
u-tim 5sä i-na sadüla-ab-na-nu 6 ki-is-ti-sü-nu 7 i-na kath-ia
el-li-ti 8 ak-ki-sa 9 a-na si-pi-s äas-ta-ak-[kan] 0° ka-nun-azu

Nr. 19. A III, i5: vgl. Nr. 17, II 26 |[ 18: so hat Weißb. richtig ge-
lesen II 20: ta-ba-am, so Weißb., vgl. Ham.-Kod. 24,46 11 29: Hier be-
ginnt B Col. I nach der Lücke i| 31: B i-gi-sa || 32: B u-za-am-ma-ar
ü-na-ak-ka-am 11 uzammar von dem bisher nur durch simru belegbaren
Stamm 1I Ins, [Z.], welcher hebr. nty entspricht 11 38: B -hi 11 46: vgl.
Nr. 9, I1 32f. 11 55: tallu, so nach Weißb., nicht [da]-al-lum. Eine Inschrift
auf dem tallu eines Tempeltores in Harran, vgl. Bezold Cat. Bu.
89-4-26, 209; Weißb. 38 1[ kanaku vgl. Nab. Nr. 6, 11 5 11 6i: Z. 55-61,
auf A abgebrochen, sind nach B II 9-I5 ergänzt 11

Nr. 19. A IV, 4: B ga-ta-[a-a] 1] B da-an-nu-tim 11 7: B ga-ti-[ia] e-li-
e-tim I 1 l g 1 . inen Irnie" eder inf n .

11 o0: ergänzt nach Nerigl. Nr. I, 1 23 und der Inhaltsangabe
einer verloren gegangenen Tafel von George Smith, vgl. Hommel,
Grundriß 316.
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Nebukadnezar Nr. I9.

16deren Bodengestaltung beschwerdereich war, 1 7habe ich mit
ihrer Hülfe 18wohlbehalten durchzogen, 19 .... ihres gütigen
20 Schutzes war ausgestreckt über mir; 21sobald ich meine
Hände zu ihnen emporstreckte, 22 war willkommen mein Beten,
erhört mein Flehen.

2 4Den Ertrag der Berge, 2 5die Schätze der Meere, 2 6den
Besitz aller Lande, 2,Gold, Silber, 28kostbare Edelsteine, 2 9ge-
waltige Zedern, 3 0schweren Tribut, 3'üppige Gaben, 32 häufte
ich auf, sammelte ich an 33und brachte ich ihnen alljährlich dar.

3 5Esagila betreffend, den gewaltigen Wohnsitz, 36 den Palast
Himmels und der Erden, 3 7den Tempel des göttlichen Herrn der
ihm ehrfurchtsvoll ergebenen Götter - 3 8so überzog ich Ekua,
das Allerheiligste 39des Götterherrn Marduk, 40 mit funkelndem
Gold; 41den Tempel ließ ich für Marduk, meinen Herren,
4 2 sonnengleich erglänzen. 43Kaduglisug, das Tor der Üppig-
keit, schmückte ich 44mit Verzierung von Goldbronze (?); 4den
Tempel füllte ich für Zarpanit, meine Herrin, 46mit üppiger
Pracht.

4 7Ezida in Esagila betreffend, 4 8das Allerheiligste des "Nebo(1

vom Vorhofe", 4 9 wo am zagmuk, dem Jahresanfang, 5°zum
akitu-Feste 5 1Nebo, der sieghafte Sohn, 52von Borsippa her
feierlich heranzieht 53und drinnen Wohnung nimmt, - 5 4 so
überzog ich seine Schwellen, seine Riegel, 55die tallu, die
Tragbalken, die Pfosten (?) 56mit funkelndem Golde; den
Tempel ließ ich 51 für Nebo, den Gönner meines Königtums,
5 8erglänzen in seinem Glanz.

59 Etemenanki, den Stufenturm von Babylon, 0für den
Nabopolassar, der König von Babylon, 6 1mein väterlicher Er-
zeuger, den Gründungsstein festgelegt hatte,

A Col. IV. 30o Ellen hoch hatte er ihn aufgeführt, 2 hatte
aber seine Spitze nicht erhöht: 3 ch legte Hand an seinen
4 Bau. Gewaltige Zedern, 5die ich auf dem Gebirge Libanon,
6 seinen Waldgebirgen, mit meiner reinen Hand 8gefällt, 9 nahm
ich zu seiner Verschnerg; das Tor des Ea, das Tor der

(1) Nebo sa kisallu ist Nebo von kalamasummu in Babylon; dieser
Borsippa als Gast in Babylon im Nebo hieß Nabu sa hariri oder
Unterschiede vonNebo vonEnigpa- hare, vgl. Nr. I3, I 43.
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Neubabylonische Königsinschriften.

ka [lamma] lka'-nun-he-gal ka-uü-[di] 12bäbäni-§u §a-ad-[la-a-ti]
Š3i-ta-at e-temen-an-ki l 4 ki-ma sä ü-um [ü-nam-mir] 15 ü-ra-ki-[is-
ma] '6isuerineApes [dannu-ti] "a-na [zu-lu-li-si-na] lsü-[sa-at-ri-is]
'9isutal-[lu] is'hetti 2oisukä-[na-ku] 21dalätimes el-[li-e-ti] sa
isuerini as-tak-kan-sü-nu-ti 2 3 sa-tuk-ki ilumarduk 24 ü iluzar-

pa-ni-tum 2 5 iläni belemes-e-a 26el sa pa-nim a-na duh-hu-di
2 äs-te-ni-ma 28 ä ü -um 2 gumahhA 2 9ma-ru-ti suk-lu-[lu-]ti
3 0istenen alpu tabu suk-lu-ul 3 sva mi-na-ti-sü-nu suk-[lu-lu]
32 zu-mur-su-nu pu-sa-[am] 3344 immir-mi-ir [ ...... ] 34zu-[lu-
hi-]e dam-ku-u-tim 35 [ga-du-]um sa ilanimes ba-bi-[lamki]
364 paspase 10 Tu-Gil 30 [marrati] 3'4 nahteissuru 3sammu su-

um-mu 38 i-si-ih nu-nu apsi 3 9si-ma-at ap-pa-ri-im 4 0ar-ku

[di-sü-tu] 4 la-la-[a mu-sa-ri-e] 4 in-ba ru-[u-süu-ta] 4 [su-muh].

si-[ip-pa-a-ti] 44 suluppe [as-ni-a titta pisa] 4munziku billitu
damik-tim 46 [himetu] mu-ut-ta-ku 4 7 [si-iz-bu] u-lu sa-am-nu
48 . as§-na-an ru-us-sä-a 49 [ku-ru-un-]na-a karanu el-lu

0 [karanu] matu i-za-al-lu mätutu-im-ma 5 1 mntusi-mi-nu m.tuhi-

il-bu-nu 52 mätuar-na-ba-nu mätusu-U-hu 5 3m'tu[bit-k]u-ba-ti

upi 5 4ü mätubi-ta-a-ti 5 5pa-as-sü-ri ilumarduk 5 6 ü iluzar-pa-

ni-tum bele-e-a 57[e-li] sa pa-nim u-da-hi-id 18[Ha]-Bal-[Ki ana
gi]-ni-e ilumarduk 59(?) .... tu . . (?) . 61(?) . . . ilu

.... za ... di-lu 62 (?).. . . -]sag-ila

A Col. V. 1 ... ki-is su-mi sä sarru pa ... [ra-a] 2.... 3[il-

lik-]ma .... [nu-nu ... i-ti] 4 [a-nal e-sag-ila ul ni ... um-
ma 5 [Ha]-Bal-[Ki] ... ud-da .. [30] Ha-Bal-Ki a-na gi-ni-e

Nr. 19. A IV, 22: vgl. V48 || 26: duhhudi nach Weißbach, gestützt
auf Nr. 9, II 35; in Col. VII 2 steht dussu || 30: vgl. Nr. 9, I I6 11 32: vgl.
Col. VII 5 II 33: Lu-[Nitah] vgl. VII 6 und Neb. Nr. 19, III I2. Vgl. B
VII I8 11 37: nahtu, nipsu, mar issuri rabi sind alles Werte für [Nunuz-]
Uz-Banda II. R. 37 rev. ii, s. auch Br. 14055 |1 44: Gis-Ma = tittu, SA
14837; BAB II i6i; hier Gis-Ma-.Ud-A vgl. Col. VII 13, s. auch Straßm.,
Camb. 52, 3 [Z.] 11 45: ergänzt nach Col. VII 14. Zu billitu vgl. viell. baliltu
‹Spelze"; das Ideogr. bedeutet "Bier zweiter Güte" 1[ 47: ülu "das
Allerbeste" sc. vom 01, das "Jungfernöl" [Z], s. auch Bab. II oo00 [
49: karanu ellu ist der "funkelnde" Rotwein im Gegensatz zu karanu
Ud "Weißwein" 11 5o0: Izallu Gegend an der Südecke des armenischen
Gebirgslandes in der Nähe von Nisibis, s. ZA XIV 104 I1 59: hier fangen
Zeichenspuren der untern Hälfte von B II an, die von Z. Io an unlesbar
sind 11

Nr. 19. A V, i: ergänzt nach B II 65, lies pabra(?) [[ 6: B IIb 9 scheint.
einen abweichenden Text zu haben: ma-al-sä ..... 9u

I54



Nebukadnezar Nr. I9.

lamassu, l‹das Tor des Überflusses, das Tor des Schauens,
12 seine weiten Tore, 13an den Seiten von Etemenanki 14ließ
ich erstrahlen wie der helle Tag. t5Ich fügte 1 6 gewaltige
Zedern 7zu ihrer Bedachung 8und ließ sie hinstrecken. 19tallu,
Tragbalken, 2 0Pfosten(?), 2 1glänzende Türflügel ließ ich hinein-
bauen.

23Die Pflichtopfer des Marduk und 24der Zarpanit, 2 5 meiner
göttlichen Gebieter, ließ ich mir 2 6über das frühere Maß hinaus
in reichster Fülle 27 angelegen sein. 38 Jeden Tag 2 feiste aus-
gewachsene Maststiere, 30 ein gutes ausgewachsenes Rind,
3 1 deren Gestalt vollkommen ist, 32deren Körper kultisch rein(?)
ist, 3344 feiste Jungschafe, 34 reine Opfertiere, 35 angemessen
für die Götter Babylons; 364 Hähne (?), i0 Tauben (?), 30 marrati,
374 junge Hähnchen(?), 3 Knoblauchstauden, 38ein Satz Süß-
wasserfische, "die Zier der Sumpfwiesen, 40 üppiges Gemüse,
41 Fülle der Gartenbeete, 42 goldig glänzendes Obst, 43die Pracht
der Obstgärten, 4Datteln, Kaktusfeigen von Tilmun, weiße
Feigen, 45geläuterten Fruchthonig, mildes Dünnbier, 46Butter,
süßen Rahm, 4 7Milch, allerfeinstes Öl, Salböl, 48 ..... goldig-
braunen Weizen, 4 9Sesambier, funkelnden Wein, 50Wein von
Izallu, Tuimmu(1), 5 1Siminu, Hilbunu(2), 5 2Arnabanu, Suühu(3),
5 3Bit-kubati(4), Opis und 5 4Bitati, 55ließ ich auf der Tafel des
Marduk 5 und der Zarpanit, meiner Gebieter, 5 7mehr als früher
in Fülle vorhanden sein. 8. ... fische als feste Abgabe für
Marduk 59

60 61 62 Esagila

A l. V. ..... für Esagila ........ fische .....
630 . . . . fische als feste Abgabe für Marduk, 7 die seit

(1) Wahrscheinlich in Nordmeso- (3) Sühu ein Distrikt westlich
potamien, erwähnt Tigl. Ann. 48 vom Euphrat und nördlich vom
in der Schreibung tu-'im-mu, wie Habur, Del., Par. 298. Das Syllabar
Neb. Nr. 9, I 23. V. R. 46, i -i6c d nennt Götter

(2) Tal und Dorf nördlich von von su-uh-ki, vgl. II. R. 54, 65.
Damaskus, heute Halbun, vgl. Del., (4) Distrikt östlich vom Tigris
Par. 281; Weißbach 39; G. A. Smith, unterhalb des Untern Zab im alten
Ency. Bib. 2004. Kassitenlande, Del., Par. I24.
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Neubabylonische Königsinschriften.

ilumarduk 7sa is-tu ui-um ru-ku-tim 8 ip-pa-ar-ku u 9 ilumarduk
beli lib-[ba] O°ia-a-ti [u]-sad-ka-[an-]ni lel ameluSu-Ha-Da-Ku

. 1220 maremes ba-bi-[lam] ki 3 [ardani?] mes Su-Ha-Da-Ku
la-bi-ru-ti 14[a-]na su-hu-mu-ta Ha-Bal-Ki [sa] u-um -5a-na
gi-ni-e ilumarduk beli-iä u6 -ma-ir-suü-nu-ti-ma 1 7Ha-Bal-Ki ana
gi-ni-e ilumarduk beli-ia 8.kin-nim u tup-sik-u [is-su-]i

19isuelippu rukub ku-a [ma-]gur ru-ku-bi-sü elli-tim 2 0i-ta-
tu-su pa-nu ü ar-ki 2 üu-na-tu-su isuka-ru-su 2 2si-id-da-tu-su
23[e-]rum ü musrussü u24 sa-ri-ri u-sal-bis 25 abne ni-sik-ti u-za-
in-ma 26 i-na a-gi-e närupuratti el-lu-ti 27[ki-ma kak-]ka-ba
bu-ru-mu 28 sa-ru-ru-üu-si -sä-an-bi-it-ma 29 a-na tab-ra-a-ti
kissat ni-si 30lu-li-e us-ma-al-li-e 3ai-na zak-mu-kam res satti
3 2ilumarduk ilani 33 ki-ir-ba-su ü-se-si-im-ma 34 a-na i-si-nu tar-
ba-a-tim 3 5a-ki-ta-su si-ir-ti 36u-sa-as-di-ih-ma 37i-na isuelippu
rukub Ku el-li-ti ilumarduk 3 8[us]-si-im-ma ka-ar 39 [sam-ri]-is
a-ra-ah-ti 4°i-[ka-]ab-bi-is bit-nike 4 l a-na e-ri-bi bel ilani sa-
ku-um bel bele 42 is-tu ma-ka-al-li-e isuelippi rukub Ku 4 3a-di
bit-nike 4 4 ma-as-[da-hi]-i belu rabü ilumarduk 4 5up-pa-ti ....
si-ib .... nu-uh-su 46im-nim u [su-me-]lu ~isuaguh' si-hu-ti

8 s-tak-kan-[sü-]ma
49 tam-li-e bit-nike 5 0mas-da-hu beli rabi ilumarduk 51ki-ma

kisti erini ell-ti .... .52.... sa us-ki... 53iluramman iluistar
... sa it-ti ilumarduk 55iluen-lil [ilani] 5 6i-sa-di-hu-ma ....
5 li-pi-it 58. . sa ... 5 9 . . .

A Col. Vl. lilunabü-ku-dur-ru-ü-su-ür 29ar ba-bi-luki za-nin
e-sag-ila 3 U e-zi-da a-na-ku 4e-zi-da [bit ki-i-nim] 5 [na-ra-am

Nr. 19. A V, 9: B hat noch: bel sipri ana [......] 2: So nach B;
A hat vor mare ein abgebrochenes Zeichen, das Weißbach ameluti liest 11
13: B ameluu- 11 14: B su-uh-mu-ta inf. III1 "eilig bringen lassen" von
muti eilen li I6: B ü-ma-'-ir- 11 17: B hatte den semitischen Wert für
ga.Bal-Ki in IIb I9: .... ü-nu-[nu], der Anfang von nu-nu stand Z. i6,
war aber wohl nicht Be wie Weißbach liest 1[[ 8: kinnu wahrsch. das-
selbe Wort wie kannu "Schnur" 11 I9: Zu ma-gur siehe jetzt Hilprecht
BE ser. A V I, 52 20: B i-ta-a-tu-sü pa-nim 11 21: B ü-na-a-tu-sü iSUka-
ru-sü Il 22: B si-id-da-a-tu 11 23: B [e]-ri; Ergänzung nach Weißbach l
24: B ü-sä-al-bi-is [l 26: B el-li-tim 28: so B. A hat ü-sa-pi-me(?)
Weißb. ü-se-pi-ma [ 33: B ki-ir-ba-sä I| 34: B i-si-in-ni | 38: B ka-a-ri
39: B sam-ri-is(?) näru arahtim. Der Sinn ist unsicher | 44: belu rabüu
fehlt auf B 11 45: viell. zu [mu]-si-ib-[ti] zu ergänzen [1 50: B rabi-i II

Nr. 19. A VI, 5: vgl. Nr. 13, I 36; i, I 55 [
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Nebukadnezar Nr. 19.

langer Zeit "in Wegfall gekommen war, 9und die Marduk,
mein Herr l°mir ins Herz gab (wieder einzurichten); 11betreff
des Personals an Fischern ..... 16beauftragte ich 1220 baby-
lonische (Sklaven?) als Fischer wie früher 1 4zu bringen die
.... fische täglich t 5als feste Abgabe für Marduk, meinen
Herrn; 17die .... fische für die Abgabe an meinen Herrn
Marduk 1 8(zu fangen) nahmen sie Fangschnur und Tragbrett
zur Hand.

l 9Das Schiff, das Ku-a-fahrzeug, das Hausboot, sein glänzen-
des Fahrzeug, 2 0seine Steven vorn und hinten, 2 1seine Takelung,
seine Bordwölbung, 22 seine Flanken, 2 3Löwen- und Pracht-
drachenbilder 2 4überzog ich mit Goldbronze, 2 5verzierte ich
mit Edelsteinen, 2 6und ließ in den hellen Fluten des Euphrats
27wie die Sterne des nächtlichen Firmaments 2 8 seinen Glanz
erstrahlen, und 2 9zum Staunen aller Leute 3 0füllte ich es mit
Pracht. 3 1Am Zagmuk, dem Jahresanfang, 21ließ ich Marduk,
den Götterherrn, 3 3darin Platz nehmen, 3 4und zu seinem herr-
lichen Feste, 3 5dem hehren akitu-feste, 36feierlich dahinziehen;
37in dem Schiff, dem glänzenden Ku-Fahrzeug, ließ ich Marduk
3 8prunken; 3 9den Wall am Arahtukanal 4 0beschritt er im An-
lauf; bis zum "Opferhaus", 4 1bis zur Einzugsstelle des Götter-
herren, des hehren Herrn der Herren, 4 2von der Anlegestelle
des Schiffes, des Ku-Fahrzeugs, 43 bis hin zum "Opferhaus"
4 8errichtete ich 4 4auf dem Prozessionsweg des großen Herren
Marduk 4 5als Spaliere mit reichlicher (Drapierung?) rechts und
links 47schlanke asuhu-zedern.

49 Die Terrasse des "Opferhauses", 50den Prozessionsweg
des großen Herrn Marduk, 5X(ließ ich) wie einen glänzenden
Wald von Zedern .... 5

2 . ... 
53 Ramman und Istar ... 5 4 welche

mit Marduk, 5 5dem Götterherrn, 56in Prozession daherziehen,
57 58 59

A Col. VI. ŠNebukadnezar, 2 der König von Babylon, der Er-
halter von Esagila 3 und Ezida bin Ich. 4 Ezida, den legitimen
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Neubabylonische Königsinschriften.

ilu na-bi-um] 6 [a-na] ilu nabü [sukkallu si-i]-ri 'mu-sa-ri-ku
u-um ba-[la-ti-iä] 8i-na bar-sipki es-sis e-pu-us 9a-na si-pi-
su isuerine dan-nu-ti oäas-tak-kan ‹is.umiskannu isuda-ir-a
12[isu erine] mes pag-lu-ti Ša [hurasu] nam-ru ü-ha-lip-ma 1 mimma
sa in-na-ta-lu l 5 äs-ta-kan ki-ri-ib us-si-sü 16isuerine mes da-
an-nu-ti 17 [sä adüla-Jab-na-nu kisti-su-nu 18 [i-na ka-]ta-ji
el-li-e-ti ak-ki-sa "9[hurasi] ru-sa-a u-sal-bi-is 2Oabne mes ni-
sik-ti u-za-im-ma 21 a-na zu-lu-lu e-mah-til-la 22 pa-pa-hu ilunabu
2 3pa-ni se-lal-ti-su-nu u-sat-ri-is 

24 sa 6 bitatimes tal-ba-na-a-ti
2 5 pa-pa-hi ilunabu 26isuerine"mes zu-lu-li-si-na 2 7kaspi e-ib-ba
u-za-in 2 8reme e-ik-du-ti 2 9pi-ti-ik e-ri-e ab-ni-ma 30 ti-ir [sa-
as-si] u-sal-bis 3aabne ni-si-ik-ti u-za-in-ma 32 ina si-ip-pi bab
pa-pa-hi us-zi-iz 33 si-ip-pi sigari isutal-lu isuhettu 34 isuka-na-ku
isudalatimes bab pa-pa-hu 35 hurasi russa-a u-sal-bis 

3 6i-na a-gur-
ru kaspi ib-ba 3 7ta-al-la-ak-tim pa-pa-hu 38[ü] ma-la-ku biti ü-ba-
an-nu 3 9isudalatimes isumiskannu u isuerini 4 0i-hi-iz kaspi ib-ba
uh-hi-iz-ma 1 e-ma babanimes ka-la-si-na 42 e-ir-te-it-ti 43 du-ü-
um parakkA as-ku-up-pa-a-ti biti 44pi-ti-ik kaspi ib-ba ab-ni
4 5isuerine zu-lu-lu äs-ru-ka-a-ti 46 sa bäb iltani kaspi uh-hi-iz-ma
4 a-na [a-si-]e u e-ri-ba 48sa apli ru-bi-e ilunabu 49sa it-ti-hu
a-na ki-ri-ib babili 50 uü-na-am-mi-ir ki-ma u-[um] 51sa ma-na-ma
sarru ma-ah-ri 52 1a i-pu-sü a-na ilunabu beli-iä 53ra-bi-is e-pu-us
[54ilunabuü iluna-na-a bele-a] i-na hi-da-a-ti u 5 5ri-sä-a-ti
°su-ba-at tu-ub li-ib-ba 57ki-ir-ba-su uf-se-si-ib

A Col. VII. Isatukku-su-nu rabutimes el sa ma-har 2 a-na
du-si-i as-te-e-ma 3

sa u-mu isten en gumahhu ma-ra-a suk-lu-lu
4sa mi-na-a-tu-su [sü-]uk-lu-la-a-at 5[sa zu-mur-]sü pu-sa-am

616 immir-mi-ri zu-lu-hi-e da-am-ku-tim "ga-du sä ilanimes bar-

Nr. 19. A VI, 13: vgl. Nr. I5, III129 I 29: B ap-ti-ik-ma 1[ 33: Si Gar;
B si-gar [| 36: B kas-pa II 38: B ma-la-ak II 40: B e-ib-bi ü-uh-hi-iz II
43: A I.Dib; B syllabisch w. o. f 44: B e-ip-ti-ik 1145: B as-ru-uk-ka-a-ti;
vgl. dazu Meißner, Suppl. 20a I 46: Variante kaspi e-ib-bi ü-za-in-ma
49: Su-An-Na II 52: B be-li-ia

Nr. 19. A VII, i: Di.Tuk(?); Weißbach ki-din. B IV 7 ist unleser-
lich; vgl. oben IV 23; Nr. i, 1 13 |I B ra-bu-ü-tim 11 2: B du-us-si-i 1[ Var.
li-ib-bi-ia ü-ub-la-am-ma 11 3: Text nach B; A: Se-um Su-Ul == maru-um
suklulu 1 5: so B; -sü-nu bei A ist ungenau 1| B pu-si-e ||
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Nebukadnezar Nr. I9.

Tempel, 5den Lieblingstempel des Nebo, 6 baute ich für Nebo,
den hehren Bevollmächtigten, 7 den Verlängerer meiner Lebens-
tage 8in Borsippa neu auf. 9 Zu seiner Verschönerung ließ
ich gewaltige Zedern 10zurichten. l‹Bäume von Magan, dauer-
haftes Holz, 12starke Zedern Š3überzog ich mit strahlendem
Golde; 14alles was in die Augen fällt 15legte ich in seine
Grundmauern. 16Gewaltige Zedern, "'die ich auf dem Gebirge
Libanon, ihrem Walde, ismit meinen reinen Händen gefällt,
19überzog ich mit funkelndem Gold, 2 0verzierte sie mit Edel-
steinen 2 1und zur Bedachung von Emahtila, 22 der Kapelle des
Nebo, 2 3ließ ich sie zu je drei hinstrecken. 24 Von den 6 Neben-
gebäuden 2 5der Nebokapelle 2 6verzierte ich die Zederbalken
ihrer Bedachung 2 7mit blankem Silber. 2 8Massige Stiere, 29her-
gestellt aus Erz, fertigte ich und 3 0aüberzog sie mit einem Über-
zug von weißem Marmor, 31schmückte sie mit Edelsteinen 2und
stellte sie an der Schwelle des Kapellentores auf. 3 3Schwelle,
Riegel, tallu, Tragbalken, 34 Pfosten(?), Türflügel des Kapellen-
tores 3 5überzog ich mit rotfunkelndem Golde. 3 6Mit Fliesen
von blanker Silberglasur 37verschönte ich den Zugang zur
Kapelle 3 8und den Weg zum Tempel. 3 9Die Türflügel aus
Maganholz und Zeder 40 beschlug ich mit Beschlag von blankem
Silber, 41in alle die Toröffnungen 4 2 befestigte ich sie. 4 3Das
Postament in den Kapellen, die Steinfliesen des Tempels
4 4 versah ich mit blanker Silberarbeit. 45Die Bedachungszedern
der Torpfeiler(?) 4 6im Nordtor beschlug ich mit Silber, 47für

den Auszug und Einzug 4 8des fürstlichen Sohnes Nebo, 4 9 wenn
er sich der Innenstadt Suanna nähert, 5 0ließ ich sie erglänzen
wie der helle Tag. 5 1Was kein früherer König 52getan hatte
für Nebo, meinen Herrn, 53das tat ich in großartigster Weise.
54Nebo und Nana, meine Gebieter, ließ ich unter Freude und
55Frohlocken 56den Wohnsitz ihrer Herzensfreude 57 darin be-
wohnen.

A Col. VII. JIhre regelmäßigen Opfer mehr als vordem 2 zu
bereichern, war ich beflissen (var. trieb mich mein Herz).
Jeden Tag einen feisten Maststier, einen ausgewachsenen,
4 dessen Gestalt vollkommen ist, 5 dessen Körper kultisch rein(?)
ist; 6I6 Jungschafe, reine Opfertiere, 7 angemessen den Göttern
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sip ki 82 (?) paspaseissuru 3 Tu-Gil 20 marati 9 . .. nahte issuru
2 sammusum-mu 1°i-si-ih nu-ni apsi si-mat ap-pa-ri l1ar-ka
di-su-tu la-la-a mu-sa-ri-e '2in-ba ru-su-tu sfi-muh zip-pa-ti
1 3suluppi as-ni-e tittu pisü 1 4munziku billitu damik-ta 1 himetu
mu-ut-ta-ka 16sizbu u-lu sa-am-nu 17 da-as-pa si-ra-as karanu
ellu Š8pa-as-sur ilunabu ü 1 9na-na-a belnmes-e-a 20el sa pa-nu
u-da-as-[si] 2t isuelippu naruGan-Ul 22maä-gur [ru-J]ku-bi-su
elli-ti 23as-te-e-ma 2 4ü-se-pi-is-si-ma 25 za-ra-ti isumiskannu
2 6u 2 isuka-ri-e erini si-hu-ti 27 hurasa russa-a u-sal-bis 28 u-ba-
na-a ti-ik-ni-tim 29 ina zag-mu-kam [res satti] 30 a-na i-si-nu
sa a-ki-ti 31sa iluen-lil ilatnimes ilumarduk 32 ilunabu aplu si-te-
lu-ti 33istu bar-sipki i-sa-di-hu 34 a-na ki-ri-ib babiliki 35ina
isu elippi naruGan-Ul sa ku-uz-ba 36 za-na-tu la-la-a ma-la-tu
37 u-sar-si-id-ma za-ra-at sa-ri-ri 38 ü iuka-ri-e ki-lal-la-an
3 9a-na a-la-ak-ti ru-bu-ti-su 4 0a-na tab-ra-at lu-li-e us-ma-lu
41 sa ma-na-ma sarru mah-ru la i-pü-su 4 2 a-na ilunabü beli-ia
ra-bis e-pi-us 4 3 istu iluistar-sa-ki-pat-te-e-bi-su 4 4a-di bäbu
el-lu 4 5iluistar-lamassi-ummani-sü sulu rapsu 4 6mu-tak belu
rabu ilumarduk 4 7 istu ik-kip-su-na-ka-ar 48 a-di ni-rib ilunabu
e-sag-ila 49 ilu nabu-daian-ni-si-su sulu rapsu 50mu-tak aplu
rubü ilunabu 51tam-la-a zak-ru u-ma-li-[ma] 5 2i-na ku-up-ru ü
a-gur-ru 53 ü-da-am-mi-ik [.. ]

5 4li-bi-il-he-gäl-la 5 5palgu sit ilusamsi babiliki 56 [sa] is-tu
[ü-um] ri-e-ku-[tu in-na-mu-u] 57 a-sä-[ar-]sü äs-[te-'e-ma] 58i-na
ku-up-ru [u a-gur-ru] 5 9ab-na-a [su-uk-ki-su] 6 0i-na ai-[i-bur-
sa-bu-um] 61 su-li-e [bab-ili ki] 62a-na ma-as-da-hu [belu rabu
ilumarduk] 63ti-tu-ur-ru [palgi ak-zur] 64 isumiskannu .....
6isu erini isu . ..

Nr. 19. A VII, 9: B sü-um-mu 12: B in-bi B zi-ip-pa-a-tim 1 i7: B
da-äs-pu si-e-ra-äs 11 40: [lu], so Pognon und Weißbach, vgl. III 46 ||
46: B mu-ta-ku 11 5i: B [ü]-ma-al-li-[....]11 53: Weißbach [tallaktim] .,|
54: Von hier an ist der verstümmelte Text von A nur noch zur Zählung
der Zeilen verwendbar. Z. 54-65 sind auf B IV Z. II-22. Zu diesem
Abschn. vgl. Neb. Nr. 8 |
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von Borsippa; 82(?) Hähne (?), 3 Tauben (?), 20 marati 9. .. junge
Hähnchen, 2 Stauden Knoblauch, 10Gewimmel der Süßwasser-
fische, die Zier der Sumpfwiesen, "1 üppiges Gemüse, die
Fülle der Gartenbeete, 12 goldglänzendes Obst, die Pracht
der Obstgärten, 1 3Datteln, Kaktusfeigen von Tilmun, weiße
Feigen, 1 4Weißwein, mildes Dünnbier, 15Butter, süßen Rahm,
1 6Milch, feinstes 01, Salböl, 17 Honig, Rauschtrank, rotfunkeln-
den Wein 8 ließ ich auf der Tafel des Nebo und der
Nana, meiner Gebieter, 2 0mehr als früher in Fülle vorhanden
sein. 2 1Auf das Hausboot des Kanals Gan-Ul, 2 2 sein glänzen-
des Fahrzeug, 2 3richtete ich mein Augenmerk, 4und ließ es
in Stand setzen. 2 5Die Zelte (Kajüten?) aus Maganholz 2 6und
die beiden hohen Bordwölbungen aus Zedernholz 27überzog
ich mit rotfunkelndem Gold, 28 machte leuchtend ihre Zier.
29Am zagmuk, dem Jahresanfang, 3 0zum Akitu-Feste 3 1des
Götterherrn Marduk 3 2kommt Nebo, der sieghafte Sohn, 3 3von
Borsippa in Prozession 34 nach Babylon:; 35 n dem Schiffe des
Kanals Gan-Ul, dem mit Üppigkeit 3 6 geschmückten, mit Über-
fluß erfüllten, 37ließ ich aufrichten Zelte von Brokat(?) 38und
die Bordwölbungen beiderseits 39für den Festzug seiner Herr-
lichkeit 4°zum Staunen mit Prunkfülle herrichten. 41Was kein
früherer König getan hatte, 42tat Ich für Nebo, meinen Herrn,
in großartigster Weise.

4 3 Von Istar-sakipat-tebiu 44 bis zum Glanztor 45 Istar-
lamassi-ummanisu (ließ ich) die breite Straße, 4 6den Prozes-
sionsweg des großen Herrn Marduk; von Ikkipsunakar 48 bis
zur Einzugspforte Nebos in Esagila, 4 9(ließ ich) Nabu-daian-
nisesu, die breite Straße, 5 0den Prozessionsweg des fürst-
lichen Sohnes Nebo, 51mit einer hohen Aufschüttung auf-
füllen und 52mit Asphalt und Brandziegeln 5 3machte ich glatt
[den Weg].

54 Den Kanal Libilhegalla, 55 den Kanal im Osten von
Babylon, 5 6der seit langer Zeit im Verfall lag, 57 seine Stelle
suchte ich auf 5 8 und mit Asphalt und Brandziegeln 59 baute
ich sein Bett. 6 0Bei Aibursabu, 6"der Straße Babylons, 6 2für
die Prozession des großen Gebieters Marduk 6 3 errichtete ich
eine Brücke über den Kanal. 6 4Holz von Magan . . . 6 5Zedern-

holz ....
VAB: Langdon- Zehnpfund, Königsinschriften. II
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Neubabylonische Königsinschriften.

A Col. VIII. Šlü isuasuhu isu.. . ti 2 siparri ... 3 a-di se-la-a-
si-su ... us .. 4.... ni-ma 5[i-na ku-up-]ru ü a-gur-ru 6ü-[ba-]
na-a tal-la-ak-ti

B Col. V. 1 ilu nabü-ku-dur-ri-u-su-ur sar bab-ilani ki 2 mu-us-te-'-Ui
as-ra-a-ti 3 ilunabuü ilumarduk bele-suü a-na-ku 4 bab-iliki ma-
ha-az beli rabu-u ilumarduk 5 mahatzuki ta-na-da-a-tu-sü ¢im-
gur-iluen-lil u ni-mi-it-ti-iluen-lil 7durani-su rabuti u-sva-ak-li-il

8sa ma-na-ma sarru ma-ah-ri la i-pu-sü 9 i-na si-ip-pi abulle-siü
°reme e-ri-i pa-ag-lu-ti liu musrussu se-zu-[zu-u-ti] us-ziz

12[ka-a-]ri [hi-ri-ti-sü] 13 i-na ku-up-ru üu a-gur-ri [a-ti si-ni-sü]
1

4 a-bi a[-li-]di mahazu u-sal-me 1Sia-a-ti [ka-a-ru] dan-nu 1 6a-di
selasi-su is-[te-en it-ti sa-ni] 17i-na ku-[up-ri u a-gur-ri ab-ni-ma]
I8it-ti [ka-a-ri a-bi-ia ik-zu-ru] '9i-si-id-[sa i-na i-rat] 20ki-[gäl-li
u-sa-ar-]si-id-ma 21[ri-si-su sa-da-]ni-is ui-zak-kir 22[ka-a-ri a-gur-ri
bal-ri] erib ilusamsi 2 3 [duru] ba-bi-lamki 24 .... ü-s-al-mi

2 5 ..... tim näru upiki 26 .... naru hegallu 2 7[ka-ar a-ra-]
ah-tu(?) bal-ri sit ilusamsi 2 8[is-tu abulli] ilu[is-tar] a-di abulli
iluuras 29 i-na kupri u agurri 3 0a-bi a-li-du ik-zu-ür-ma 3 1ma-
ka-a-tim a-gur-ri 3 2[a]-ba-ar-tim n&rupuratti 3 3 [u-ra-ak-ki-is-ma
la] u-sak-li-il 34 si-it-te-[a-tim] 3 5ia-a-ti [a-bi-il-su ri-es-]ta-a
36 na-ra-am [li-ib-bi-siü] 37[karl a-ra-ah-ti [ina ku-]up-ru 38ü
[a-gur-ru] ak-zur-ma 39 ..... ........ ......40 41
42[i-na] ku-up-ru ü a-gur-ru . . . . . su. . . 4 . . [a-na]
sir-ti [as-kun] 4 5.. . . . . 46 [ina] ku-up-ru ü [a-gur-ru]

48. . . ak-zu-ur-ma ....... [mu-]si-e mi-e-su [as-ni-ik-ma]
50.. us-te-te-si-ir ..........

51a-na ni-si-ir-ti [e-sag-ila] 5 2 u [ba-bi-lamki] 531a na-as-ku-nu

[na-ba-lum] 54ki-[rib na'rupuratti] 5 5ha-al-su ra-[be-tim i-na nari]
56 [i-na ku-up-ri] ü a-[gur-ri u-se-pis] 5 7[i-si-id-su ap-sa-a u-sä-
ar-sid-ma] 58 [ri-e-si-sa u-za-ak-ki-ir hu-ur-sa-nis] 5 9[e-mah bit

Nr. 19. A VIII, 2: Weißbach ergänzt uHallibma
Nr. 19. B V, i: von hier bis zum Schluß beruht der Text auf B [I

i: A ba-ab-[i-lu] II 4: Ka Dingir Dingir Ki II 6: A ni-mi-ti 11 9: A Zag Gab II
I3: die Worte a-ti si-ni-siü sind vom Redaktor versehentlich ausgelassen;
vgl. Nr. i, I 26; 13, II 63 || 27: so erwartet man nach Nr. I3, II 8, aber
Weißbach hat ri-gal(!) 28: IB; Nr. 13, 119 hat U-ra-as II 29: A a-gur-ru
A a-ba || 32: A [pu-]rat-ti 11 4I: Weißbach i-ta-at duri .. ab .... 11.49:
vgl. Neb. Nr. 5, I 25 11 40-49 scheint ein sonst nirgends erwähntes,
mit dem Arahtukanal in Verbindung stehendes Bauwerk zu schildern
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A Col. VIII. und Asuhuzedern [ließ ich] 2mit Kupfer [über-
ziehen] 3und [legte sie] allemal drei [übereinander], 5mit
Asphalt und Brandziegeln 6 machte ich schön den Weg ...

B Col. V. ŠNebukadnezar, der König von Babylon, 2der sich
sorgt um die Heiligtümer 3des Nebo und Marduk, seiner
Herren, bin Ich. 4Babylon, die Stadt des großen Herrn
Marduk, 5die Stadt seines höchsten Ruhmes, 6 Imgurbel und
Nimittibel, seine großen Mauern vollendete ich. 8Was kein
früherer König getan hatte, 9(tat Ich): an den Schwellen ihrer
Stadttore stellte ich ungefüge Wildstiere von Erz "tund furcht-
erweckende Prachtschlangen auf. "2Mit Böschungsmauern ihres
Grabens 13aus Asphalt und Brandziegeln ihrer (1 ) zwei hatte
t4mein väterlicher Erzeuger die Stadt eingehegt. 15Ich nun
erbaute eine gewaltige Böschungsmauer als die dritte davon,
eine längs der andern "aus Asphalt und Brandziegeln S8 und
verband sie mit der Böschungsmauer meines Vaters; 19ihr
Fundament legte ich an der Brust 2 0der Unterwelt fest, 2 t ihre
Spitze führte ich bergehoch auf. 22Mit einer Ziegelmauer gen
Westen 23 ließ ich die Stadtmauer von Babylon 24 . .. rings
umziehen.

25 ......... Kanal von Opis 26 ...... Kanal des Über-
flusses. 2 7 Die Ufermauer des Arahtukanals gen Osten hin
2 8vom Istartor bis zum Tor des Uras 2 9 hatte mit Asphalt und
Brandziegeln 3 0mein väterlicher Erzeuger erbaut, 3 1hatte eine
Quaimauer aus Brandziegeln 3 2jenseit des Euphrat 33errichtet,
hatte aber nicht vollendet ihren Rest; 35Ich nun, sein erst-
geborener Sohn, 3 6der Liebling seines Herzens, "erbaute
die Ufermauer des Arahtu mit Asphalt 3 8und Brandziegeln.
39-41,42mit Asphalt und Brandziegeln . . . 4 3, 44machte [Babylon]
zu einer Feste; 4 5 - 4 7mit Asphalt und Brandziegeln 4 8

... . er-
baute ich ..... 49 einen Auslauf für sein Wasser zog ich dicht
daran vorbei 5 ... . brachte ich in Ordnung.

5 1Zum Schutze von Esagila 52 und Babylon, 5adamit sich
nicht Sandbänke 5 4im Euphrat ansetzten, 55ließ ich eine große
Schanze im Flusse 5"aus Asphalt und Brandziegeln herstellen;
5 7ihr Fundament ließ ich festlegen in der Wassertiefe, 5 8ihre
Spitze führte ich hoch auf wie ein Waldgebirge.

(1) Wörtlich: die Böschungs- schließen lassen; ebenso Z. I5 eig.
mauern etc. bis zu zwei (an Zahl) "bis zur Drei(zahl)" d. h. noch eine
hatte mein vät. Erz. die Stadt um- dritte. Anders Weißbach.

I I*
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ilunin-har-sag-ga] 6 [lib-ba bab-iliki] 61[a-na ilumah ummu ba-
ni-ti-ia] 62[ina babiliki e-pu-us] 63[a-na ilunabü su-kal-]lu [si-i-ri]
64[sa i-din-nam] isuhatta i-sar-[ti] 6 5[a-na] pa-ka-di kal da-ad-me
6 6[mu-sa-]ri-ku ü-um ba-la-[ti-]iaä 6 [e-nig-]pa-kalama-sum-ma
[bit-su] 68[i-na] ki-rib ba-bi-luki 69 i-[na ku-up-ru] u a-gur-ru e-pü-
us 7 0[a-na] ilugu-la .... qŠ[belti] ra-im-ti-ia [na-si-rat napisti-ia]
72 [mu-]sal-li-ma-at [bi-ir-'-ia] 73[e-]har-sag-el-lu bit-sa 74sa
ki-rib ba-bi-luki 7 [i-na k]u-up-ru u a-gur-ru as-mi-[is ab-nim]
76[e-]nam-he bit iluramman lib-[ba ku-ma-ri] 7 7ana iluramman
beli mu-sa-äs-ki-in 78hegalli i-na mati-ia 7 9 i-na ba-bi-luki
e-pü-us

B Col. VI. l a-na ilusamas daian si-i-ri sami-e u irsi-tim 2 mu-
sa-as-ki-in salmu damku, ina te-ir-ti-ia 3e-sa-kud-kalama bit-su

saä ki-ri-ib ba-bi-lamki 4e-es-si-is e-pu-us 5 e-ki- dr-inim bit
ilu nin-e-an-na sa du-ub-ga-at düri 6 a-na ilunin-e-an-na be-el-ti
si-ir-ti 7 ga-ba-a-ti da-am-ga-a-ti-ia 8i-na ba-bi-lamki e-es-si-is
e-pu-us 9 a-na iluKa .... ru-ba-ti si-ir-ti 0° a-si-ba-at .e-sa-bad
mu-ti-ib-ba-at seremes-ia llna-si-ra-at na-pi-is-ti-ia 12 sa-mi-e
isumiskannu is-si da-ra-a-am 1 3hurasi russa-a u-sä-al-bi-is-ma
~4 abne ni-si-ik-tim u-za-in-ma 1 5 u-sa-at-ri-is e-li-su 16isupassur
tak-ni-e si-mat ma-ka-li-e-su 17hurasi na-am-ri u-sa-al-bi-is
1 8abne ni-si-ik-tim u-za-in-ma 19 u-ki-in ma-ha-ru-us-sü 202 kalbe
hurasi 2 kalbe kaspi 2 kalbe eri 21sa mes-ri-e-ti bu-ug-gu-lu
2 2su-uk-bu-tu mi-na-a-ti 23 i-na babäni-sü si-ra-a-ti 2 4ü-sar-si-id
i-na ki-gal-lum 2 5ta-a-bi-su-pur-sü duru bar-sipki 2 6 e-es-sis
e-pu-us ka-ar hi-ri-ti-sü 2 7i-na ku-up-ru u a-gur-ri 2 8mahazu
a-na ki-da-nu u-sä-äs-hi-ir 2 9a-na ilumar-biti be-li 3 0mu-sä-ab-
bi-ir isukakku na-ki-ri-ia 3 1bit-su i-na bar-sipki e-es-sis e-pu-us
32 [a-na gu-la sü-']-e-ti ba-la-tu 3 3 [ga-mi-la-at na-bis-ti-]ia a-si-

bat e-til-la 34[e-til-la bit-sa i-na bär-]sipki es-sis [e-pü-us] 3 5a-na

Nr. 19. B V, 6i: Ma D ist Ninlil 11 64: hiermit beginnt A Col. IX. Die
Ergänzungen liefert Neb. Nr. i5, IV I4ff. 11 72: ergänzt nach Neb. Nr. i,
III 5-8 II

Nr. 19. B VI, 3: A ba-bi-lu [1 4: A läßt essis aus 11 5: A ina dubgat II
6: A Nin-Gal ka-ba-a-ti 11 i5: A eli-sü i 8: A ni-sik-ti 11
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59Emah, den Tempel der Ninharsag 60in Babylon, baute
ich 6 1für Mah, die Mutter, die mich geboren, 6 2in Babylon.

63Für Nebo, den erlauchten Machthaber, 64 der da verliehen
das gerechte Zepter, 65zu regieren alle Menschen, 66 der da
verlängert die Tage meines Lebens, 67erbaute ich Enigpa-
kalamasumma, seinen Tempel 6 8in Babylon, 69aus Asphalt und
Brandziegeln. 7 0Der Gula ...... "der Herrin, die mich lieb
hat, die mein Leben bewahrt, 72die meine Visionen günstig
gestaltet, erbaute ich 7 3Eharsagellu, ihren Tempel, 7 in Babylon,
75aus Asphalt und Brandziegeln in prachtvollerWeise. 7 6Enamhe,
den Tempel des Ramman in Kumari(?), 7 7baute ich für Ram-
man, den Herrn, der 7 8Überfluß wohnen läßt in meinem Lande,
79in Babylon.

B Col. VI. 'Für Samas, den erlauchten Richter Himmels und
der Erden, 2 der günstiges Gebilde in meine Orakel legt, 3 baute
ich Esakudkalama, 4 seinen Tempel in Babylon, neu auf. 5 Eki-
durinim, den Tempel der Nineanna, im Bereiche der Mauer,
6baute ich für Nineanna, meine erlauchte Herrin, "die zu
meinen Gunsten spricht, Sin Babylon neu auf. 9 Für die Göttin
Gula, die erlauchte Fürstin, °0die da wohnt in Esabe (Esabad?),
die gedeihen läßt meinen Leib, "die bewahrt meine Seele,
12 ieß ich einen Baldachin aus Maganholz, dem ewigen Holz,
1 3mit rotfunkelndem Golde überziehn, 1 4 schmückte ihn mit
Edelsteinen, Š5und hieß ihn über ihr (sic!) ausbreiten. Š6Einen
Tisch von kunstvoller Arbeit, ein Prunkstück für ihre (sic!)
Mahlzeit, Šließ ich mit strahlendem Golde überziehen, 8 ver-
zierte ihn mit Edelsteinen 9und stellte ihn vor ihr auf. 2°2 gol-
dene Hunde, 2 silberne Hunde, 2 bronzene Hunde, 21deren
Glieder stark, 22 deren Körpermaße gewichtig, 2 3versenkte ich
in seinen erhabenen Toren 2 4in den Erdboden hinein. 2 5 Tabi-
supursu, die Mauer vou Borsippa, 26 baute ich neu. Die
Böschungsmauer ihres Grabens 27 aus Asphalt und Brandziegeln,
281ieß ich zum Schutze rings um die Stadt herumführen.
29 Dem Mar-biti, meinem Herrn, 3 0der die Waffe meines Feindes
zerbricht, 31baute ich seinen Tempel in Borsippa neu. 32 Der
Gula, der Herrin des Lebens, 3 3die mein Leben unversehrt
erhält, die da thront in Etilla, 3 4baute ich Etilla, ihren Tempel
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ilugu-la ru-ba-a-ti si-[ir-ti] 36mu-~a-ar-ba-ti zi-kir sar-[ru-ti-ia]
a-si-bat e-gu-la 3e-gu-[la bit-sa] i-na bar-sipki es-sis e-pu-us

3 9 a-na ilugu-la [be-el-ti ra-be-ti] 40 mu-bal-[li-it na-bis-ti-ia]
4a-si-bat [e-zi-ba-til-la] 4 2 [e-zi-ba-til-la bit-sa] i-na [bar-sipki
es-sis e-pu-us]

4 6a-na ma-as-sar-ti babiliki du-[un-nu-nim] 4 [sä ma-]na-ma
sarru ma-ah-ri [la e-pu-us] s 4 i-ta-a-at bab-ilaniki [4000 am-mat]
49 ga-ga-ri ni-si-is la ta-hi-e 'ois-tu [kisad] narupuratti e'la-[an
mahazi] 51 a-di kisad närupuratti sä-ap-la-an [mahazi] 52 [duru
dannu bal-Jri sit ilusamsi ba-bi-lamki u-sa-al-me 5 3[hi-ri-is-su
ah-ri-]e-ma ki-bi-ir-su 5 4 ina kup-ri u a-gur-ri ak-zu-ur-ma 55[duru
dannu] i-na ku-up-ri u a-gur-ri 5 6i-na ki-sä-di-sü sä-da-ni-is
ab-ni 5 [babani]mes-s' sä-ad-la-a-ti ü-ra-ak-ki-is-ma 58dalatimes
isuerini siparri fi-hal-li-ip-ma 59 ir-te-it-ti-si-na-a-ti 60 i-na ki-su-
ri-e ba-ab-iliki 61is-tu ma-äs-da-hu sa kisad narupuratti 6 2a-di
1ki-ri-ib kis ki 4 213 simanu ga-ga-ri 6 3 [mi-si-]ih-tim gagari si-bi-ik
e-pi-ri äs-tap-pak-ma 64 [me-li] dan-nu-tim mahazuki us-ta-al-mi
65 [as-sum- e-bi-ir-su-un bu-tu-uk-ti] ki-ir-ba-su la su-ub-si-i
66i-na ku-up-ri u a-gur-ri ak-zu-ur ki-bi-ir-siü-un 67[a-na] ma-
as-sar-ti babiliki du-un-nu-nim 6 8 as-ni-ma e-la-an üpiki a-di
ki-ri-ib sipparki 6 9is-tu kisad narudiglat a-di kisad närupuratti
7o5 simanu ga-ga-ri si-pi-ik e-pi-ri dan-nu-tim laäs-ta-ap-pa-
ak-ma 72me-e ra-bu-ui-tim ki-ma gi-pi-is ta-am-tim 73 a-na
20 simäni ga-ga-ri mahazuki us-ta-al-mi 7 4äs-sum i-na ta-ak-
ki-ip-ti a-gi-e [rab-bu-ti?] *5 si-bi-ik e-pi-ri-su-nu-ti la [ba-ta-ku]?

Nr. 19. B VI, 36: A Col. X 2 mu-sar-ba-ti zikir sar-[ ] || 43: die
Lücke in dieser Col. ist nur klein; vielleicht ist der Bericht über den
Bau der Tempel des Rammän und Sin in Borsippa aus Neb. Nr. i5,

IV 57-65 zu ergänzen. A Col. X io hat nur: ana ilu ..... Die ersten
lesbaren Zeilen auf der im folgenden mit C bezeichneten Nahr el Kelb-
Inschr. beginnen mit Z. 49 unten ]I 50: C el mahazi vgl. Nr. 21 Einleitung
5i: C sapal mahazi 11 52: C -sal-me || 62: 42/3 nach den Spuren auf C
C ikli II 63: ergänzt nach Weißbach || 64: C us-tal-me 11 65: C . . . bu-ti
la sub-si-i Weißbach, assum butukti etc. 1[ 66: C kibirsunu akzur
68: C el II C om. kirib ||
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in Borsippa, neu auf. 3 5Der Gula, der erlauchten Fürstin,
36 die da ausbreitet den Ruf meines Königtums, 37die da thront
in Egula, 3'baute ich Egula, ihren Tempel in Borsippa neu
auf. 9Der Gula, der großen Herrin, 4die da Leben verleiht
meiner Seele, 41die da thront in Ezibatila, 42baute ich Ezi-
batila, ihren Tempel in Borsippa neu auf. [Lücke, vgl. Neb.
XV, 4, 57-65].

4 6Um die Befestigung Babylons zu verstärken, 47(tat ich)
was kein früherer König getan hatte. 4 8Seitwärts von Babylon
4000 Ellen Landes ferne, 49 unnahbar, 5 0vom Ufer des Euphrat
oberhalb der Stadt 5bis zum Ufer des Euphrat unterhalb
der Stadt, ließ ich eine gewaltige Mauer gen Osten zu Babylon
umschließen; 53ich warf ihren Graben aus, seinen Uferrand
fügte ich aus Asphalt und Brandziegeln. 55Eine gewaltige
Mauer aus Asphalt und Brandziegeln 5 6baute ich an seinem
Rande bergehoch, 57ihre breiten Toröffnungen fügte ich ein,
5 8überzog zederne Türflügel mit Bronze 5 9und fügte sie in
dieselben ein. 60Im Gebiete Babylons 6 1von der Straße am
Ufer des Euphrat 62bis nach Kis hinein, 42/3 Doppelstunden
Landes 63 sich erstreckend auf dem Erdboden, warf ich
einen Damm aus Erdmassen auf, 64und ließ mit mächtigen
Wasserfluten die Stadt umgeben. 6 5Damit ihr Überströmen
einen Durchbruch ihrer Dämme nicht herbeiführe, 66 fügte ich
aus Asphalt und Brandziegeln ihre Böschung. 67Um die Be-
festigung Babylons zu verstärken, 06ließ ich des weiteren ober-
halb von Opis bis nach Sippar hinein 6 9vom Ufer des Tigris
bis zum Ufer des Euphrat 705 Doppelstunden Landes einen
gewaltigen Damm aus Erdmassen 7qaufwerfen 72und große
Wasser wie der Wogenschwall des Meeres q3auf 20 Doppel-
stunden Fläche () die Stadt umgeben. 74 Damit durch den
Druck des Hochwassers 75 dieser Damm aus Erdmassen nicht

(1) ZwanzigDoppelstunden scheint
mit Weißbach die Länge der Was-
serfläche zu bedeuten; die Breite
bei Flächenangaben war konstant,
brauchte also nicht angeführt zu
werden; nach Oppert war die Kon-
stante = i bab. Rute. Bezog sich
die Angabe Z. 73 auf den zweiten
Wassergürtel allein, so war er nach

Weißbachs Berechnung ca. 17 Meter
breit; bezog sie sich auf beide
Wassergräben, so entfallen auf
jeden etwa 7 Meter. Die Spuren
dieser Gräben und ihrer Deiche
sind sicherlich noch vorhanden.
Weißbach hält die Linie Sippar-
Opis für die nördlichere.
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76i-na ku-up-ri ü a-gur-ri ak-zu-ur ki-bi-ir-sü 77
. .... i-na ....

8a-na sä-ti-im bi mi .. .. na-bi-is-ti 9. ... .... . si-na
li-ib-bi-ü .... 8 ...

B Col.VII. lilunabU-ku-dur-ri-U-su-ur gar babiliki 2is-sa-ak-ka
si-i-ri 3za-ni-in ma-ha-az ilani rabuti a-na-ku 4 a-na e-sag-ila
ü e-zi-da 5 ka-ak-da-a ka-a-a-na-ak 5 aä-ra-a-ti ilumarduk belu
rabu-u ilu ba-ni-ia 7

U ilunabu aplu si-it-lu-tu 8 na-ra-am gar-
ru-ti-ia 9a-te-ni-'-a-am ka-a-a-nu-[um]? lOi-si-in-na-a-ti-su-nu
da-am-ga-a-tim lla-ki-it-su-nu ra-bi-tim 12i-na hurasi kaspi
abne [ni-sik]-ti su-ku-ru-tim 1 3za-ab-sü nam-ru-u hi-si-ib sä-
di-im 14 ü ti-ma-a-ti 15ri-e-es mi-im-mi-e-a da-am-ga 1 6gumahhu
pa-ag-lu-tim sü-uk-lu-lu-ü-tim '7zu-lu-uh-hi-e da-am-ku-u-tim
18immir-mi-ri pa-si-lum gu-uk-ka-al-lu 19i-si-ih nu-nu ap-si-i
is-sur sami-e 20 kurkuissuru paspasuissuru marratuissuru Tu-
Gilissuru 21 ammu ü-um-mi pila si-ma-[at ap-pa-]ri 22 ar-ku
di-sü-tim la-la-a mu-sa-ri-e 2 3 in-bi ru-us-sü-tim siü-mu-uh si-
ip-pa-a-tim 2 4suluppi as-ni-e tittu pisa-a munziku 25 billitu
damik-tim [di-is-pu] himetu 2mu-ut-ta-ku si-iz-bi u-lu-u samni
27 duh-du ru-us-sä-a he-gal-la sa ul-lu-nu 28 du-mu-uk ma-ti-
ta-an 29ti-bi-ik si-e-ra-as [la ni-bi] ma-mi-is karanu 30[ ]
s-at-ti-sa-am i-na [nuhsi] u he-gal-la i-na ma-ah-ri-su-nu
e-te-it-ti-ik

32ilu nabü-kudurru-üi-su-ur gar bab-iliki 33 ri-e-um ki-i-nim
mu-us-te-'-um 3 4ma-ha-zi sä gi-mi-ir [e-]kur-ra a-na-ku 3 5 a-na
zi-ki-ir-su-nu ka-ab-tu 36[pi-it-lu-ha-ak] ilunabuü ilumarduk
37 ..... da-ir-a-ti 38[a-]na te-[dis-ti ma]-ha-az ilani rabuiti

Nr. 19. B VI, 78: vgl. Neb. Nr. I9, II I5-17 1
Nr. 19. B VII, 13: zabsu, hier und Nabp. Nr. i, II 5I, vielleicht eine

Pflanze (eher noch Bernstein [Z.] oder Koralle [Weißbach]), dagegen
SAI 8147 eine Art Zeug 11 21: Nunuz-A = pila-a SAI 6094, viell. im
Syr.-talmud. als Lehnwort pela, IS:, eine Art zur Moschusbereitung
gebrauchter Lorbeer. K 40, III 66 folgt wie hier auf pilü: arku; s. Del.
HW 525 b 11 22: C är-ka || 23: C in-ba ru-su-ti |{ 24: C äs-ni-e |1 25: C LÄL,
Br. 3339; Weißbach falsch TA |1 26: C ul, vgl. Bab. II o100o C a-am-nu
27: russa fehlt bei C. Die frühere Lesung L.s sa ullunu ist der W.s
vorzuziehen; das Richtige dürfte Ta == istu ul-lu-nu sein, vgl. die Photo-
graphie bei Weißbach. [Z.] [| 29: vgl. Neb. Nr. 9, III 15; C ma-mes |[
30: vgl. Neb. Nr. 9, VII I6 [[C läßt nuhsi u hegalla aus | 3I: C mahri
(= Si)-su-nu 11 32: C ba-bi-luki 11 34: nach Weißbachs Ergänzung 1[ 35: C
kab-ti 11 36; vgl. Neb. Nr. I5, 1 49 11 38: C ana te-dis-ti 11
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schadhaft werde, 7 6 fügte ich aus Asphalt und Brandziegeln
seine Böschung. 77,78. ... Leben.. 9 . 80darin. . .

B Col. VII. ŠNebukadnezar, der König von Babylon, 2der
erlauchte Priesterkönig, 3der Erhalter der Städte der großen
Götter bin Ich. 4 Um Esagila und Ezida bin Ich ständig besorgt.
5 Die Heiligtümer Marduks, des großen Herrn, meines Erzeugers,
7 und Nebos, des sieghaften Sohnes, 8des Gönners meines König-
tums, 9 habe ich beständig im Sinn. ' 0Bei ihren frommen
Festen, ihrem großen Akitufeste, brachte ich Gold, Silber, kost-
bare Edelsteine, 13blinkendes zabsu, den Reichtum des Ge-
birges Šund der Meere, 15das beste von allem Schönen, l 6 aus-
gewachsene Maststiere, 7 reine Opfertiere, 1 8Jungschafe, Saug-
zicklein, 19 Gewimmel der Süßwasserfische, Vögel des Himmels,
20Hühner, Hähne(?), marräti, Tauben(?), 2 1Knoblauch, Moschus,
die Zier der Sumpfwiesen, 22 üppiges Gemüse, die Fülle der
Gartenbeete, 23 goldig glänzendes Obst, die Pracht der Obst-
gärten, 2 4Datteln, Kaktusfeigen von Tilmun, weiße Feigen,
Weißwein, 25 mildes Dünnbier, Honig, Butter, 26süßen Rahm,
Milch, feinstes Öl, Salböl, 27 großartige Fülle, Überfluß aus
weiter Ferne, 2 8das Beste aus allen Landen, 2 9 zahllose Liba-
tionen von Würzwein(?), als ob's Wasser wäre, Traubenwein -
3 0(und das) alljährlich in Hülle und Fülle 3 1vor ihnen dar.

32 Nebukadnezar, der König von Babylon, 3 3der getreue
Hirte, der sich kümmert 3 4um die Städte aller Tempel, bin Ich.

35Bei Nennung ihrer ehrwürdigen Namen 3 6 bin ich von
Ehrfurcht erfüllt vor Nebo und Marduk. 37.......... ewige
(Tage?), 3 8zur Erneuerung der Städte der großen Götter 3 9trieb
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39na-sa-an-ni [li-]ib-ba mu . . . e-mu-ga 40[ . . ] na-an-[ni
ana ud-]da-as es-ri-e-ti 4 1 [a-na ilunergal] beli-[ia] ma[his] za-'-i-
ri-ia 42 dalati biti-sü e-sid-]am 43kaspi . . u-za-'-in 44.... ik
sa-ad-lu-tim 45.... [e-ip]-ti-ik-ma 46ina .... [as-]ta-ak-ka-an
4
7[gi-ni-e ilunergal ü] ilula-az 48 [ilani sä e-sid-lam u kutufki

ü-ki-]in 4..... 50 ..... mu-ut-]ta-ku 51... gu-]ug-ga-al-lu
52 .... alpe ma-[ru-u] 53 [sattuki ilunerjgal u ilula-az bele-ia
54 e-li sa pa-nim u-da-ah-hi-id 55 [ma]-as-sar-ti e-sid-lam a-na
du-un-nu-nim 56i-ga-ri si-hi-ir-ti e-sid-lam 57 u bilati-si sa

pa-nim ki-sa-al-lu 58 ki-ma la-bi-ri-im-ma e-es-sis e-pu-us 59 ka-
a-ri hi-ri-ti Gu-Du-Aki 6 0i-na ku-up-ru u a-[gu]-ri ab-ni-ma
61 mahazu a-na ki-da-nu [u-]sa-as-hi-ir 62a-na ilusamas beli-ia
[sa] i-na bi-ri 63i-ta-na-ap-[pa-al] an-nim ki-i-nim 64säa-ki-in
[salmu damku ina te-ir-ti-ia] 6 5e-bar-ra biti-su [i-na sipparki
6 6 e-es-si-is [e-pu-us] ' a-na ilu [sar-gis-a-tu-gab-lis 68a-si-ib
alu[ba-aski] ..... 69e-dur-gi-na .... [bit-]su 7 0i-na ki-ri-ib
aluba-aski es-sis e-pu-us 7a-na iluanu beli-ia e-i-de-ilua-nu
blt-su 72i-na ki-ri-ib dil-batki e-es-sis e-pi-us 3a-na [ilusar-
mara]da [beli]iaä 4e-igi-kalam-ma biti-su .. 75 marad sa ki-ri-ib

[maradaki es-sis e-pu]us.

B Col. VIII. la-na iluis-tar urukki ...... 2 sa-ki-pa-at [te-
bi-sa e-an-na] 3i-na ki-ri-ib [urukki es-sis e-pu-us] 4 a-na

urukki u e-an-na [sedu u lamassu üi-ti-ir] 5 a-na iluistar a-ga-

de ki ru-ba-ti . . .. 6 mu-us-te-ti-na-at na[-pis-ti] ...... 7 ad

... mu-sa-bi-lu ... %[me]-lam-mu be-lu-ti-sii ak ..... 9u-se-

pis-ma üi-sa-at-ri-i-Z .... ku 10 [a]-na ilusamas be-li a-li-ik
i-di-ia 1 . .. e-tu .. .. ü-ru-[uh-]ia 12e=-bar-ra bit-su i-na

Nr. 19. B VII, 39. 40 fehlen auf C [i 41: Sag.[Gaz?] vgl. SAI 237
47: C scheint bezüglich der Opfer in Kutha einen abweichenden Text
gehabt zu haben; II 40 bietet: "XXX PI samni .... ud ud-du-[kam?]
41 .... ana u-me VIII [immere]". Zu Z. 41 vgl. Neb. Nr. 9, II 36: i PI ==
36 KA l 67: vgl. Nr. 9, II 48 Bel-sarbi mit 13, II 60o; , II29 ilUSar-Gis.
A.Tu Gab. Lis. Der Baum (Pflanze?) sarbu, sarbatu ist offizinell, Küchler
Med. 127, und wächst am Flusse, SBH X 13o; vgl. Del., HW 573

b
. 378a.

Er wird auch in den Tamuzhymnen SBP 337, I8 erwähnt 11 67: Mit Z. 67
beginnt das Bruchstück C III 11

Nr. 19. B VIII, 6: mustetinat III 2 von , das in dem hebr. 1..

"beständig, dauernd" belegt ist [Z.] [1 9: C ü-sat-ri-is 1| Weißbach liest
danach noch e-li-sü. Viell. richtig, s.o. B VI i5 [Z.]'11
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Nebukadnezar Nr. 19.

mich mein Herz ...... ...... mich, zu erneuern die Heilig-
tümer. 4 tDem Nergal, meinem Herrn, dem Vernichter meiner
Feinde 42 schmückte ich die Türflügel seines Tempels Esidlam
4 3mit Silber ............ weiten ... 45fertigte ich an und
46 stellte .... in .... auf. 47Die Opfergefälle des Nergal und
der Laz, 4 8der Gottheiten von Esidlam und Kutha, setzte ich
fest 4 9

. 50 ..... süßen Rahm, 51 ....... Saugzicklein
52... feiste Rinder, 5 3 als Pflichtopfer für Nergal und Laz, meine
Gebieter, 54 machte ich reichlicher als früher. 5"Um die Be-
festigung von Esidlam zu verstärken 5 baute ich die Um-
fassungsmauern von Esidlam 5"und seine Tempelräume vor
dem Hofe 58wie in alter Zeit neu auf. 5 9Die Böschungsmauer
des Grabens von Kutha 6 0 baute ich mit Asphalt und Brand-
ziegeln 6 1und ließ sie die Stadt zum Schutze rings umschließen.
62 Dem Samas, meinem Herrn, der im Traumgesicht zuver-
lässige Gnadenzusage erteilt, 64der glückverheißendes Gebilde
in mein Schauorakel legt, 65 erbaute ich Ebarra, seinen Tempel
in Sippar, 6 6neu. 6°Dem Bel-sarbi, 68der in Bas thront ....

69baute ich Edurgina . .. seinen Tempel "0in der Stadt Bas,
neu auf. 7Füir Anu, meinen Herrn, baute ich E-ide-anu, seinen
Tempel 72 in Dilbat, neu auf. 73 Dem Sarmaradda, meinem
Herrn, 74baute ich E-igi-kalamma, seinen Tempel .... 7 5.
. . . marad in Marad, neu auf.

B Col. VIII. 'Der Istar von Uruk . . . 2die niederwirft ihre
Angreifer, baute ich Eanna 3 in Uruk neu auf; 4 nach Uruk und
Eanna brachte ich sedu und lamassu zurück. 5 Für Istar von
Agade, die [erlauchte] Fürstin, 6 die Frist gibt meinem Leben

.... . ....... 8Glanz ihrer Herrlichkeit .... ließ ich her-
stellen und ausbreiten .... 0 Für Samas, meinen Herrn,
der mir zur Seite geht, t ..... meinen Weg, 12 baute ich Ebarra,
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Neubabylonische Königsinschriften.

ki-ri-ib larsaki e-es-si-is e-pu-us 14 a-na ilu sin beli mu-dam-mi-ik
[idati]mes-ia 15e-gis-sir-gal bit-su i-na ki-ri-ib uruki 6e-es-
si-is e-pu-us T e-es-ri-e-ti ilani rabuti tsa-li-ku i-di-ia e-es-sis
ab-nu-u l9si-bi-ir-si-in [u-sa]-ak-li-il-ma 20ilani rabuti a-si-ib
li-ib-bi-si-na 2 1i-na hi-da-a-ti u ri-sa-a-ti 2 2ki-ri-ib-si-na u-sar-
ma-a 2 3 sUi-ba-at-su-un [da-]a-ir-ti 2ilani rabuti ha-di-is [lip-
pal]-su-in-ni-ma 2 5 1li-ik-ta-ar-ra-bu [a-]na sar-ru-ti-ia 2 6ilunabü-
ku-dur-ri-ü-su-ur sar mi-sa-ri a-na-ku 27nisemes ra-ap-sa-a-ti saä
ilumarduk be-li 2 8ui-ma-al-lu-um ga-tu-u-a 2 9 i-na dam-ga-a-ti
ir-te-'-si-na-a-ti 30°-us-sa-ki . . . nim da-am-ga 3 fu-sa as-bi-it-
si-na-a-ti 32ki-i-nim us-te-te-si-ir a-na-ar za-ma-nu 33a-na ba-bi-
i-lu ki ... ka-ad (?) ... na u-kan-ni-is 34a-na si-il-li-su da-ri-i
35 ku-ul-la-at ni-si ta-bi-is u-pa-ah-hi-ir 36 pa-li-e nu-[uh]-si
sanatimes hegalli 37i-na ki-ri-ib ma-a-ti-ia fi-se-e-pi 38ilunabu-
ku-dur-ri-üi-su-ur sar bab-iliki 39 mu-us-te-'-u da-am-ga-a-ti 40s

ilusamas ki-na-ti id-di-nu-us a-na-ku 4 1 a-na te-di-is-ti ma-ha-zi
ilani 4 2ü iluisv-tar sä belu rabuü- ilumarduk 4 3ü-sa-ad-kan-ni
lib-bi ba-sä-[a] u[z]-na-a-a 4 4 a-za-an-na-an ma-ha-zi ud-da-as
es-ri-e-ti

4 5 it-ti te-di-is-ti ma-ha-az iläni u iluis-tar 46d-gal mu-sä-ab
sar-[ru]-ti-ia 4 7 i-na ba-bi-lamki e-pi-su [kata-a as-ku-]un-ma
48i-na a-mat ilumarduk belu [rabü-ü be-]li-ia 4 9 U ilani rabuti
bele ...... ia 5 0 -gal ..... id 51. 52. ... 5 3 ... ri
.... di .... 5 sa ma-na-ma sarru mah-ri la i-pu-su 55i-na

ki-gal-lum ri-e-es-ti-i ~i-na i-ra-at irsi-tim ra-pa-as-ti 57mi-
hi-ra-at me-e i-si-id-su 5 8 u-sa-ar-si-id-ma 59 ki-ma sa-di-im
[udannin?] 6 0i-na ku-up-ru [üu a-gur-ru] 61iü-za-[ak-ki-ir ...... ]
62isuerine [dannuitim ultu sadülabnanim] 63 a-na su[-ul-li-sa lu
u-be-lam]

[Lücke von etwa 20 Zeilen.]

Nr. 19. B VIII, 12: larsa Br. 7867 |1 14: idäti == Id, vgl. Nr. 15, IV 26;
King, Magic Nr. 12, 58 11 20: C libbi |l 23: Z. 22 fehlt bei C, statt 23
bietet C: su-bat-su-nu [usarmä]. Zu Z. 17-23 vgl. Nr. I3, II 66-71;
I, 1136-38 11 36: ergänzt nach Weißbach 11 41: Weißbachs Text zeigt
vor a-na eine Beschädigung, die er durch assum ergänzt II 47: vgl.
A IV4 |1
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Nebukadnezar Nr. 19. I73

seinen Tempel in Larsa, Š3 neu euf. 14Für Sin, meinen Herrn,
der meine Vorzeichen günstig macht, 15baute ich Egis-sirgal,
seinen Tempel in Ur, 6neu auf.

l7Die Heiligtümer der großen Götter, "8die mir zur Seite
gehen, baute ich neu, 19die Arbeit daran vollendete ich und
2 0die großen Götter, die darin wohnen, ließ ich 21 unter Freude
und Frohlocken 22darin einnehmen 2 3ihren ewigen Wohnsitz.
24 Die großen Götter mögen freudig auf mich blicken 2 5und
Gnade schenken meinem Königtum!

26Nebukadnezar, der König der Gerechtigkeit bin Ich;
27 die ausgebreiteten Völker, die Marduk, mein Herr, in meine
Hand gegeben, 29 regiere ich in Gnaden; 30ein .... gnädiges
..... 3 habe ich sie erfassen lassen; 32den Getreuen habe
ich zum Erfolge geleitet, geschlagen den Feind. 33 Babylon
...... machte ich sie untertan, 34zu seinem ewigen Schutze

.versammelte ich alle Völker zu ihrem Heil. 3°Eine Regie-
rung des Überflusses, Jahre der Segensfülle 3

1ließ ich in meinem
Lande sein.

38 Nebukadnezar, der König von Babylon, 3der bedacht
ist auf fromme Werke, 40 dem Samas Gesinde verliehen,
bin Ich. 4Auf die Erneuerung der Städte der Götter 42und
Göttinnen, zu der der große Herr Marduk mein Herz antrieb,
ist gerichtet meine Aufmerksamkeit; 44ich pflege die Erhaltung
der Städte, erneuere die Heiligtümer.

45 Zugleich mit der Erneuerung der Städte der Götter und
Göttinnen 46legte ich zum Bau eines Palastes, zur Residenz
meiner königlichen Majestät 4*in Babylon, Hand an 4 8und auf
den Befehl Marduks, des großen Herrn, meines Herrn, 4 9und
der großen Götter, [meiner] Gebieter ........ meiner ...
50den Palast ..... 51-54 ...... Was kein früherer König

getan hatte (tat Ich): 5 5 in der uranfänglichen Unterwelt, 56an

der Brust der weiten Erde, 57angesichts der Wasser 5 8legte
ich fest sein Fundament; 5wie ein Gebirge machte ich es
stark, 6 0mit Asphalt und Brandziegeln 61 führte ich auf .....
62Gewaltige Zedern vom Libanon 63brachte ich zu seiner Be-
dachung herbei.

[Lücke von etwa 20 Zeilen.]



Neubabylonische Königsinschriften.

Col. IX. 1 .... ni-ti ... 2 .... la-a-ti. .... [is-tu] ti-a-am-tim
e-li-ti 4 [a-di] ti-a-am-tim sä-ap-li-ti 5 . . . . e-da is-mu ....
6[sa ilumard]uk beli ia-a-ti i-ki-pa-[an-ni] i-na [kul-lat] ma-ti-
ta-an gi-mi-ir [da-ad-mi] 8mahazu btabiliki a-na ri-se-e-ti u-[... ]

9i-na ma-ha-zi ra-'-[.... ?] °su-um-si a-na ta-na-da-a-ti [. ... ]
Š1 as-[ra]-a-ti ilunabu ü ilumarduk bele-e-a 12 mu-[da-]a-am

ka-a-a-na ......

13i-na ü-mi-sü sadula-ab-na-nu sä-ad [isuerini?] .ki-sä-
tim ilumarduk sü-um-mu-uh-tim 5

sa i-ri-is-su ta-a-bu 16sa
isuerinemes si-i [....?] 17. . . . ti ili sa-nim-ma ...... 8[. sa]

sarru sa-nim-ma la-ip ... 19. . ha-ti ... uk ... sü 2 0na-a-bu-

u-a(?) ilumarduk sar-ri 21a-na e-gal ma-al-ki .... An Ki 22 su-

lu-lu si-ma-at ..... 23sa nakru a-hu-üi i-bi-lu-[sü ?] 2 4i-ki-mu-u

hi-si-ib-[sü] 25ni-sa-a-su ip-pa-ar-sa-a-ma i-hu-sa ni-[si-is] 2 6i-na
e-mu-ku ilunabiü u ilumarduk bele-e -a a-na adüla-ab-na-nu
a-na [tahazi-siü?] 2 8 üi-sa-ad-di-ru [sabe-ia] 29na-ka-ar-siü e-li-is
u sa-ap-li-is 3 0as-su-uh-ma li-ib-ba ma-a-ti u-te-ib 3'ni-sa-a-sü
sa-ap-ha-a-ti üi-pa-ah-hi-ra-am-ma 3a 2 -te-ir as-ru-us-si-in 33sa
ma-na-ma sarru ma-ah-ri la i-pu-si 3 4 sä-di-im za-ak-ru-ü-tim
e-ib-tu-uk-ma 3 5abne sä-di-im u-la-at-ti-ma 36 u-pa-at-ta-a ni-ir-
bi-e-ti 3 7 ma-la-ak isu erinemes us-te-te-si-ir 38a-na ma-ha-ar
ilumarduk sar-ri 3 9isuerinemes dan-nu-ti si-hu-üi-ti pa-ag-lu-tim
40sa du-mu-uk-siü-nu sü-ku-ru 4 Šsü-tu-ru bu-na-a-sü-nu sal-mu
42 hi-si-ib sadüla-ab-na-nu gab-sä-tim 4 3ki-ma ka-ni-e a-mar

dagal te-kip ... 44 nru a-ra-ah-tim ü-sä-as-'-[e] 45 i-na ki-ri-ib
bäb-ilani ki 46 isu sa-ar-ba-ti ..... 47 nise mes ki-ri-ib sada-ab-na-nu

Sa-bu-ri-is u-sar-bi-is-ma 4 9 mimu-ga-al-li-tu la fi-sar-si-si-[na]
5s°s-sum ma-na-ma la ha-ba-li .... 5 1sa-lam sar-ru-ti-ia da-ir-

[a-ti] 52. ..... . i ... .
54ab-ni-ma- 55a-na-ku .... . a -

ku-[un ..... ].
[Der Rest von Col. IX ist zerstört.]

Nr. 19. IX, 6: vgl. Nr. i6, II 13f. 11 I3: ergänzt nach Weißbach
14: kisatim statt kistim; Weißbach hält das Wort für kistu "Geschenk"
i6: Weißbach ergänzt si-i-it-su 11 17: Weißbach ta-ar-bi-it 11 20: nabu,
nabbu, nab, ein fremdes Wort für Gott, Sb 1 3; Weißbach, Miszell. XI
col. 1 3; Del., HW 443a; na-a-bu-u - tizkaru II. R. 57, 2oc 11 2I: same ü
irsitim? || 25: ergänzt nach Weißbach; häsu für hasu(!) 11 35: ulatti II'
von inrb litü "zerstören", syn. von hipu und salätu (vgl. Zimmern, Rit.
Taf. 75,8,62) Se 65 [Z.] 11 45: Ka.Dingir.Dingir[. Ki]. 11
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Nebukadnezar Nr. 19. I75

Col. IX. 1. . 2. . . vom oberen Meer 4bis zum unteren
Meere 5 ..... die Marduk, mein Herr, mir anvertraut hat:
7 unter allen Ländern, sämtlichen Wohnplätzen 8(erhob ich) die
Stadt Babylon an die Spitze; 9unter den Städten, welche . ..
10brachte ich seinen Namen zum höchsten Ruhm .... 11Die
Heiligtümer Nebos und Marduks, meiner Herren, 12der weisen,
(habe ich) beständig (im Sinn?)

131n jenen Tagen (war) der Libanon, das Zederngebirge,
14 der üppig grünende Bergwald des Marduk, 15dessen Duft
wohlriechend ist, 16 von den Zedern (seinem Erzeugnis). 17

. . .
... eines andern Gottes .... 18

. . . den ein anderer König
nicht .... hatte, 19 ....... 2 Mein Gott Marduk, der König,
21zum Palaste des Regenten ....... Himmels und der Erden,
22 glänzend(?), als Schmuck ...... 2aden ein fremder Feind
in Besitz genommen hatte, 2 4seine reichen Erzeugnisse geraubt
hatte; 25sein Volk war geflohen, hatte sich weit davongemacht.

2 6In der Kraft Nebos' und Marduks, meiner Herren, 2 7nach
dem Libanon zur Feldschlacht wider ihn 2 3rüstete ich zum
Streite meine Truppen. 2 9Seinen Feind oben und unten 3 0ver-
jagte ich und machte das Herz des Landes fröhlich. 31Seine
zerstreute Bevölkerung sammelte ich 32und brachte sie an ihren
Ort zurück. 3 3Was kein früherer König getan (tat Ich):
34 ragende Berge spaltete ich, 3 5 Steinblöcke des Gebirges zer-
trümmerte ich; °ich öffnete Zugangswege, 3 einen Transport-
weg für die Zedern richtete ich ein. 3 8Vor Marduk, den König,
habe ich 3 9gewaltige Zedern, hochragend und stark, °deren
Güte köstlich, 41deren dunkles Aussehen ausgezeichnet war,
42 das überreiche Erzeugnis des Libanon, 3wie Rohrwellen
eines ...... 4 auf dem Arahtukanal (1 ) als Floß getrieben(?)
'4 bis nach Babylon hinein; 4 6 sarbati-Holz ...... *Die Leute

im Libanon 81ieß ich in Sicherheit wohnen, °einen Rebellen
ließ ich nicht gegen sie aufkommen. 5 0Damit keiner Unheil
anrichtete .... 5 4festigte ich . ... 51 ein dauerndes Bild meiner
königlichen Person 52,53,55Ich ..... 56 (und) stellte es auf

[Der Rest von Col. IX ist zerstört.]

(1) Hier scheint Arahtu mit dem
Fluß Purattu identisch zu sein.



Neubabylonische Königsinschriften.

B Col. X. [Z. 1-3 fehlen] 4 ni-si .... 5 a-na ..... 6 a-na ni-
ir-bi-it sä-di-[im] . . . 7 it-ti sa-lam sar-ru-ti-ia .... 8zi-ki-ir SU-
mi-ia as-[tu-]ur .... 9 u-ki-in ah-ra-tas ... o [ar]-ku-ü li-it-ta
.... .... s ta-ni-it-ti iltni . .. . 121i-ih-ta-as-sa-as ....
13.... na .... sa .... id-lum (?) .... 14it-ta-na-[ad-]du-ü u ..
...... lzi-ki-ir sar-ru-ti-ia .... 6ri-ik-sa-a-ti-ia la i-pa-at-
ta- arl7 1a in-nu-ü si-in-du-u-a 181i-ku-un [isukussi-sü] li-ri-ik ba-
[la-ti-su] 19li-te-id-di-is pa-lu-u-svu 20zu-un-nu i-na sa-mi-e ....

2 .. li . . . i-na irsi-tim ga .... 221i-is-sa-ri-ik si-[rik-ti?]
23 sa-a-su i-na hegalli 24 1i-ir-te-a-am pa-ar-ga-ni-is 25[ilu marduk
be]-li e-ip-se-tu-u-a 26 a-na [da-mi-ik-tim] 2'7ha-di-is hi-ta-as-
sa-[as] 28 da-am-ga-tu-u-a li-ku-na 29ma-ba-ru-uk-ka 30 i-na e-sag-
ila ü e-zi-da 3 lsa a-ra-am-mu-[u] 321u la-ab-bi-ir ta-al-la-ak-tim
33a-na-ku lu-u sakkanakki-ka ki-i-nim 34 lu-us-du-ud si-ir-da-
a-ka 3'a-di se-bi-e li-it-tu-tu 36zi-ki-ir su-um-ia i-na ah-ra-a-ti
37 1i-in-na-ba i-na dam-ka-a-ti 3 8 1i-pu-ü-a a-na da-ir-a-ti 39sa-
al-ma-at ga-ga-du 4 01i-bi-e-lu.

Nebukadnezar Nr. 20.
Col. 1. liluna-bi-um-ku-du-ür-ri-ü-su-üir sar babiliki 2 ru-ba-a-
am na-a-dam mi-gir ilumarduk 3 is-sak-ku si-i-ri na-ram ilunabu
4 ri-e-a-um ki-i-nim sa-bit ü'-ru-uh sü-lum sa ilusamas u
iluramman 5 ir-si it-pi-su 6sa a-na e-mu-ki iluglr-ra sa-ga-

pu-ru ba-sä-a uznames-suü mu-di-e ta-si-im-tu mus-te'-ü aäs-
ra-a-tu iluza-ma-ma i iluistar 9 as-ri sa-an-ka l ° sa a-na ilumarduk

belu ra-ba-a iluen-lil ilani mu-sar-bu-u sarru-ti-su 1 'u ilunabu
sukallum si-i-ri X2 mu-sa-ri-ku u-um ba-la-ti-suü lki-it-nu-
su-ma ip-pu-sü ri-e-sü-su-un 14sakkanaku la a-ne-ha za-nin
e-sag-ila u e-zi-da 15i-da-an za-na-a-tum 16 ba-be-il i-gi-si-e
rabutimes a-na e-sag-ila Š7na-a-du mu-us-te-me-ka i-tu-ut ku-un
lib-bi ilani rabuti 1 8 gu-gal-lum ga-ar-dam mu-ba-ak-ki-ir ga-ar-

Nr. 19. B X, I3: Weißbach ma-na-ma 11 26: vgl. Neb. Nr. 5, 11 7-19,
ergänzt von Weißbach 11 32: vgl. Nabd. Nr. 2, II I 11

Nr. 20. I, 15: Vgl. oben S. I04 Anm. zu Z. I5. In Langdons englischer
Übersetzung ist der Ausdruck als "der fürsorgliche Hände besitzt" auf-
gefaßt worden. 11
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Nebukadnezar Nr. 19-20.

B Col. X. [Z. I-3 fehlen] 4 Volk .... 5 zu .... 6 nach den
Zugangswegen des Gebirges . .. 7 Neben dem Bildnis meiner
königlichen Person ...... 8schrieb ich meine Namensnennung
.... 9stellte es auf für die Nachwelt ..... -°Ein Späterer
möge .... "des Lobpreises der Götter ..... 12 möge er
gedenken! .... 13 . [Wer auch immer] ..... 14 rühmend er-
hebt .... .den Ruf meines Königtums .... 16 meine Verträge
nicht bricht, 1 7nicht ändert meine Frohn, 18 dessen Thron
möge feststehen, dessen Leben möge lange währen, "9 möge
sich erneuern sein Herrschergeschlecht, 2 0 Regen vom Himmel
.... . 1 ..2 . [Wasserfülle] auf Erden .... 22sei ihm als Gabe
beschieden! 23 Derselbe möge im Überfluß 24friedlich regieren!

250 Marduk, Gebieter, meiner Werke 26 sei in Gnaden
2.freundlich eingedenk! 2 8Meine frommen Taten mögen Be-
stand haben 29vor dir! 30 In Esagila und Ezida, 31die ich lieb
habe, 32 möge alt werden mein Lebenslauf! 33 1ch bin ja dein
getreuer sakkanakku 3 4und will ziehen dein Joch, 25bis ich
satt bin an Nachkommenschaft! 36 Der Ruf meines Namens
möge in Zukunft 31 verkündet werden! In Gnaden 3 8möge mein
Nachwuchs auf ewig 39das schwarzköpfige Volk 4 0beherrschen!

Nebukadnezar Nr. 20 (vgl. S. 37).

Col. 1. 1Nebukadnezar, der König von Babylon, 2 der ehrwürdige
Fürst, der Günstling des Marduk, 3 der erlauchte Priesterfürst,
der Liebling des Nebo, 4 der getreue Hirte, der den Weg des
Wohlgelingens des Samas und Ramman einschlägt, 5 der Weise,
Tatkräftige, 6 dessen Ohren auf die Macht Girras, des Helden,
gerichtet sind, "des Kenners der Entscheidung, 8der sein
Augenmerk hat auf die Heiligtümer des Zamama und der
Istar, 9der Demütige, Unterwürfige, "'der dem Marduk, dem
großen Herren, dem göttlichen Gebieter der Götter, dem
Mehrer seiner Königsmacht, 1und dem Nebo, dem erhabenen
Bevollmächtigten, 12 dem Verlängerer seiner Lebenstage, 13 unter-
tan ist und ihnen Erfreuliches tut, 1 4 der sakkanakku, der nicht
müde wird, der Erhalter von Esagila und Ezida, 15der Bescheid
weiß mit der Kunst der Erhaltung, 1 6der Darbringer großer
Geschenke für Esagila, 17der ehrwürdige Beter, der Erwählte
der Herzenstreue der großen Götter, "8 der tapfere Vorkämpfer,

VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften. 
I 2
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ba-a-tim 19ik-ka-ri ba-ab-bi-i-lu mu-da-ah-hi-id e-es-ri-e-tim
2 0mu-ki-in sa-at-tu-uk-ku 21aplu asaridu sa ilunabu-aplu-ü-su-ür
sar babiliki a-na-ku

22 i-nu-um ilumarduk belu ra-be-u ki-ni-is ib-ba-an-ni-ma
2 3 mAti si-te-sü-ru ni-sim ri-e-a-am 2 4za-na-nam ma-ha-zi ud-
du-sü e-es-ri-e-tim 25 ra-bi-is u-me-'-ir-an-ni 2 6a-na-ku a-na
ilumarduk beli-ia pa-al-hi-is u-ta-ku 27i-na e-sag-ila ki-iz-zi
ra-as-bu 28 e-gal sä-mi-e ü ir-zi-tim ad-ma-nim sar-ru-tim
29 e-ku-a pa-pa-ha iluen-lil ilani ilumarduk 30 Ka-Dug-Li-Sug sü-

ba-at iluzar-pa-ni-tum 31 e-zi-da sä e-sag-ila pa-pa-ha iluna-bi-
um 32 hurasa na-am-ra ui-s-al-bi-is-ma 3 3ü-na-ani-mi-ir ki-ma
ü-um 34e-temen-an-ki zi-ku-ra-at ba-bi-lamki 3 t e-es-si-is e-pü-
us 3 6e-zi-da biti ki-i-nim na-ra-am iluna-bi-um 3 7 i-na ba-ar-
zi-pa e-es-si-is ab-ni-ma 3 8 i-na hurasi u ne-si-ik-tim abne
3 9 ki-ma si-de-ir-ti sä-ma-mi üi-ba-an-nim

40 isuerine dannuü-tim hurasi ui-s-al-bi-is-ma 4 1a-na zu-
lu-ul e-mah-tila pa-pa-ha ilunabu 42 pa-nim se-lal-ti-sü-nu
i-sa-at-ri-is

4 3e-mah bitilunin-mah lib-ba bab-iliki 4e-isunig-pa-kalama-
sum-ma bit ilunabü sä ha-ri-e 4 5e-kis-sir-gal bit ilusin 4 6e-har-
sag-el-la bit ilunin-kar-ra-ak-a 47e-nam-he bit iluramman 48e-di-
kud-kalama bit ilusamas 49 e-ki-duir-inim bit ilunin-e-an-na
tu-ub-ga-at duri 50i-na babilamki e-es-si-is ab-ni-ma 51ü-ul-
la-a ri-e-sa-si-in 52ilani rabuti a-si-ib ki-ri-ib-bi-si-na 53 i-sa-ar-
ma-a ki-ri-ib-si-in

5sa ma-na-ma sarru ma-ah-ri la i-püi-us 55 4000 ammat
ga-ga-ri i-ta-a-at mahäziki 56 ni-si-is la ta-hi-e 5 7 dura danna
bal-ri sit ilusamsi 5 8babilamki i-saä-s-hi-ir 5 9hi-ri-is-su ah-ri-e-
ma su-pu-ul me-e ak-sü-ud 60 ki-bi-ir-sti i-na ku-up-ri u a-gur-ru
ab-ni-ma 6 1it-ti ka-a-ri a-ba-am ik-zu-ru e-si-ni-ik-ma 62 dura
danna i-na ku-up-ru u a-gur-ru 6 3i-na ki-sä-di-su sa-da-ni-i$
ab-nim 64 a-na ni-sir-tim e-sag-ila u babilamki 651a na-äs-ku-un

Nr. 20. 1, 29: die Lesung e-KU-a ist nur provisorisch. Nr. 15, II 43
steht statt KU das Zeichen Sü, Zid, womit e-se in dem Hymnus an
Bau AO 4327 obv. II 7 (Nouvelles Fouilles de Tello) zu vergleichen ist.
Der Name des berühmten Heiligtums lautete also sehr wahrscheinlich
e-se-a oder e-sü-a ||
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der da sich kümmert um die Gefilde, 19der Ackerbauer Baby-
lons, der Ausstatter der Tempel, 2 0der Stifter der Pflichtopfer,
21der erstgeborene Sohn des Nabopolassar, des Königs von
Babylon, bin Ich.

2 2 Als Marduk, der große Herr, rechtmäßig mich erschuf,
23das Land in Ordnung zu halten, das Volk zu hüten, 24zu
erhalten die Städte, zu erneuern die Tempel 2 5mich feierlichst
betraute, 26da war Ich dem Marduk, meinem Herrn, in Ehr-
furcht untertan. 27In Esagila, der Ehrfurcht gebietenden Wohn-
statt, 2 8dem Palaste Himmels und der Erden, dem Wohnsitz
des Königtums, 291ieß ich Ekua, die Kapelle des Herrn der
Götter Marduk, 30Kaduglisug, den Wohnsitz der Zarpanit,
Ezida in Esagila, die Kapelle des Nebo, 32mit glänzendem
Gold überziehen, 33 ließ sie erglänzen wie den hellen Tag.
3 4 Etemenanki, den Stufenturm von Babylon, 3 5 baute ich neu.
3 6 Ezida, den legitimen Tempel, den Lieblingstempel des Nebo
in Borsippa, baute ich neu, ließ ihn 38von Gold und Edel-
steinen wie die (Sternen-)schrift des Himmels erglänzen.

4 0 Gewaltige Zederbalken überzog ich mit Gold, 4 1zu be-
schirmen Emahtilla, die Kapelle des Nebo; 42zu drei und drei
streckte ich sie hin. 4 3Emah, den Tempel der Ninmah in
Babylon, Enigpakalamasumma, den Tempel des Nebo von
Hariri; 4 5 Egissirgal, den Tempel des Sin; 4 6 Eharsagila, den
Tempel der Ninkarrak; 4 7Enamhe, den Tempel des Ramman
in Kumari; s4 Edikudkalama, den Tempel des Samas; 4 9Eki-
durinim, den Tempel der Nin-e-anna, der im Innenraum der
Mauer 5°in Babylon (liegt), baute ich neu, 5 1führte hoch auf
ihre Spitzen. 52Die großen Götter, die in ihnen wohnen,
53ließ ich drin hausen.

54 Was kein König vor mir getan hatte, (tat Ich): a54ooo Ellen
Landes seitwärts der Stadt, 5 6ferne, unnahbar 7ließ ich eine
gewaltige Mauer gen Osten zu 5 8Babylon umschließen. 5 9Ich
grub ihren Graben und kam bis auf das Grundwasser; 6°seinen
Uferrand baute ich mit Asphalt und Brandziegeln und 61fügte
ihn mit der Randmauer, die mein Vater errichtet hatte, zu-
sammen. 62 Eine gewaltige Mauer aus Asphalt und Brand-
ziegeln 6 3 baute ich an seinem Rande bergehoch. 64 Zum
Schutze von Esagila und Babylon, 6 5damit sich nicht Sand-

12*
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na-ba-lum ki-ri-ib närupuratti 6 6ha-al-su ra-bi-ti i-na nari 67i-na
ku-up-ri u a-gur-ru u-se-bi-is 6 8i-si-id-su ap-sa-a üi-sar-sid-ma
6 9ri-e-si-su u-za-ak-ki-ir hu-ur-sa-nis

Col. II. ba-bi-lamki ma-ha-zi beli ra-bi-im ilumarduk 2 mahazita-
na-da-a-tu-su 3 im-gu-ur-iluen-lil u ni-mi-it-ti-iluen-lil 4düirani-su
rabuti u-sä-ak-li-il 5i-na sippi abulle-sü 6 reme eri e-ik-du-tim
ü mus-russe se-zu-zu-tim 7 ab-ni-ma us-zi-iz-ma 8 sa sarru
ma-ah-ri-im la i-pu-us 9 ka-ar hi-ri-ti-sü i-na ku-up-ri ü a-gu--
ur-ri 10a-ti si-ni-sui a-ba-am a-li-tu mahazi u-sa-al-am Xlia-ti
ka-ar danna a-ti se-la-si-sui 12is-te-en i-ti sa-ni-i 13 i-na kupri h
agurri ab-ni-ma 1 4 it-ti ka-ar a-ba-am ik-zu-ru e-si-ni-ik-ma
'5i-si-su i-na i-ra-at ki-gal-lum u-sa-ar-si-id-ma 16ri-e-si-su sä-
da-ni-is üi-za-ak-ki-ir 17 ka-ar agurri bal-ri erib ilusamsi 1 8duri
ba-bi-elki üi-s-al-am 1 9ka-ar a-ra-ah-ti bal-ri sit ilusamsi 20is-tu
abulli iluis-tar a-ti abulli iluüi-ra-as 2 1i-na ku-up-ri u a-gu-ur-ri
22 a-ba-am a-li-tu ik-zu-ur-ma 2 3 ma-ka-a-at a-gur-ru a-bar-ti
narupuratti 2 4 u-ra-ak-ki-is-ma 251a u-sä-ak-li-il si-ta-at-ta-a-
tim 26 ia-ti a-be-il-siü ri-es-ta-a na-ra-am li-ib-bi-sü 2 7ka-ar
narua-ra-ah-tim 28 i-na kupri hi agurri ab-ni-ma 2 9it-ti ka-ar
a-ba-am ik-zu-ru üi-da-an-ni-in 3 0ta-a-bi-su-bur-sü dur bar-sipki
3ae-e~-si-is e-pu-us 32ka-a-ri hi-ri-ti-su i-na ku-up-ri u a-gur-ru
3 3mahazaki a-na ki-da-nu ü-sä-äs-hi-ir 3 4 a-na ilumar-biti bali
mu-sa-ab-bi-ir isuka-ak-ku na-ki-ri-ia 35bit-su i-na bär-sipki.
e-es-s§s e-pu-us

3 6a-na ilu nin-kar-ra-ak-a su-'-e-ti ba-la-tam 3 7ga-mi-la-at
na-bis-ti-ia a-si-ba-at e-til-la s38e-til-la bit-su i-na bär-sipki-
e-es-si-is e-pu-us 3 9a-na ilunin-kar-ra-ak-a ru-ba-at si-ir-tim
4 0mu-sar-ba-a-ti zi-ki-ir sar-ru-ti-ia 4 1 a-si-ba-at e-gu-la e-gu-la
42bit-su i-na bar-sipki e-es-si-is e-pu-us
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bänke im Euphrat ansetzten, 6 6ließ ich eine große Schanze
im Flusse "6 aus Asphalt und Brandziegeln herstellen. 68 Ihr
Fundament ließ ich festlegen in der Wassertiefe, 69ihre Spitze
führte ich hoch auf wie ein Waldgebirge.

Col. 11. 1 Babylon, die Stadt des großen Herrn Marduk, 2 die
Stadt seines höchsten Ruhmes, 3 lmgurbel und Nimittibel,
4seine großen Mauern vollendete Ich. 5An die Schwellen ihrer
Tore 6fertigte ich massige Stiere von Bronze und furcht-
erweckende Schlangenungeheuer 7und stellte sie auf. 8Was
kein früherer König getan hatte, (tat Ich): 9 mit Grabenmauern
.aus Asphalt und Ziegeln 10ihrer zwei hatte mein väterlicher Er-
zeuger die Stadt eingehegt. "Ich aber, eine gewaltige Graben-
mauer, als die dritte davon, X1 eine längs der andern 13 erbaute
ich mit Asphalt und Brandziegeln 1

4und verband und vereinigte
sie mit der Böschungsmauer meines Vaters. 15Ihr Fundament
gründete ich fest an der Brust der Unterwelt, Š6 ihre Spitze
führte ich bergehoch auf. 1Mit einer Ufermauer aus Ziegeln in
westlicher Richtung Š8umhegte ich die Wallmauern von Babylon.

19Die Ufermauer des Arahtukanals gen Osten hin 2 0vom
Istartore bis zum Tore des Uras 21 hatte mit Asphalt und
Brandziegeln 2 2mein väterlicher Erzeuger erbaut, 2 3 hatte eine
Quaimauer aus Brandziegeln jenseit des Euphrat 24 errichtet,
2 5hatte aber den Rest nicht vollendet. 2 6Ich nun, sein erst-
geborener Sohn, der Liebling seines Herzens, 2 7 baute die
Ufermauer des Arahtu 28mit Asphalt und Brandziegeln 29und
mit der Ufermauer, die mein Vater erbaut, verstärkte ich sie.
3 0Tabisupursu, die Mauer von Borsippa, 3 1baute ich neu; 32die
Randmauer ihres Grabens ließ ich aus Asphalt und Brand-
ziegeln 3 3die Stadt zum Schutz umschließen. 3 4Dem Marbiti,
dem Herrn, der da zerbricht die Waffen meiner Feinde, 3 5 baute
ich seinen Tempel in Borsippa neu auf.

36 Der Ninkarrak, der Herrin des Lebens, 37die mein Leben
unversehrt erhält, die da thront in 3 8Etilla, baute ich Etilla,
ihren Tempel in Borsippa, aufs neue. 39Der Ninkarrak, der
erlauchten Fürstin, 4die da ausbreitet den Ruf meines König-
tums, t die da thront in Egula, baute ich Egula, 42 ihren Tempel
in Borsippa, aufs neue.
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43 a-na ilu nin-kar-ra-ak-a be-el-ti ra-bi-ti 4 4 mu-pal-li-ta-at na-
bis-ti-ia 45 a-si-ba-at e-zi-ba-til-la 46 e-zi-ba-til-la bit-su i-na bgr-sipki
e-es-si-is e-pu-us 4 7 ma-as-sa-ar-ti e-sid-lam a-na du-un-nu-nim
48i-ga-ar si-hi-ir-ti e-sid-lam 4 9 U bttati-su sa pa-an kisallu ki-ma
la-bi-ri-im-ma 50e-es-si-is e-pi-us lka-a-ri hi-ri-ti kAtAki 52i-na
ku-up-ri u a-gur-ru 53 mahäzaki a-na ki-da-nim u-sä-äs-hi-ir a-na

5 4 ilunin-ki-gal ru-ba-a-at si-ir-tim 5 5a-si-ba-at e-urugal 5°sa
e-ri-ia 5 1la ra-'-i-mi-ia i-di-ik-ku-üi

Col. III. t bi-i-di-ia Es-Uru-Gal 2bit-su i-na Gu-DU-Aki 3 e-es-si-is
e-pi-u§s e-bar-ra bit ilus amsi sä sipparki 5e-ul-la bit ilunin-
kar-ra-ak-a sa sipparki 7 e-dur-gi-na bit ilusar sarbi 8sä aluba-
aski 9 e-i-de-an-na bit iluanim osaä dil-batki Š1 e-igi-kalam-ma
bit ilusar-marada 12sa marada ki 13e-an-na bit iluis-tar sä urukki
14 e-bar-ra bit ilusamsi sä larsaki t 5e;-gis-sir-gal bit ilusin sa
uriki ~6 e-es-ri-e-tim ilani rabuti t 7 e-es-si-is e-pu-us-ma t 8u-s-ak-

li-lu si-bi-ir-si-in X9ilani rabuti a-sib li-[ib-bi-si-na] 2°i-na hi-da-
a-ti u ri-sa-a-tum 2 lki-ir-ba-sü-un u-sar-ma-a 2 2s-ba-at-su-un
si-ir-tim

23 ilani rabuti ha-di-is 2 4 ip-pal-su-u-'-in-ni-ma 2 5i-kar-ra-[bu]
a-na sar-ru-ti-ia 2 6 ilunabü-ku-du-ür-ri-u-su-ur 27 sar bab-iliki mu-
ti-ib 28 1ib-bi ilumarduk be-li-ia mus-te-'-u 2 9as-ra-a-at iluna-
bi-um 3 0na-ra-am sar-ru-ti-ia a-na-ku-ma 31 e-sag-ila u e-zi-da
32 ad-ma-nim be-lu-ti-sü-un 33 sü-ba-at na-ra-mi-sü-un 3 4 i-na
hurasi kaspi abne ni-si-ik-tim 3 5su-ku-ru-ü-tim erine mes pa-ag-
lu-fi-tim 3°mimma sü-um-su hi-si-ih-tum su-ku-ur-tim 3 7bi-si-ti
sa-di-i u ma-ti-ta-an 3 8ki-ma ki-ri-ib sami-e su-bu-ul-ti 39si-ki-
in-sü-nu üi-ba-an-ni-ma zi-i-[nu] 4 0nam-ru-tu me-lam-mu ru-us-
S[-tu] 41 si-ma-a-at la ta-am-si-[li] 42 u-sa-am-sa-su-nu-tim
sa-ru-ru ilusamsi 43 as-tak-kan-sü-nu-ti-ma ri-e-sä-sü-nu 44 sä-ma-

Nr. 20. III, i: bid ‹für, anstatt" hängt wohl mit -':i zus.; ein ganz
anderes Wort ist put (nicht büd, M.-Arn. i48a) vgl. SBP 336 11 38: subulti
dürfte zu ba "‹strotzen" zu stellen sein. [Z.] 11 42: -sa- ist nach Clays
Mitteilg. sicher; usamsa = usamsa; zu masu erreichen, genug sein vgl'.
KB VI, i, 383 und Cod. Hamm. 30, 75 usamzi-si ||
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4 3Der Ninkarrak, der großen Herrin, 4 die da Leben verleiht
meiner Seele, 4 5die da thront in Ezibatilla, baute ich 4 6Ezi-
batilla, ihren Tempel in Borsippa, aufs neue. 4 7Die Befestigung
von Esidlam zu verstärken, baute ich 48die Umfassungsmauer
von Esidlam 4

9und seine Gebäude, die davor im Tempelhof
waren, wie vor alters 5 °neu auf. 5 1Die Grabenmauer von Kutha
ließ ich 52 aus Asphalt und Brandziegeln 53zum Schutze die
Stadt umschließen.

5 4Der Ninkigal, der erlauchten Fürstin, 55die da thront in
E-urugal, 56 welche meine Feinde, 5 7die mich nicht liebhaben,
erschlägt,

Col. III. 1 baute ich in meinem eigenen Interesse 2 Esurugal,
ihren Tempel in Kutha, 3neu auf. 4Ebarra, den Tempel des
Samas in Sippar; Eulla, den Tempel der Ninkarrak 6in Sippar;
7Edurgina, den Tempel des Sar-sarbi 8 in Bas; 9E-ideanna,
:den Tempel des Anu in Dilbat(1); 1 1E-igi-kalamma, den Tempel
des Sar-marada 12in Marad; 13E-anna, den Tempel der Istar
in Uruk; 4Ebarra, den Tempel des Samas in Larsa; Š5 Egis-
sirgal, den Tempel des Sin in Ur; Š6die Heiligtümer der großen
Götter 1 7baute ich neu -und vollendete die Arbeit daran. 19Die
großen Gottheiten, die darin thronen, 2°ließ ich mit Freude und
Frohlocken 21 darin hausen 22als in ihren erhabenen Wohnsitzen.

23Die großen Götter 2 4schauten mich freundlich an, 2 5waren
wohlgeneigt meiner königlichen Person. 26 Nebukadnezar, 2 der
König von Babylon, der erfreut 2 8das Herz Marduks, meines
Herrn, der sein Augenmerk hat 29 auf die Heiligtümer Nebos,
30 des Gönners meines Königtums, bin Ich. 31 Esagila und
Ezida, 3 2den Sitz ihrer Herrlichkeit, 3 3 ihren Lieblingssitz, 3 4ließ
ich von Gold, Silber, 35 kostbaren Edelsteinen, mächtigen Zedern,
36 von allem was man nur kostbares wünschen kann, 37 den
Erzeugnissen des Gebirges und aller Lande, 3 8wie das Innere
des Himmels bezüglich der Pracht 3 9ihres Baus erglänzen. Eine
glänzende 0Ausschmückung, rotfunkelnden Glanz, 4 tSchmuck
ohne Gleichen 42ließ ich ihnen zuteil werden, den Strahlen-
glanz der Sonne 4 3verlieh ich ihnen, ihre Spitzen 4 richtete

(1) Die wirkliche Aussprache der ,
provisorisch Dilbat umschriebenen
Stadt ist noch immer unsicher.
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mi-is u-ul-lu bäbiliki ü 4 5 bar-sipki mahaäz ta-na-da-a-ti-sui-nu
4 6e-li sa pa-nim u-sa-te-ir-ma 4 7u-da-am-mi-ik si-ki-in-sü-un
4 8 e-es-ri-e-ti ilani u iluis-tar 4 9u-mi-is u-nam-mir sa ma-na-ma
sarru 50 i-na sarräni la ib-nu-ii sarru sü-ut mah-ru 511a i-pu-su
a-na ilunabuü u ilumarduk be-li-e-[a] 5 2ra-bis e-pu-us

zi-in-na-a-tum 53 e-sag-ila u e-zi-da te-dir-ti '4 babiliki u
bar-sipki sä e-li sa 5 5mah-ri u-sä-ti-ku-ma as-ku-un 56a-na
ri-se-e-tum ka-la e-ip-se-ti-ia 57sui-ku-ra-a-tim za-an-an es-ri-e-ti
58ilani rabuti sa e-li sarrani 59ab-bi-e-a u-sa-ti-ru i-na nari
6 0as-tu-ur-ma u-ki-in ah-ra-tas 61 ka-la e-ip-se-ti-ia sa i-na
62nari as-tu-ur mu-da-a 63 li-ta-am-ma-ar-ma ta-nit-ti ilani
64 1i-ih-ta-as-sa-as e-bi-su 6 5 ma-ha-zu ilani u iluistar 66sa be-li
ra-ba-a ilumarduk 6 7 ü-ma-ra-an-ni-ma u-sa-ad-ka-an-ni 681i-ib-
ba-am pa-al-hi-is 691a a-ba-at-ti-il-su uf-sal-la-mu 7°si-bi-ir-su

i-nu-mi-sfi a-na iluza-ma-ma 71be-li ra-as-ba al-la-li-e 72ilani
rabuti ma-am-lu 73ti-iz-ka-ru sa lim-nu-tu babiliki 74 i-mi-is-su
a-si-ib e-me-ten-ur-sag 75 be-li ra-bde- be-li-ia at-ta-'-id-ma
76 e-kisib-ba ku-um-ma-sü ra-ba-a bit 7 7me-lam-mi-sui si-i-ri sä
ilunabu-ap-lu-ü-sur 78sar bäbiliki a-ba-am ba-nu-u-a i-pu-su-ma
79iluza-ma-ma u iluba-uü -sar-mu-ü ki-rib-sü 8 0ma-as-sar-tim
e-kisib-ba a-na du-un-nu-nim 8 1i-ga-ri si-hir-ti e-kisib-ba hi
82 bitati-sü sa pa-an ki-sa-al-lam 8 3ki-ma la-bi-ri-im-ma e-es-
si-is 84 e-pu-us ma-as-sar-tim e-kisib-ba ü-dan-ni-in 8 5si-tir
su-mi-sü ab-ni-ma üi-kin kir-bu-us-su

Nr. 20. III, 53: tedirti für tedisti || 73: Clay gibt nach zweimaliger
Kollation ta statt sä als sicher an; es liegt also ein Textfehler vor ||
76: bit; das Zeichen e ist auf Clays Kopie als zweifelhaft gekenn-
zeichnet; wahrsch. ist Dul = subtu beabsichtigt 11 85: Clay transkribiert
sü-mi-ma; das richtige dürfte ia sein, unter Voraussetzung eines Ver-
sehens des Schreibers. [Z.] |[
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ich himmelhoch auf. Babylon und 4 5 Borsippa, die Stätten
ihres höchsten Ruhmes, 4 6machte ich hervorragender als vorher
4 und bevorzugte ihren Bau; 48die Heiligtümer der Götter
und Göttinnen 49ließ ich wie der helle Tag erstrahlen. Wasg
kein König 5 0unter den Königen je gebaut, kein König unter
den früheren 51je getan, das tat ich für Nebo und Marduk,
meine Herren, 52in großartiger Weise. Die Fürsorge 5 3für
Esagila und Ezida, die Erneuerung 5 4von Babylon und Borsippa,
die ich mehr 5 5als zuvor gefördert, trieb ich 56auf die Spitze.
Alle meine 57 kostbaren Arbeiten, die erhaltende Tätigkeit an
den Tempeln 5 8der großen Götter, worin ich meine könig-
lichen 5 9Väter überbot, schrieb ich auf eine Inschrift(1 ) 6 0und
stellte sie auf für die Nachwelt. 6 1Alle meine Taten, die ich
auf 62die Inschrift geschrieben habe, sollen die Verständigen
6 3lesen und der Herrlichkeit' der Götter 6 4gedenken. Den
Bau 6 5der Städte der Götter und Göttinnen, 66zu dem der
große Gebieter Marduk 6mich beordert und willig gemacht
hat 6 8 mein Herz, in Ehrfurcht, 69ununterbrochen vollendete
ich 7 0die Arbeit daran.

Damals dem Zamama, '7 dem ehrfurchtgebietenden Herrn,
dem mächtigen 72unter den großen Göttern, dem gewaltigen,
73 erhabenen, der die Feinde Babylons 7 4 zerschlägt, der da
thront in Emetenursag, O5dem großen Herren, meinem Herrn,
erwies ich Ehre. 7 6Ekisibba( 2), seine große Wohnstatt, den
Sitz 7 7seines erhabenen Glanzes, welches Nabopolassar, "7 der
König von Babylon, mein väterlicher Erzeuger, gebaut hatte,
7 9und den Zamama und die Bau darin hatte wohnen lassen,
80 um die Befestigung von Ekisibba zu verstärken, 8 tbaute ich
,die Umfassungsmauern von Ekisibba und 82 seiner Tempel-
räume vor dem Tempelhofe 8 3wie vor alters neu 84 auf. Die
Befestigung von Ekisibba verstärkte ich. 85 Eine Urkunde mit
meinem (sic?) Namen fertigte ich an und legte sie darin nieder.

(1) narü ist in diesem Falle wohl Hamm. Cod. II 62. Ammizaduga
der Tonzylinder mit vorliegender errichtete dort für Zamama und
Inschrift. Ininni ein Standbild, SBP 227

(2) Nach dieser Darstellung war Anm. 8 und Index p. 346. Die
Ekisibba die Kapelle des Ninib- ältesten sumterischen und semi-
tempels Emetenursag in Kis, dem tischen Urkunden stammen aus Kis
schon die Könige der i. Dynastie (wahrscheinlich mit Ahimer östlich
,besondere Sorgfalt zuwandten, von Babylon identisch).



Neubabylonische Königsinschriften.

86iluza-ma-ma be-li sä kak-ka-sü la im-mah-ha-ru 7ga-bal-

su dannu li-pit kati-ia a-na damik-tim 88 ha-di-is nap-li-is-ma
ba-la-tu da-ra-a 89se-bi-e lit-tu-tu a-na si-rik-ti su-ur-kam
9 0ku-sü-ud la ma-gi-ru ni-e-ri gi-ra-a-a 91i-na ma-har ilumarduk
sar sami-e u ir-si-tim 92 ilunabu-ku-du-ür-ri-ü-su-ür 931u-ü za-
ni-in 94e-es-ri-e-ti-ni 951is-sa-ki-in 96i-na pi-i-ka

Nebukadnezar Nr. 21.*
Col. I. [Die lesbaren Reste beginnen erst Z. i8.]

18 [ ]ni-mi-it-ti-i[luen-lil] 19 [ iluna-bi-umn-

aplu-]ü-su-ur sar bab-iliki a-bi ba-nu-ü-a 20[ ] la
us-te-si-ru te-me-en-sü-un 21[ ] ka-a-ri hi-ri-
ti-su 29[(bal-ri erib ilusamsi) is-tu abulli iluis]ta-ar a-di abulli
iluuras 23 [a-ba-am a-li-tu i-na ku-u]p-ri u a-gur-ri ik-
zu-ru-ma 24 [ma-ka-a-at a-gur-ru a-bar-tu närupura]tti üi-ra-ak-
ki-is-ma 25[la u-sa-ak-li-il] se-it-ta-a-tim 26[sa ultu uim
sati manama sarru ina] sarri la ib-nu-ü 2 7 [sarru sut mahri la]
i-pü-sü 2 8[ , ] bab-iliki 29[ d]a-
a-at bab-iliki 30 [ ] a-di kisad närupuratti sä-ap-
la-an mahaziki 31[ b]ab-iliki ü-sä-al-mu-ü 32[

(ku-up-ri)] u a-gur-ri ik-zu-ru ki-bi-ir-sti (?) 33 [ia-ti a-bi-il-su
ri-e-e]s-ta-a na-ra-am li-ib-bi-su 34 [ ]li-mu-nim?
3 5[ ]'-e-ma 3 6[ a-s]a-ak-li-il
37[ ]

[Von den Enden der Zeilen 38 u. 39 noch die Zeichen -tim und -hu
lesbar. Der Raum reicht noch für weitere 6 Zeilen.]

Col. 11. 1[ ]-a-[ ] 2[ 1
ka-a-ri danni i-n[a ku-up-]ri u a-gu[r-ri ab-ni-ma] 3it-ti ka-a-ri
a-bi ik-zu-ru e-se-n[i-ik-ma] i-si-id-su i-na i-ra-at ki-gal-lum
u-sa-ar-[si-id-ma] 5 ri-e-si-su u-za-ak-ki-ir hu-ur-sa-ni-is 6 ka-a-ri
a-gur-ri bal-ri erib ilusamsi düri bab-iliki u-sa-a[l-mu] 7 i-da-a-at
ka-a-ri närua-ra-ah-tim sä a-bi i-pu-[sü] 8 ka-a-ri danni i-na ku-
up-ri hi a-gur-ri sä-da-ni-is [ab-nim] 9[ ] i-ta(-at düri)

*) Der Freundlichkeit des Herrn Prof. Dr. Weißbach verdanke ich
die Möglichkeit, diesen Text vollständiger mitzuteilen. Prof. Langdon
stand er nur von Col. II21 an nach MDOG Nr. ix zu Gebote. Weiß-
bachs Ergänzungen stehn in [ ], die meinigen in (). [Z.]
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Nebukadnezar Nr. 20-2i.

860 Zamama, Herr, dessen Waffe nicht stand gehalten wird
87 bei ihrem gewaltigen Kampfe, das Werk meiner Hand:
88schaue in Gnaden freundlich an! Dauerndes Leben, 8 9 Sätti-
gung mit Nachkommenschaft schenke zum Geschenk! 9 0Triff
die Rebellen, vernichte meine Feinde! 9°Vor Marduk, dem
König Himmels und der Erden, 95 laute 9 6deine Rede (eig.
werde in deinem Munde erfunden): 92 ,,Ja, Nebukadnezar 9 3ist:
der Erhalter unserer Heiligtümer!"

Nebukadnezar Nr. 21 (vgl. S. 38).
Col. 1. [Die lesbaren Reste beginnen erst Z. i8.]

18.. Nimittibel . . . 9Nabopolassar, der König von Babylon,,
mein väterlicher Erzeuger, 20 ...... brachte nicht in Ordnung.

Ihren Gründungsstein 21 .......... die Böschungsmauer ihres
Grabens 2gen Westen zu vom Istartor bis zum Urastor,
2 3hatte mein väterlicher Erzeuger aus Asphalt und Brand-
ziegeln erbaut, 24hatte eine Quaimauer aus Brandziegeln jen-
seits des Euphrat errichtet, 2 3 hatte aber den Rest nicht voll-
endet. 2 6Was seit ewigen Zeiten keiner unter den Königen-
gebaut, kein früherer König getan: 28 (Ich ..... ) 29-

31 umzog
Babylon von .... bis zum Euphratufer unterhalb der Stadt
(mit einer gewaltigen Ringmauer), 32aus Asphalt und Brand-
ziegeln fügte ich ihren Uferrand. 33Ich, der erstgeborene Sohn,.
der Liebling seines Herzens ....... 36vollendete .....

Col. II. 2baute ich eine gewaltige Böschungsmauer aus As-
phalt und Brandziegeln und 3vereinigte sie mit der Böschungs-
mauer, die mein Vater erbaute; 4 ihr Fundament legte ich an
der Brust der Unterwelt fest, 5 ihren Scheitel führte ich berge-
hoch auf. 6 Eine Quaimauer aus Brandziegeln ließ ich gen
Westen hin die Wallmauer Babylons umziehen; 'zur Seite der
Böschungsmauer des Arahtu, die mein Vater erbaut hatte,
8 baute ich eine gewaltige Böschungsmauer aus Asphalt und
Brandziegeln bergehoch. 9 .... längs der Mauer, . .. , 10zum



Neubabylonische Königsinschriften.

Oa-na ni-si-ir-tim [mahäziki 11[abu ] ba-nu-u-a [i-pu-su-ma]
12 [la ui-s]a-ak-li-lu si-[bi-ir-su-un] 13 u-sa-[ak-l]i-[il-ma]
4[u-]ul-la-a r[i-e-si-sfi] "hi-ri-su ah-ri-e-ma su-pfi-u[l mi-e ak-,

su-ud] 1643(?) a[m-ma-at ka-]a-ri dannu-ti[m? ab-ni-ma]
1 7it-ti k[a-ar a-ba]-am e-[ik-zu-ru u-da-an-ni-in] 8düuru dannu
i-na ku-up-ri u a-gur-ri [ ] Š9 abulle-su sa-ad-la-a-tim ü-ra-ak-
k[i-is-ma] 20isudalate isuerini ta-ah-lu-ub-tim siparri e-ir-te-it-
ti-s[i-in]

21i-nu-mi-si ma-as-sa-ar-tim bab-iliki du-un-nu-nim as-te-'-
ma 2236o am-ma-at ga-ga-ri i-ta-a-at ni-mi-it-ti-iluen-lil 23sa-al-
hi-e bab-iliki a-na ki-da-a-[nim] 24 is-tu kisad narupuratti a-di
si-ip-pi sü-me-lu(?) sa abulli iluis-ta-a[r] 252 ka-a-ri dannu-tim
i-na ku-up-ri u a-gur-ri 2 6düri sa-da-ni-is ab-ni-ma 2 7i-na bi-
e-ri-su-nu bi-ti-ik a-gur-ri e-ip-ti-ik-ma 28i-na ri-e-si-su ku-
um-mu ra-ba-a 2 9a-na sü-ba-at sar-ru-ti-ia 3 0i-na ku-up-ri u
a-gur-ri sa-ki-is e-pu-us-ma 3ait-ti ekalli sa ki-ri-[ib] mahäaziki
i-ra-ad-di-ma 3 2 u-sä-pa-a sü-ba-at bi-e-lu-tim 3 3äs-ni-ma is-tu

si-ip-pi i-mi-it-ti sa abulli iluis-ta-ar 34a-di tu-ur-ri sa-ap-li-i
sa ni-mi-it-ti-iluen-lil sa ti-ib sadi 3536o(?) am-ma-at pu-ii-tim
is-tu ni-mi-it-ti-iluen-lil a-na ki-da-a-nim 3aduru dannu i-na
ku-up-ri u a-gur-ri sa-da-ni-is [ab-nim] 3 7ma-as-sa-ar-tim na-
ak-li-is u-da-an-ni-[in-ma] 3 5mahazuki bab-iliki a-na ni-si-ir-tim
as-[kun]

39ilumarduk be-lu rabu li-bi-it ga-ti-ia a-na da[-mi-ik-tim h]a-
,di-is n[a-ap-li-is-ma] 40 da-am-ga-tu-u-a li-is-[sak-na] sa-ap-tu-
[uk-ka] 4 1i-na pi-i-ka e-el-lu sa la na-k[a-ri] 42 i-be a-ra-ku u-mi-
ia ki-be li-it-[tu-ü-ti] 4 3 mi-im-mu-u e-te-ip-pu-sü l[i-ku-un-ma]
44ga-du ui-ul-lu li-bu-ur-ma la-la-a-[süi lu-us-bi] 4 5i-na ki-be-ti-ka
ki-it-ti sa la su[-bi-e-lu] 46ai i-si na-ki-ri mu-ga-al-li-ta [ai ar-se]

Nr. 21. 11, 22: zu der Zahl 360 vgl. die Anm. zu Neb. Nr. 14, II 31 ||
24: die Lesung von sü-me-lu und von i-mi-it-ti ist nicht völlig sicher |[
34: vgl. auch Neb. Nr. 7, II 13 tu-ur-ri e-li-i sä abulli iluis-ta-ar [1
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Nebukadnezar Nr. 21.

Schutze der Stadt, ‹die mein väterlicher Erzeuger erbaut,
1 2aber deren Bau er nicht vollendet hatte, führte ich hoch auf
ihren Scheitel; "Sihren Graben warf ich aus und stieß auf das
Grundwasser. 1643(?) Ellen baute ich die gewaltige Böschungs-
mauer, 17mit der Böschungsmauer, die mein Vater erbaut,
verstärkte ich sie. "8Eine gewaltige Mauer aus Asphalt und:
Brandziegeln (baute ich), 19 fügte ihre hochragenden Torwege
ein 2 0und befestigte drin Türflügel aus Zedernholz mit Bronze-
überzug.

21 Damals war ich darauf bedacht, die Befestigung Babylons
zu verstärken. 22360 Ellen Landes zur Seite von Nimitti-Bel,
2 3 der Wallmauer Babylons, zum Schutze 2 4vom Euphratufer
an bis zur linken(?) Schwelle des Istartores 2 5 baute ich 2 ge-
waltige Mauern aus Asphalt und Brandziegeln, 2 6eine Feste,
bergehoch. 2"Dazwischen errichtete ich einen Bau aus Brand-
ziegeln; 2 8 oben darauf baute ich eine große Burg, 29zur Resi-
denz für meine königliche Majestät, 30aus Asphalt und Brand-
ziegeln hoch emporragend. 3aMit dem Palaste inmitten der
Stadt vereinigte ich sie 32 und machte sie prächtig zu meinem
Herrschersitz. 3 3Des weiteren erbaute ich von der rechten(?)
Schwelle des Istartores an 34bis zu der unteren Bastion(?) von
Nimitti-Bel im Osten, 35360(?) Ellen Frontlänge von Nimitti-Bel
an (gerechnet), zum Schutze, 36eine große Festungsmauer aus
Asphalt und Brandziegeln bergehoch. 37Die Befestigung ver-
stärkte ich (so) in kunstvoller Weise 3 8und machte die Stadt-
Babylon zu einer Festung.

39 0 Marduk, mein Gebieter, das Werk meiner Hand schaue
in Gnaden freundlich an! 4

0 Meine frommen Taten mögen
erfunden werden auf deinen Lippen. 4 Mit deinem reinen
Wort, dem unwandelbaren, 4 2 befiehl Länge meiner Tage,
gebiete Nachkommenschaft! 43Was immer ich ins Werk
gesetzt, möge von Bestand sein! 4 4 Bis in ferne Zukunft
möge ich alt werden, an seiner Pracht mich sättigen! 4 5Auf
dein zuverlässiges Geheiß, das unabänderliche, 4 6möge nicht
am Dasein bleiben mein Feind, keinen Rebellen möge ich
besitzen!
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Neubabylonische Königsinschriften.

Nebukadnezar Nr. 22.
1 ilu nabtC-kudur-usur sar bäbiliki 2 mar ilunabu-aplu--[su-[u-r

ana-ku] 3abullu istar i-na a-gu[r-ri . . .. ] 4 a-na ilumarduk beli-[ia
e-pu-us-ma] 5 ri-i-mu eri e-ik-[du-u-tim i musrusse sezuzutim]
6 i-na si-ib-bi-sü' [us-zi-iz-ma abne] 7s'i-ti-ik sä-[di-e ...... ]

8sa aban la-an ri-i-mu [ ] 9 ilumarduk beli-[ia ...... ]
0°ba-la-tam da-ir-[a-ti ..... ] 1 a-na si-ri-[ik-ti sur-kam]

Nebukadnezar Nr. 23.
Col. 1. 1iluna-bi-um-ku-dur-ru-ü-su-ür 2

sar ba-bi-lamki 3za-ni-in
e-sag-ila ü e-zi-da 4 mar iluna-bi-um-aplu-üi-su-ür 5sar ba-bi-

lamki a-na-ku 6 e-bar-ra bit ilusamas 7 saä ki-ri-ib sipparki 8a-na

ilusamas belu mu-sa-ri-ku ü-mi-ia 9 e-es-se-is e-pu-us
0Oilusamas belu rabuü-ü ip-se-tu-u-a tl a-na da-mi-ik-ti 12ha-

di-is na-ap-li-is-ma t 3 ba-la-tam u-um ru-ku-u-tim 1 4se-bi-e
.li-it-tu-tu 1 5ku-un-na isukussi üu la-ba-ar pa-li-e 16a-na si-ri-ik-ti

su-ur-ka-am 1 ni-is ga-ti-ia ki-ni-is mu-gu-ur-ma

Col. II. li-na ki-be-it-ti-ka si-ir-ti 2
s la na-ka-ra-am 3i-bi-is-ti

li-bi-it ga-ti-ia 4 lu-la-ab-bi-ir a-na da-ir-a-tim 5li-pu-u-a i-na
sar-ru-ti 6 1i-te-el-li-bu 71i-ku-un i-na mfati 8 e-ma ga-ta-a na-

süi-ka belu ilusamas 91u pi-e-tu-ü ür-hi-ia 10a-na na-a-ri a-a-bi-ia
llilusamas at-ta-ma 12 isu kakku-U-ka iz-zu-u-tim 3sa la im-ma-

ha-ru t a-na sfi-um-gu-tu na-ki-ri-ia 151i-il-li-ka i-da-a-a t ki-ma
libnatiHi.A e-bär-ra 1 7ku-un-na a-na sa-a-tim 18s~-na-tu-fi-a

li-ri-ka 19a-na U-um da-ir-u-tim

Nebukadnezar Nr. 24.
Col. I. t[iluna-bi-]um-ku-du-fir-ri-U-su-ür 2[sar mi-]sa-ri-[im]
za-nin e-sag-ila 3ti e-zi-da apal iluna-bi-um-apal-[üi-su-ür] 4

[sar]

Nr. 22. 3: Messerschmidt ergänzt ein Adjektiv wie "blau glasiert";
tatsächlich sind die Wandflächen des Istartores aus blauglasierten Ziegeln
hergestellt 11 5: ergänzt nach Neb. Nr. 7, 19; Nr. I5, VI 17 11 8: viell. eine
Anspielung auf den Fries aus Stieren und Schlangenwesen, den Kolde-
wey aufdeckte. [Z.] II

Nr. 23. 1,6: C -rib 11 13: C balat ümi ru-ku-ü-tu 1 1I4: C li-it-tu-ti
i6: geschrieben sü-ur-ka-am 1

Nr. 23. II, 7: C richtiger li-ku-nu 1, I2: VA 3309: iSukakku isukakku-
-u-ka [ 1I9: C u-mi |i

Nr. 24. 1, 3: apal=Tur I|
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Nebukadnezar Nr. 22-24.

Nebukadnezar Nr. 22 (vgl. S. 39).
ŠNebukadnezar, der König von Babylon, 2 der Sohn des

lNabopolassar, bin Ich. 3 Das Istartor baute ich aus blau-
glasierten Ziegeln für Marduk meinen Herrn. 5Massige
Bronzestiere und furchterweckende Prachtschlangen 6 stellte
-ich auf seine Schwellen. 7 Kalksteinplatten .... 8 aus Stein
einen Bilderfries(?) von Stier [und Prachtschlange? . .] 9Marduk,
mein Herr ........ 10 Leben dauernd ...... 11schenke zum
Geschenk!

Nebukadnezar Nr. 23 (vgl. S. 39).

Col. 1. Nebukadnezar, 2der König von Babylon, 3der Erhalter
von Esagila und Ezida, 4der Sohn des Nabopolassar, 5des

Königs von Babylon, bin Ich.
6 Ebarra, den Tempel des Samas 'in Sippar, 8baute ich dem

~Samas, dem Herrn, dem Verlängerer meiner Tage, neu auf.
100°O Samas, großer Herr, meine Taten schaue in Gnaden

2freundlich an! Š3 Leben bis in ferne Tage, 14Sättigung mit
Nachkommenschaft, 5Festigkeit des Thrones und lange Dauer
meines Herrscherstammes 16 schenke als Geschenk! "Das Er-
heben meiner Hand nimm in Treuen an!

Col. II. ŠAuf dein erhabenes Geheiß, 2das unwandelbar ist,
möge mein Tun, das Werk meiner Hand, ialt werden in

Ewigkeit! 5 Mein Nachkomme möge von königlicher Macht
6 strotzen, lmöge er feststehen im Lande!

8 Indes meine Hand erhoben ist zu dir, Gebieter Samas,
öffne doch meinen Weg 0zur Vernichtung meiner Feinde!

‹lDu bist ja Samas! "2Deine grimme Waffe, l3der nicht zu
widerstehen ist, 4 möge zur Überwältigung meiner Feinde
Š5mir zur Seite gehen!

1 6Wie die Grundfesten Ebarras "festgelegt sind für die
Ewigkeit, Š8so mögen meine Jahre lang werden 19bis in ewige
Zeiten!

Nebukadnezar Nr. 24 (vgl. S. 39).

Col. 1. ŠNebukadnezar, 2 der König der Gerechtigkeit, der
Erhalter von Esagila 3 und Ezida, der Sohn des Nabopolassar,
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Neubabylonische Königsinschriften.

ba-bi-lamki a-na-ku 5 e-bar-ra bit ilusamas sä ki-ri-ib 6 zimbirki
a-na ilusamas be-li-ia 71u(?) e-pu-us 8[bura el-li-ti]

,Col. 11. lu e-ir-ti-su ilusamas be-li(?) ra-be-u 21i-bi-it ga-ti-ia
ki-ni-is 3na-ap-li-is-ma dam-ga-tu-fi-a li-is-sa-ak-na(?) 4sä-ap-

tu-uk-ka ba-la-tam [da-ir-a] 5se-bi-e li-it-tu-ti ku-un [isukussi]
6 U la-ba-ar pa-li-e 7a-na si-ri-ik-ti su-ur-[ka-am] 8ina ki-be-ti-ka
[si-ir-tim]

Col. III. säa la sü-bi-e-lam 2 sä ni ........... a-ti 3 sa-al-
ma-at ga-ga-dam e-[.. ..] a .... i

[Noch vier unleserliche Zeilen.]

Nebukadnezar Nr. 25.
Col. 1. liluna-bi-um-ku-du-ur-ri-u-su-ur 2 sar ba-bi-lamki 3ri-e-
um ni-si ra-ba-a-tim 4 ru-ba-a-am na-a-dam 5 mi-gi-ir ilumarduk
6 mu-us-te-'-ü *7 ä-as-ra-a-tim iluna-bi-um 8 za-ni-in e-sag-ila ü
e-zi-da 9 ra-'-im ki-it-tim l°ü mi-sa-[rim]

Nebukadnezar Nr. 26.
lis-tu babu el-la [a-na iluistar-sa-ki-pat te-e-bi-sa a-na ma---

as-da-ha ilu-ti-su] 2u-da-am-mi-ik-ma [itti sa abi ipusu esnik-ma
ubanna tallakti] 3iluis-tar-sa-ki-pa-at te-e-[bi-sa sa imgur-iluenlil
u nimitti-iluenlil] 4abulle ki-la-al-la-an i-[na tamle sule babiliki]
5is-ta-ap-pi-lu ni-[ri-ba-si-in ] 6abulle si-na-a-tim ad-
ki-e-ma mi-hi-ra-[at me isidsin] 7 i-na ku-up-ri u a-gur-ri u-sä-
ar-si-id-ma i-na [agurri abnuukni elli-tim] 8sä ri-i-mu ü musrussü
ba-nu-u ki-ri-bu-us-[äa naklis usepis] 9 isuerini dannu-tim a-na
zu-lu-li-si-na u-sva-at-ri-is [dalati isuerini tahlupti sipar-ri] °ais-
ku-up-pi u nu-ku-se-e pi-ti-ik e-[ri-i ema babäni-sä ertetti]
XXri-i-mu e-ri-i e-ik-du-tim u mus[russu sezuzuti] 12i-na si-ip-
pi-si-na us-zi-iz-ma abulle [sinati ] 13a-na tab-ra-a-tim ki-is-

Nr. 24. 1, 8: vgl. OBI 152 col. II I|
Nr. 24. II, i: e-ir-ti-su, so Prof. Hogg; man erwartet etwa aksur

oder aksur 11
Nr. 25. I, 3: si Zeichen Br. I 866 1|
Nr. 26. 4: die Var. hat kilattan 11 5: var. is-ta-ap-pi-la 11 Io: var.

äs-ku-up-pu II var. bi-ti-ik ||
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Nebukadnezar Nr. 24-26.

4 des Königs von Babylon, bin Ich. 5 Ebarra, den Tempel des
Samas in 6Sippar, 7baute ich für Samas, meinen Herrn.
8Einen klaren Brunnen

Col. II. llegte ich für ihn an. 0 Samas, großer Herr, 2 das
Werk meiner Hand 3 schaue treulich an! Meine frommen
Werke mögen erfunden werden 4 auf deinen Lippen! Dauern-
des Leben, 5 Sättigung mit Nachkommenschaft, Festigkeit des
Thrones 6 und Altwerden der Regierung 7 schenke zum Ge-
schenk! 8 Auf dein erhabenes Geheiß,

Col. 111. l das unabänderliche, 2das ...... das schwarz-
köpfige Volk ....

Nebukadnezar Nr. 25 (vgl. S. 39).

Col. 1. 1 Nebukadnezar, 2 der König von Babylon, 3 der Hirte
großer Völker, 4 der erhabene Fürst, 5 der Günstling des Mar-
duk, 6der sein Augenmerk hat "auf die Heiligtümer des Nebo,
8 der Erhalter von Esagila und Ezida, 9der da liebt Recht
Š0und Gerechtigkeit ......

Nebukadnezar Nr. 26 (vgl. S. 39).

Švom ‹glänzenden Tore" bis Istarsakipat-tebisa zu einer
Prozessionsstraße seiner Gottheit 2geeignet; mit dem Stück,
was mein Vater erbaut, vereinigte ich (sie) und verschonte den
Weg 3 Istarsakipat-tebisa. Von Imgurbel und Nimittibel 4 waren
von beider Toren zufolge der Aufschüttung der Straße Baby-
lons 5zu niedrig geworden ihre Eingänge [... Lücke?...]:
6diese zwei Tore riß ich nieder; angesichts der Wasser legte
ich ihr Fundament "mit Asphalt und Brandziegeln fest und ließ
mit glänzend blauglasierten Ziegelsteinen, 8die mit Stier- und
Prachtdrachenbildern geziert waren, sie kunstvoll in ihrem
Innern herstellen; 9 gewaltige Zedern zu ihrer Bedachung ließ ich
hinstrecken, Türflügel aus Zedernholz, überzogen mit Bronze,
"°Schwellen und Türzapfen, aus Erz gefertigt, fügte ich in

ihre Toröffnungen fest ein; ‹"massige Stiere aus Bronze
und furchterweckende Prachtschlangen 12 stellte ich an ihren
Schwellen auf; jene zwei Tore Š3stattete ich zum Anstaunen für

VAB: Langdon -Zehnpfund, Königsinschriften. 13
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Neubabylonische Königsinschriften.

sa-at ni-si [lu-li-e usmallam] 14[ga-an ta-ha-zi] a-na im-gu-ür-
iluen-[lil dur babiliki la tahe]

Nebukadnezar Nr. 27a.

Col. II. 1[u-]sa-ah-mi-it a-na ki-rib babiliki 2[i-]na hurasi kaspi
3 [ni-]si-ik-ti abne a-ga-ar-ti 4[e-]ra-a [isuMis-]Mä-Gan-Na ü
isuerine 5 [sä] ik-[ki-sa] ga-ta-a-a 'e-sag-[ila] u e-zi-da "[ki-]ma
si-ti-ir-ti sa-ma-[mi] 8 [[u-]ba-an-ni-[im] 9°u-na-am-mi-ir ki-ma
u-[um].

1°i-nu-mi-sf e-gu-[la] "bit ilunin-kär-ra-[ak-a] 12s ki-ri-ib

bar-si[pki] 13 sa ul-tu A-um ru-ku-u-tim [libnat-sa] 14la i-tu-rü
as-ru-us-su 15a-na e-bi-sü biti su-a-ti 161i-ib-ba u-bu-la-am-ma
ib-sa-a u-zu-na-a-a 17sa biti su-a-tim a-sa-ar-sü as-te-'-e-ma
18[?]ammati ga-ga-ru ü-sä-ab-bi-il-ma 19 te-me-en-sa la-be-ri
a-mu-ur-ma 20[i-]na mu-uh te-me-en-ni-sü ma-ah-ra-a 21ussu-sä
ad-di-ma 22 [u-k]i-in-sa a-na du-ür ü-um 23[ilunin]-kar-ra-ak-a

be-el-ti si-ir-tim 24 [li-bit ga-ti-ia] ha-di-is na-ap-li-si-ma 25[ba-
la-at] u-um ru-ku-u-tim 26[tu-u-u]b si-i-ri-im 2 7[a-na si-ri-]ik-ti
suü-r-ki-im 2 8[zi-e-ri(?)]-im lu-sä-an-di-il 29 [na]-an-na-bi lu-ra-ab-
bi-is 30i-na tu-ub si-i-ri-im u hu-ud lib-bi Š lu-ut-ta-al-la-ak
ka-a-a-nam

Nebukadnezar Nr. 27b.

1[e-sag-]ila ü [e-zi-da] 2[ki-ma si-]ti-ir-ti sä-[ma-mi] 3 [iü-ba-]
an-ni-ma 4 [u-na-am-]mi-ir ki-ma ü-um 5 [i-nu-mi-]sü e-ti-la
6 [bit ilu] nin-kar-ra-ak-a [sä ki-r]i-ib bar-sip ki 8[sä te-]me-en-
sfi i-nu-ma 9 [a-na e-pi-su uz-n]i ib-su a-s-ar-su l°[a-dan-]
ni-is lu äs-te-'-e-ma 1[l ] biti sü-a-ti 12[? ammat ga-
ga-]ru u-sä-ab-bi-il-ma 13[te-me-ni-]sä la-be-ri a-mu-ur-[ma]
1 4 [i-na mu-u]h te-me-en-ni-sü ma-a[h-ra-a] 15 [ussü-]sä ad-
[di-ma]

Nr. 26. 14: ergänzt aus Neb. Nr. 4, I 1o.
Nr. 27a. i: [ü] vom Kopisten ausgelassen I Su.An.Na Ki t 5: vgl.

Neb. Nr.- 9, A IV7 1l 8: vgl. Neb. Nr. 7, 11 2 | 21: [ÄApin].Zun t|
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Nebukadnezar Nr. 26-27b.

alle Leute mit üppiger Pracht reichlich aus. 14Damit der An-
sturm der Feldschlacht an Imgurbel, die Mauer Babylons, nicht
herankomme ......

Nebukadnezar Nr. 27a (vgl. S. 39).

Col. II. 1 . . brachte ich eilends nach Babylon. 2 Mit Gold;
Silber, 3köstlichen Edelsteinen, 4 Bronze, Holz von Magan und
Zedern, 5die ich mit eigner Hand gefällt, ließ ich 6 Esagila und
Ezida wie die Sternenschrift des Himmels 8 erglänzen, 9ließ
es erstrahlen wie der helle Tag.

1 0 Damals Egula, "den Tempel der Ninkarrak 12in Bor-
sippa, 13dessen Grundstein seit fernen Tagen "7nicht wieder
an seinen Platz gekommen war, 15 zu bauen jenen Tempel
16 trieb mich mein Herz, darauf war gerichtet meine Aufmerk-
samkeit. 7Von jenem Tempel suchte ich den Standort auf.
18? Ellen Erdboden schaffte ich fort Š9 und bekam den alten
Gründungsstein zu Gesicht. 2 0Auf dem früheren Gründungs-
stein 21 legte ich sein Fundament 22 und legte es fest aul
ewige Tage.

230 Ninkarrak, erhabene Herrin, 2 4das Werk meiner Hand
schaue freundlich an! 25Leben für ferne Tage, 26 Wohlergehen
des Leibes 27schenke zum Geschenk! 2 8Meinen Samen mache
zahlreich, 29meine Nachkommenschaft breite aus! 30 In Wohl-
ergehen des Leibes und Freude des Herzens 3 tmöge ich wan-
deln immerdar!

Nebukadnezar Nr. 27b (vgl. S. 39).

ŠEsagila und Ezida 2wie die Sternenschrift des Himmels
3 ließ ich erglänzen, Pließ (sie) erstrahlen wie der helle Tag,
5Damals Etila, 6 den Tempel der Ninkarrak "in Borsippa,
8 dessen Gründungsstein entstellt war(?), 9 zu bauen war meir
Sinnen; nach seinem Standort ' °eifrigst suchte ich, 11 .....
jenes Tempels.

12? Ellen Erdboden schaffte ich fort, 3da bekam ich den
alten Gründungsstein zu Gesicht. Š4Auf seinem früheren
Gründungsstein 5legte ich sein Fundament ....

i3*
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Neubabylonische Königsinschriften.

Nebukadnezar Nr. 28.
liluna-bi-um-kudurru-usur sar babiliki za-ni-in e-sag-ila h

e-zi-da 2 mar lilunabu-apal-ü-sur sar babiliki a-na-ku [äs-sum
ma-sar-ti] e-sag-ila du-un-nu-nim 3ka-an ta-ha-zi a-na im-gur-.
iluen-lil [la ta-hi-]e i-na ka-ma-a-ti ba-bi-lam duru dannu e-pu-us
4 ap-pa-li-is-ma ka-a-ri a-bi ik-su-ru ka-ta-an si-k i-in-sü du'ru
dannu i-na kupri u agurri ab-ni-ma 5 it-ti ka-a-ri a-bi ik-su-ru
e-si-ni-ik-ma u-za-ak-ki-ir-ma hu-ur-sa-ni-is 6i-ta-at duri a-na
du-un-nu-nim u-sa-al-li-is-ma a-sur-ra-a ra-ba-a '7i-na kupri u
agurri is-di düri e-mi-id

8ilumarduk iluen-lil ilani mesba-nu-U-a i-na ma-hi-ri-ka ip-se--

tu-u-a li-id-mi-ka 9 1u-la-ab-bi-ir a-na da-ra-a-ti ba-la-tu u-um
ru-ku-fi-ti se-bi-e li-it-tu-ti ' Oku-un-nu isukussi u la-ba-ar pali-e
a-na si-ri-ik-ti su-ur-kam

Nebukadnezar Nr 29.
lilunabu-kudurru-ü-sur sar bab-iliki za-ni-in e-sag-ila u e-zi-da

mar ilunabu-apal-ü-sur sar [bab-iliki] 2 su-ka-a-ti ba-bi-lamki
ma-al-da-ha ilunabuü ilumarduk bele-e-a sa ilunabu-apal-usur
sar bab-iliki abu ba-nu-u-a 3 i-na kupri u agurri u-da-am-mi-ik

ta-al-la-ak-ti ia-ti en-ku mu-ut-ni-en-nu-u pa-lih belu-ti-[si-nu]
4 e-li kupri ü agurri tam-la-a dan-nu i-na epire i.A el-lu-ti
u-ma-al-li i-na kupri üu 5agurri ki-ma me-ti-ku sa-ki-i u-dan-nin
ki-rib-si-in ilunabuü ü ilumarduk i-na su-ka-a-ti si-na-a-ti ha-
di-is 6i-na sa-da-hi-ku-un dam-ga-tu-u-a li-is-sak-nu sap-ti-ku-un,
ba-la-at u-um ru-ku-ti tib si-ri [hu-ud lib-]bi 7[i-]na ma-ha-ri-
ku-nu kir-rib-bu-us-su-nu a-ta-lu-ku lu-la-ab-bi-ir a-na da-ra-a-ti

Nr. 29. i: Text versehentlich ü e ü e-zi-da 11 6: tib, so Weißbach I
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Nebukadnezar Nr. 28-29. I97

Nebukadnezar Nr. 28 (vgl. S. 40).
1Nebukadnezar, der König von Babylon, der Erhalter von

Esagila und Ezida, 2der Sohn des Nabopolassar, des Königs
von Babylon, bin Ich.

Um die Befestigung von Esagila zu verstärken, 3 damit der
Speerwurf der Feldschlacht an Imgurbel nicht herankomme,
erbaute ich im Weichbilde Babylons eine gewaltige Mauer.
4 Da sah ich, daß die Böschungsmauer, die mein Vater angelegt
hatte, zu schwach war im Bau, und erbaute eine gewaltige
Mauer aus Asphalt und Brandziegeln 5 und vereinigte sie mit
der Böschungsmauer, die mein Vater angelegt hatte, und führte
sie hoch auf wie ein Waldgebirge. 6Die Maße dieser Mauer
zu ihrer Verstärkung verdreifachte ich und errichtete eine
große Stützmauer aus Asphalt und Brandziegeln am Fuße
der Mauer.

80 Marduk, Herr der Götter, der mich erschaffen hat, vor
dir mögen meine Taten rein sein! 9 Laß (sie) von Dauer sein
in Ewigkeit! Leben für ferne Tage, Sättigung mit Nach-
kommenschaft, 10Festigkeit des Thrones und Dauer der Regie-
rung schenke zum Geschenk!

Nebukadnezar Nr. 29 (vgl. S. 40o).

1Nebukadnezar, der König von Babylon, der Erhalter von
Esagila und Ezida, der Sohn des Nabopolassar, des Königs von
Babylon. 2Die Straßen von Babylon, die Prozessionsstraße
des Nebo und Marduk, meiner Herren, deren Chaussee Nabo-
polassar, der König von Babylon, mein väterlicher Erzeuger,
3 mit Asphalt und Brandziegeln glatt gemacht hatte, - Ich, der
Weise, Gebetsfreudige, der Ehrfurcht hegt vor ihrer Herrlich-
keit, 4 schüttete über dem Asphalt und den Brandziegeln eine
gewaltige Aufschüttung von reiner Erde auf; mit Asphalt und
- Brandziegeln wie eine Hochstraße verstärkte ich ihren Mittel-
weg. 0 Nebo und Marduk, wenn ihr in diesen Straßen freudig
6in eurer Prozession daherzieht, so mögen meine frommen Taten
auf euren Lippen erfunden werden! In einem Leben für ferne
Tage, in Wohlbefinden des Leibes, in Freude des Herzens, 7 um
vor euch darauf zu wandeln, möge ich alt werden in Ewigkeit!



Neubabylonische Königsinschriften.

Nebukadnezar Nr. 30.
lilunabiü-ku-düir-ru-ü-sur sar babiliki 2 mar ilunabu-apal-usur

sar babiliki a-na-ku 3 su-li-e ba-bi-luki a-na sa-da-ha 4be-lf
rabi ilumarduk ina libitti aban sadi 5u-ban-na-a tal-la-ak-ti
6 ilumarduk be-li balat da-ir-a sur-kam

Nebukadnezar Nr. 31.
1Iilunabu-kudurru-ü-su-ur sar bab-iliki za-ni-in e-sag-ila ü

e-zi-da 2sä ilunabu-aplu-ü-su-ur sar bab-iliki a-na-ku e-gal
mu-sa-ab sar-ru-ti-ia 3i-na ir-si-it bab-iliki sa ki-rib ba-bi-lamki
e-pu-us 4i-na i-ra-at ki-gal-lum i-si-id-sa u-sa-ar-si-id-ma 5i-na

kupri u agurri u-za-ak-ki-ir-sä hu-ur-sa-ni-is 6ki-bi-tu-uk-ka
igigal ilani ilumarduk bitu e-pu-sü la-la-sä lu-us-bu 7 i-na ki-ri-
bi-sa i-na ba-bi-i-luki si-bu-ti lu-uk-su-ud lu-us-ba-a li-it-tu-ti
81i-pu-u-a i-na ki-ri-bi-sä a-na da-ir-a-tim sa-al-ma-at ga-ga-dam
li-bi-e-lu

Nebukadnezar Nr. 32.
lilunabu-kudurru-usur sar bab-iliki ru-ba-a na-a-du za-ni-in

e-sag-ila ü e-zi-da 2 aplu ilunabu-aplu-usur sar bAb-iliki a-na-ku
ilunabu-apal-usur abu ba-nu-a im-gur-iluen-lil dura ra-ba-a sä
bäbiliki i-pu-su 3 ia-a-ti en-ku mu-ut-ni-en-nu-u pa-a istenen

bele hi-ri-is-su lu-u-sa-ah-ri-ma ki-bi-ir-siü i-na kupri u a-gur-ru
sa-da-ni-is lu-u ir-te 5ilumarduk belu rabu-u li-bi-it ga-ti-ia
si-ku-ru ha-di-is na-ap-li-is-ma lu-u ri-si tu-kul-ti-ia at-ta-ma
6ba-la-at u-me ru-ku-ti a-na si-ri-ik-ti sü-ur-ka-am

Nebukadnezar Nr. 33.
e-gal ilunabu-ku-dur-ri-usur sar babiliki za-nin e-sag-ila 2 i

e-zida sa i-na tukulti ti ilunabü ü ilumarduk belemes-sü ittalaku ku

apal ilunabü-aplu-usur sar babiliki

Nr. 30. i: varr. B, G ri; B, C su-ur il Tin.Tir.Ki; C, M Kä-Dingir-
Ra-Ki 1 2: B ü-sur; C ü-su-ür 11 3: B, C, D su-lu-ü 1I B KäaDingir.Ra 11
varr. sa-da-ha 1| 5: C u-ban- 11 varr. -lak- 11 6: B G, En D sü-ur-kam |[

Nr. 31. i: Ag mit dem Personendeterminativ davor, eine auffällige
Schreibung 1| kudurru = Du 11 2: der Schreiber hat aplu ausgelassen,
das am Schluß von Zeile i stehn sollte 11 7: zu dieser seltenen Schrei-
bung vgl. Bezold, BAL 133 Tet sal-bu-ti Text al a-i-ma-at

Nr. 32. i: Ag. Sa-Du 1| 2: abu = Ad 11 3: pa-a istenen bele, so
Opperts Kopie; lies pa-lih bel bele [Z.] 11
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Nebukadnezar Nr. 30-33.

Nebukadnezar Nr. 30 (vgl. S. 40).
ŠNebukadnezar, der König von Babylon, 2 der Sohn des

Nabopolassar, des Königs von Babylon, bin Ich. 31n den
Straßen Babylons für die Prozession 4 des großen Herrn Marduk
machte ich mit Kalksteinplatten 5 den Weg glatt. 6Marduk,
Herr, schenke dauerndes Leben!

Nebukadnezar Nr. 31 (vgl. S. 41).
1Nebukadnezar, der König von Babylon, der Erhalter von

Esagila und Ezida, 2 der Sohn des Nabopolassar, des Königs
von Babylon, bin Ich. Den Palast, meinen königlichen Wohn-
sitz in Irsit Babili in Babylon habe ich erbaut. 4An der
Brust der Unterwelt legte ich sein Fundament 5 und mit Asphalt
und Brandziegeln führte ich ihn bergehoch auf. 6 Auf dein
Geheiß, des Weisen unter den Göttern, Marduk, möge ich
genießen die Fülle des Hauses, das ich gebaut! "In ihm, in
Babylon möge ich das Greisenalter erreichen und mich sättigen
mit Nachkommenschaft! 8Möge mein Herrscherstamm in ihm
immerdar beherrschen das schwarzköpfige Volk!

Nebukadnezar Nr. 32 (vgl. S. 41).
1 Nebukadnezar, der König von Babylon, der ehrwürdige

Fürst, der Erhalter von Esagila und Ezida, 2der Sohn des
Nabopolassar, des Königs von Babylon, bin Ich. Nabopolassar,
mein väterlicher Erzeuger, baute Imgur-Bel, die große Stadt-
mauer von Babylon. 3Ich, der Weise und Gebetsfreudige, der
dem Herrn der Herrn ehrfürchtig ergebene, 4l ieß ihren Graben
auswerfen und darin führte ich sie mit Asphalt und Brand-
ziegeln bergehoch auf. 5Marduk, du großer Herr, schaue
freudig an das kostbare Werk meiner Hand. Wahrlich du
bist der Helfer, der mir beisteht: 6 Leben bis in ferne Tage
schenke mir zum Geschenk!

Nebukadnezar Nr. 33 (vgl. S. 41).

1Palast des Nebukadnezar, des Königs von Babylon, des
Erhalters von Esagila 2und Ezida, der unter dem Beistand
Nebos und Marduks, seiner Herren, einherwandelt, der Sohn
des Nabopolassar, des Königs von Babylon.
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Neubabylonische Königsinschriften.

Nebukadnezar Nr. 34.
Col. 1. liluna-bi-um-ku-du-ür-ri-ü-su-ür sar bab-ili ki 2 za-ni-in
e-sag-ila ü e-zida 3 aplu asaridu sa ilunabü-aplu-ü-su-ür sar
babiliki a-na-ku

Col. II. l a-na iluna-bi-um be-li si-i-ri 2 mu-s-ri-ku uf-um ba-
la-ti-ia 3e-zi-da bit-su i-na bar-si-paki es-si-is e-pu-us

Nebukadnezar Nr. 35.
lilunabü-kudurru-usur sar bäb-iliki 2za-nin e-sag-ila u e-zi-da

3 aplu asaridu sä ilunabu-apal-usur 4 sar bab-ilaniki e-gis-sir-gal
bit ilusin sa ki-rib uruki a-na ilusin beli-ia e-pu-us

Nebukadnezar Nr. 36.
l[ilunabu-kudurri-ü-su-ur sar babiliki za-nin e-sag-ila u e-zi-da

apal ä ilunabü-aplu-usur sar bAbiliki a-na-ku] 2 e-nu-ma e-gal
a-na mu-sä-ab sar-ru-ti-ia 3 i-na ir-si-it bab-ili ki sä ki-rib ba-bi-
lu ki e-pu-us-ma 4i-na i-ra-at ki-gal-lum i-sid-sa u-sä-ar-si-id-ma
5i-na kupri u agurri u-za-ak-ki-ir-sa hu-ur-sa-ni-is .ki-bi-tu-
uk-ka igigal ilani ilumarduk bitu e-pu-su la-la-a-sä lu-us-bu-u
7i-na bab-iliki [i-na ki-ir-bi-sa] si-bu-tu lu-uk-su-ud lu-us-ba-a
li-it-tu-ti 81i-pu-ui-a i-na ki-ir-bi-sa a-na da-ir-a-ti sa-al-ma-at
ga-ga-da li-bi-e-lu

Nebukadnezar Nr. 37.
lilunabü-ku-du-ür-ri-ü-su-ür sar bab-iliki mtr ilunabü-apal-

u-[su-ür sar bab-iliki a-na-ku] 2 ekallu mu-§ä-ab sar-ru-ti-ia i-na
ir-si-ti bäb-iliki sä ki-ri-ib ba-bi-lam[ki e-pu-us] 3 erine dannü-
tim ul-tu sadUla-ab-na-nu kisti el-li-ti lu ub-lam a-na su-lu-
li-sä [lu-sa-at-ri-is] 4 ilumarduk i-lu ri-mi-nu-u se-mu-u ta-as-
li-ti biti e-pu-su la-la-sä lu-us-bu ki-sa-a ak-su-[u] 5an-hu-us-su
lut-ud-di-is i-na ki-ri-bi-sa i-na ba-bi-lam-ma lu-la-ab-bi-ir

Nr. 35. 4: kä mit zwei Ditto-Strichen; vgl. Hilprecht bei Hinke
p. IO n. i.

Nr. 36. i: der Text von Z. i fehlt bei Oppert p. 277.
Nr. 37. 3: in einer Variante ist kis§ti ausgelassen; vgl. Nr. 19, A

IV 6 |1 5: lulabbir tallakti ist auffallend, wohl ad sensum konstruiert 11
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Nebukadnezar Nr. 34-37.

Nebukadnezar Nr. 34 (vgl. S. 42).

'Col. 1. 1Nebukadnezar, der König von Babylon, 2 der Erhalter
von Esagila und Ezida, 3 der erstgeborene Sohn des Nabo-
polassar, des Königs von Babylon, bin Ich.

Col. II. 1 Dem Nebo, meinem erhabenen Herrn, 2 der meines
Lebens Tage verlängert, 3 baute ich Ezida, seinen Tempel in
Borsippa, wieder auf.

Nebukadnezar Nr. 35 (vgl. S. 42).
1 Nebukadnezar, der König von Babylon, 2 der Erhalter von

Esagila und Ezida, 3der erstgeborene Sohn des Nabopolassar,
4 des Königs von Babylon. E-gissirgal, den Tempel des Sin
in Ur, baute ich für Sin, meinen Herrn.

Nebukadnezar Nr. 36 (vgl. S. 42).
[1Nebukadnezar, der König von Babylon, der Erhalter von

Esagila und Ezida, der Sohn des Nabopolassar, des Königs
von Babylon, bin ich.] 2 Als ich den Palast zum Wohnsitz
meiner königlichen Majestät 3 in Irsit Babili in Babylon er-
baute, 4legte ich an der Brust der Unterwelt sein Fundament
und mit Asphalt und Brandziegeln führte ich ihn bergehoch

auf, 6 Auf dein Geheiß, du Weiser unter den Göttern, Mar-
duk, möge ich genießen die Fülle des Hauses, das ich gebaut!
In Babylon [in ihm] möge ich das Greisenalter erreichen und
mich sättigen mit Nachkommenschaft! 8Möge mein Herr-
scherstamm in ihm immerdar beherrschen das schwarzköpfige
Volk!

Nebukadnezar Nr. 37 (vgl. S. 42).
tNebukadnezar, der König von Babylon, der Sohn des Nabo-

polassar, des Königs von Babylon, bin Ich. 2 Den Palast, meinen
königlichen Wohnsitz in Irsit-Babili inmitten von Babylon habe
ich erbaut. 3Gewaltige Zedern vom Libanon, dem herrlichen
Wald, holte ich und ließ sie hinstrecken zu seiner Bedachung.
-4 Marduk, du gnadenreicher Gott, höre mein Gebet! Die Fülle
des Tempels, den ich gebaut, möge ich genießen! 5 Den Ver-
fall des Stützwalls, mit dem ich ihn gesichert, möge ich
wiederherstellen! In ihm, in Babylon, möge ich alt werden
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Neubabylonische Königsinschriften.

ta-al-la-ak-ti 61i-pu-u-a i-na ki-ri-bi-sa a-na da-[ir-a-ti] sa-al-
ma-at ga-ga-dam li-bi-e-lu

Nebukadnezar Nr. 38.
a) ana ilumarduk beli-su ilunabu-kudurru-usur sar babiliki-

ana balati-su ikis.
b) lana ilunabu beli-sü 2 ilunabu-kudurru-usur 3 sar bäbiliki?

4 mär ilunabu-apal-usur 5sar babiliki 6 ana balati-su iki-es
C) ilunabu-kudurru-usur sar babiliki apal ilunabu-apal-usur

ana ilumarduk beli-sü ikis
d) 1ana ilumarduk beli-su 2 ilunabu-kudurru-usur sar babiliki

3mar ilunabu-apal-usur 4 ana balati-su ikis

Nebukadnezar Nr. 39.
lilunabu-ku-du-ür-ri-usur sar bab-ili 2 za-ni-in e-sag-ila ü

e-zi-da 4 aplu a-sä-ri-du 5 sä ilunabu-apal-usur sar bab-iliki

Nebukadnezar Nr. 40.
lilunabu-kudurru-usur sar bab-ilaniki za-nin 2 e-sag-ila u e-zi-da

aplu asaridu 3sa ilunabu-apal-usur sar bab-ili.

Nebukadnezar Nr. 41.
lilunabü-ku-duir-ri-usur 2sar ba-bi-i-luki 3za-ni-in e-sag-ila

4 ü e-zi-da 5 aplu a-sä-ri-du 6 sa ilunabu-apal-usur 7s'ar ba-bi-i-luki

1%~£ it. Nebukadnezar Nr. 42.
liluna-bi-um-ku-du-ur-ri-uü-su-[ür] sar bäb-iliki 2 mar iluna-

bi-um-apal-u-su-ur sar bab-iliki a-na-ku 3 e-zi-da sa ki-rib bar-
si-paki a-na ilunabu beli-ia lu e-pu-us 4 i-na kaspi hurasi ni-
sik-ti abne lu fi-za-in si-ki-in-su 5*ta-al-la-ak-ti biti i-na a-gur-ru
ellu-tim lu uü-nam-mi-ir 6ilunabu suk-kal-lam si-i-ri aplu ki-i-nim
na-ra-am ilumarduk 7i-na ki-bi-ti-ka si-ir-ti lu-sä-am-ki-it na-

ki-ri 81i-ku-un is.ukussu-u-a lu-us-ba-a li-it-tu-tu

Nr. 38. b) 6: Ba-es 11
Nr. 40. i: geschrieben T == ilani, vgl. Hinke, Boundary Stones p. I0 1t;

2: var. u 11
Nr. 42. i: ür ist ausgelassen [I 4: der Redaktor von Nr. 9, II 21K

schrieb abne nisiktim 11
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Nebukadnezar Nr. 37-42.

auf meiner Lebensbahn (?)! 6 Möge meine Nachkommenschaft
in ihm immerdar beherrschen das schwarzköpfige Volk!

Nebukadnezar Nr. 38 (vgl. S. 42).
a) Dem Marduk, seinem Herrn, hat Nebukadnezar, der

König von Babylon, (dies) für sein Leben geschenkt.
b) Dem Nebo, seinem Herrn, hat Nebukadnezar, der König

von Babylon, der Sohn des Nabopolassar, des Königs von
Babylon, (dies) für sein Leben geschenkt.

c) Nebukadnezar, der König von Babylon, der Sohn des
Nabopolassar, hat (dies) dem Marduk, seinem Herrn, geschenkt.

d) Dem Marduk, seinem Herrn, hat Nebukadnezar, der
König von Babylon, der Sohn des Nabopolassar, (dies) für sein
Leben geschenkt.

Nebukadnezar Nr. 39-41 (vgl. S. 43).
Nebukadnezar, der König von Babylon, der Erhalter von

Esagila und Ezida, der erstgeborene Sohn des Nabopolassar,
des Königs von Babylon.

Nebukadnezar Nr. 42 (vgl. S. 43).
1 Nebukadnezar, der König von Babylon, 2der Sohn des.

Nabopolassar, des Königs von Babylon, bin Ich. 3 Ezida in
Borsippa baute ich für Nebo, meinen Herrn. 4 Mit Silber,
Gold und kostbarem Gestein schmückte ich seinen Bau. 5Die
Gänge des Tempels ließ ich erstrahlen von blank glasierten
Ziegelsteinen. 6Nebo, du erhabener Bevollmächtigter, du recht-
mäßiger Lieblingssohn des Marduk, auf dein mächtiges Ge-
heiß möge ich niederschmettern meine Feinde, Smöge mein
Thron feststehen, und ich mich sättigen mit Nachkommenschaft t
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Neubabylonische Königsinschriften.

Nebukadnezar Nr. 43.
l[ilunabu-kudurru-usur sar ba-bi-lamki 2 aplu asaridu sä

-ilunabU-aplu-ü-su]-ür sar ba-bi-lamki ana-ku 3[-mah bit ilunin-]
mah lib-ba bab-iliki 4 [a-na ilun]in-mah ru-ba-a-ti si-ir-tim 5 [i-na]
ba-bi-i-luki e-es-se-is e-pu-us 6 [ki-s]a-a-am danna 7[i-n]a kupri ü
agurri 8 [u-s]a-as-hi-ir-sa e-pi-ir e-el-lu-tim 9 [ki-]ir-ba-saä '-ma-
al-lam 10ilunin-mah ummu ri-mi-ni-ti ltha-di-is na-ap-li-si-ma

2 da-am-ga-tu-ui-a li-is-sa-ak-na - 3 sa-ap-tu-uk-ki ru-up-pi-si zi-ri
ksui-un-di-li n a-an-na-bi 15 i-na ki-ir-bi-it pi-ir-'-ia tsa-al-mi-is
SUi[-te-si-]ri 17 ta-li-it-ti

fleXie . Nebukadnezar Nr. 44.
ilu nabü-kudurru-u-sur sar bab-iliki za-ni-in e-sag-ila ü e-zi-da

aplu ki-i-nam 2sa ilunabu -apal-p-sur sar bab-iliki a-na-ku e-zi-da
bitu ki-nim i-na ki-rib bar-zi-paki 3 1u-u e-pu-us du-'-6-um mu-
sa-ab iluna-bi-um rabu si-i-ri-im i-na e-rug(?)-ga-(?)-na(?)-ki

N 4pa-pa-hi be-lu-ti-sü i-na ku-up-ra-am u a-gu-ur-ri-im ki-ma
sa-di-i lu-u e-ir-ti-e 5ilunabu rabu git-ma-lum li-bi-it ga-ti-ia

ki-ni-is mu-gu-ur-ma a-ra-ku u-mi-ia 61a-ba-ra pa-li-e-a li-is-

sa-ki-in sa-ap-tu-uk-ka ki-ma du-'-u-um 7 sü6-ür-su-du i-na
sa-ap-li-ka i-na ki-bi-ti-ka ki-it-tim 8ku-ul-la-at la ma-gi-ri-im
li-ik-nu-sv' sä-ap-li-ia

Nebukadnezar Nr. 45.
lilunabu-kudurru-usur 2sar ba-bi-luki 3za-nin e-sag-ila 4U

e-zi-da ap-lu asaridu 6sa ilunabu-aplu-usur 7sar ba-bi-luki
Sa-na-ku 9e-bar-ra bit ilusamas lt°sa larsaki Il ki-ma la-bi-

:rim-ma 12a-na ilusamas bAli-ia t3e-pi-us

Nebukadnezar Nr. 46.
Col. I. t[ku-um-mu el-lu] ad-ma-nimrn sar-[ru-ti-]ia 2i-na ir-zi-it
bab-iliki 3[sa ki-ri-]ib bab-iliki e-pu-uS 4[sa ma-na-]ma sarräni

Nr.44. 3: rabi==Ma4 || E-RUG?-GA?-NA?-KI so hat Weißbach ge-
lesen. Das Zeichen RUG ist wohl dasselbe wie Neb. Nr. 15, III 46, wo
ein bis jetzt unerklärter Name für den papahu des Nebo in Borsippa
vorkommt |I 5: rabu == Mal ||

Nr. 45. 6: An -Ag.Tur-usur 11 Io: Bär- Ra. Ki
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Nebukadnezar Nr. 43-46.

Nebukadnezar Nr. 43 (vgl. S. 43).
1Nebukadnezar, der König von Babylon, 2 der erstgeborene-

Sohn des Nabopolassar, des Königs von Babylon, bin Ich.
3 Emah, den Tempel der Ninmah mitten in Babylon, 4habe ich der
Ninmah, der erlauchten Fürstin, 5 in Babylon neu erbaut. 6 Einen
mächtigen Stützwall 7 aus Asphalt und Brandziegeln 8 baute ich
rings um ihn herum; 9mit reiner Erde füllte ich sein Inneres aus.

10 Ninmah, barmherzige Mutter, 11schaue freundlich drein!
12Meine frommen Werke mögen erfunden werden auf 13deinen:
Lippen! Breite weit aus meinen Samen, 14 mache zahlreich
meinen Nachwuchs! 15In meiner Nachkommenschaft 61laß3
wohlgedeihen den Kindersegen!

Nebukadnezar Nr. 44 (vgl. S. 43).

Nebukadnezar, der König von Babylon, der Erhalter von
Esagila und Ezida, der legitime Sohn 2des Nabopolassar, des
Königs von Babylon, bin Ich. Ezida, den rechtmäßigen Tempel
in Borsippa, 3 habe ich gebaut. Das Postament, den Sitz Nebos,
des großen, erlauchten, in Eruggana(?), 4der Kapelle seiner
Herrlichkeit, errichtete ich mit Asphalt und Brandziegeln hoch
wie einen Berg. 5 Nebo, du großer, du vollkommener, nimm an
in Gnaden treulich meiner Hände Werk! Länge meiner Tage,
6Altwerden meiner Regierungszeit werde erfunden auf deinen
Lippen! Wie das Postament 7fest gegründet ist unter dir,
so mögen auf dein unverbrüchliches Geheiß 8 alle Unbotmäßigen
sich beugen unter mich!

Nebukadnezar Nr. 45 (vgl. S. 43).
1Nebukadnezar, 2der König von Babylon, 3der Erhalter

von Esagila 4 und Ezida, 5der erstgeborene Sohn 6des Nabo-
polassar, 7 des Königs von Babylon, 8 bin Ich. 9Ebarra, den
Tempel des Samas 10in Larsa, "1 wie in alten Tagen, 12für

Samas, meinen Herrn, 1 3baute ich.

Nebukadnezar Nr. 46 (vgl. S. 44).
CGol. 1. . . den glänzenden Wohnsitz, die Wohnstatt meiner
königlichen Majestät 2 in Irsit-Babili, 3 inmitten Babylons, er-
baute ich. 4 Was keiner der Könige unter den Königen gebaut

205$



Neubabylonische Königsinschriften.

i-na sarr&ni la ib-nu-u i-si-id-sa i-na i-ra-at ki-gal-lum mi-ih-ra
me-e 6°-sä-ar-si-id-ma 7i-na kupri ü agurri 8 ü-za-ak-ki-ir-su
hu-ur-sa-ni-is 9is-tu ti-a-am-tim e-li-ti 10a-di ti-a-am-tim sa-
ap-li-ti "maAtate ka-la-si-na sa ilumarduk 12[i-ki-pa-an-ni ina
kul-lat ma-ti-ta-an etc.]

Nebukadnezar Nr. 47.

-gal ilunabu-kudurru-u-sur sar babiliki 2sa ina tukultiti
ilunab£ü u ilumarduk bAle-[uü] 3 ittalakuku apal ilunabi-apal-
F[usur ]sar babiliki

Nebukadnezar Nr. 48.

............. ri-tu 2 . ......... a-a-su ........

.. su-um-su 4 .......... ?-lik-ma 5 ..... [ilugula sa tu?]-
sam-kit a-a-bi-ia 6 ......... ki-be la tu-sa-li-is lib-bi 7[u
emuk?] kata tu-sak-sid-ma tu-ni-hi 8 .. . mi-gir sarru-u-ti-ia
tu-sar-ba 9 ... [ka]-li-su-nu sarränimes ...... i-id kar-du-ti-su
1 . ...... pi abkalli-su u ardanimes-su ki-ma ........ tu
l [lib]-bu-us i-ta-a-am a-na sabeUi A-su u-[kin]-ma 12.....

sa mah-ri? ki-ir-ba har-an .... 13 ..... atti 37-kam Iilunabü-
kudurru-usur sar bab[iliki] 1 4 . . . . mi-sir a-na e-bis tahazi
il[-lik-ma] (Rev.) 15 ...... [a-ma]-a-su sar mi-sir [um]-ma-[ni-su
id-ki-ma] 16 ..... ku-ü sa alubu-tu-ia-a-man ..... .
na-gi-i ni-su-tu sa ki-rib tam-tim . ..... sa-ki ma-du-tü
sa ki-rib matumi-sir .... . ........ us(?)-si isukakki sisenmes
u Ud ..... me 20 ..... ri-su-ti-su id-kam-ma 21za ......
..... ii. u ka-a ma-har-su 22 e-bis . . . it it-ta-kil-ma 23 a-ru

.... sak-ku te-e-mu 2 4ka-bi-is-[ta-su?] ..... [e-pu]-us-ma
2 5 pa-sit-tum ....... su-nu 2 6ha-lik-tum ...... su-nu 27ni-
su-tum ....... am 28 uS- ? .............. mes 29

Nr. 46. i2: vgl. Neb. Nr. i9, B IX 6ff.
Nr. 47. 4: Pinches statt -lik: ku-um 11 6: -li-is so P., Straßm. liest

Ud 11 9: P. erg. ta-na-'-id 11 I0: P. liest me statt pi 11 I2: P. liest das
fragliche Zeichen -i 1 15: P. [ ]-a-su 11 I9: P. na-si ohne sic! 11 Ud .. .
liest P. Is.Garme s (vgl. B. 10225) = narkabäti 11 21: P. za .. u [| 23: P.
:sak-kan ||
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Nebukadnezar Nr. 46-48.

,hatte, (tat ich): 5sein Fundament legte ich an der Brust der
Unterwelt angesichts der Wasser 6fest "und mit Asphalt und
Brandziegeln 8 führte ich es (sc. das Königsschloß) bergehoch
auf. 9 Vom oberen Meer 10bis zum unteren Meere, ‹l all die
Lande, die Marduk [Š2 mir anvertraut, unter allen Ländern etc.
........ machte ich Babylon zur Hauptstadt].

Nebukadnezar Nr. 47 (vgl. S. 44).

ŠPalast des Nebukadnezar, des Königs von Babylon, 2 der
unter dem Beistande des Nebo und Marduk, seiner Herren,
Beinherwandelt, des Sohnes des Nabopolassar, des Königs von
Babylon.

Nebukadnezar Nr. 48 (vgl. S. 44).
5 [Gula, welche] zu Boden schlägt meine Feinde 6......

... Geheiß nicht erfreut das Herz "und [die Macht] meiner
Hand erreichen läßt und zur Ruhe bringt 8.... die Gönner
meines Königtums viel macht .... 9ihrer allesamt. Die Könige,
[die Vasallen?] seiner Macht 10 ........ pu seinen Höchst-
kommandierenden und seine Söldner wie ...... ‹ in seinem
Herzen erwog er und stellte ihn über seine Krieger. 12....
.... welche vor ..... mitten auf dem Wege .....

13. . Im 37. Jahre Nebukadnezars, des Königs von Babylon
4 [die Könige?] von Misir rückten heran, eine Schlacht zu

liefern. (Rev.) 15. ... Amasis, der König von Misir, entbot

seine Heeresmacht 16[und ..... ]-kus von der Stadt Butu-
Javan .... " [und andere von?] fernen Gebieten mitten im
Meere ..... 8[vereinigten sich mit?] den zahlreichen [Truppen?]
im Lande Misir ......

19. ..... Waffen, Pferde und [Streitwagen?] . . . 20.

entbot er zu seinem Beistand 21 ...... und vor ihm 2 2zu liefern
[die Schlacht? ..... ] betraute er sie. 23 .......... [Aber
Nebukadnezar durchschaute?] die Entscheidung. 2 4Ihre Nieder-
werfung (?) ....... setzte er ins Werk. 25 .... ihre ....
2 6Vernichtung ... ihre .... 2 fern ......

W~~ ~ ~~ir ....
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Neubabylonische Königsinschriften.

Nebukadnezar Nr. 49.
Vorbemerkung. Während der Drucklegung dieser Texte er-

scheint in dem Ausgrabungsbericht der DOG in den Mitteilungen Nr. 44
S. 2If. Abbildung und Übersetzung eines neuen Nebukadnezartextes.
Schon MDOG 43 S. 23 war von Bruchstücken eines solchen Textes die:
Rede. F. Wetzel hat aus den Fragmenten und dem abgebildeten Stück
eine Inschrift von 23 Zeilen zusammengestellt, deren Übersetzung er
gibt. Indes stimmt Wetzels Übersetzung Z. 11-20 nicht mit dem Keil-
schrifttext der Abbildung Z. i-9 überein; es dürfte sich also um zwei
ähnliche Texte mit verschiedenem Wortlaut handeln. Der Inhalt be-
trifft den Bau von Etemenanki und ist von ausschlaggebender Bedeutung
für die in den MDOG bisher nicht genug gewürdigte Tatsache, daß die
Fundstelle dieser Texte, die sog. Sachn, nichts anderes ist, als der aus-
geraubte Platz von Etemenanki. Im folgenden gebe ich den Text der
Abbildung mit Übersetzung, die Übersetzung Wetzels folgt danach. [Z.]1

1. ....... ..... ... 3 ......... U 4 e-tem en-an-ki
5zi-ik-ku-ra-at 6bab-iliki 7 a-na ilumarduk be-li-ia 8 e-ip-pu-us
9 e-temen-an-ki "°a-na ilumarduk 1 1be-li-ia 1 2dam-ga-tu-u-a
1 3ti-iz-ka-ri-im 1 4ka-a-a-na-am

[Für F. Wetzels Übersetzung des rekonstruierten
Textes dürfte sich unter Zuhilfenahme von Nr. 17 folgender
Text herstellen lassen:

iluna-bi-um-ku-du-ur-ri-ü-su-ur 2 sar bab-iliki 3 pa-lih ilani
rabuti 4za-ni-in e-sag-ila ü e-zi-da 5 aplu [asaridu?] sa ilunabfi--
aplu-u-su-ür 6 sar bab-iliki a-na-ku 7i-nu-um ilumarduk be-li
ra-be-u 8 ri-e-si-ia u-ul-lu-u 9a-na ilumarduk ilu ba-nu-u-a 0°pa--
al-hi-is u-ta-ku 1 1 e-temen-an-ki zi-ku-ra-at bab-iliki 12 i-na ku-
up-ri ü a-gur-ri abnuukni 1 4 üu-mi-is u-ban-ni 15 [ta-am-la-a
za-ak-ri-im u-ma-al-li] l 6isuerine pa-ag-lu-tim as-ta-ak-ka-an
t7ilumarduk be-li-ia e-ip-se-tu-u-a 8ha-di-is na-ap-li-is-ma 19ba--
la-at u-me ru-ku-ti

20 a-na si-ri-ik-tim su-ur-ka-am 2 1e-temen-an-ki a-na ilumarduk
be-li-ia 2 2dam-ga-tu-uü-a 2 3ti-iz-ka-ri-im ka-a-a-na-am]

Neriglissar Nr. 1.
Col. 1. ilunergal-sar-ü-su-ür sar bab-iliki 2 mu-ud-di-is e-sag-ila
u e-zi-da 3e-bi-is da-am-ga-a-ti 4

sa a-na e-pi-e-sü sarru-u-ti-su

da-ri-ti 1ilani rabruti is-ku-nu mi-it-lu-uk-ti glumarduk a-s7a-ri-du
ilani mu-si-im si-ma-a-ti la-na ki-is-su-ti mataäti e-bi-e-su

Nr. 1. I, 4: var. e-bi-e-su 11 5: geschr. An- Gal-Gal 11 7: var. e-pi-su lls
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Nebukadnezar Nr. 49. Neriglissar Nr. I.

Nebukadnezar Nr. 49.

3seinen .. 
4 Etemenanki, 5 den Stufenturm 6von Babylon,

ifür Marduk, meinen Herrn, 8stellte ich her. 90 Etemenanki,
"°dem Marduk, lmeinem Herrn, 3berichte 12meine frommen
Taten 1

4immerdar!

F. Wetzels Übersetzung des rekonstruierten Textes:

ŠNebukadnezar, 2 König von Babylon, 'der Verehrer der
großen Götter, der Ausstatter von Esagila und Ezida, 'der
Sohn des Nabopolassar, 6 des Königs von Babylon, bin ich.

7Als Marduk, der große Herr, 8 mein Haupt erhöhte, 9 habe
ich vor Marduk, dem Gott, der mich schuf, ehrfurchtsvoll
rmich gebeugt.

ltEtemenanki, die zikurrat Babylons, 12habe ich mit Erd-
pech 13und blauglänzenden Ziegeln 14glänzend gemacht wie
.der Tag 15? 16 gewaltige Zedern habe ich zubereiten lassen.

Š7Marduk, o Herr, meine Taten 1 8freundlich blicke an, 1 9ein
Los (ein Leben) ewiger Tage 28zum Geschenk schenke mir!

2 1 Etemenanki! bei Marduk, meinem Herrn, 22 die guten
Taten 2 3 preise ewiglich.

Neriglissar Nr. 1 (vgl. S. 45).

Col. I. 1Neriglissar, König von Babylon, 2 der Erneuerer von
Esagila und Ezida, 3 der Verrichter frommer Werke, 4 den zur
Ausübung seines ewigen'Königtums 5die großen Götter aus-
ersehen, "dem Marduk, der erste der Götter, der Bestimmer
der Geschicke, "das Regiment übertragen 8 über alle Lande,

VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften.
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Neubabylonische Königsinschriften.

8 i-si-mu si-ma-at-su 9 a-na ri-e-u-ti sa-al-ma-at ga-ga-dam e-bi-
e-su OilunabA aplu ki-i-nim isuhattu i-sa-ar-ti llu-sa-at-mi-hu
ka-tu-us-sau 12a-na e-ti-ri ni-sim ga-ma-lu ma-a-ti '3ilugir-ra
sa-ga-pu-ru ilani id-di-nu-sü ka-ak-ku-si 1 4maär I ilubel-sum-
iskun sar babiliki a-na-ku

Š1i-nu-um ilumarduk belu rabuf ri-e-si-ia ü-ul-lu-u 1 mata
ü ni-sim a-na bi-e-lu id-di-nam 1 7a-na-ku a-na ilumarduk
beli-ia ka-a-a-na-ak la ba-at-la-ak 18e-sag-ila ü e-zi-da a-za-
an-na-an 1 9 us-te-te-es-se-ir e-es-ri-e-ti 2 0 pa-ar-su ri-es-tu-tu
as-te-ni-'-a ka-a-a-nam 92 musrussu e-ri-i sa i-na ki-si-e babani
e-sag-ila 22 sa ti-ri-i-mu kaspi sa si-ip-pi-e na-an-zu-zu ka-a--
a-nam 2 3i-na bab sit ilusamsi bab ilulamassi a-ra-bi bab hegalli
ü bab tabraätam 24 1a us-zi-zu sarru ma-ah-ri 2 5ia-ti as-ru
sa-ah-tu sä pa-la-ha ilani mu-du-u 2 6e-ip-ti-ik-ma 7 musrussu
e-ri-i se-zu-zu-u-ti 27sa li-im-nim u a-a-bi i-sa-an-nu i-ma-at
mu-u-ti 28 ti-i-ri kaspi e-ib-bi ü-sa-al-bi-is-ma 2 i-na bab sit
ilusamsi bab ilulamassi a-ra-bi bab hegalli i bab tabrati 30i-na
ki-si-e babani si-na-a-ti ki-ma la-bi-ri-im-ma saä ti-ri-i-mu
kaspi sa si-ip-pi-e 32ki-ma si-ma-a-ti-su ri-es-ta-a-ti U-us-zi-iz

i-na ki-gal-lam 33 parak si-ma-a-ti sa ki-ri-ib e-zi-da 34 [sa
i-na] za-am-mu-[ku] ri-e-saä sa-at-ti 35[a-na i-sin-ni a]-ki-ti
ta-bi-e iluen-lil ilani ilumarduk 36[istu bar-sipki i]t-ti-hu a-na

Nr. 1. 1, 9: var. kak-ka-du e-pi-sü 11 10: var. na-bi-um i II: var. ga [[
I3: gir [Br. 958], eine Variante von gnr [9190]; ilugir-ra ist Nergal, BA
V 642, 3 |1 14: geschrieben sumerisch in-gar; zur Lesung vgl. Nr. 2, 1 i i 1
21: vgl. Nab. Nr. 8, VIII 58 11 22: nanzuzu statt nuzzuzu || 23: arabu ein
Vogel, erklärt als issur me-e-hu "Sturmvogel" ZA VI 244,48. Ein Lehn-
wort, CT XII 7, 6 und ebd. 2: a-ra = namru "Panther(?)" und sä ara-bu
vgl. 6b, 32. Nicht zusammenzustellen mit semit. aribu, sondern sume-
rische Bezeichnung eines mythischen Ungeheuers; vielleicht dasselbe
Wort auch SBH 104, 35, wo es synon. von sagumu "Wehgeschrei" 11
23: I.Di == tabratu Br. 9360. SBH 66, ii. Zur sum. Lesung vgl. SAI
7062 11 25: as-ru "der achtgebende, aufmerksame" ist viell. von '^
aufmerken, mustern abzuleiten, vgl. PSBA 1909, i1411 32: kigallu hat die
besondere Bedeutung "Piedestal, Plattform" LSS II i p. 50, wo vom
kigallu der Tasmet die Rede ist; auch bei Zimmern RT Nr. 45 II I8
stehn die Bildsäulen auf einem kigallu. Höchstwahrscheinlich liegt
V. R. 3, i2i dieselbe Bedeutung vor. Nach der von George Smith ge-
gebenen Übersetzung der verloren gegangen Tafel mit der Beschreibung
der Höfe und des Tempels von Esagila hieß der innere Hof, auf dem
die Gebäude standen, kigallu 11 33: geschrieben bar, eine Variante von
bar [Br. 6872] || 34: vgl. Neb. Nr. i5, II 56; Nr. 19, A Il1 49 1I
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Neriglissar Nr. i.

9 dem zur Hut des schwarzköpfigen Volkes 10Nebo, der getreue
Sohn, das Zepter der Gerechtigkeit "1in seine Hand gegeben,
12 dem zur Schonung des Volks, zur Erhaltung des Landes (1 )

1 3Girra, der Machthaber der Götter, verliehen seine Waffen,
4der Sohn des Belsumiskun, des Königs von Babylon, bin Ich.

"5Seit Marduk, der große Gebieter, mein Haupt erhob und
Š6 Land und Leute mir zu beherrschen gab, "7bin Ich dem
Marduk treu ergeben, unablässig. Š8Esagila und Ezida restau-
rierte ich, Š9 die Heiligtümer brachte ich in Stand, 2 0die ur-
anfänglichen Satzungen bewahrte ich sorgsam für immer. 2 1Die
bronzenen Schlangen, wie sie in den Torflanken von Esagila
22 bei dem silbernen tirimu der Schwelle beständig gestanden
hatten, 2 3 hatte im Osttore, im Tore der Drachenvögel, im
Tor des Überflusses(2 ) und dem Tore des Schauens 2 4keiner
der früheren Könige aufgestellt: 25 Ich, der einsichtsvolle,
demütige, der in der Ehrfurcht der Götter erfahrene, 2 6ver-
fertigte sieben furchtbare Prachtschlangen von Erz, 2 7welche
auf Böse und Feinde aussprühen das Gift des Todes. 2 8Mit
einem Überzug von schimmerndem Silber überkleidete ich sie.
29Im Osttore, dem Tore der Drachenvögel, dem Tore des
Uberflusses und dem Tore des Schauens, 30in den Flanken
dieser Tore wie in alter Zeit (3 ) a~bei dem silbernen tirimu der
Schwellen 32entsprechend seinem (sic!) früheren Glanz stellte
ich sie auf Postamenten auf. 33 Die Schicksalskammer in
Ezida, 3 4 zu welcher am Zagmuk, dem Jahresbeginn, 35 zur Feier
des Neujahrsfestes beim Auferstehen des Götterherren, Marduk
3 6von Borsippa heranzieht nach dem Babylon 3"des Nebo auf

(1) Diese Zeilen enthalten wahr- (3) Zeile 30 und 24 scheinen ein-
scheinlich eine Anspielung auf die ander zu widersprechen, aber Z.24
Untauglichkeit des Erben Nebu- will wohl nur sagen, daß kein
kadnezars, Amel-Marduk. König der neubabylonischen Dy-

(2) Möglicherweise das Nordtor, nastie die Bronzeschlangen an den
so benannt wegen des davorliegen- vier Toren Esagilas aufstellte.
den Kanals Libilhegallu.
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Neubabylonische Königsinschriften.

ki-ri-ib babiliki 37 [ilunabu su]-la u na-a-ri sa ba-bi-lamki
3 8[i-ra]-am-mu-ü si-ru-us-sü 39[sä sarru ma-ah-ri i-na hurasi
ip-ti-ku] pi-ti-ik-su 4 0[hurasi ru-us-sä-a u'-sa-al-bi-is] 4[naru

purattu sa ina ume rkl.ti] 4 2 [i-te-e e-sag-ila ig-ru-ru]

Col. II. Ši-na pa-li-e sarri ma-ah-ri mu-u-si a-na [ku-ud-
du-si(?)] 2is-su-u i-ri-e-ku a-na sa-a-bu 3ia-ti a-sa-ar-s la-b6-ri
as-te-'-e-ma 4 ma-la-ak mi-e-sü ki-ma la-bi-ri-im-ma 5 a-na
i-te-e e-sag-ila us-te-te-si-ir 6palgu sit ilusamsi sa sarru ma-
ah-ri u-sä-ah-ru-ma 7 1a ib-na-a su-uk-ki-sü 8 palgu u-sä-ah-ri-ma
i-na ku-up-ri ü a-gur-ri 9 ab-na-a su-uk-ki-suü ° mi-e nu-uh-sfü
la na-pa-ar-ku-ti l lü-ki-in a-na mati Š2 a-na e-sag-ila üu e-zi-da
la ba-at-la-ak sa-at-ta-kam 13 ka-al ma-ha-zi ilani a-na zi-in-
na-a-ti 14 äs-te-ni-'-a ka-a-a-nam

1li-nu-mi-su e-gal mu-sa-bu sar-ru-ti-ia 0sa ir-si-tim bab-iliki
sa ki-ri-ib ba-bi-lamki 7 is-tu ai-i-bu-ur-sa-bu-um su-li-e bab-iliki
1

8 a-di ki-sä-du närupuratti 19 s sarru ma-ah-ri i-pü-su-ma
u-ra-ak-ki-su si-ip-pu-su 20 i-na li-ib-bi a-na ki-da-a-nim e-gal
2t a-na mu-uh ki-sä-du narupuratti 2 2 i-ku-up-ma up-ta-at-ti-ri
si-in-du-sü 23 i-ga-ru-sä ku-up-pu-tu ad-ki-e-ma 24sü-pU-ul mi-e
ak-sü-ud 2 5 mi-hi-ra-at mi-e i-na ku-up-ri u a-gur-ri 26 i-si-id-sa
u-sa-ar-si-id-ma e-pf-us i-sv-ak-li-il-ma 28f-ul-la-a ri-e-sa-a-sa
2 9isuerine dannu-tim a-na si-i-bi-sa 30isuhitti-sa u zu-lu-li-sa
u-sa-at-ri-is

Nr. 1. 1, 37: Ergänzungen nach dem Duplikat bei Bezold. So zu
lesen, la, nicht at. Zu der Straße für die Prozession vgl. Neb. Nr. I9,
A VII 45 11 na-a-ri, so mit Bezold zu lesen. Aus Neb. Nr. i9, A V 26
geht hervor, daß die heiligen Barken wirklich eine kurze Strecke auf
dem Wasserwege transportiert wurden 11 38: aus dem Duplikat bei Bezold
ergänzt vgl. Neb. Nr. 15, II 59 11 39: ergänzt nach dem Duplikat und
Neb. Nr. 15, III 5 11 40: so das Dupl. nach Bezold; vgl. Neb. Nr. i9, A
III 56 [[ 41: die ersten beiden Zeichen nach dem Dupl., die andern ver-
mutungsweise ergänzt 11 42: i-te auf dem Dupl.; das weitere ganz un-
sicher, aber etwas Ähnliches muß ergänzt werden I s

Nr. 1. II, i: vgl. Nab. Nr. 2, 15 |[ 2: hebr. :n2, arab. .Lw Wasser
schöpfen zum Trinken. Der erste, der den Sinn dieser Stelle und von
Nab. Nr. 2, I I6 vermutet zu haben scheint, dürfte Zimmern in Ges.-
Buhl 727b gewesen sein II: der Abschnitt 1 41- II bezieht sich auf
den Libil-hegallu-Kanal, vgl. Neb. Nr. 8 und Nr. I5, VI44 11 20: ki-dam
a-nim wie Neb. Nr. 14, II 32 [| 21: muh Zeichen Br. 8124 1[
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Neriglissar Nr. i.

der Straße und dem Fluß von Babylon, 3 8seine Wohnung dort
zu nehmen, 3 9deren Bau ein früherer König mit Gold erbaut,
40mit rotfunkelndem Gold überzog ich sie. 4 tDen Sipparfluß,
der in alten Tagen 4 2an Esagila vorbeifloß (1),

Col. 11. Šdessen Wasser unter der Regierung eines früheren
Königs zu Reinigungszwecken zu weit 2 abgewichen waren, sich
zu sehr entfernt hatten zum Schöpfen, 3 ich suchte sein altes
Bett auf, 4 die Flut seiner Wasser wie in alter Zeit 51eitete
ich an Esagila vorüber. 6Den Kanal an der Ostseite (des
Euphrat), den ein früherer König hatte graben lassen, 7aber
dessen Laufrinne er nicht gebaut hatte, 8den Kanal ließ ich
auswerfen, mit Asphalt und Brandziegeln 9 baute ich sein Bett.
°0Unversiegbare Wasser im Überfluß llschaffte ich dem Lande.

12Für Esagila und Ezida war ich unablässig tätig immerfort.
Š3Auf die Erhaltung aller Städte der Götter Š4 war ich ständig

bedacht.
1 5Zu dieser Zeit war der Palast, mein Wohnsitz meiner

königlichen Majestät, 16 in Irsit-Babili inmitten Babylons
1 7 von der Ai-ibursabum, der Prozessionsstraße Babylons an
Š8bis zum Euphratufer, Š9 das ein früherer König erbaut und

dessen Schwellen er fest eingefügt 2 0 zur Sicherung des Palastes,
21oberhalb des Euphratufers 22eingestürzt, sein Gefüge war
geborsten. 2 3Seine eingestürzten Wände riß ich nieder 2 und
drang bis zum Grundwasser vor. 2 5Angesichts des Grund-
wassers legte ich mit Asphalt und Brandziegeln 2 6sein Funda-
ment fest. 7 Ich erbaute ihn und vollendete ihn. 28Ich führte
hoch hinauf seine Spitze. 29 Mächtige Zedern ließ ich hin-
strecken zu seiner Bedachung, 30 Oberschwellen und Dach-
gebälk.

(1) Diese Stelle ist sehr wichtig 'Omran, südlich vom Kasr, der
für die Bestimmung der Lage von heute östlich vom Euphrat liegt.
Esagila, sie weist auf den Hügel Vgl. Hommel, Grundr. S. 315 ff.
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Neubabylonische Königsinschriften.

a3ilumarduk belu rabu iluen-lil iläni sü-pu-ü 32 nu-ür ilani
ab-bi-e-su 33 i-na ki-bi-ti-ka si-ir-ti sa la na-ka-ri 34biti e-pu-süu
la-la-a-su lu-us-bu 35i-na ki-ir-bi-sa si-bu-tu lu-uk-s'u-ud 36 1u-
us-ba-a li-it-tu-u-ti 3 7is-tu isid same a-di elat same e-ma
ilusamsu a-su-u 3'sa sarrani ki-ib-ra-a-ti sa ka-al te-ni-se-e-ti
39bi-la-at-su-nu ka-bi-it-ti 40 lu-um-hu-ur ki-ir-bu-us-sa 4li-i-

pu-ü-a i-na ki-ir-bi-sa a-na da-ir-a-ti 42 sa-al-ma-at ga-ga-dam
li-bi-e-lu

Neriglissar Nr. 2.
Col. 1. l ilunergal-sar-ü-su-ur sar babiliki 2 ru-ba-a-am na-a-da
mi-gi-ir ilumarduk 3 as-ru ka-an-sü pa-li-ih bel bele 4e-im-ga-am
mu-ut-ni-en-nu-u 5 mu-us-te-'-ü äas-ra-a-tim ilunabu beli-suü pa-
te-si za-ni-nu-um "ba-bi-il i-gi-si-e ra-bu-u-tim 8 a-na e-sag-ila
h e-zi-da 9 mu-da-ah-hi-id sa-at-tu-uk-ku 0°mu-us-te-si-ru sü-
lu-uh-hi-sü-un 1lmär lilubel-sü-um-is-ku-un rubu e-im-ga 12id-
lum gi-it-ma-lum na-si-ir 1

3ma-as-sa-ar-tim e-sag-ila ü babiliki
sä ki-ma duru dan-nu pa-ni ma-a-tim i-di-lu a-na-ku

15 i-nu-um ilumarduk iluen-lil ilani Š6 ru-bu-ü mu-us-ta-li
17abkallu sa li-ib-bi ilui-gi-gi ka-la-mu mu-du-u 18i-na ni-si sa
ra-ap-sa-a-tim is-ta-an-ni-ma °9 is-tu mi-is-hi-ru-ti-ia i-sa-ri-is
sab-ta-an-ni 2 0sü-um ta-a-bi lu-u im-ba-an-ni 2 1as-ri su-ul-mi
u ba-la-ta lu-u ir-te-id-dan-ni 22 a-na i-sä-ru-ti-ia -s ga-ga-
da-a-a iz-zu-sü 23 a-na ka-an-su-ti-ia sä ka-a-a-nim 2 4 pu-lu-uh-
tim i-lu-ti-isu as-te-'- 25sa e-li-si ta-a-bi e-bi-su u-mi-s-am
a-ta-mu-i 2 6ip-pa-al-sa-an-ni-ma i-na ma-a-tim 7sf-um da-
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Neriglissar Nr. i-2.

310 Marduk, großer Herr, glänzender Enlil der Götter,
32 Licht der Götter, seiner Väter, 33 auf dein erhabenes Geheiß,
,das unabänderlich ist, 34möge ich genießen die Fülle des
Hauses, das ich gebaut! 35In ihm möge ich das Greisenalter
erreichen 36und mich sättigen mit Nachkommenschaft! 37Vom
Horizont des Himmels bis zum Zenit des Himmels, wo die
Sonne aufgeht (' ), "3 möge ich von den Königen der Länder,
von allen Völkern 39 ihre schweren Abgaben 4 0darin entgegen-
nehmen! 41Möge mein Herrscherstamm in ihm immerdar be-
herrschen das schwarzköpfige Volk!

Neriglissar Nr. 2 (vgl. S. 45).
Col. 1. 1Neriglissar, der König von Babylon, 2der hehre, ehr-
würdige, der Günstling des Marduk, 3 der demütige, unterwürfige,
dem Herrn der Herrn in Ehrfurcht ergebene, 4 der weise,
gebetsfrohe, 5der sorgend gedenkt der heiligen Stätten Nebos,
seines Herrn, 6 der Priesterkönig, der Erhalter, 7 der Darbringer
großer Geschenke 8für Esagila und Ezida, 9der überreich
machte die ständigen Opfer, ' 0 der ordnete ihre Satzungen,
11 der Sohn des Belsumiskun, der weise Fürst, 2der Held,
der Vollkommene, der Hüter 1 3 der Befestigungen Esagilas
und Babylons, Š4der wie eine gewaltige Mauer das Angesicht
des Landes versperrt, bin Ich.

"5Als Marduk, der Herr der Götter, 1 6 der Fürst, der die
Entscheidung fällt, "der Wortführer, der die Herzen der Igigi
allesamt kennt, 18 unter den zahlreichen Untertanen mich er-
sehen, Š9seit meiner Jugend in rechter Art mich festgehalten,
2 0mit gutem Namen mich benannt, 2"zur Stätte des Heils und
Lebens mich geführt, 22und als ich zur Wohlfahrt meines
Hauptes auf seine Macht, 23 zu meiner Ergebenheit, daß sie
von Dauer sei, 24auf die Ehrfurcht vor seiner Gottheit be-
dacht war, 25 indem ich ihm gegenüber Gutes zu tun täglich
sann, 2 6da ersah er mich und im Lande 27 mit einem gunst-

(1) Der Ausdruck scheint zu be- ment des Himmels bis zur Spitze
sagen "vom äußersten Norden bis des Himmels, wo die Sonne herauf-
zum Äquator oder dem höchsten steigt" d. i. doch wohl: soweit die
von der Sonne erreichten Punkt". Sonne scheint, also aus allen Lan-
[Wörtlich lautet Z. 37: "vom Funda- den etc. Z.]
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am-ga a-na sar-ru-tim iz-ku-ur 28 a-na ri-e-fi-tim ni-si-sa a-na
därati e-bi-sü 2 9isuhattu i-sä-ar-ti mu-ra-ab-bi-sa-at ma-a-tam
30a-na sar-ru-ti-ia lu-ui is-ru-kam 3asi-bi-ir-ri ki-i-nu mu-sa-al-
li-im ni-si 32 a-na be-lu-tam lu-u i-ki-bi-im 3 3us-pa-ri mu-ka-an--
ni-is za-'-i-ru 41u-u s-sa-at-mi-ba ga-tu-u-a 3 5 a-ga-a ki-i-nu
u-sa-as-sa-an-ni-ma 3 6a-na sar-ru-ti-ia sa-ni-nu ü mu-gal-li-tu
3 7a-na-ar a-a-bi as-gi-is za-ma-nu

Col. II. Šla ma-gi-ri ka-li-sü-nu a-lu-ut 2 mi-sa-ri i-na ma-a-timn
as-ta-ak-ka-an ni-si-ia ra-ap-sa-a-tim i-na su-ul-mi ar-ta-ni-'-e

4 i-na ü-mi-su a-na ilumarduk ilu ba-an ni-me-ki 5sa i-na
ilui-gi-gi su-ür-ba-tim a-ma-at-su 6 i-na ilua-nun-na-ki su-tu-
ga-at be-lu-ut-su 7 pa-al-bi-is at-ta-'-id-ma 8abar pa-bi-ir-tim
e-sag-ila mi-ih-ra-at iltani 9sa ra-am-ku-tim ki-ni-is-ti e-sag-ila
l°ra-mu-h ki-ri-ib-sa v sa ar ma-ah-ri us-si-sa id-du-ma 2la

ul-lu-u ri-e-si-sa 13i-na ta-am-li-e is-ta-ab-bi-lu-ma 1 4 i-ni-sv
i-ga-ru-sa 15 ri-ik-sa-ti-sa la du-un-nu-nim Š6si-ip-pu-su la ku-
un-nu-um 7is-s'ak-kan a-na ul-lu-lu sa-lu-uh-hu za-na-na 18 ta-ak-
li-mu be-li ra-bu-u ilumarduk 19 a-na ub-bu-bi-im-ma sü-ul-
lu-mu sa-at-tuk-[ku] 20se-it-tim u hi-ti-tim a-na la su-ub-si-i
21te-im-me-en-sa la-be-ri a-hi-it ab-ri-e-ma 22e-li te-im-me-en-
ni-sfi la-be-ri u-ki-in us-si-su 23 u-za-ak-ki-ir mi-la-a-su ul-la-a
hu-ur-sa-ni-is 2 4si-ip-pu-suü -ki-in-ma i-na babi-su 2 5 e-ir-ta-a
isudalatimes 2 6ki-sa-a dan-nim i-na kupri 2 7ü agurri u-saä-hi-ir
1 2 8ilumarduk beli su-ur-bi-i e-te-el-lu si-i-ri 3 0ka-ab-ti si-it-

ra-hu nu-ur' i-li ab-bi-e-su 3 1 1i-bi-it ga-ti-ia su-ku-ru-um 32ha-
di-is na-ap-li-is-ma 33 ba-la-tam um mem ar-ku-tim se-bi-e
li-it-tu-tü 34ku-un-nu isukussi u la-ba-ri pa-li-e 35a-na se-ri-
ik-tim su-ur-kam 36i-na ki-bi-ti-ka ki-it-tim sa la na-ka-ri

Nr. 2. 1, 28: -sa, so im Text; man erwartet sü; darati geschrieben
Da, ir 1 32: statt ikbima mit Hilfsvokal 11 37: a-a-bi, so mit Bezold 11

Nr. 2. II, 8: zu abaru syn. amasu, igaru, sämtlich Lehnworte s.
Babyl. II I04ff. [| 20: settu von tüvj vernachlässigen, unbeachtet lassen 1,
27: lies mit Winckler usashir 11
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Neriglissar Nr. 2.

vollen Namen zum Königtum berief er mich; 2 8zur Hut seines
Volks für ewige Zeit 2 9ein gerechtes Zepter, das vergrößert
das Land, 3 0verlieh er meinem Königtum; 31einen gerechten
Herrscherstab, heil zu bewahren das Volk, 32 verhieß er meiner
Herrschaft; 33eine Zuchtrute zu ducken den Feind 34 gab er
mir in die Hand; 3 5eine dauerhafte Krone setzte er mir auf
3 6für mein Königtum. Nebenbuhler und Aufrührer 37 ver-
nichtete ich, Feinde richtete ich zugrunde, Widersacher,

Col. Il. 'Ungehorsame, allesamt verbrannte ich. 2Gerechtig-
keit im Lande richtete ich auf. 3Mein weit ausgebreitetes
Volk regierte ich im Glück.

4 Zu jener Zeit hielt ich Marduk, den göttlichen Schöpfer
der Weisheit, 5 dessen Wort groß ist unter den Igigi, 6 dessen
Herrschaft unter den Anunaki stattlich ist, 7untertänigst in
Ehren. 8 Was das Schatzhaus von Esagila an der Nordseite
anbetrifft, 9,10in welchem die Priesterschaft niederlegt das
kinistu (die Weihgeschenke?) von Esagila, ‹dessen Fundament
ein früherer König gelegt hatte, 12dessen Spitze er nicht hoch
emporgeführt, 13das auf der Terrasse zu niedrig geworden
war, 14dessen Wände baufällig geworden waren, "5dessen
Fugen nicht mehr zusammenhielten, dessen Schwelle nicht
mehr fest war, 17 so gab er aufs glänzendste (?) es wieder-
herzustellen Befehl; 18 die Brandopfer meines großen Ge-
bieters Marduk 1 9heilig zu halten, zu wahren das ständige
Opfer, 20 Versäumnis und Vergehen zu beseitigen, 21suchte
ich nach der alten Bauurkunde und fand sie.

22 Auf seinem alten Gründungsstein legte ich sein Funda-
ment, 23 führte hoch auf seine Wand, ließ es sich bergehoch
erheben. 2 4Seine Schwelle legte ich fest, in seinem Tor 2 5be-
festigte ich Türflügel. 26 Eine gewaltige Umfriedigung aus
Mörtel und 2 7Brandziegeln ließ ich sich darumschließen.

2 8Marduk, hehrer, erhabener, erlauchter Herr, 30großmäch-
tiger, übergewaltiger, Licht der Götter, seiner Väter, 3 1das
kostbare Werk meiner Hand 3 2blicke freundlich an! 3 3Leben
für künftige Tage, Sättigung mit Nachkommenschaft, 3 4Sicher-
heit des Herrscherthrons und Altwerden der Regierungszeit
35 schenke zum Geschenk 36durch festen unabänderlichen Wahr-
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3 7ilunergal-sar-u-sur lu-ü sarru za-ni-nu a3 mu-us-te-'- äas-ra-
ti-ka 3 9 a-na du-ür da-ra a-na-ku

Neriglissar Nr. 3.*
lilunergal-sar-usur sar bäbiliki 2 mu-ud-dis e-sag-ila u e-zi-da

e-bi-is da-am-ga-a-ti

Nabonid Nr. 1.

Col. I. 1a-na-ku iluna-bi-um-na-'-id sarru ra-bu-u sarru dan-nu
2 sar kis-sa-ti sar babiliki sar kib-ra-a-ti ir-bit-ti 3 za-ni-in
e-sag-ila u e-zi-da 4sa ilusin u ilunin-gal i-na lib um-mi-siü
5a-na si-ma-at sarru-u-tu i-si-mu si-ma-at-su 6mar ilunabAü-
balat-su-ik-bi rubu e-im-ku pa-li-ih ilani rabuti 7 a-na-ku

8 -hul-hul bit ilusin sa ki-rib aluhar-ra-nu 9 sa ul-tu ü-mu
sa-a-ti ilusin belu ra-bu-uü l °s-ba-at tu-ub lib-bi ra-mu-u ki-ri-
ib-su l 1e-li ali u biti sa-a-sü lib-bu-us i-zu-uz-ma 12ameluummän-

man-da u-sat-ba-am-ma biti sü-a-tim ub-bi-it-ma 13 ü-aä-lik-su
kar-mu-tu i-na pa-li-e-a ki-i-nim 14ilube-l rau-Uüi-9'b ina na-ra-
am sarru-u-ti-ia 1 5a-na ali u biti sa-a-sü is-li-mu ir-suü- ta-a-a-ri
16 i-na ri-es sarru-u-ti-ia däri-ti u-sab-ru-'-in-ni 17su-ut-ti

18 ilumarduk belu rabü u ilusin na-an-na-ri samee u irsitimtim
19i-zi-zu ki-lal-la-an ilumarduk i-ta-ma-a it-ti-ia 2 0ilunabu-na'id
sar babiliki i-na sise ru-ku-bi-ka 2i-si libnatiHi.A e-hul-hul
e-pu-us-ma ilusin belu rabuü- 22 i-na ki-ir-bi-sü sü-ur-ma-a Sü-
ba-at-su 2 3 pa-al-hi-is a-ta-ma-a a-na iluenlil ilanimes ilumarduk
24 bitu sü-a-tim sa tak-bu-ü e-pi-sü 25ameluumman-man-da

*) Einen Ziegelstempel mit demselben Wortlaut in vier Zeilen be-
schreibt F.Wetzel in MDOG 44 S. 26. [Z.]

Nr. 1. I, 2: varr. kis-sa-tü; ir-bit-tü 11 5: var. sarru-ü-ti 11 6: var.
e-im-ga 11 8: var. ki-ir-ba; VA 2537 har-ra-an 11 9: var. ra-be-u-ü io: var.
lib-bi-suü I4: En-En; die Pluralform wird durch islimu, irsü gefordert;
das [-ti] scheint vergessen zu sein (eine andere Auslassung eines Zeichens
Z. 50). Die Götterherren sind Marduk und Sin 11 I6: Da-Ir. Die
Sumerer entlehnten dies Wort den Semiten, da sie für däru kein eigenes
Wort hatten, wohl aber für arku, arkatu, nämlich Egir. Das Lehn-
wort Da Ir begegnet schon sehr früh, Geierstele obv. 20; King, Hamm.
58, 31. Ganz künstlich ist die Bildung ur =- däru SAI 38I3 11 i8: itamä
praes. historicum 1 20: Ansu Kur-Ra sing., das mes ist viell. nur ver-
gessen, vgl. Asarh. IV i6. Del., HW 566 11 24: var. ta-ak-bu-ü 11 25: var.
um-man ma-an-du I|
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Neriglissar Nr. 2-3. Nabonid Nr. i.

spruch! 37Ich, Neriglissar, ich bin ja der königliche Erhalter,
38bedacht auf deine Heiligtümer 3 9 für die Dauer der Ewigkeit.

Neriglissar Nr. 3 (vgl. S. 46).
1 Neriglissar, der König von Babylon, 2der Erneuerer von

Esagila und Ezida, der Vollbringer frommer Werke.

Nabonid Nr. 1 (vgl. S. 46).

Col, 1. 'Ich bin Nabonid, der große König, der gewaltige
König, 2der König des Alls, der König von Babylon, der
König der vier Himmelsgegenden (), 3 der Erhalter von Esagila
und Ezida, 4 dem Sin und Ningal im Mutterleibe 5 das Königs-
regiment als seine Bestimmung bestimmt; 6der Sohn des
Nabubalatsuiqbi, der erhabene, machtvolle, der Verehrer der
großen Götter, "bin ich.

8Was Ehulhul anlangt, den Tempel des Sin, der in Harran
liegt, 9 darin seit ewigen Zeiten Sin der große Herr "'den
Wohnsitz seiner Herzensfreude aufgeschlagen, ‹so war über
diese Stadt und diesen Tempel sein Herz von Zorn ent-
brannt. 12Meder-Manda ließ er ausziehen, vernichtete jenen
Tempel 13und ließ ihn zur Ruine werden. t 4Zur Zeit meiner
rechtmäßigen Regierung wandten sich 14 die großen Götter-
herren aus Liebe zu meinem Königtum 5 jener Stadt und
jenem Tempel huldreich zu und faßten Erbarmen. 16 Im An-
fang meiner ewigen Königsherrschaft ließen sie mich schauen
17 ein Traumgesicht.

Š8Marduk, der große Herr, und Sin, die Leuchte Himmels
und der Erden 19 traten beide einher. Marduk spricht zu mir:
2 0 ,,Nabonid, König von Babylon, mit Pferden und deinen
Wagen 2 1 bring Luftziegel her, baue Ehulhul 22und laß Sin,
den großen Herrn, darinnen aufschlagen seinen Wohnsitz".
2 3Ehrfurchtsvoll sprach ich zu dem Götterherren Marduk:
24 ,,Jener Tempel, den du geheißen zu bauen, 2 5Meder-Manda

(1) Dieser Titel erscheint zur bei, auch Nazimaruttas vgl. Hinke,
Kassitenzeit gleichzeitig in Assy- Bound-st. 279. Andere neubaby-
rien und Babylonien. Salmanassar lonische Könige führen ihn nicht.
legt ihn sich und seinem Vater
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sa-hi-ir-sum-ma pu-ug-gu-lu e-mu-ga-sü 2 6ilumarduk ma i-ta-
ma-a it-ti-ia ameluumman-man-da sa tak-bu-u 2

7saä-a-sü mati-sü
il sarranimes a-lik i-di-su ul i-ba-as-si 28 i-na sä-lu-ul-ti satti
ina ka-sa-du 2 9 u-sat-bu-nis-sumn-ma Iku-ra-as sar matuan-za-an
arad-su sa-ah-ri 30 i-na um-ma-ni-sui i-su-tu ameluumman-man-da
rap-sa-a-ti 3 üu-sap-pi-ih 32 Iis-tu-me-gu sar ameluumman-man-da

'is-bat-ma ka-mu-ut-su a-na mati-sü 33il-ki 3 4a-mat ilubelu
rabü-üu ilumarduk ü ilusin na-an-na-ri samee u irsitimtim 35 sa

ki-bi-it-su-nu la in-nin-nu-u a-na ki-bi-ti-su-nu sir-ti 36 ap-la-ah
ak-ku-ut na-kut-ti ar-se-e-ma dul-lu-hu 3 7pa-nu-u-a 38.la e-gi la
a-se-it a-hi la ad-da u-sat-ba-am-ma 3 9um-ma-ni-ia rap-sa-a-ti

ul-tu matuha-az-za-ti 4°pa-at matumi-sir 4* tam-tim e-li-ti a-bar-ti
närupuratti a-di tam-tim 42 sap-li-ti 43 arranimes rubemeS

sakkannakkä iu um-ma-ni-ia rap-sa-a-ti 44 s ilusin ilusamas
iluisv-taJbelA mes-e-a ia-ti 4 5 i-ki-pu-nu 4 6 a-na e-pi-su e-hul-hul bit
ilusin beli-ia a-lik i-di-ia 4 s'aä ki-rib aluhar-ra-nu sa Iiluasur-

ba-an-aplu sar mätuäA-surki 4 8mar Iiluasur-ahi-iddin sar matuäs-
surki rubu a-lik mah-ri-ia 4 9i-pü-SU 50 i-na arah sa-al-mu i-na
ümi [se-]mi-i sa i-na bi-ri 5 üu-ad-du-ni ilu samas ü iluramman
52 i-na ni-me-ku ilue-a ü iluasar-lü-dug i-na"tiapü-tu 53i-na

si-ip-ri ilu/ce:rg-bel us-s§u ü libnätii.A CA/40 f< fb

Col. 11. l i-na hurasi kaspi aban ni-sik-ti su-ku-ru-tu hi-bis-ti
isu kisti 2 rikke -i.A isuerini i-na hi-da-a-ti u ri-sa-a-ti 3 e-li

Nr. 1. 1, 26: dieselbe var. |I 3I: dieselbe var. II 28: vgl. Cuthean
Legend II21 in King, Creation I 148,2I 11 37: egu s. Del., HW i6; dazu
Maklu I 41; IV. R. 33* 4, II e-ku; davon megütu Hamm. Cod. 37, 8 |I statt
la steht im Text ad, s. Del., HW 39b ahi naduü [ 43: sakkannakkä, der Plur.
auf ä durch V. R. 35, I8 gesichert; um der sumerischen Endung willen als
zusammenges. Lehnwort zu betrachten (vgl. niknakku von nik-na), von
einem Sag-Gan = ?; s. Langdon, Sum. Gramm. § 22 und S. 25 Anm. 4. 11 vgl.
oben die Aufzählung fremderVölker Neb. Nr. 17, II 11 var. rap-sa-a-ta 1[ 44: var.
ilusamas u iluistar 11 50: var. u-mu; [se-] nach der var. 11 51: zur Ableitg.
von :ni s. KB VI 1,346; Cod. Hamm. 33, I3; CT VIII 2, b 19 11 53: ilulibittu
in dem Monatsnamen Del., HW 49I, vgl. Weißbach, Bab. Misz. 12,27 ||

Nr. 1. II, i: aban ist Teil des Wortes, nicht Determinativ, s. o. Neb.
Nr. 9, II 21 abne nisikti; vgl. schon ZK II 343 ll
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haben ihn umschlossen und gewaltig ist ihre Macht". 26 Da
sprach Marduk zu mir: "Die Meder-Manda, davon du sprachest,
27sie und ihr Land und die Könige die ihnen helfend zur
Seite standen, existieren nicht mehr. 28Als das 3. Jahr
herankam, ließen sie ausziehen Cyrus, den König von An-
zan, seinen (Marduks) jungen Knecht; 3 0mit seinen wenigen
Truppen machte er die zahlreichen Meder-Manda 3 1gänzlich
zunichte.

32Den Astyages, den König der Meder-Manda, ergriff er
und kriegsgefangen brachte er ihn 3 3in sein Land'"

3 4Das war das Wort des großen Götterherren Marduk und
des Sin, der Leuchte Himmels und der Erden, 3 5deren Geheiß
nicht unterdrückt werden kann. Vor ihrem erhabenen Geheiß
36 fürchtete ich mich, ward entsetzt, von Angst ergriffen und
verstört ward mein Antlitz; 37ich säumte nicht, entzog mich
nicht, gönnte mir keine Ruhe. Ich ließ heraufziehen 39 meine
zahlreichen Truppen aus Gaza 4°an der Grenze von Misir,
41vom oberen Meer jenseit des Euphrats bis zum 42unteren
Meer, 4 3 große Könige, sakkanakku's und meine zahlreichen
Truppen, 4 weil Sin, Samas und Istar, meine Herren, mir über-
tragen hatten, 4 6zu bauen Ehulhul den Tempel Sins meines
Herrn, der mir zur Seite geht, 4der in Harran gelegen ist,
den Asurbanipal, der König von Assyrien, ~4der Sohn Asar-
haddons des Königs von Assyrien, mein erlauchter Vorgänger,
49 erbaut hatte. 501In einem glückverheißenden Monat an einem
günstigen Tage, welchen durch ein Traumgesicht 5 1bestimmt
hatten Samas und Ramman, 52in der Weisheit des Ea und
Marduk (t), unter Beschwörungen, 5 3vermittels der Kunst des
Herrn des Fundaments, des Herrn der Grundmauer und der
Ziegelsteine,

Col. 11. legte ich mit Gold, Silber, kostbaren Edelsteinen,
Erzeugnissen des Waldes, 2 dem Duft der Zedern unter Freuen
und Frohlocken 3ber dem Gründungsstein des Asurbanipal,

(1) Das große Unternehmen wird man, und die asipu -Priester, die
also eingeweiht durch die barü- dem Ea und Marduk unterstellt
Priester, die dem Samas und Ram- waren.

22I



Neubabylonische Königsinschriften.

te-me-en-na sa I iluasaur-ba-an-aplu Aar mätu sv-surki 4sa te-me-
en-na Isul-man-asarid apal I iluasur-na-sir-aplu i-mu-ru 5us-
suf-sU ad-di-ma ü-kin lib-na-at-su i-na sikari karani samni
dispi 6sal-la-ar-sai am-ha-as-ma ab-lu-ul ta-ra-ah-hu-us 7 e-li
sa sarranimes ab-bi-e-a ip-se-ti-sa u-dan-nin-ma 8i-nak-ki-lu
si-bi-ir-su

e-kur smu-a-tim ul-tu te-me-en-su 9a-di gab-dib-bi-su es-si-ia
ab-ni-ma ui-sa-ak-l i-il si-bi-ir-su 0isugusure isuerini si-ru-tu
ta-ar-bi-it uad ha-ma-na _-s-lat-ri- -ru-us-s isudalAtimes
isuerini 12 sa i-ri-is-si-a ta-a-bi i-ra-at-ta-a i-na babani-su
13 kaspi huräsi igarati mes-su ü-sal-bis-ma u-sa-an-bi-it sa-as-sa-
ni-is 14ri-i-mu za-ha-li-e ib-bi mu-nak-kib ga-ri-ia 15ka-at-ri-is
us-zi-iz i-na ad-ma-ni-su 16sanu ilulah-mu es-ma-ru-u sa-pi-in
a-a-bi-ia 17 i-na bab si-it ilusamsisi imna e sumela e-sar-si-id
i8ga-tim ilani ilusin ilunin-gal ilunusku ; ilusa-dar-nun-na

9beilemes-e-a ul-tu s-an-na ki al sarru-i-ti-ia 20as-ba-at-ma
i-na hi-da-a-ti u ri-sa-a-ti 2 1su-ba-at tu-ub lib-bi ki-ir-ba-su
u-se-si-ib 22immerunike tas-ri-ih-ti ib-bi ma-har-sv-nu ak-ki-
ma 2 3 u-sam-hi-ir kat-ra-a-a e-hul-hul ri-es-tum u-mal-li-ma
24äaluhar-ra-an a-na pa-at gi-im-ri-su 25ki-ma si-it ar-hi u-nam-
mi-ir sa-ru-ru-su 2 6ilusin sar ilani mes sa samee u irsitimtim
sa ul-la-nu-us-su 2 7 alu u matu la in-nam-du-u la i-tur-ru as-
ru-us-su 28a-na e-hul-hul biti su-bat la-li-e-ka i-na e-ri-bi-ka

Nro 1. II, 4: var. Isul-ma-an-Sag Kal; -a-sa-rid 1| var. -na-sir- [ 5: var.
ü-ki-in 11 zum Ritual derartiger Weihen s. Weißbach, Bab. Misz. Nr. XII
8: var. te-me-ni-su 1| var. -su e-es-11 var. ü-sak-lil 1| si-pir-su ] I0: var.
ha-ma-nu 11 I3: var. ü nach kaspi; E Mur (Br. 111 i90) == ingar (Br. 6270),
davon entlehnt igaru, Babyl. II o09; igaru ist fern. s. Weißbach, Misz.
XII i II I5: vgl. Hamm. Cod. III 8 rimu katru; zu diesem katru (kadru?)
gehört katrutim "die Mächtigen" oben S. 94, 30 (Del. HW 6oob ist
Wurzel und Bedeutung nicht haltbar), viell. auch kati katrati "mächtige
Hand" CT XV, 50, iI und das Verbum katrata ana hursani "der du
(Samas) über die Gebirge mächtig bist" Gray Samas Texts Nr. i, 2I. 1
Dieser metallene Stier ist viell. ein Kultbild des Sin, aber kein sedu
zur Bewachung der Tore; Sin wird IV. R. 9, 20 als büru angeredet; auf
dem Maltarelief steht er auf einem Flügelstier 11 i6: lahmu sind See-
ungeheuer. CT XVII 42, 24; 44, 74 11 i8: var. läßt iläni aus [1 20: var.
as-bat 11 22: Udu Zur -- Se Zur+- Se] var. VA 2540: ib-ba |1 var. ma-har-
su-nu II 23: var. ka-at-ra; katru bed. Gaben an Götter und Abgaben ||
var. ri-es-ti 11 24: var. ha-ra-nu [1 var. gi-mi-ri 11 var. VA 2540: in-na-an-
du-ü 11 27: var. i-tu-ur i| var. la-li-ka 11
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des Königs von Assyrien, 4 der den Gründungsstein des Salma-
nassar, Sohnes des Asurnazirpal zu Gesicht bekommen hatte,
5 sein Fundament und legte fest seine Grundziegel. Mit Dattel-
wein, Traubenwein, 01 und Honig 6 übergoß ich seine Lehm-
wand, besprengte ich seinen Eckstein(?). 7 Stärker als meine
königlichen Väter festigte ich seinen Bau, 8 machte ich kunst-
voll sein Werk.

Jenen Tempel baute ich von seinem Gründungsstein an 9 bis
zu seinen Verblendungen wieder auf und stellte die Arbeit daran
fertig. "Mächtige Zederbalken, das Erzeugnis des Amanus(1),
"ließ ich darüber hinstrecken, Türflügel aus Zedernholz,
12deren Duft angenehm ist, brachte ich an in seinen Toren;
1 3 mit Silber und Gold überzog ich seine Wände und ließ
sie strahlen wie die Sonne; 1 4 einen Wildstier mit blankem
Metallüberzug, der zu Boden stößt meine Feinde, 15 stellte
ich wuchtig auf in seinem Heiligtum. 16Zwei lahmu aus
esmarü, die Überwinder meiner Feinde, 17 stellte ich im
Osttore rechts und links auf. 1 8Die Hände der Götter Sin,
Ningal(2), Nusku(3) und Sadarnunna, 19 meiner Herren aus
Suanna, meiner Königsstadt, 20 erfaßte ich und unter Freuen
und Frohlocken ließ ich sie 2 1den Wohnsitz ihrer Herzens-
freude darin beziehen.

22 Reine, starke Opferlämmer opferte ich vor ihnen,
23 brachte dar meine Gabe. Nachdem ich das tw-e Ehulhul
vervollständigt, 24 ließ ich Harran in seiner gesamten Aus-
dehnung 25 wie den Neumond erglänzen in seinem Glanz.

26 0 Sin, König der Götter Himmels und der Erden, während
dessen Fernesein 27 Stadt und Land weder gegründet noch
wiederhergestellt werden, 2 8wenn nach Ehulhul, dem Tempel,
der Wohnung deiner Pracht, du einziehst, 2 9 möge das Wohl-

(1) Teil des Antilibanos, seit auch als Mutter der Istar (King,
Gudea (St. B. V 28) durch seine Mag. Nr. i, 3I.
Zedern berühmt. Zur Schreibung (3) Nusku, der Feuergott des
s. M.-Arn. 383 und Cheyne, Encycl. Nippurpantheons, heißt in Eridu
Bibl. i3i; Ges.-Buhl 44. Gibil; oft werden beide verwech-

(2) Gemahlin des Sin, eine reine selt. Im Kult von Ur war Nusku
Abstraktion; wird bezeichnet als der Neumond.
ummu same (SBH 85, i8 == 34, 3),
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29damiktim ali ü biti sa-a-su lis-sa-ki-in sap-tu-uk-ka a°ilanimeS
a-si-bu-tu sä samee u irsitimtim 3 lli-ik-ta-ra-bu bit ilusin a-bi

ba-ni-sfi-un 32ia-ti ilunabu-na'id sar babiliki mu-sak-lil biti
suü-a-tim aailusin sar ilanimes sa sam e ü irsitimtim i-na ni-is
i-ni-su damkatimes 34 ha-di-is lip-pal-sa-an-ni-ma är-hi-sam-ma
i-na ni-ip-hi u ri-ba 35 1 li-dam-mi-ik it-ta-tu-u-a ümemes-ia
li-sa-ri-ik 3 6saanatimes-ia li-sa-an-di-il lu-ki-in pa-lu-u-a 37amelu
na-ak-ru-ti-ia lik-su-ud ameluza-ma-ni-ia li-sa-am-kit 33 1i-is-
pu-un ga-ri-ia ilunin-gal ummu ilani rabülti 39 i-na ma-har ilusin
na-ra-mi-su li-ik-ba-a ba-ni-ti 4 0 ilusamas u iluis-tar si-it libbi-
.su na-am-ra 41 a-na ilusin a-bi ba-ni-sü-nu li-ik-bu-u damiktim
4 2 ilunusku sukallu si-i-ri su-pi-e-a li-is-me-e-ma 4 31i-is-ba-at
a-bu-tu mu-sa-ru-u si-ti-ir sü-um 44 sa I iluasur-ba-an-aplu
sar matuas-surki a-mu-ur-ma 4 51a ü-nak-ki-ir samni ap-sü-us
immerunike ak-ki 4 6it-ti mu-sa-ri-e-a as-kun-ma üi-te-ir as-ru+

us-sü 4 7 a-na ilusamsi da-ia-nu sä samee u irsitimtim 4 8e-bär-ra
bit-su sa ki-rib sipparki 4 9sa ilunabu-kudurru-usur sarru mah-ri
i-pu-sü-ma te-me-en-sü la-bi-ri u-ba-'-u la i-mu-ru 51 bltu
su-a-tim i-pu-us-ma ina 45 sanatimes 2sv biti su-a-tim i-ku-pu
i-ga-ru-su ak-ku-ud as-hu-ut 53na-kut-ti ar-se-e-ma dul-lu-hu
pa-nu-u-a 5 4a-di ilusamsu ul-tu ki-ir-bi-suü -se-su-u 55

u-se-

si-bu i-na biti sa-nim-ma biti su-a-tim ad-ki-e-ma 56te-me-
en-sü la-bi-ri ü-ba-'-ma i8 ammati ga-ga-ri 57 ü-sap-pi-il-ma

Nr. 1. 11, 29: var. li-is-sa- [I var. sap-tuk-ka || 31: var. -ra-bi || 32: var.
ia-a-ti II 33: var. i-ni-sü 11 34: ribu von rabu "verfinstert sein" var. von
rabü, vom Hinschwinden des Mondes gebraucht (irtabi) IV. R. 28 obv. 25,
vgl. 562 add. 4; SBH 54, 2i; Kugler, Sternkunde I 276 11 36: li-ki-in
37: var. lassen amelu aus 1| var. nak-ru-ti- 11 var. li-sa-am-ki-it [ 39: banitu
,Reinheit", vgl. e takul karsi kibi baniti "du sollst nicht schmähen,
sondern Reines reden" BA V 557,4. banu s. Del., HW i8oa, davon in
den Neb.-Texten das oft gebrauchte II 1 ubanni 11 var. ba-ni-tum 11 4I: var.
ba-ni-su-un 11 43: abütu sabatu syn. temu sabatu "zu jemands Gunsten
plädieren" vgl. Zarpanit sabitat abütu DT I09,20; s. auch LSS II 1,77;
King, Mag. I, 42 11 46: var. mu-sar-ri-e-a; zur Versenkung von Bau-
inschriften s. King, Tuk.-Ninib I5-39 j1 47: var. da-a-a-nu 11 52: var.
i-ga-ri-sü 11 57: var. u-sab-bil [[
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ergehen jener Stadt und jenes Tempels erfunden werden auf
deinen Lippen! 3 0Mögen die Götter, die Bewohner Himmels
und der Erde, 3 1 segnen den Tempel des Sin, des Vaters, ihres
Erzeugers.

32Mich, Nabonid, den König von Babylon, den Vollender
jenes Tempels, 33 möge Sin, der König der Götter Himmels
und der Erde, bei Erhebung seines gnadenreichen Auges
34freudvoll anblicken, und jeden Monat bei seinem Empor-
leuchten und Hinschwinden möge er günstig gestalten meine
Vorzeichen, meine Tage möge er verlängern; 36 meine Jahre möge
er mehren und festgründen mein Herrschergeschlecht! 3 7Meine
Feinde möge er besiegen, meine Widersacher zu Boden schlagen,
3 8überwältigen meine Gegner! Möge Ningal(1), die Mutter der
großen Götter, 3 9vor Sin, ihrem Liebling, freundlich (für mich)
sprechen! 4 0Mögen Samas und Istar, sein glänzender Spröß-
ling, 41vor Sin, dem Vater, ihrem Erzeuger, Gnade (für mich)
künden! 42 Möge Nusku, der erhabene Bevollmächtigte, meine
Gebete erhören und 4 3für mich Fürsprache einlegen! Die Ur-
kunde, die Namensschrift 4des Asurbanipal, des Königs von
Assyrien sah ich, 4 5 nicht änderte ich sie, sondern salbte sie
mit Salböl, opferte Opferlämmer 4 6und brachte sie mit meiner
Inschrift zusammen wieder an ihren Platz(2 ).

47Dem Samas, dem Richter Himmels und der Erden, 4 8hatte
seinen Tempel Ebarra in Sippar 4 9Nebukadnezar, ein früherer
König, erbaut; 50die alte Gründungsurkunde hatte er gesucht,
aber nicht zu Gesicht bekommen; 5 1jenen Tempel hatte er
vor 45 Jahren gebaut( 3). 5 2Von jenem Tempel war die Wand-
umfassung eingefallen; ich ängstigte mich, ward zaghaft, 53be-
kam Angst und verstört ward mein Angesicht, 5 4 so lange bis
ich Samas aus ihm herausgebracht 55und in einem anderen
Tempel ihm eine Wohnstätte bereitet. Jenen Tempel aber
riß ich ein 56und suchte die alte Gründungsurkunde. I8 Ellen

(1) Ningal führt diesen Beinamen Da er 555 zu regieren anfing und
weil Sin als Vater der Götter galt. diese Unternehmungen nach I i6

(2) Zur Versenkung derartiger in den Anfang seiner Regierung
Bauinschriften vgl. King, Tukulti- fielen, so ist 552 das Jahr der Er-
Ninib 15-39. neuerung von Ebarra. Dazu 45 Jahre

(3) Neb. Nr. i2 erwähnt den alten gerechnet, ergibt für Neb. Nr. 12
temenu nicht. Oben I 28 ergibt, das Jahr 597.
daß Nabonid schon 3 Jahre regierte.

VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften. 15
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te-me-en-na Ina-ram-ilusin mar Isarru-gi-na 5 sä 3200 sanatimes
ma-na-ma sarru a-lik mah-ri-ia la i-mu-ru 5 9 ilusamsu belu
rabuü- e-bar-ra biti sü-bat tu-ub libbi-su 6 0u-kal-lim-an-ni

ia-a-si i-na arhi tasriti ina arhi sal-mu i-na um magiri 6 lsa

ina bi-ri u-ad-du-ni ilusamsu ü iluramman 62 i-na kaspi hurasi

aban ni-sik-ti sü-ku-ru-tu hi-bis-ti isukisti 6 3rikkeli. A isuerini

i-na hi-da-a-ti u ri-sa-a-ti 64e-li te-me-en-na Ina-ra-am-ilusin

mar Isarru-gi-na 65 ubana la a-si-e ubana la e-ri-bi u-kin

lib-na-at-su

Col. III.' 5ooo isuerini dan-nu-tu a-na su-lu-li-su u-sat-ri-is
2isudalatimes isuerini si-ra-a-ti as-kup-pu u nu-ku-se-e 3[e-ma]

babanimes-sü ü-ra-at-ti 4 e-bär-ra a-di e-i-dib-an-azag-ga zik-

kur-ra-ti-su 5e-es-si-is e-pu-us-ma fi-sak-lil si-bi-ir-su 6ga-tim
ilusamsi beli-ia as-bat-ma i-na hi-da-a-ti u ri-sa-a-ti su-ba-at

tu-ub lib-bi ki-ir-ba-su u-se-si-ib 8 si-ti-ir su-um sa Ina-ra-am-
ilusin mar I1sarru-gi-na a-mu-ur-ma 91a u-nak-ki-ir samni

ap-sü-us immeru nike ak-ki 10 it-ti mu-sar-ri-e-a as-ku-un-ma
i-te-ir as-ru-us-su l~ilusamas belu rabu-uü sa sam'e ü irsitimtim
nu-ur ilanimes ab-bi-e-sü 12 si-it lib-bi sä ilusin u ilunin-gal

t3a-na e-bar-ra bit na-ra-mi-ka i-na e-ri-bi-ka 14 parakki-ka

da-ru-u i-na ra-mi-e-ka ' 5ia-ti ilunabu-na'id sar babiliki rubu

za-ni-in-ka 1 6 mu-ti-ib lib-bi-ka e-bi-is ku-um-mi-ka si-i-ri
X7 ip-se-tu-u-a damkatimes ha-di-is na-ap-li-is-ma 18s-mi-sam-
ma i-na ni-ip-hi u ri-ba i-na sa-ma-mi u ga-ga-ri 19 du-um-

mi-ik it-ta-tu-u-a un-nin-ni-jia li-ki-e-ma 20 mu-gu-ur ta-as-li-ti
isuhatta ü si-bir-ri ki-i-nim 21sa tu-sat-mi-hu ka-tu-u-a lu-bi-e}
a-na du-u-ri da-a-ri

Nr. 1. II, 60: varr. lassen ina arhi tasriti weg [] var. sa-al-mu
64: var. e-li fehlt 11

Nr. 1. III, 2: Lehnwort aus Nu-Kus, gewöhnlich mit det. isu, so
schon an der ältesten Stelle Gud. Cyl. A 26, 23; nicht Angeln in unserm
Sinn; babylonische Türflügel waren mit "Bändern" an einen Langpfosten
befestigt, dessen Zapfen in Pfannen sich drehten; also auch nicht das,
was wir ‹Türbänder" (so Leander, Lehnwörter) nennen, da diese ein Teil
der Angeln sind, sondern viell. mit "Pfostenhalter" wiederzugeben [Z.],
vgl. Babyl. II II4; SAI II53 I1 3: vgl. I. R. 69 col. I 12 11 6: ga-tim, sic!
viell. ga-ti zu lesen; var. ga-at 11 8: l na-ra-am-ilu geschrieben 11 9: Ni * Gis;,
Br. 5484 11 I0: var. mu-sa-ar- 1 17: var. e-ip-se- i| 18: var. ri-bi 11 var. kak-
ka-ri 11 20: Gis.Nig-Pa vgl. Neb. Nr. 12, III I 1|
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im Erdboden "5grub ich in die Tiefe; den Gründungsstein des
Naramsin, des Sohnes Sargons, 58 den 3200 Jahre lang keiner
der vor mir lebenden Könige zu Gesicht bekommen, 59den
ließ Samas, der große Herr von Ebarra, des Tempels der
Wohnung seiner Herzensfreude, 60mich erblicken. Im Monat
Tesrit, einem heilverheißenden Monat, an einem Glück ver-
sprechenden Tage, 61den in einem Traumgesicht mir kund-
getan Samas und Ramman, 62legte ich mit Gold, Silber, kost-
baren Edelsteinen, Erzeugnissen des Waldes, 63dem Duft der
Zedern unter Freuen und Frohlocken 64über dem Gründungs-
stein des Naramsin, des Sohnes Sargons, 6 5 keinen Zoll zu
weit vorstehend oder zurückstehend, seine Grundplattform fest.

Col. III. 500ooo mächtige Zederstämme zu seiner Bedachung,
ließ ich lang hinstrecken, 2 hohe zederne Türflügel, Türschwellen
und Pfostenhalter 3 brachte ich in seinen Toren an. 4 Ebarra
nebst E-idib-an-azagga, seinem Stufenturm, 5 baute ich von
neuem auf und vollendete die Arbeit daran. 6Die Hand des
Samas meines Herrn ergriff ich und mit Freude und Froh-
locken ließ ich ihn in der Wohnung seiner Herzensfreude
wohnen. 8 Die Namensschrift des Naramsin, des Sohnes Sar-
gons, die ich erblickt hatte, 9 änderte ich nicht, sondern salbte
sie mit Salböl, opferte Opferlämmer 0°und brachte sie mit
meiner Inschrift zusammen wieder an ihren Platz.

110 Samas, großer Herr Himmels und der Erden, Licht
der Götter, seiner Väter, 12 Sprößling des Sin und der Ningal,
t3wenn du in Ebarra, deinen Lieblingstempel, einziehst, 1 4in
deinem ewigen Göttergemach du Wohnung nimmst, Š5so blicke
mich, Nabonid, den König von Babylon, den Fürsten, deinen
Erhalter, l6den Erfreuer deines Herzens, den Erbauer deiner
erhabenen Wohnstätte, t7 meine frommen Taten freundlich
an! 1 8Täglich beim Aufgang und Dahinschwinden, im Himmel
und auf dem Erdboden 1 9 gestalte günstig meine Vorzeichen,
meine Gebete nimm an und 20 erhöre mein Flehen! Zepter
und zuverlässigen Herrscherstab, 2 1 die du mir in meine Hand
gegeben, möge ich besitzen immer und ewig!

I5*
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22 a-na ilua-nu-ni-tum belit tahazi na-sa-at isukasti ü is-
pa-ti 23mu-sal-li-ma-at ki-bi-it iluen-lil a-bi-su 24sa-pi-na-at
ameluna-ak-ru mu-hal-li-ka-at ra-ag-gu 25 a-li-ka-at mah-ri sa
ilani 26sa i-na sit ilusamsi u erib ilusamsi u-dam-ma-ku it-ta-
tu-u-a 2 7e-ul-mas bit-su sa i-na sipparki ilua-nu-ni-tum sa
8oo00 sanatimes 28 ul-tu pa-ni Isag-ga-rak-ti-sur-ia-as sar babiliki
29mar Ikudur-iluen-lil sarru ma-na-ma la i-pu-sü 3 0te-me-en-sü
la-bi-ri ah-tu-ut-ma a-hi-it ab-ri-e-ma 31 e-li te-me-en-na Isag-
ga-rak-ti-sur-ia-as mar I kudur-iluen-lil 32 us-Sü-sü ad-di-ma
u-ki-in lib-na-at-su 31biti sa-a-su es-sis e-pu-us ui-sak-lil si-bi-
ir-su 34 ilua-nu-ni-tum belit tahazi mu-sal-li-mat ki-bit iluen-lil
a-bi-sü 35 sa-pi-na-at ameluna-ak-ru mu-hal-li-ka-at rag-gu 36a-li-
ka-at mah-ri sa ilanimes u-sar-ma-a sü-ba-at-su 3 7sat-tuk-ku
u nin-da-bi-e e-li sa rmah-ri u-sa-te-ir-ma 3 8u-kin ma-har-su
at-ta ilua-nu-ni-tum belti rabi-ti 39a-na biti su-a-tim ha-di-is
i-na e-ri-bi-ka 4 °ip-se-tu-u-a damkatimes ha-di-is na-ap-li-si-ma
4tar-hi-sam-ma i-na sit ilusamsi u erib ilusamsi 4 2a-na ilusin
a-bi a-li-di-ka sü-uk-ri-ba damiktimtim 4 3 man-nu at-ta sa ilusin
u ilusamas a-na sarru-u-tu i-nam-bu-sü-ma 4 i-na pa-li-e-su
biti su-a-tim in-na-hu-ma es-sis ip-pu-s 45 mu-sa-ru-fi si-tir
sü-mi-ia li-mur-ma la ü-nak-ka-ar 4 6samna lip-sü-us immerunike
li-ik-ki 4 7 it-ti mu-sa-ru-u si-tir su-mi-su lis-kun-ma lu-tir as-
ru-us-üu 8 4 ilusamas ü ilu a-nu-ni-tum su-pu-u-sü li-is-mu-u
49 1i-im-gu-ra ki-bit-su i-da-a-su lil-li-ku 5°li-sa-am-ki-ta ga-ri-
su u-mi-sam-ma a-na ilusin a-bi ba-ni-su-un da-mi-ik-ta-su
li-ik-bu-u

Nr. 1. III, 24: ra-ag-gu viell. archaischer Plural, vgl. Meißner, Gramm.
§ 41 a 11 26: var. läßt i-na aus 11 28: Text fälschlich bur statt sur, vgl.
Rost, MVAG 1897, 2f. 56; Schnabel ibid. I908, If. 133: var. sa-a-tim 1
var. e-pu-us-ma 11 49: var. li-im-gu-ru II var. lil-li-ka 1 50: var. li-sa-am-
ki-tu 1] ga-ri-su, so var., V. R. ta- 11
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Nabonid Nr. I.

22 Was Anunit anbetrifft, die Herrin der Feldschlacht, die
Bogen und Köcher trägt, 2 3die vollführt das Geheiß ihres
Vaters Enlil, 2 4die überwältigt den Feind, vernichtet den
Bösewicht, 2 5die vorangeht den Göttern, 26 welche bei Sonnen-
aufgang und -untergang günstig gestalten meine Vorzeichen -
2 7E-ul-mas, ihr Tempel in Sippar-Anunit, den seit 800 Jahren,
28 seit der Zeit des Saggaraktisurias, des Königs von Babylon,
29des Sohnes des Kudur-Enlil, kein König gebaut hatte,
30seinem alten Gründungsstein grub ich nach, fand ihn, er-
blickte ihn. 3 1Über dem Gründungsstein des Saggaraktisurias,
Sohnes des Kudur-Enlil, legte ich sein Fundament, gründete
ich seine Plattform. 3 3 Jenen Tempel baute ich neu und voll-
endete die Arbeit daran. 3 4Anunit, die Herrin der Feldschlacht,
die vollführt das Geheiß ihres Vaters Enlil, 35die überwältigt
den Feind, vernichtet den Bösewicht, 36vorangeht den Göttern,
ließ ich ihren Wohnsitz beziehen. 37Ständige und freie Gaben
steigerte ich über das frühere Maß 3 8und setzte sie vor ihr
fest. 0 du Anunit (1 ), große Gebieterin, 3 9wenn du freudig in
jenen Tempel einziehst, 40 so schaue freundlich an meine
frommen Werke 41und jeden Monat bei Aufgang und Unter-
gang der Sonne bringe 42vor deinen Vater Sin, deinen Er-
zeuger, meine frommen Werke!

43 Wer du auch seiest, den Sin und Samas zum Königtum
berufen, wenn in seiner Regierungszeit jener Tempel baufällig
wird, und er ihn neu erbaut, 4 5so möge er die Inschrift mit
meinem Namenszug ansehen, aber nicht ändern, 46 sie mit
Salböl salben, Opferlämmer opfern und sie mitsamt seiner
Namensinschrift hinlegen und wieder an ihren Platz bringen.
4 8Mögen Samas und Anunit sein Flehen erhören und 4 9geneigt
sein seinem Geheiß, ihm zur Seite mögen sie gehen, 50zu

Boden strecken seine Feinde! Täglich mögen sie ihrem Vater
Sin, ihrem Erzeuger, seine frommen Werke vermelden!

(1) Oben Z. 23 ist nach der tradi- und Abendstern und galt in Baby-
tionellen Mythologie Anunit die lonien als Tochter des Sin, vgl. ZA
Tochter des Enlil, sie ist eine Form XXII 205.
der Istar, offenbar der Morgen-
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Nabonid Nr. 2.
Col. I. liluna-bi-um-na-'-id sar bab-ili 2re'f ki-nim li-pit kata
ilue-a 3 idlu sü-puü- bi-nu-tu ilunin-men-na 4sarru la sa-an-na

mi-gir ilubAli ü ilumarduk 5ma-al-ka it-pi-sü ni-bit ilu sin u
ilusamas 6 rubu mu-un-tal-ka pa-li-ih ili ü iluistarti 7"akkanakku
la-ni-i-hu mu-ti-ib libbi ilani rabuti 8za-ni-in e-sag-ila u e-zi-da
9mu-ud-dis ma-ha-zu mu-sak-lil es-ri-e-ti l°pa-te-si si-i-ri
mu-dah-hi-id sat-tuk-ku Xl sa a-na pa-la-ah ilanimes pi-it-ku-du
121a ig-gu-u mu-si ü ur-ra 1 3mar I ilunabu-balat-su-ik-bi rubu
emigaga a-na-ku

14 a-na ilusamas belu ra-bu-u be-li-ia 15ü ilua-a kal-la-tum
be-el-tum rabi-tum 16 be-el-ia (sic!) us-te-mi-ik-ma 17e-bar-ra
bit-su-un ina ki-rib sipparki 1 8e-li te-me-en na-ram-ilusin sarru
ul-la 19e-es-si-is ui-se-pi-i§-ma 20a-na ta-na-da-a-ti as-tak-ka-an
2 1a-na si-bu-su is.ugisimmaru dan-nu-tu u-sar-si-id 2 2 isuerine
pa-ag-lu-tu tar-bit sad'ha-ma-ni 23ü matukal-da a-na su-lu-li-sü'
24 u isudalätimes baäbni-suü -sat-mi-ih 25 ü-nu-tu-sü ina kaspi

Nr. 2. 1, 2: li-pit vgl. KB VI i, 379 und Bab. 11 94 II 4: beli = iluEn,
d. i. Enlil, vgl. Neb. Nr. 7 113 11 7: Bezold An-Zag, wahrsch. irrtümlich
statt arad-gir 11 statt la a-ni-hu 11 13: zu emi-ga vgl. Nab. Nr. i, 16 11
i6: Vgl. unten Z. 29 1 21: zu den verschied. Bedeutungen von sibu vgl.
OLZ I909; Stamm :1m "‹glätten" 11
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Nabonid Nr. 2.

Nabonid Nr. 2 (vgl. S. 47).

Col. 1. 1 Nabonid, der König von Babylon, 2 der getreue Hirte,
das Werk der Hände Eas, 3des erlauchten Helden, das Ge-
schöpf der Ninmena(n, 4 der König ohne Gleichen, der Günst-
ling des Enlil und Marduk, 5der umsichtige Fürst, der Be-
rufene des Sin und Samas, 6der hehre Überlegende, der
Verehrer der Götter und Göttinnen, " der unermüdliche sakka-
nakku, der die Herzen der großen Götter erfreut, 8 der Erhalter
von Esagila und Ezida, 9 der Wiederhersteller der Städte, der
Vollender der Heiligtümer, Oder erhabene Priesterkönig, der
da überreich macht die festen Opfer, 1 der acht hat auf die
Ehrfurcht vor den Göttern, 12der unermüdlich ist Tag und
Nacht, 13der Sohn des Nabubalatsuiqbi, der weise Fürst bin Ich.

1 4An Samas, den großen Herrscher, meinen Herrn, 15und Ai,

die Braut, die große Herrin, 16 [meine Gebieter] wandte ich mich
inbrünstig; l*Ebarra, ihren Tempel in Sippar, l81ieß ich auf dem
Gründungsstein des alten Königs Naramsin °neu herstellen
2 0 und machte ihn zu einem Gegenstand des Ruhms. 2 1Zu seiner
Täfelung ließ ich mächtige Palmstämme festlegen; 22starke Zeder-
stämme, das Gewächs des Amanus 2 3und des Landes (?) Kal-da
zu seiner Bedachung 2 und zu den Flügeln seiner Tore ließ ich
herzuschleppen; 25sein Geräte schmückte ich mit Silber und

(1) Ninmenna IV. R. I7 a, 15
belit ilani ist identisch mit Ninlil,
die in derselben Schreibung nin-
men-na in King, Mag. 27, 4 vor-
kommt. CT XXIV i2, i8 ist iluNin.
Men(mi)-Na -= belit me-a-am-mi.
In der Parallelstelle 25, 83 steht
belit mämi, beides ist in einer
Liste der Titel der belit ilani =
Ninlil. mamu, meammu sind Lehn-
worte von mina, mena ,Tiara"
cf. Bab. II 13. Das Symbol der
Ninharsag oder Ninlil war eine
langer zu einer Tiara oder Krone
gewundene Binde mit nach aus-
wärts geringelten Enden. Das
Symbol wird oft umgedreht, auf
dem Kopfe stehend und platt-
gedrückt dargestellt, so daß es wie
ein Joch aussieht. Es steht auf
einem niedrigen Thron, wie die
gehörnten Kopfbedeckungen des

Anu und Enlil, oder der Speer des
Marduk, oder wie der Thron, auf
dem Gula sitzt. Die klassische
Form des hohen Turbans wird
ohne Thron dargestellt, Hinke
S. i9; vgl. S. 20 Nr. 7; 33 zweite
Reihe links; 72; für die umgedrehte
Form vgl. S. 28 Nr. 7; 120 Nr. Io.
Hier bilden die Enden das joch-
artige Symbol. Zimmern, LSS II
2, 4I identifiziert auf dem Nazima-
ruttaskudurru dies Symbol mit dem
markasu rabü, dem "großen Band",
und teilt es der Ninlil zu. Frank,
ZA XXII 113 ff. gibt dafür weitere
Belege. Da wir das Symbol der
Ninlil als mamu = minnu "Tiara"
kennen, so ist zweifellos das phan-
tastisch "gerollte Band" der Grenz-
steine das Bild der Tiara der Ninlil.
Vgl. Nabp. IV 1, 2; MVAG i903;
88, 6.
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u hurasi u-za-'-in-ma 26a-na tab-ra-a-tam la-la-a us-mal-la
2si-tir sumi-ia itti si-tir su-mu sa na-ram-ilusin ~sarru mah-ru
as-tak-kan ki-ir-bi-us-sgü 2 9bit sa ilusamas u ilua-a belumes-
u-a ina im-na u su-me-lu ki-ma ü-me 3 0 us-nam-mir-ma e-kur-ra
bit ilubu-ne-ne sa ki-rib si-par 3 1 ana ilubu-ne-ne beli-ia es-sis
,e-pü-u-su te-bi-ib-ti-su 3 2 ü-ka-ad-dis-ma us-si-ma ana e-kur
ilu-u-ti-su ki-ma u-me zi-mu-su u-sa-an-na-bi-it 34 igarateme s

sa w«K-hir-tu eZ-bar-ra sa babi isten u isten 3 5 u-se-pis-ma eli
sa mahri u-dan-nin si-tir sü-mi-iä 36u sa-lam sarru-u-ti-ia
ma-har ilusamas ü ilua-a belümes-ü-a

Col. 11. 1 ü-ki-in a-na du-ur u-mi 2 ilusamas beli si-i-ri ra-'-im
na-pis-tam 3 a-na e-bar-ra biti-ka na-am-ra 4 ina a-si-e-ka u
e-ri-bi-ka 5ip-se-tu-u-a damka-a-tam si-tir su-mi-ia 6ü sa-lam
sarru-u-ti-ia ha-di-is 7na-pa-lis-ma damka-tu-u-a ana du-ur

Da-Ir 8 1ib-sä-'-ma a-na mah-ri-ka 9 a-ra-ku u-me sarru-u-ti-ia
lis-sa-kin ina pi-i-ka 10ina nu-u-ri-ka na-am-ri lu-la-ab-bi-ir
‹ttal-lak-ka a-na it-ra-a-ka 12 1i-ku-un palu-u-a ilua-a 13 kal-la-
tum rabi-tum na-ram-mat ilusamsi 14 ina e-alan biti-ka nam-ri
ha-dis ina a-sa-bi-ka 1 5ma-har ilusamsisi nu-ur iläni su-pi-ia
damkütimes 16sü-ri-ka u-mi ba-la-ti-ia Š7suk-kal-lum mit-lu-ku
siru ilubu-ne-ne 18 sa mi-lik-sü dam-ka ma-har ilusamsi u
ilua-a lim-tal-lik-ka 19ina sip-ri-ka su-ku-ru lil-lik-ka ri-su-u-tu
2 0 ma-har ilusamsi bel gim-ri sal-tis ina u-zu-zi-ka 21.......

.. . e damki-ti-a lu-sa ...... 22ina . bi-sü siri sal-mi-is

it-tal-lak 23isukussu sarru-U-ti-iä lu-lab-bir a-di se-bi lit-tu-tu
.... par-ku u e-bar-ra ma-har ilusamsi 2 5u ilua-a li-dam-ka

ip-se-tu-üi-a 2 6a-na-ku lu-ü sarru da-ru-ü za-ni-in 2 7[kir-bu-]ug

Nr. 2. I, 29: vgl. I. R. 69, 54b [ 30o: Text nicht ganz sicher 11 34: Distri-
butive wurden nach sumerischer Schreibweise durch das Suffix -tamn
ausgedrückt; die eigentliche Schreibung für jeder würde äs-tam (nicht
as-am wie im Text) sein; oben ist die Schreibung durch den semitischen
Sinnwert wiedergegeben ||

Nr. 2. II, I5: wohl dummiki zu lesen, s. oben S. 226, III 19 [Z.] 11 ilani=
An II geschr. su-ri-ka 1I 17: siru, sumerisch An Edin Na, das eigentlich
nur seru ‹Feld" bedeutet; vgl. zu dieser Verwechselung Del., HW 5 5 6b 1
i8f.: ergänzt nach V. R. 65,37bf. 11
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Nabonid Nr. 2.

Gold, 2 6und zum Anstaunen stattete ich es mit verschwende-
rischer Pracht aus. 27Die Inschrift mit meinem Namen nebst
der Inschrift des 28 früheren Königs Naramsin legte ich in
seinem Innern nieder. 29Den Tempel des Samas und der
Ai, meiner Gebieter, ließ ich rechts und links wie den hellen
Tag 30 erglänzen; auch Ekur, den Tempel des Bunene in
Sippar, 31 baute ich meinem Herrn Bunene aufs neue, seinen
Glanz 21ließ ich erstrahlen und machte ihn prachtvoll zum
Tempel seiner Gottheit; 3 3wie den Tag ließ ich sein Aus-
sehen erglänzen. 3 4Die Wände der Einfriedigung von Ebarra
an jedem der Tore 3 51ieß ich herstellen und mehr als vor-
dem verstärken. Eine Inschrift mit meinem Namen 3 6und
ein Abbild meiner königlichen Person stellte ich vor Samas
und Ai, meinen Gebietern,

Col. 11. Šfür ewige Zeiten auf. 20 Samas, erhabener Herr,
der du Erbarmen hast mit der lebendigen Kreatur, 3 wenn du
Ebarra, deinen strahlenden Tempel, 4verläßt und betrittst, 5 so
schaue meine frommen Werke, die Inschrift mit meinem
Namen 6und das Bild meiner königlichen Person freundlich
7an. Meine Guttaten mögen immer und ewig s vor dir sein!
9Lange Dauer meines Königtums möge erfunden werden in
deinem Mnnde! 10In deinem strahlenden Lichte möge ich hoch
zu Jahren bringen 1 1meinen Lebensweg, auf dein Verschonen
gründe sich meine Dynastie! 0 Ai, 13du große Braut, Ge-
liebte des Samas, 14wenn du in E-alan, deinem strahlenden
Tempel, freudig deine Wohnstatt nimmst, 1 5begünstige vor
Samas, dem Licht der Götter, meine Bitten!

1
6Daß sich in die Ferne dehnen die Tage meines Lebens,

17 möge der weise, erhabene Aufseher Bunene, Š8dessen Rat
freundlich ist, vor Samas und Ai beratend vortragen! 19Auf
deine kostbare Botschaft hin möge kommen die Hilfe! 2 0Wenn
du vor Samas, den Herrn des Alls, siegreich hintrittst 21 ......
meine frommen Taten mögest ...... ! 2 2 Wenn ...... in
sein erhabenes .... wohlbehalten wandelst; 23 den Thron meines
Königtums lasse er alt werden, bis ich mich gesättigt an
Nachkommenschaft. 24. . und Ebarra. Vor Samas 2 5und Ai
mögen rein sein meine Taten! 2 6Fürwahr ein ewiger König
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bi-lat-su-nu sa ka-lis kib-rat ma-har ili-su 28u iluzar-pa-ni-tum
ilunaby u ilunergal ilfümes-u-a u ilani gi-mir-su-nu 2 9a-sib m-a-
hir-tm äa-ki-it sa garri ili sa-ku-u 30 bel bele zag-muk ri-es
sat-ti i-sin-nu a-ki-it 31 ana ni-ki-e ma-as-ha-tam u pa-ka-du
bit mahir hegalli 32ü ut-ni-en-na bel bele 331u sa-at-ra-ak
tal-lak-tum 34 a-na daär-a-tam li-ku-un-ma palu-u-a 351i.....
a-na sarru-u-ti-ia

Nabonid Nr. 3.
Col. 1. 1 iluna-bi-um-na-'-id sar bab-iliki 2 ri-e-a-um ni-bi-it
ilumarduk 3za-ni-in e-sag-ila u e-zi-da 4 mu-da-ah-hi-id sa-at-
tu-uk-ku 5 mu-ud-di-is ma-ha-zi ilamninme' rabutimes i-da-an za-
ni-na-a-ti 7mu-dah-hi-id gi-mi-ir e-kur 8 za-ni-in es-ri-e-tim
mu-sar-ri-hi i-gi-si-e 9 na-as-pa-ar la a-ne-hi t Oka-si-du sa-di-i
e-lu-tim t"ri-e-a-am mu-us-ta-lu 12 mu-us-te-si-ir ni-si su-a-tim
13aä ilumarduk be1 ilani a-na za-na-an ma-ha-zi Šu ud-du-siü
es-ri-e-ti 15su-um-su ki-ni-is iz-ku-ru a-na sar-ru-ti 16iluna-bi-
um pa-kid kis-sat same e u irsitimtim 17i-na nap-ha-ar a-si-ib
parakki 8 üu-sar-bu-üi be-lu-ut-su Š9ilunergal dan-dan-ni 20 iluen-lil
ir-si-tim mu-ut-tal-ku 21 i-na ga-ab-lu u ta-ha-zi 2 2il-li-ki i-da-
a-su ilusin ü ilunin-gal 23 a-gi-e du-ur uInemes i-si-ir-ra-ku-us-su
2 4ilusamas u ilua-a tu-da-at mi-sa-ru 2 5ü-pa-at-tu-su ilanimes
rabüitimes 2 6i-na ku-um-mi-su-nu ra-bi-is ut-tu-su 2 7ü-ba--. ..
sü-um-sü 28 u-sar-bu-u be-lu-ut-su 29 mar Iiluna-bi-um-ba-lat-su-
ik-bi 3 0ru-ba-a-am e-im-ga a-na-ku

3 1i-nu-um ilusamas be-lu rabu-u sa samee üu irsitimtim
3 2 ri-'-u sal-mat kak-ka-du be-lu te-ni-se-e-tim 33 larsaki a-lu

Nr. 3. 1, I3: geschr. iluen-lil iläni 11 23: geschr. -ku- statt -ku- 1
24: zu tudu Del., HW 299a vgl. CT XX 39, 4; fem. tuttu CT XII i5a, 27 1
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Nabonid Nr. 2- 3.

bin ich, ein Erhalter! 2"Unter ihrem Tribut von den Welt-
gegenden allzumal, vor seinem Gott 2 8und Zarpanit, Nebo und
Nergal, meinen Göttern, und den Göttern insgesamt, 29 welche
sitzen angesichts des Festes des Königs, vor dem erhabenen
Gott, 3 0dem Herrn der Herren, will ich am Neujahrsfest, der
Festfeier, 3 1zu opfern Feinmehl und acht zu haben auf den
Tempel Mahir hegalli (1) 32und zu verehren den Herrn der
Herren 3 lenken meinen Weg 3a allezeit! Möge feststehen
meine Regierung! 35Möge ... für mein Königtum!

Nabonid Nr. 3 (vgl. S. 47).
Col. 1. 1Nabonid, der König von Babylon, 2 der Hirte, der
Berufene Marduks, 3 der Erhalter von Esagila und Ezida, 4 der
Mehrer der ständigen Opfer, 5der Erneuerer der Städte der
großen Götter, 6 der mit fürsorglichen Händen 7überreich aus-
stattet sämtliche Tempel, 'der Erhalter der Heiligtümer, der
üppig macht die Weihegaben, 9der unermüdlich Geschäftige,
0 der Überwinder hoher Bergeshöhen, "der Hüter der die Ent-

scheidung fällt, 12der Lenker jener Völker, 3 des Namen
Marduk der Götterherr zur Erhaltung der Städte Š4und Er-
neuerung der Heiligtümer 15getreulich berufen, dessen Herr-
schaft Š6Nebo, der Aufseher über die Gesamtheit Himmels
und der Erden, 17unter der Vollzahl der Fürstlichkeiten "1 zur
Königswürde vergrößert hat, 19an dessen Seite Nergal der
allgewaltige, 2 0der Herr der Erde, der stetig Umherwandelnde,
2 1in Kampf und Feldschlacht 22 einhergeht, dem Sin und Ningal
eine 2 3 Krone für ewige Zeit geschenkt, 2 4dem Samas und Ai
den Weg der Gerechtigkeit 2 5 aufgetan, den die großen Götter
26 für ihre Wohnstatt feierlich ausersehen, 2 7dessen Namen
...... sie auserkoren ... . ., 

2 8dessen Herrschermacht sie ge-
stärkt, 29 der Sohn des Nabubalatsuiqbi, 30der weise Fürst
bin ich.

31Damals, was anbetrifft Samas, den großen Herrn Himmels
und der Erde, 32den Hirten der Schwarzköpfigen, den Herrn
der Menschheit, 3 3so war in Larsa, der Stadt seines Wohn-

(1) E * Da * Di * .e . Gäl ist wahrsch.
ein Beiwort des Tempels der Zag-
mukopfer; s. auch V. R. 65, 5I b.
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na-ar-mi-sü e-bar-ra 3 4su-ba-at tu-ub lib-bi-su sa ul-tu ümmeme
ul-lu-tim 3 5in-na-mu-ui e-mu-u kar-mi-is 3 6ba-as-sa ü tu-ru-ba
si-pi-ik e-pi-ru .3ra-bu-tim e-li-su is-sa-ap-ku-ma s81a us-sa-ap-
pu-u ki-su-ur-su 3 91a in-na-at-ta-la üi-su-ra-ti-sä 4 0i-na palee
Iilunabü-kudurru-usur sarri mah-ri 4 mar I ilunabu-ap-lu-u-sur
ba-as-sa si-pi-ik e-pi-ri 2e-li ali u biti su-a-tim 4sa-ap-ku

in-na-si-ir-ma te-me-en-na e-bar-ra 4 sa I bur-na-bur-ia-as
sarru pa-na a-li-ik mah-ri 4 5 i-mu-ur-ma te-me-en-na .sarri
la-bi-ri sa la-am 46 Ibur-na-bur-ia-as u-ba-'-i-ma la i-mu-ur
4 7 e-li te-me-en-na I bur-na-bur-ia-as 4 8sa ki-ri-ib-sä ip-pa-al-sa
e-bär-ra i-pu-us-ma 4 9 ilusamas be-lu rabü-ü u-sar-mi ki-ri-
ib-sü 50 biti sü-a-tim a-na mu-sä-ab ilusamsi belu rabuü- 5 1u

ilua-a kal-la-tim na-ra-am-ti-su 52[ta]-al-la-ak-tu-su i-sa-at-ma
5 3 [su]-uh-hu-ru si-pi-ir-su

5 4 [i-]na-an-na i-na satti esru i-na ü-mu pali-e-a 5 5da-am-ka
i-na sar-ru-ti-ia darätimtim

Col. II. l sa ilusamas i-ra-am-mu-sum 2ilusamas be-lu rabuü-i
ih-su-su sü-bat-[su] .. . . 3 sa zi-ku-ra-ti [gi-]gu-[na-a]-sü
4ri-e-si-sa e-li sa pa-nim ul-li-ma 5li-ib-ba-su ha(?)-[sa?]-su
ub-lam-ma 6 a-na ia-tim ilunabu-na'id sarri za-ni-ni-suü e-bar-ra
a-na as-ri-su tu-ür-ru 8 ki-ma sa üm mes ul-lu-tim sü-ba-at
tu-ub lib-bi-su 9 e-pi-suü i-ka-a-ma-an-ni lOi-na ki-bi-it ilumarduk
be-lu rabu-u [it-]bu-nim-ma tl sa-a-ri ir-bit-ti-su-nu me-hi-[e..

..... ] ~2 ba-as-sa sa e-li äli ü biti sä-a-suü 3ka-at-ma in-na-
si-ih-ma e-bar-ra 14ki-is-si ra-as-ba u-ra[. . .- at?]-tal 1 5mu-sä-ab
ilusamsi u ilua-a tu zi-ku-ra-ti gi-gu-na-a-su si-i-ri 7 ku-um-

Nr. 3. 1, 33: narmu ist von ramu cf. nirmu abzuleiten; eine Un-
genauigkeit statt na-ra-mi-su (vgl. Del., Gramm.1 § 37c; HW 6o5a) ist
nach KB III i, 20of. II 8 al na-ar-me-su (also narmuü Wohnsitz") nicht
anzunehmen 11 34: geschr. tu-ub 11 35: zu karmu vgl. ZA XVII 9i; CT
II 8, 7 1| bassu, basu, hebr. y.n "Morast", bed. Sanddüne, cf. Asarh.-Stele
rev. 36: base dannute asar sumame; basu sa nari "Flußsand" IV. R. 29*, 4
C b. ii; cf. Küchler, Med. 124 babasu 1i 40: s. Neb. Nr. o10 1 43: nasaru,

5f3 zerstreuen, Hehn, BA V 323 11 53: so mit Peiser zu ergänzen [1 55:
geschr. Da-Ir.

Nr. 3. II, 3: vgl. Z. I6 II IO: ergänzt nach Neb. Nr. io, I 20: sare
irbitti usatbamma; es fällt auf, daß die Winde von beiden Königen
gerade mit Larsa in Verbindung gebracht werden 11
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sitzes, 3der Wohnung seiner Herzensfreude, die seit langer
Zeit 3 5zur Ruine geworden war und einem Trümmerhaufen
glich, 3 6 und über welche Sanddünen, Schutt und große Haufen
von Geröll 37hingeschüttet waren, 38 deren Grundlage nicht
erkennbar war, 39 deren Grundrisse nicht mehr sichtbar waren,
40zur Regierungszeit Nebukadnezars, eines früheren Königs,
4des Sohnes des Nabopolassar, die Sanddünen und Geröll-
haufen, 42die über jener Stadt und jenem Tempel 4 3aufgehäuft
lagen, planiert worden, und die Bauurkunde von Ebarra, her-
rührend von 4Burnaburias (t ), einem meiner königlichen Vor-
gänger, 4 5bekam er zu Gesicht, aber die Gründungsurkunde
des alten Königs, der vor 4 6Burnaburias war, welche er suchte,
fand er nicht; so hatte er denn 4 7über der Urkunde des
Burnaburias, 4 8die er darin zu Gesicht bekommen hatte, Ebarra
wieder aufgebaut, 4 9 hatte Samas, den großen Herrn, darin
Wohnung nehmen lassen; 5 °jener Tempel war zur Wohnung
des Samas, des großen Gebieters, 5und der Ai, seiner ge-
liebten Braut, 5 2 seiner Fläche nach zu klein, 53zu winzig seinem
Bau nach geworden - nunmehr im 10. Jahre an einem
günstigen Tage 55 meiner Regierungszeit während meines ewigen
Königtums,

Col. II. 1 welches Samas lieb hat, 2 gedachte Samas, der große
Herr, seine Wohnung zu ......... , 3 an der Grabkammer
4 des Stufenturms 5den Oberteil höher zu machen als früher
hieß ihn 5 sein Herz ersinnen. Mich aber, Nabonid, den
König, seinen Erhalter *machte er verbindlich, Ebarra auf
seinem Platz wieder aufzurichten 8und es wie in alten Tagen
zum Wohnsitz seiner Herzensfreude 9zu machen. Š0Auf das
Geheiß des großen Herren Marduk rückten heran ttdie Winde
ihrer vier, die [gewaltigen] Wolkenstürme, 12die Sanddünen,
von denen jene Stadt und jener Tempel 13 bedeckt waren,
wurden fortgeweht und Ebarra, 14 die ehrfurchterweckende
Wohnstatt, wurde [sichtbar?]. Š-Von der Wohnung des Samas
und der Ai und von dem Stufenturm seiner erhabenen(2)

(1) BurnaburiasI . etwa 150oo v. Chr.; (2) gigunü "Grab" heißt ein Teil
seine Arbeit an Ebarra in Larsa der sumerischen und babylonischen
erwähnt der Ziegel I. R. 4 Nr. XIII. Tempel. Die zikkurrat von Nippur
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mu da-ru-üi mas-ta-ku da-[ru-uü?] 18te-mi-en-su-un in-na-mi-
ir-ma Š9 in-na-at-ta-la u-su-ra-ti-sü-un 2 si-ti-ir su-um sä Iha-
am-mu-ra-bi 21sarri la-be-ri sa 700 sanätimes 2 2 1a-am Ibur-na-
bur-ia-as 2 3e-bar-ra u zi-ku-ra-ti 24e-li te-me-en-na la-bi-ri
2 5 a-na ilusamsi ib-nu-u 2 6ki-ir-ba-sü ap-pa-li-is-ma ap-la-ah
27 ak-ku-ut-ma ar-sa-a ni-ki-[it-ti] 28ki-a-am ak-bi a-na li-i[b-
bi-ia] 2 9um-ma sarru [ma-1]i-ku b[ur-na-bur-i]a-[as] 30 biti i-pu-
us-ma ilusamas be-lu ra-bu-u au-sa-ar-mi ki-[ri-ib-su] 32ia-ti
biti sü-a-tim ..... 3 3 i-na a-sar-sü ..... a34 as-si ga-ti u-sal-[li
bel bele] 3 5ilubelu asarid ilani ru-bu-um ilumarduk 36 ba-lu-
uk-ka ul in-na-an-da sü-ub-ti 37ul ib-ba-as-si-mu ki-su-ur-si
38sa la ka-a-su ma-an-ni mi-na-a ip-pu-us 3 9 be-lu i-na ki-
bi-ti-ka si-ir-ti 4

0sa e-li-ka ta-a-bi lu-[se-p]i-es 4 las-ra-a-ti
ilusamas iluramman u ilunergal 42 a-na e-pi-su biti su-a-tim
as-te-'-ma 43 Sir dum-ki sä a-ra-ku cu-mi-ia 44 e-pi-e_ blti
is-tu-ru i-na ...... 4as-ni-ma al-pu-ut pu-[ut-!a?] 46an-na

ki-i-ni sa sa-la-mu ümi-[ia?] 4 7 ui-sa-as-ki-ni i-na tir-ti-ia 4 8a-na
a-mat ilumarduk be-lu su-ür-bi-ia u a-na a-mat 4 9ilusamas
u ilurammän bAlemes gim-ri at-ka-al-ma 50 i-li-is lib-bi ka-ba-

Nr. . II, 34: vgl. Neb. Nr. 9, III 43 11 45: vgl. Gilg.-Ep. XI 201; es
ist wohl pu-ut-sun zu lesen [Z.] 11 47: vgl. V. R. 63, 2, 9 11
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Grabkammer, l7der ewigen Wohnstatt, der [ewigen] Kammer,
18 ihre Gründungsurkunde wurde gefunden, 19es wurden sicht-
bar ihre Grundrisse. 2 0Die Namensschrift des Hammurabi,
eines alten Königs, 21der 700 Jahre 2 2vor Burnaburias 2 3 Ebarra
und den Stufenturm 2 4über einem alten Gründungsstein 2 5für
Samas erbaute, 26 fand ich darin und erwies ihr Ehrfurcht;
27 ich ängstigte mich, ward bange.

2 8So sprach ich zu mir selbst: 29 ,,Der weise König Burna-
burias 3 0baute den Tempel und ließ Samas, den großen Herrn,
31 drin wohnen; 32ich [will?] denselbigen Tempel ...... 33 an
seinen Platz ..... 3". 4 Ich erhob meine Hand und [flehte
zum Herrn der -Herren]: 35,,O Herr, oberster der Götter, du
Fürst Marduk, 36ohne dich wird keiner Wohnung -Grund
gelegt, "noch ihr Grundriß gebildet; 38ohne dich, wer kann
irgend etwas tun? 39O Herr, auf dein erhabenes Geheiß 4 0was
dir wohlgefällt, laß mich tun!" 4 1Die Heiligtümer des Samas,
Ramman und Nergal 42 suchte ich behufs der Herstellung jenes
Tempels auf. 4 3Ein günstiges Vorzeichen für die Dauer meiner
Lebenstage 4 4und die Herstellung des Tempels schrieben sie
[darauf]( 1 ). 4 5 Abermals tat ichs und rührte an ihre [Vorder-
seite?]; 4 6 beständige Gnade für die Wohlfahrt [meiner] Tage
47ließen sie wohnen in meinem Vorzeichen. 4 8 Auf das Wort
Marduks, meines herrlichen Gebieters, und auf das Wort 49des
Samas und Ramman, der Herren des Alls, verließ ich mich,
5°und froh ward mein Herz, mein Gemüt ward heiter, 5 1ich

hieß E-gigunu "Haus des Grabes",
und 2 Hymnen an Enlil nennen
das gigunü und aralu von Ekur
in Nippur, vgl. SBP 219, 221; Hil-
precht, Explor. 462. Das gigunu
war ein Teil des Tempels von
Lagas, VAB I 252. Hier heißt die
zikkurrat "Grab" des Samas, wor-
aus Hilprecht schließt, daß der
Stufenturm als Grab des Sonnen-
gottes galt (Samas-Ninib-Nergal),
der alljährlich stirbt. Diese geist-
reiche Vermutung erklärt, weshalb
in ältester Zeit die Toten in der
Umgebung der Tempel beerdigt
wurden, stößt aber auf Schwierig-
keiten. Sicher ist nur, daß gigunu
die Unterwelt abbildet und wahr-

scheinlich ein Teil der Himmel und
Hölle verbindenden zikkurrat war.
Die zikkurrat ist ,,der große, dunkle
Wohnsitz" des Samas in Larsa,
nicht weil er dort begraben lag,
sondern weil dies Symbol der
Unterwelt zu seinem Tempel ge-
hörte. Die Beerdigung der Toten
in der Nähe der Tempel entsprang
wohl dem Wunsche, den heiligen
Orten nahe zu sein, wo der Kultus
für die Toten geübt ward. Hierzu
s. jetzt Langdon, Bab. Eschatology
in Theol. Essays dedicated to Chas.
A. Briggs, New York 1911 (Scrib-
ners).

(1) sc. auf die Omenleber oder
was sonst als Orakel diente. [Z.]
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at-ta ip-pa-ar-da 5 1im-ki ra-ma-ni im-mi-ru zi-mu-u-a 52 ad-
ka-am-ma um-ma-na-a-ti ilusamas ü ilumarduk 5 3 sa-bi-it al-lu
na-as isu marri za-bi-il [tup-sik-ku] 5 4 a-na e-bi-es e-bar-ra
ki-is-si [ra-as-ba] 5 5parakki-sä si-i-ri ra-bi-is ü-[ma-'-ir] 56 um-
man-nu mu-du-ü a-sar sä us-ta-[am-]hir 5 'te-me-en-na i-hi-
tu-ma u-sa-ap-pu-u si-ma-a-tim 58 i-na arhi sä-al-ma i-na umi
magiri sa e-bar-ra 59biti na-ra-am ilusamas ü ilua-a pa-pa-hi
su-ba-at 60i-Iu-ti-sui-un mas-ta-ku la-li-suü-un

Col. 111. - ki-ma si-ma-ti I[ha-am-mu-ra-bi su?]-a-tim 2e-[li
te-me-en-na] Iha-am-[mu]-ra-bi [sarru l]a-bi-[ri] 3 1i-ib-na-at-
su-un [ad-d i-]ma 4 us-te-si-ir te-mi-en-su-un 5biti su-a-tim
ki-ma la-bi-ri-im-ma d-es-si-is e-pu-us-ma aus-si-mi si-ki-
in-su e-dur-an-na 8bit na-ra-m i-rs ki-ma sa ummeme ul-lu-tim
9 ul-la-a ri-e-si-su 10e-bdar-ra a-na ilusamas ü ilua-a ile-pu-us
u-sa-ak-li-il-ma 12u-ba-an-na-a ta-al-la-ak-tu-us 1 3pa-pa-hi sn -
ba-at i-lu-ti-su-un sir-tim 1 4 sa i-te-e zi-ku-ra-tim ri-tu-ku
te-me-en-su 15 a-na si-ma-at i-lu-ti-su-nim 16ra-bi-tim s-lu-ku
1 7 a-na ilusamnas ü ilua-a belemes-e-a 18u-mi-is u-na-am-mi-
ir-ma l 9u-za-ak-ki-ir hur-sa-ni-is 2 0sa a-na sarri ma-na-ma la
im-gu-ru 2ilusamas be-lu rabu-uh ia-tim sarru pa-Ii-ih-su 22im-
gu-ur-an-ni [. ... ] a-am ga-tu-hu-a 23 ea-bar-ra a-na ilusamas
u ilua-a 24 belemes-e-a ki-ma la-bi-ri-im-ma 25da-am-ki-is e-pu-
us-ma 2 6a-na as-ri-sa u-te-ir 27ina dup-pi abnuparuti si-ti-ir
s-mi 32 8 s I ha-am-mu-ra-bi sarri la-bi-ri sa. ki-ri-ib-s5 ap-
pa-al-sa 3 it-ti si-ti-ir s iU-mi-ia as-ku-un-ma 31 u-ki-in ana
du-ür u-mi 32 a-na da-ra-ti ilu[samas belu s]i-ur-bu-. 3 3sa ...
.... ri 3 4sarru ..... tim 35nu-ur [ilani ...... ha-di-i]s nap-
lis-ma 36 ba-la-ti [u-um ru-ku--]ti 3 7se-bi-e [li-it-tu-tu ku-
un-]nu isukussi 38a la-ba-ra pa-li-e a-na si-rik-ti sur-kam 3 9i-na

Nr. 3. II, 53: zu allu ,Spitzhacke", marru [q3 pa `ov ",,Spaten" vgl.
de Genouillac, OLZ I908 Octob. 11 55: sä statt su vgl. col. 139; III 26
55: s. Z. 14 1E so wahrscheinlich (Peiser) nach V. R. 34, I, I4 11 56: so
sicher nach Bezold 11 57: s. o. I 38 [i

Nr. 3. III, 2: so Bezold vgl. oben I 47 11 3: vgl. Nab. Nr. i, II 5 11 7: Dur
An- Na die zikkurrat von Larsa; II. R. 50, i9^ bietet Dur. An. Ki als zikk.
von Larsa: das muß ein Fehler sein, da dies der Name der zikk. von
Nippur war, Hilprecht, Expl. 462, und da iludur-an-ki III. R. 67, 7 Enlil
ist. Nusku, Enlils Sohn, heißt das Kind von duranki, King, Mag. 6, 18;
BA V 644, II ist duranki sicher in Nippur |I 27: gisvsirgal ist Marmor,
nicht Alabaster, s. VAB I 45g 11 37: vgl. Nab. Nr. 2, III 34 ||
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war meiner selbst wieder mächtig(?), es strahlte mein Antlitz.
52 Ich entbot die Werkleute des Samas und Marduk, 5adie
Träger der Spitzhacke, die Führer des Spatens, die Träger
Fdes Ziegelreffs]. 54Zum Bau von Ebarra, des ehrfurcht-
gebietenden Wohnsitzes, 5 5des erhabenen Göttersitzes ent-
;sandte ich sie feierlich. 5 6Verständige Werkleute durchsuchten
den Ort, wo zutage kommen sollte 57die Gründungsurkunde,
erkennbar war die richtige Stelle (?). 58In einem glückbringen-
den Monat, an einem günstigen Tage, legte ich von Ebarra,
59 dem Lieblingstempel des Samas und der Ai, dem Wohn-
gemach 60ihrer Gottheit, der Kammer ihres Überflusses,

Col. III. Šentsprechend den Angaben jenes [Hammurabi], 2auf
[dem Gründungsstein] des alten [Königs] Hammurabi 3 seine
Grundfläche fest 4 und trug Sorge für ihre Gründungsurkunden.
5 Jenen Tempel baute ich von neuem so wie in alter Zeit,
7 und machte prachtvoll seinen Bau. An E-dur-anna, 8seinem
geliebten Tempel, erhöhte ich 9die Spitze wie in alter Zeit.
l°Ebarra stellte ich her für Samas und Ai ‹und vollendete
,es; 12ich stellte glänzend her seinen Zugangsweg. Š3Die
Götterkammer, die Wohnung ihrer erhabenen Gottheit, Š4deren
Gründungsurkunde an der Seite des Stufenturms festgelegt
war, 15gereichte zur Zierde ' -ihrer großen Gottheit; " für
Samas und Ai, meine Gebieter, ließ ich sie erstrahlen wie
der Tag 19 und führte sie bergehoch auf. 20 Was keinem
anderen König je 21, 22 Samas, der große Herr, bewilligt, das
gewährte er mir, dem König, seinem ehrfurchtsvollen Verehrer
[und übertrug] es mir. 2 3 Ebarra baute ich für Samas und
Ai, 24 meine Gebieter, wie in alter Zeit 2 5frommen Sinnes,
26 auf seiner (früheren) Stelle ließ ichs wiedererstehn. 2 7Auf
die Marmortafel mit dem Namen 2 8des alten Königs Ham-
murabi, 2 9 die ich darin fand, 30 setzte ich zugleich meine
Namensschrift 31und deponierte sie für ewige Zeiten.

32 In Ewigkeit, o [Samas] erlauchter Herr 33[ ] 34König
[ ] 35 Licht [der Götter, freund]lich schaue an! 3 6Leben
für ferne Tage, 37Sättigung mit [Nachkommenschaft, Festi-
gung] des Herrscherthrons 38und lange Dauer der Regie-
rung schenke zum Geschenk! 3 9Auf dein erhabenes Geheiß,

VAB Langdon- Zehnpfund, Königsinschriften. 16
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ki-bi-ti-ka si-ir-ti o ilusamas be-lu ra-bu-fi bAti svi-a-tim l ma-
ha-ar-ka lu-la-ab-bi-ir 42 a-na daratia-ti 43 ni-si sa-al-ma-at
kak-ka-du 4 ma-la i-ba-ar-ra-a nu-ür-ka nam-ri s4 5 -uk-si-da
ga-tu-u-a 4 6si-uk-ni-siü se-e-pu-u-a 4 7ilua-a kal-la-ti ra-bi-tim
48 i-na ku-um-mi-ka si-i-ri 4 9ka-a-a-na li-ta-mi-ka 5 0da-am-
ka-a-ti 5 1ilubu-ne-ne su-uk-kal-lum 52 mi-it-lu-uk-ti-ka u-mi-
sa-am-ma 5 3 1i-ka-al-li-mu 5 4i-da-a-ti du-um-ki-ia

Nabonid Nr. 4.
Col. 1. [Zeile i-io abgebrochen.]
Šxü eru nam-ru u-sa-al-bi-is-ma 12 e-ma babanimes-su u-ra-

at-ta e-bar-ra su-a-tim 13si-pir-su ui-sak-lil-ma biti ki-ma u-mu
i-nam-mir-ma 1 4a-na balat napsatimes-ia sa-ka-pu amelunakiri-
ia Š5a-na ilusamas beli-ia lu-ui a-ki-is ilusamas belu rabu-u

6°u-mi-sam-mu la na-par-ka-' i-na idi ilusin 1 7 abu a-li-di-ka
dam-ka-a-ti e-sag-ila 18 e-zi-da e-gis-sir-gal e-bar-ra e-an-na
19 e-ul-mas su-bat ilu-u-ti-su-nu rabititi 9°lis-sa-kin sap-tuk-ka
ki-ma samee isdatimes-su-nu li-kin 2 1ü pu-luh-ti ilusin bel
ilanimesi ilumarduk(?) 2 2i-na sa-ma-mu lib-bi nisemes-su Sü-

us-ki-na-a-ma 23 ai ir-sa-ajan hi-ti-ti is-da-su-nu li-kun-nu
2 4ia-a-ti I ilunabu-na'id sar babiliki 25 [pa-lih] ilu-u-ti-su-nu
ra-bi-ti 2 61a-li-e ba-la-tu lu-us-bi

[Zeile 27-43 abgebrochen.]
43 .... larsaki 4 4 .... sa ilanimes 45[rabüti a-si-]bu-ut sa
samee u irsitimtim °[istu u-me rukuti it-ti-]su is-bu-su-ma 4[Si-

pi-ik e-pi-ru] rabütimes e-li-su is-sap-ku-ma 4 8 [la us-sa-ap-
pu-u] ki-is-si-su i-na pa-li-e 49 [ilunabU-kudurru-usur] sar babiliki
sarri mah-ri 50 [a-lik mah-ri-]ia mar I ilunabu-apal-usur sar
babiliki 5[i-na ki-bi-]it ilusin u ilusamas belemes-su 12[it-bu-
ni]m-ma sa-a-ri ir-bit-ti me-hi-e rabUtimes 53[ba-as-]si sa e-li

Nr. 3. 111, 42: geschr. Da .Ir |
Nr. 4. 1, I3: vgl. Nab. Nr. i, III 5 1 20: vgl. I, R. 68, 1 7 b und col. II 22 I|

2I: Text unsicher, Peiser liest is-tar | 47: vgl. Nab. Nr. 3, 137 11 5I : Text
.... .]bi, aber s. Nab. Nr. 3, II I0 11
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40o Samas, großer Gebieter, möge dieser Tempel 4 1 vor dir
alt werden. 4 2Für ewige Zeiten laß das schwarzköpfige Volk,
44 soviele dein strahlendes Licht schauen, 4 5 erreichen meine
Hand, laß sie sich beugen zu meinen Füßen! 4 7Ai, die er-
habene Braut, 4 8 möge in deinem erhabenen Göttergemach
4 9 immerdar vor dir im Munde führen 50meine frommen
Werke! 5 1Bunene, der Ausrichter deiner Entschlüsse, möge
täglich 53 erscheinen lassen 5 4Vorzeichen, die mir günstig sind!

Nabonid Nr. 4 (vgl. S. 48).
C01l. 1. [Zeile i-io abgebrochen.]
‹und mit funkelnder Bronze überzog ich sie 12und fügte sie
ein in ihre Tore. Jenes Ebarra, 13 die Arbeit daran vollendete ich,
den Tempel ließ ich erglänzen wie den hellen Tag; t 4für Er-
haltung meines Lebens, Überwindung meiner Feinde 5 schenkte
ich es Samas, meinem Herrn. Samas, großer Gebieter, 1 6täg-
lich ohne Aufhören mögen zur Seite deines "7väterlichen Er-
zeugers Sin Segensworte für Esagila, 8sEzida, Egissirgal,
Ebarra, Eanna, Š9Eulmas, die Wohnung ihrer großen Gott-
heiten, 20 erfunden werden auf deinen Lippen. Wie den Him-
mel möge er feststellen ihre Fundamente, 2 1und Ehrfurcht
vor Sin, dem Herrn der Götter, und Marduk im 22 Himmels-
zelte mögen sie (diese Tempel) hineinbringen ins Herz seines
Volkes! 23 Nicht eigne es sich an den Zustand der Sünde!
Ihre Fundamente mögen festliegen! 2 'Ich nun, Nabonid, der
König von Babylon, 15der ehrfürchtige Verehrer ihrer großen
Gottheit, 2 6 möge an Fülle des Lebens mich sättigen ....

[Z. 27-43 abgebrochen.]
4 3..... [Gegen Ebarra in] Larsa 44....... die Götter, 45 [die

großen, die Bewoh]ner Himmels und der Erden 4 6[hatten seit
langer Zeit] gegrollt. 47 Große [Staubhügel] waren darüber
aufgehäuft, 48 [nicht erkennbar waren] seine Grundlinien. Zur
Regierungszeit 4 9 [Nebukadnezars] des Königs von Babylon,
eines meiner königlichen 50 [Vorgänger], des Sohnes Nabo-
polassars, des Königs von Babylon, 5 1[auf Geheiß] des Sin
und Samas, seiner Herren, 52[kamen] die vier Winde, große
Wirbelstürme, 53[der Sand] mit dem jene Stadt und jener

i6*
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ali u biti sa-a-su ka-at-mu 54 [in-na-s]i-ih-ma hi-ta-ti ih-tu-
ut-ma 55[te-me-en-]na e-bar-ra sa Ibur-na-bur-ia-a-äs 56 [sarri
pa-]na-a a-lik mah-ri-ia i-pu-su 57[i-mu-ur-ma] e-li te-me-en-na
sa Ibur-na-bur-ia-a-as 5 8[uban la] a-si-e uban la e-ri-bi [libnat]
59[sa biti] sü-a-tim id-di a-na mu-sab 6O[ilu amas, ü ilu]a-a
kal-lat na-ram-ti-su 61[ ] ui-sak-lil si-pi-ir-[su] 62[u ilusamas]
kir-ba-su u-sar-ma-a [ ]

6 3[ia-a-ti ilunabü-]na'id sar babiliki 64 [za-ni-in] e-sag-ila ü
e-zi-da 65[ina] satti esru i-na pa-li-e-[a]

Col. II. [1-3 temen-su inamir innattala usurati-su] 4[si-tir
sumi sa Iha-am-mu-ra-bi sarri la-bi-ri sa] 700 sanati la-am
5[I bur-na-bur-ia-a-as e-bar-ra ü] zik-kur-rat eli 6[te-me-en-na
a-]na ilusamas i-pu-su kir-[ba-su] 7 [ap-pa-lis-ma i-li-is] lib-bi
im-mi-ru zi-m[u-u-a] 8 [e-bär-ra e-]li te-me-en-na 1 ha-am-mu-
ra-[bi] 9 [sarri la-bi-ri uban] la a-si-e uban la e-[ri-bi] °[us-
su-s]u ad-di-ma ui-ki-in li-[ib-nat-su] 1 1e-bar-ra es-sis e-pu-us
u-[sak-lil] 1 2gusur isuerini si-ru-tum tar-[bit sadu ] 1 [a-]na
su-lu-li-su u-sat-ri-[is u dalatimes] 14[s] i-ri-is-si-na ta-bi e-ma
babani [u-rat-ti] Š5biti sü-a-tim e-pu-us-ma ki-ma u-mu u-[nam-
mir] 1 6 a-na ilusamas belu rabuü- beli-ia a-na balat napsati-ia
1 7sa-kap amelunakiri-ia lu-ü e-pu-us [ilusamas] 1 8 [belu rabü-ü]
umi-sam-mu la na-par-ka-' i-na [idi ilusin] 19[abu alidi-ka] ina
ni-ip-hi u [ri-ba i-na sa-ma-mi u ga-ga-ri] 2 0[damkati] e-sag-ila
e-zi-da e-gis-sir-gal 2 1e-bar-ra e-an-na e-ul-mas su-bat ilu-ü-
ti-sui-nu 22 [lis-sa-kin] sap-tuk-ka ki-ma samee is-da-su-nu
li-kin 23 [ü ia-ti] I ilunabU-na'id sar babiliki 24 [pa-lih] ilu-u-ti-ka
rabititi la-li-e 2 5ba-la-tu lu-us-bi 26[ü sa] lilubel-sar-usur maru

Nr. 4. l, 56: vgl. Nab. Nr. 3, 1 44 11 65: Eine Ergänzung inanna, vgl.
Nab. Nr. 3, 1 54, ist sicher falsch, denn die Wendung enum .... inanna
ist für zusammengesetzte Berichte verschiedener Ereignisse nicht ver-
wendbar 11

Nr. 4. II, 5: Text I. R.! 11 I: vgl. Nab. Nr. i, II 5 11 I3: so ergänzt
Peiser |1 I9: vgl. Nab. Nr. , IIII 8 i8
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Tempel überzogen waren, 5 4wurde fortgeweht; dann grub er
Senkschächte und 55[sah] den Gründungsstein von Ebarra,
welchen Burnaburias, 56vormals einer meiner königlichen Vor-
gänger, angefertigt hatte, und legte über dem Gründungsstein
des Burnaburias 58keinen Finger breit zu weit vorspringend
oder zurücktretend die Grundfläche 59jenes [Tempels] und
zur Wohnung für 60 [Samas und] Ai, seine geliebte Braut
61 [ ] vollendete er [seinen] Bau, 62[und Samas] ließ
er darin Wohnung nehmen [ ].

63[Ich nun, Nabo]nid, der König von Babylon, 64[der Er-
halter] von Esagila und Ezida, 65[im] Io. Jahre meiner Regie-
rungszeit .......

Col. II. 1-[ seine Bauurkunde wurde gefunden, seine
Umrisse zu Gesicht gebracht, 4 die Namensschrift des alten
Königs Hammurabi, der] 700 Jahre vor 5 [Burnaburias Ebarra
und] den Stufenturm über 6[der Gründungsurkunde] für Samas
erbaut hatte, [sah ich darin; froh ward] mein Herz, es
strahlte [mein] Angesicht. 8 [Von Ebarra] legte ich über dem
Gründungsstein des Hammurabi, 9[des alten Königs, keinen
Finger] breit zu weit vorspringend oder zurück[tretend], 0°[sein
Fundament und legte fest seine Grund[fläche]. 1 1Ebarra baute
ich neu auf und voll[endete es]. 12 Mächtige Zederbalken,
das Erzeug[nis des ..... gebirges] tließ ich zu seiner Be-
dachung hinstrecken, [und Türflügel, 14 deren] Duft fein, [be-
festigte ich] in den Toren.

1 5 Jenen Tempel erbaute ich und wie der helle Tag ließ
ich [ihn erglänzen]. 16Für Samas, den großen Gebieter, meinen
Herrn, zur Erhaltung meines Lebens, 17zur Überwindung meiner
Feinde fürwahr erbaute ich ihn. [O Samas, t 8großer Herr,]
täglich ohne Aufhören mögen [zur Seite deines "-väterlichen
Erzeugers Sin] beim Aufleuchten und [Hinschwinden, im Him-
mel und auf dem Erdboden 2 0Segensworte] für Esagila, Ezida,
Egissirgal, 2 1 Ebarra, Eanna, Eulmas, die Wohnung ihrer Gott-
heit, 22[erfunden werden] auf deinen Lippen! Wie den Himmel
möge er ihre Fundamente feststellen! 2 3[Aber Ich], Nabonid,
der König von Babylon, 2 der [ehrfürchtige Verehrer] deiner
großen Gottheit, möge an Fülle 25des Lebens mich sättigen!
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res-tu-u 27[si-it] lib-bi-ia su-ri-ku ummemes-su ai ir-sa-a hi-ti-ti
2 8 [ki-ma] abnua-su-mit-ti sa larsaki

29[te-me-en] e-ul-mas sa a-ga-deki ul-tu pa-ni 30[Iarru-
gi-na] sar btabiliki ü Ina-ram-ilusin mari-su 3 t[sarru a-lik] mah-ri
u a-di pa-li-e I ilunabu-na'id 32sar bäbiliki la in-nam-ru Iku-ri-
gal-zu 3 3sar babiliki sarru sü-ut mah-ri u-ba-'-i-ma 34 te-me-
en-na e-ul-mas la ik-sü-ud ki-a-am 3 5 [abnuna]rU-ma is-kun
um-ma te-me-en-na e-ul-mas 36 [u-ba-'-i-]ma la ak-sü-ud
I iluasur-ahi-iddin sar matuäs-sur 3 7[ummanati sa] kissat
matäti u-sat-lim-su-nu-ti-ma 38 [te-me-en-nu la u-ta-a]d-du-'
39 [ina puluhti] 4 0belti rabititi [I ilunabu-kudurru-usur] Šsar

babili ki mar I ilu nabfu-apal-usur sar mah-ri 4 2um-ma-ni-

su ma-du-tum id-kam-ma te-me-en-na e-ul-mas 43su-a-tim
u-ba-'-i-ma id-lul ih-tu-ut-ma 4 is-ne-ma te-me-en-na e-ul-
mas la ik-sü-ud 4 5 ia-a-ti 1 ilunabU-na'id sar babiliki 46 za-
ni-in e-sag-ila u e-zi-da 4i-na pa-li-e-a ki-i-ni i-na pu-luh-ti

s4 8 a iluininna a-ga-deki belti-ia bi-ri ab-ri-e-ma 4 9 ilusamas h
ilurammän i-pu-lu-'-in-ni an-na ki-i-ni 5°sa ka-sa-du te-me-
en-na e-ul-mas sir dum-ki 51u sir sipri-ia kun sarrüti sabeHi.A-ia
ma-du-tum 52 u-ma-'-ir-ma a-na bu-'i te-me-en-na 3 suü-a-ti
salastata sanatimes hi-it-ta-tum s I ilunabU-kudurru-usur 5 sar
babiliki ah-tu-ut-ma im-nu sü-me-lu pa-ni u ar-ku 5 5ü-ba-'-i-ma
la ak-sü-ud ki-a-am ik-bu-ni 56 um-ma te-me-en-na sü-a-ti

Nr. 4. 11, 27: vgl. I. R. 68 Nr. i, II 26 11 28: asumittu von Peiser, KB
I o09 Nr. ii richtig (unter Berufung auf CT XVIII 26 Rm 339, 9 asumittu
-naru) als Stein- oder Metalltafel für eine Inschrift erklärt. Vgl. den
Brief Meißner, MVAG 1907, I58 aban a-su-mit si-i sa siparri salam
iluis-tar "diese Bronzeplatte mit dem Bild der Istar" (der Brief ist von
Belsarusur geschrieben!); s. auch BA III, 284; CT XIV i6, 14 narü =
asumit[tum] und BM 91002, i8 (AJSL XV 65-86). || Der Abschnitt über
Larsa I 43-11 48 ist ein Auszug aus Nab. Nr. 3 11 30: so ergänze nach
IV. R. 34 Nr. i, wo Naramsins Vater Sargon heißt, eine spätere Ver-
wechselung mit Sarganisarri, dem ersten König von Babylon (VAB
I'225c) und Vater des Naramsin 11 37: Text sicher [King] 11 38: so er-
fordert der Kontext [Z.] 1! 43: so nach King 11 44: vgl. asni-ma Nab.
Nr. 3, I45,1l
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26 [Was aber] Belsazar, den erstgeborenen Sohn, 27 [meinen
leiblichen] Sprößling betrifft, so mache lang seine Tage, nicht
eigne er sich an Sünde!

2 8 Kopie nach einer Stele in Larsa.
2 9Eine Gründungsurkunde von Eulmas in Agade aus der

Zeit 3 [des Sargon], des Königs von Babylon, und des Naramsin
seines Sohnes, 31 [eines königlichen] Vorgängers von mir, war
auch bis zur Regierungszeit des Nabonid, 32 Königs von Babylon,
nicht zu Gesicht gekommen. Kurigalzu, 3 der König von Baby-
lon, ein König der vor mir war, hatte gesucht, 3aber den
Gründungsstein von Eulmas nicht gefunden. Folgendermaßen

51legte er eine [Inschrift]tafel nieder: "Den Gründungsstein
von Eulmas 36[habe ich gesucht] aber nicht (1 ) gefunden".
Asarhaddon, der König von Assyrien, a3[den Truppen der]
Gesamtheit der Länder, übertrug er (sc. die Nachforschung),
3 8[der Gründungsstein wurde nicht erforscht]. 39 [In Ver-
ehrung] Oder großen Herrin . . .[entbot Nebukadnezar] 1der
König von Babylon, der Sohn Nabopolassars, mein königlicher
Vorgänger, 42 seine Werkleute in großer Zahl und nach jener
Gründungsurkunde von Eulmas 4 3 suchte er, er mühte sich
ab, grub in die Tiefe, 4 4 wiederholte (seine Bemühungen), aber
die Gründungsurkunde von Eulmas fand er nicht. 45 Ich da-
gegen, Nabonid, der König von Babylon, 46der Erhalter von
Esagila und Ezida, 4 7 während meiner rechtmäßigen Regierung
in der Furcht 4 8 der Istar von Agade, meiner Herrin, er-
schaute ein Traumgesicht. 4 9Samas und Ramman antworteten
mir mit einer zuverlässigen Antwort, 5 0daß ich finden sollte
den Grundstein von Eulmas, ein günstiges Orakel, 5 ein
Orakel für mein Beginnen und die Dauer meines Königtums.
Meine Mannen in großer Zahl 52entsandte ich zu suchen nach
jenem Gründungsstein. 53Drei Jahre lang durchgrub ich die
Senkschächte des Nebukadnezar, 5 4des Königs von Babylon;
rechts und links, vorwärts und rückwärts 5 5suchte ich, aber
ich fand nichts. Da sprachen sie zu mir 5 6also: ‹Nach jener
Gründungsurkunde haben wir gesucht, aber haben sie nicht

(1) Eine Ziegelinschrift des Kuri- piert, erwähnt den Neubau von
galzu, CT IX, 22457, von einem Emegamal in Agade.
Schreiber zu Nabonids Zeit ko-
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nu-ba-'-i la ni-mu-ur 5 7ra-a-du sa memes zunni ib-ba-si-ma
hi-pi is-kun-ma

Col. III. 1 5 [ ] ina ki-bit ilusin 1
6 [ ] ü biti su-a-ti 17[

] a-na e-pis e-ul-mas 18[ ih]-di lib-bi-im-mi-[ru] zi-mu-
u-[a] 19[um-ma-ni-ia ma-]du-tum te-me-en e-ul-mas 20 [uü-ba-'-u-
ma] si-tir sumi Aa Isa-ga-rak-ti-ia-as 21[i-na lib-bi(?)] hi-it-ta-a-ti
su-a-tü. a-mur-ma 22[ab-ri-e-ma] si-tir sumi-su sa-ti-ir 2a[Isa-
ga-rak-ti-ia-äs] re'ü ki-nim rubü na-a-du 24 .... a-na-ku i-nu
ilusamas 25ü ilua-nu-ni-tum a-na [asaridu]-ut mati sü-um im-
bu-u 2 6 si-ri-ti ka-la nisemes ka-tu-ü-a us-ma-al-lu-ü 2 7i-nu-su

e-bar-ra bit ilusamas sa sipparki bMli-ia 28 i e-ul-mas bit
ilua-nu-ni-tum sa sipparki 29ilua-nu-ni-tum belti-ia sa ul-tu
I za-bu-um 30 i-na la-ba-ru u-mu i-ga-ru-su-nu i-ku-up-ma
3 1 i-ga-ri-su-nu ak-ku-ur us-si-su-nu e-ib-ti 32 e-pi-ri-su-nu as-
suh ki-su-ru-su-nu as-sur 3 3u-su-ra-ti-su-nu u-sal-lim us-ma-
al-lu us,-si-su-nu 3 4 e-pi-ir [ti-ti(?)] fi-te-ir i-ga-ri-su-nu a-na
as-ri-su'-un 3 5 ü-nam-mir(?) sa-ta-ku eli sa pa-ni ü-sa-tir

36 a-na sa-at-ti ilusamas u ilu a-nu-ni-tum a-na ip-se-ti-ia
3 7dam-ka-a-ti lib-ba-sü-nu li-ih-du-ma 38 [su]-ri-ku üCmm es-ia

li-id-di-su balat ri-sa-a-a-ti 39 [ta-]si-la-a-tl sanatimes hegalla
a-na si-rik-tam 4°[sur]-ki-i-ni kit-ti mi-sa-ri lak-ba-a u ga-du-mu
4 1li-sab [ ] ti-ma an-na-a si-tir sumi sa sa-ga-rak-sur-as(?)
42sar babiliki sar mah-ri sa e-ul-mas sa sip-pärki ilua-nu-ni-

tum 4 3 i-pu-Su te-me-en-su ki-[ir-ba-su ap-]pa-lis-ma 4 4ubän

la a-si-e uban la e-ri-bi 4
5ü te-me-en-na la-bi-ri us-su-su ad-

Nr. 4. III, 8: vgl. Nab. Nr. 6, I39 11 [ru] und [a] vom Schreiber
vergessen 11 21: man erwartete su-a-ti-na, wenn das Pron. zu hittäti ge-
hört 25: King gibt ut und mätu als sicher, sag als wahrscheinlich
32: Text unsicher; die Lesung parakku ist ausgeschlossen 11 34: die
Spuren sind dieser Ergänzung günstig, Sicherheit kann erst eine Parallel-
stelle bringen 11 35: -mir vgl. Z. 47 1| sataku, dasselbe Wort wie sattukku
vgl. Nab. Nr. i, III 37 | 38: vgl. col. II27 und unten Z. 6o0 ] zur Form
vgl. li-kin statt lu-kin 39: so Peiser 11 41: so die Spuren; genau wäre:
Sa-ga-rak-ti-sur-ia-as || 45: u ein Textfehler statt e-li, vgl. Nab. Nr. i,
III 31 und oben II 8 [
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gefunden; Mein Gewitterregen, Regenflut ist eingetreten und
hat sie entzwei gemacht".

[Lücke von 22 Zeilen, in denen die doch noch geglückte Auf-
findung des Zylinders und der Neubau von Eulmas in Agade be-
schrieben sein dürfte, woran sich der Anfang des Berichts über
Eulmas in Sippar anschloß.]

Col. Ill. l[ ] auf das Geheiß des Sin 1[ ] und jenen
Tempel t7[ ] zur Herstellung von Eulmas 18[ ] es
freute sich mein Herz, es erstrahlte [mein] Antlitz. 19Meine
Werkleute in großer Zahl [suchten] nach dem Gründungsstein
von Eulmas. 2 °Eine Namensschrift des Sagaraktias 2 1bekam
ich in jenem Senkschacht zu Gesicht, 2 2ich nahm Einblick;
seine Namensschrift lautete: 2 3 ,,[Sagaraktias], der getreue Hirte,
der ehrwürdige [ ] bin Ich. Zur Zeit als Samas 25 und Anunit
zur Oberherrlichkeit des Landes meinen Namen beriefen 2 6und
das Zepter über alle Völker in meine Hand gaben, 27damals
waren von Ebarra, dem Tempel des Samas von Sippar, meines
Herren, 28 und von Eulmas, dem Tempel der Anunit von
Sippar, 2 9der Anunit, meiner Herrin, die Mauern seit Zabums (1 )

Zeit 3 0im Lauf der Zeiten eingefallen; 3aihre Mauern riß ich
ein, ihre Fundamente nahm ich auf(?), 32 ihre Schutthaufen be-
seitigte ich, ihre Grundlinien bewahrte ich, 33ihre Umfassungs-
mauern besserte ich, füllte auf ihr Fundament; 3 4die Scholle
des Erdbodens(?) brachte ich wieder zutage, ihre Mauern an
ihrem Platz 3 5schmückte ich aus, und machte die ständigen
Opfer größer als vordem.

36 Für die Ewigkeit mögen Samas und Anunit 3 7an meinen
frommen Taten ihr Herz erfreuen! 3 8Mögen sie verlängern
meine Tage, erneuern mein Freudenleben! 39Wonne und Jahre
des Überflusses mögen sie mir zum Geschenk 40 schenken!
Recht und Gerechtigkeit möge ich sprechen [ ] 41[ ]!
Das war die Namensurkunde des Sagaraktias, 42des früheren
Königs von Babylon, der Eulmas in Sippar-Anunit 43 baute.
Seinen Gründungsstein darin nahm ich in Augenschein; ‹keinen
Finger breit zu weit vorspringend oder zurücktretend 45 über

(1) Zabum, der 3. König der ein Datum seines 8. Jahres erwähnt
i. Dynastie, regierte ca. 2182-2168; Ebarra.
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di-ma 6ui-kin li-ib-na-at-su e-ul-mas si-pir-su u-sak-lil-ma
4 7 ki-ma u-mu u-nam-mir-ma a-na ilua-nu-ni-tum 8sbelti rabititi
belti-ia a-na balat napsätimeS-ia sa-kap amelunakiri-ia 9 lu-ü

e-pu-us
ilua-nu-ni-tum belti ra-bi-ti 5 0i-na idi ilusin abi a-li-di-ka

damka1times e-sag-ila 5 1 e-zi-da e-gis-sir-gal e-bar-ra e-an-na
e-ul-mas 52s-_bat ilu-u-ti-ka rabutimes lis-sa-kin sap-tuk-ka
5 3 ki-ma samee is-da-sü-nu li-kun-nu 5 4 U pu-luh-ti ilusin bel
ilanimes i-na sa-ma-mu 55 1ib-bi nisjemes-su sü-us-ki-na-a-ma
5 6[ai ir-sa-a an] hi-ti-ti is-da-sui-nu li-kun-nu 5 [ia-a-ti] I ilunabüi-
na'id sar babiliki 58[pa-lih ilu-i-ti-]ka rabititi la-li-e 59[ba-la-tu
lu-us-bi] I ilubel-sar-usur maru res-tu-u 60 [si-it lib-bi-]ia sü-ri-ku
uimmeS-su 61 [ai ir-sa-a] hi-ti-ti 62[ ] e-ri ilu a-nu-ni-tum
6 3 [ ] ilätnimes u istarati a-si-bu-ut 6 4[sami-e u irsitim]
[ ] mi dum-ga la-la 6[ ana ume]me]mes r-ku-ti

Nabonid Nr. 5.
Col. I. Iilunabü-na'id sar babiliki 2 za-ni-in e-sag-ila 3U e-zi-da
4 pa-lih ilanimes rabutimes a-na-ku 5e-lugal-malga-si-di 6zig-
gur-rat e-gis-sir-gal 7a ki-rib Uiruki 8sa lur-iluengur sarru
su-ut mah-ri 9i-pu-su-ma la u-sak-li-lu-us 10Iiludun-gi mari-su
l Šsi-pir-su u-sak-lil t2i-na mu-sa-ri-e sa I ur-iluengur 1u

liludun-gi mari-su a-mur-ma 1 4sa zig-gur-rat sui-a-ti 15Iur-
iluengur i-pu-su-ma 16 la u-sak-li-lu-us 17Iiludun-gi mari-su
si-pir-su u-sak-lil t9i-na-an-ni zig-gur-rat su-a-tu 20 1la-ba-
ri-is il-lik-ma 2 1e-li te-me-en-na la-bi-ri 2 2sa lur-iluengur ü
I iludun-gi 23 mari-su i-pu-sü 24 zig-gur-rat sü-a-ti , 2 5ki-ma
la-bi-ri-im-ma 26 i-na ku-up-ri u a-gur-ri 2 7ba-ta-al-su as-
bat-ma 28a-na ilusin bel ilanimes sa samee u irsitimtim 2 9sar

Nr. 4. III, 52: man erwartet -su-nu, vgl. I, I9; 2, 21. Der Fehler
geht wohl auf Nab. Nr. 5, II II zurück II Gal mes sic! statt rabiti I1 53: die
Parallelen i, 20; 2, 22 haben li-kin statt lu-kin 1I

Nr. 5. 1, 5: Ma.Gar.L == [ ]-al-ga, CT XIII 34, 14, wird von Zimmern,
Tamuzlieder 240, 8 malga gelesen, ein semit. Wert von malku. Der
sumerische Wert ist ..... ga, ibid. I3; Meißners me-ga SAI 3865 ist un-
wahrscheinlich. Der semit. Wert für Lugal X.Si Di dürfte sarru malik
mesari sein 11 10: In den Königstexten von Ur VAB I 186-203 steht vor
allen Königsnamen Dingir, außer vor dem Namen des Gründers der
Dynastie Ur-Engur 11 12: var. i-sa-ri-e, wohl Fehler unter Einwirkung
des vorhergehenden i-na 11 20: var. il-li-ik 11 26: var. u 11 27: var. sü II
28: var. ü 11 29: der Text scheint nicht in Ordnung zu sein, vgl; 2, 4
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dem alten Gründungsstein legte ich sein Fundament 46und

legte fest seine Grundfläche. Den Bau von Eulmas vollendete
ich, 4wie der helle Tag ließ ich es erglänzen; der Anunit,
48 der großen Herrin, meiner Gebieterin, zur Erhaltung meines
Lebens, zur Überwindung meiner Feinde 49 fürwahr erbaute
ich es.

Anunit, große Herrin, 5 zur Seite deines väterlichen Er-
zeugers Sin, Segen über Esagila, 51Ezida, Egissirgal, Ebarra,
Eanna, Eulmas, 52die Wohnstatt deiner großen Gottheit,
werde erfunden auf deinen Lippen! 53Wie der Himmel mögen
ihre Fundamente feststehen, 5und Ehrfurcht vor Sin, dem Herrn
der Götter im Himmel, 5 5mögen sie (sc. diese Tempel) ins
Herz seines Volkes hineinbringen! 56Nicht eigne es sich an
den Zustand der Sünde! Ihre Fundamente mögen festliegen!
5 [Ich nun], Nabonid, der König von Babylon, a[der ehr-
fürchtige Verehrer deiner großen Gottheit], 5 [möge an Fülle
des Lebens mich sättigen]! Dem Belsazar, dem erstgeborenen
Sohn, "[dem Sprößling meines Herzens], verlängere seine Tage!
61[Nicht eigne er sich an] Sünde! 62[ ] Anunit, 63[

] der Götter und Göttinnen, der Bewohner 64[Himmels
und der Erden ] 65[ auf] ewige Zeiten [ ]

Nabonid Nr. 5 (vgl. S. 49).
Col. 1. Nabonid, der König von Babylon, 2 der Erhalter von
Esagila und Ezida, der ehrfürchtige Verehrer der großen
Götter bin Ich.

5 E-Lugal-malga-sidi, den Stufenturm von Egissirgal in
Ur, den Ur-engur, ein König vor mir, 9gebaut aber nicht
vollendet hatte, l°Dungi, sein Sohn, "hatte die Arbeit daran
vollendet. "-Auf der Inschrift des Ur-engur Š3und seines
Sohnes Dungi ersah ich, 1 daß jenen Stufenturm Š5Ur-engur
gebaut, 'Š6aber nicht ihn vollendet hatte, 7und daß Dungi
sein Sohn die Arbeit daran vollendete. 19 Gegenwärtig war jener
Stufenturm 20alt geworden. 2'Auf dem alten Gründungsstein,
2 2 wo Ur-engur und sein Sohn 2 3Dungi gebaut hatten, 2 4besserte
ich jenes Tempelturms Riß 2wie in alter Zeit 21mit Mörtel
und gebrannten Ziegelsteinen 27aus. 2 8Dem Sin, dem Herrn
der Götter Himmels und der Erden, 29dem Götterkönig über
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ilanimes iltnimes sa ilanimes 3 0 a-si-ib samAe rabütimes beI

e-gis-sir-gal 3sa ki-rib uruki beli-ia

Col. 11. lus-si-is-ma 2 e-pu-us 3ilusin be-li ilanimes 4sar ilänimes
sa samee ü irsitimtim 5 ilanimes sa ilänimes oa-si-ib sam e

rabütimes 7a-na biti sü-a-ti 8 ha-di-is i-na e-ri-bi-ka 9 damkätimes

e-sag-ila t°e-zi-da e-gis-sir-gal lbitatimes ilu-u-ti-ka rabititi
121is-sa-ki-in sap-tuk-ka 13ü pu-luh-ti ilu-u-ti-ka 14rabi-ti lib-bi
nisemes-su 15su-us-kin-ma la i-hat-tu-u X6a-na ilu-u-ti-ka rabititi
‹7 ki-ma samAe is-da-sü-nu 18 1i-ku-nu l9ia-ti I ilunabü-na'id
sar babiliki 2 0i-na hi-tu ilu-u-ti-ka 2trabititi su-zib-an-ni-ma
22 ba-la-tu ü-mu ru-ku-ti 2 3 a-na si-rik-ti sur-kam 24U sa 1ilubel-
sar-usur 25maru res-tu-üi 26si-it lib-bi-ia 27pu-luh-ti ilu-u-ti-ka
rabltiti 281ib-bu-us su-us-kin-ma 29a i ir-sa-a 30hi-ti-ti 3tla-li-e
balati lis-bi

Nabonid Nr. 6.
Col. I. l iluna-bi-um-na-'-id sar bab-iliki id-lam ki-nim sa a-na
te-me ilanimes pu-u-ku 2as-ri ka-an-su pa-li-ih ilanimes rabutimes
3 rubu e-im-ga ha-sis mimma sum-svü pa-te-si si-i-ri mu-ud-
di-is kal ma-ha-zu 4 ma-al-ku it-pi-sü mu-sak-lil es-ri-e-ti
mu-dah-hi-id sat-tuk-ku 5 re'u ni-si rapsatimes ra-'-im mi-sä-ri
mu-kin kit-ti 6 lu-li-mu su-pu-u e-til-lu sarranimes bi-nu-tu
ga-at sa ilunabui u ilumarduk 7mu-us-sir u-su-ra-a-ti bitatimes
ilani mes mu-sar-sid isuhar-ri 8 na-as-pa-ri ha-an-tu sä ilanimes
rabutimes mu-sal-lim kal sip-ri mu-ti-ib lib-bi-su-un 9 ma'r
lilunabu-balat-su-ik-bi Gan-Nitah kit-ru-du pa-li-ih ilani u
iluistarti a-na-ku

Nr. 5. I, 30: var. -sir-gäl 11
Nr. 5. II, I4: var. rabitü 17: 27: var. rabi-tüu I
Nr. 6. 1, i: var. läßt teme aus 11 3: var. rubu e-ga-im-sis (sic!) 1[

statt E ma-ha-zu lies kal ma-ha-zu [Z.] II var. ma-ha-zi 11 4: Text mu-
sak-li-lil, var. richtig 11 5: si Zeichen Br. ii866 11 6: var. bi-nu-ti 1I var.
ga-ta II 7: lsUlarru K I92 rev. 8. 17. "Grundriß" eines Gebäudes vgl. BA
III 357; vgl. Leander, Lehnw. Nr. 60; zu unterscheiden von der Holzart
harru Br. 5190, die King, Mag. 33, 39 mit bursu zusammensteht und
CT XXIII 23, 7 als Arzenei genannt wird 11 9: Gan. Nitah ist Gir Nita -
sakkanakku vgl. Thur.-Dang., ZA XV p. 46f. und Radau, BEP XVII,
1 86, also viell. etwas wie Finanzminister [Z.] 119: dieser adjektivisch ge-
brauchte Infin. 12 steht CT XVIII 8, 32 unter Synonymen für stark,
gewaltig [1

252



Nabonid Nr. 5-6.

alle Götter, 3 0 der da residiert in den weiten Himmelsräumen,
dem Herrn von Egissirgal 3 1in Ur, meinem Gebieter,

Col. II. Šfertigte 2 und baute ich es. 30 .Sin, Herr der Gotter,
4 König der Götter Himmels und der Erde, 5 [Herr] der Götter
der Götter (sic!), 6 der da residiert in den weiten Himmelsräumen,
7 wenn du in jenen Tempel 8 freudig Einzug hältst, 9 Segens-
worte über Esagila, 10Ezida, Egissirgal, ‹die Tempel deiner
großen Gottheit, 12mögen dann erfunden werden auf deinen
Lippen, 13und Ehrfurcht vor deiner 14großen Gottheit laß ins
Herz seines Volkes Š5eingesenkt sein, nicht sündigen mögen
sie 16gegen deine große Gottheit! 17Wie der Himmel mögen
ihre Fundamente Š8feststehen! Š9 Und mich, Nabonid, den König
von Babylon, 20vor Sünde gegen deine 21 große Gottheit be-

wahre mich! 2 2Leben für ferne Tage 2gib mir zum Geschenk,
2 4 und dem Belsazar, 2 5 dem erstgeborenen Sohn, 26dem Spröß-
ling meines Herzens, 21laß die Ehrfurcht vor deiner großen
Gottheit 28 in sein Herz eingesenkt sein! 29 Nicht eigne er sich
30 Sünden an, 31an Fülle des Lebens möge er sich sättigen!

Nabonid Nr. 6 (vgl. S. 49).

Col. 1. 1Nabonid, der König von Babylon, der Held, der
Getreue, der auf das Geheiß der Götter acht gibt, 2der

Demütige, Unterwürfige, der Ehrfurcht hat vor den großen
Göttern, 3 der Erhabene, der Weise, der was es auch sei be-
denkt, der erlauchte Priesterfürst, der Erneuerer aller Städte,
4 der umsichtige Fürst, der Vollender der Heiligtümmer, der
Mehrer der Opfer, 5der Hirte weiter Völker, der Liebhaber
der Gerechtigkeit, Begründer der Wahrheit, der glänzende
Fürst, der Herrliche unter den Königen, das Geschöpf der
Hand Nebos und Marduks, der Umheger der Gehege der
Göttertempel, der Begründer der Grundrisse, 8der behende
Bote der großen Götter, der Vollführer jeglichen Auftrags,
der Erfreuer ihrer Herzen, 9der Sohn des Nebo-Balatsuiqbi,
des tapferen Ministers, des ehrfürchtigen Verehrers der Götter
und Göttinnen, bin Ich.
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Š0a-na ilusamas bel elatimes u saplätimes dänu rabü samee
u irsitimtim ‹da-a-a-nu si-i-ri sa ilanimes rabuitimes pa-ri-is
pu-ri-is-si-e 12ha-'-it lib-ba nisemes ba-ru-u te-ri-e-ti ra-'-im
sarr-u-ti-ia 13na-sir na-pis-ti-ia ka-sid a-a-bi-ia mu-hal-lik sa-'-i-
ri-ia 1 a-si-ib e-bar-ra sä ki-rib sipparki belu rabüi beli-ia ina
mi-gir lib-bi-ia ki-i-nim 15pal-hi-is us-te-mi-ik-ma as-ra-a-ti
ilu-u-ti-su rabititi as-te-'-e-ma 16 e-bar-ra bit-su sa ki-rib
sipparki ad-ma-nu si-i-ri si-mat ilu-u-ti-su 1 7ki-is-si el-lu su-
bat tap-su-uh-ti mu-sab be-lu-ti-su 18sä ia-mi ma-'-du-tu
ub-bu-tu te-me-en-su su-uh-ha-a as-su-ra-tu-su 9 sarru ma-
ah-ri te-me-en la-bi-ri ü-ba-'-i-ma la i-mu-ru 2 0i-na ra-man-
ni-su bitu es-su a-na ilusamas u-se-pis-u-ma la sü-pu-sü a-na
be-lu-ti-su 211a su-lu-ku a-na si-ma-at ilu-u-ti-su 22i-na la
a-dan-ni-su sa biti su-a-ti ri-sa-a-su ik-du-du ut-tab-bi-ka
mi-la-a-su 23 ia-a-ti ap-pa-lis-su-ma ma-'-dis ap-lah-ma ni-kit-ti
ar-si 24 a-na su-ur-su-du te-me-en u-su-ra-at biti-su su-ul-lu-mu
25pa-pa-hu u s'gua'tines a-na si-mat ilu-u-ti-su e-pi-sa 26 -mi-
sam-ma ut-nin-ni-sum-ma a-na sä-at-ti ni-ka-a ak-ki-sum-ma
purussaa ap-ru-us-su 2'ilu amas beli si-i-ri ul-tu ü-mi ru-ku-tu
ia-a-si ü-ka-ma-an-ni 2 8an-na sa-lim-ti puruss'a ki-nim sä
sa-la-mu sip-ri-ia u kun-nu es-ri-e-ti 29ilusamas ü iluramman
ü-sa-as-ki-nu i-na te-ir-ti-ia 3 0a-na purussi-sü-nu ki-nim sa la
in-nu-u-ma rabis at-kal-ma ka-ti ilu samsi beli-ia as-bat-ma
3 1ina biti üma mahramkamsa-na-at u-se-si-ib-su im-nu u sü-
me-lu pa-ni u är-ku sä pa-pa-hu u lib-bi 4*tmtimes 3 2 hi-it-
ta-tu at-tu-ut-ma ui-pa-ah-hi-ir-ma si-bu-ut ali maremes babiliki

Nr. 6. 1, io0: ilubar (Br. 5528), var. von Ud = bar I1 12: var. lib-bi |
var. sarru-ü-ti-iä 1 I7: var. mu-sa-bu 11 var. mu-lu-ti-su; mulutu von sum.
mulu = sem. belu 11 i8: var. us-su-ra-tu 11 20: var. ra-ma-ni 1] var. mu-
lu-ti-su II 22: var. ut-ta-bi-ku; IV 2 von abäku, T, entführen, weg-
bringen |] 24: var. u-su-ra-a-ti 1| 25: Dulmes 1i var. e-pi-su || 26: ma ut
sind zu einem Zeichen zusammengezogen, vgl. 2, 20, wo ma + lis ebenso
geschrieben sind; zuerst von Latrille erkannt 11 28: var. ki-nam 11 29: var.
u-sa-as-ki-na; tir-ti-ia (sic!) I] 30: var. purus-su-nu 11 var. in-nin-nu-ü
32: Text ma-dis, var. u-pa-ah-hi-ir-ma 11
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1 0Zu Samas, dem Herrn der Dinge droben und drunten,
dem großen Richter Himmels und der Erden, tdem erhabenen
Entscheider unter den großen Göttern, der Entscheidung fällt,
12 der durchschaut die Herzen der Leute, dem Bestimmer d'er
Orakel, der lieb hat mein Königtum, 13 der mein Leben be-
wahrt, der meine Feinde besiegt, zunichte macht meine
Widersacher, 14der in Ebarra in Sippar wohnt, der große
Herr, mein Gebieter, (zu ihm) 15flehte ich im Gehorsam meines
treuen Herzens ehrfurchtsvoll und trug Sorge für die Heilig-
tümer seiner großen Gottheit. 1 6Was Ebarra, seinen Tempel
in Sippar, anbetrifft, die erhabene Wohnstatt, die Zierde seiner
Gottheit, 17den glänzenden Wohnsitz, den Sitz der Besänftigung,
die Residenz seiner Herrlichkeit, dessen Gründungsurkunde
18 seit langer Zeit zerstört war, dessen Bilderschmuck zerbrochen
war, dessen alten 1 9Gründungsstein ein früherer König ge-
sucht aber nicht gefunden hatte (t), 2 0und dann aus eignem
Antrieb dem Samas einen neuen Tempel hatte bauen lassen,
jedoch er war nicht angetan für seine Herrlichkeit, 21 nicht
angemessen für die Zierde seiner Gottheit; 22schon vorzeitig
war von jenem Tempel die Spitze eingesunken, hingesunken
lagen seine Wandungen. 2 31ch nun richtete meinen Blick
darauf, war von Ehrfurcht erfüllt, Bangen ergriff mich. 2 4Fest-
zulegen den Grundstein, den Bilderschmuck jenes Tempels
wiederherzustellen, 25den Schrein und die Götterkammer zur
Zierde seiner Gottheit zu machen, 26flehte ich täglich zu ihm,
opferte ihm unablässig Opferlämmer und entschied meine Ent-
scheidung. 27Samas, der erhabene Herr, hatte seit fernen
Tagen auf mich gewartet. 28 Glückverheißende Zustimmung,
sichere Entscheidung, meinen Auftrag zu vollführen und auf-
zurichten die Heiligtümer, ließen 29Samas und Ramman in
meine Vorzeichen legen. 3 0Auf ihren sicheren Bescheid, der nicht
beugsam ist, setzte ich festes Vertrauen und ergriff die Hand
meines Herren Samas. 3 lIn einem andern Tempel am erstenTage
des Jahres ließ ich ihn Wohnung nehmen. Rechts und links, vorn
und hinten in dem Göttergemach und in den Götterkammern
32 grub ich Senkschächte und versammelte die Ältesten der

(1) Der frühere König ist Nebukadnezar, vgl. Nab. Nr. i, II 50.
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dupsar mi-na-a-ti 33en-ku-üi-tu a-si-ib bit mu-um-mu na-sir
pi-ris-ti ilanimes rabutimes mu-kin pa-an sarru-u-tu 3 4 a-na
mi-it-lu-uk-ti as-pur-su-nu-ti-ma ki-a-am az-kur-sü-nu-ti um-
ma te-me-en la-bi-ri si-te-'-ma 35 pa-pa-hu ilusamsi da-a-a-nu
na-pa-li-sa-ma bita daraa a-na ilusamas u ilua-a belemes-a
ip-pu-us 3 6ina te-me-ku ilusamas beli-ia ina su-pi-e-su sä
ilani rabuti puhur mar~mes um-me-a te-me-en la-bi-ri 3 'ip-
pal-su-ma pa-pa-hi u J. -mes i-hi-tu-ma sa-mar i-tu-ru-nim-
ma ia-a-ti ik-bu-nu 3 8 ap-pa-lis-ma te-me-en la-bi-ri sa na-
ram-ilu sin sarru ul-lu pa-pa-hi ilu samsi ka-a-a-nu mu-sab
ilu-u-ti-su

3 91ib-bi ih-di-e-ma im-me-ri pa-nu-u-a pa-pa-hi be-lu-ti-su
u $ -tinm e üs u-sa-ab-bi-ma 4 0 ina hi-da-a-ti u ri-sa-a-ti eli
te-me-en la-bi-ri ad-da-a us-sü-sä

Col. 11. l i-sid-su u-dan-nin-ma ki-ma sadii zak-ru-u ul-la-a
ri-sa-a-su e-bär-ra biti-su sa sü-pu-sü 2 a-na be-lu-ti-su sü-
lu-ku a-na si-mat ilu-u-ti-su a-na ilusamsi beli-ia es-si-is u-se-
pis-ma 3 ki-ma ü-mi u-nam-mir-su I050 isuerinimes pa-ag-
lu-tu la mi-nu isua-su-hu si-hu-ti isusur-i-ni is-si dam-ku-tu
isumiskannu is-si daraa a-na si-i-bu isutal-lu 5 isuhittu isus'ä-
ka-na-ku u su-lul-tum biti u-sat-[mi]-ih-ma ki-ma isu kisti
ha-sur i-ri-is-su us-ti-ib-su 6 isudalatimes isuerinimes sitrtimes
nu-kus-sä Ari dan-nu-tu me-di-lu su-pu-tu e-ma babanimes-su
u-si-ka-ma 7 ki-ma ni-ri-bi kin-ni-e u-dan-nin ri-kis biti pa-

Nr. 6. 1, 33: var. pa-ni 11 35: var. ka-a-a-nu, vgl. Z.38 11 35: Del. liest
lu-pu-us in beiden Kopien; so Latrille [[ 36: var. su-pi-e-sa [1 37: lies
sa-mar statt sa-pi nach Del., HW 258 a [Z.] 39: var. pa-ni-ü-a (sic!) 1| var.
mu-lu-ti-su [

Nr. 6. II, i: var. zak-ru 11 2: var. mu-lu-ti-s ü [ var. ri-es-is "mit Freu-
den" II 3: Text ki-ma suü-ü -mi, var. ki-ma sü-mi-sü(?) sä-mes; beides
Vermengung zweier Lesarten, nämlich der obigen und wahrscheinlich
der LA sü-mi-sü sä-mes ,ließ seinen Namen wie der Himmel erglänzen" 1|
var. mi-na 1| Text Gis-ü-ku; zu asuhu "weibl. Zeder" vgl. Löw, Ar.
Pflanzennamen 60; KB III I, 35; VAB I 244 11 Die ursprüngliche und
klassische Form war surmenu, sumer. sur-man, su-ur-me VAB 1 269,
vor Gudea nicht belegbar. Vgl. Küchler, Med. 89; Brockelmann, Lex.
syr. 389 11 4: GIS.TAL -- tallu s. o. Neb. Nr. i5, II149; Nr. 19, A 33 ||
5: wörtlich "Holz im kanaku", viell. sakanaku zu lesen. Die genaue
Bedeutung ist unbekannt; ZA XVIII I27 Anm. 3 vermutet Th.-Dangin
Tympanon, s.u. Z. 25 1[ [-mi] so var. 1| var. ha-sü-ru 11 6: kus Zeichen
Br. 5645 11 me-di-lu, so Straßm., Pinches, Teloni, Peiser 11 u-si-ka-ma, so
Teloni nach Straßm. und Pinches; wenn richtig, von pi, "pressen" ab-
zuleiten I
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Stadt, die Söhne Babylons, 33 die Mathematiker, die weisen, die
Bewohner der Tempelakademie, die Bewahrer der Entscheidung
der großen Götter, welche bestätigen das Ansehen des König-
tums, 3 und entbot sie zur Beratung. Also sprach ich zu
ihnen: ‹Die alte Gründungsurkunde suche! 3 5Den Schrein des
Richters Samas fasse ins Auge, einen ewigen Tempel für
Samas und Ai, meine Gebieter, baue!" 36Mit inbrünstigem
Gebet zu Samas, meinem Herrn, mit ihrem Flehen zu den
großen Göttern suchte die Versammlung meiner Gelehrten
nach der alten Gründungsurkunde, 37 nach Götterschrein und
Götterkammer forschten sie: eilends kamen sie zurück und
sprachen zu mir: 38 ,,Ich habe den alten Gründungsstein des
uralten Königs Naramsin gefunden, das Göttergemach des
.Samas, das legitime, den Wohnsitz seiner Gottheit".

39Da freute sich mein Herz, es strahlte mein Angesicht:
den Schrein seiner Herrlichkeit und die Götterkammer er-
schaute ich, 40mit Freude und Frohlocken legte ich über der
alten Gründungsurkunde sein Fundament.

Col. II. ŠSeine Grundmauer machte ich stark und wie einen
ragenden Berg erhöhte ich seine Spitze. Ebarra, seinen Tempel,
der angetan war 2für seine Herrlichkeit, angemessen war für
die Zierde seiner Gottheit, ließ ich für Samas, meinen Herren,
neu erbauen und ließ ihn 3 wie der helle Tag erglänzen.
I050 mächtige Zederstämme, zahllose hochgewachsene Asuhu-
stämme, 4 Zypressenstämme, hellfarbige Hölzer, Holz von
Magan, dauerhafte Hölzer zu Leisten, tallu, 5 Oberschwellen,
Pfosten(?) und Bedachung des Tempels ließ ich bringen; wie
von einem Hasurwalde machte ich lieblich seinen Duft. 6 Ge-
waltige Türflügel von Zedernholz, starke Türzapfen aus Bronze,
glänzende Riegel fügte ich in seine Tore und festigte wie
den Eingang eines Vogelnestes das Gefüge des Tempels; das

VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften.
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pa-hi be-lu-ti-su a-na mu-sä-bu ilu-u-ti-su s8 a-kum-ma-at
ü-sal-bis üi-nu-tu biti ina hurasi u kaspi u-za-'-in-ma 9 a-na.
tab-ra-a-ti ni-si la-la-a us-ma-al si-tir sU-mi-ia u sa-lam sarru-
fi-ti-ia 10Da.Ir-a bu-kin ki-rib-su mas-ta-ku l a-Ii-e-u pa-pa'himes

't ii lua-amev ina si-ip-ri a ilulibitti ud-di-is-ma zi-i-mai nam-
ru-tu u-sa-as-si-ma sui-bat dani rab ilani da-ri-ti 12-- kin
ki-rib-su a-na ilusamas u ilua-a belumes-i-a bit ta-na-da-a-ti

? -se-pis 1 3sip-pu si-ga-ri me-di-lu u dalatimes iä-gu-la-a ui-dah--

hi-id-ma ana ni-ri-bi ilu-u-ti-su-nu 14 si-ir-ti si-mat biti ui-mal--
la-a i-ri-su: t a-a-bi biti a-na e-ri-bi ilusamsi beli-ia 1 se -pal-ka-a
babanigmes-si ma-li ri-sg-a-ti

ilusamas belu si-i-ri ana e-bar-ra ssu-bat i 6 tap-su-uh-ti-ka.

ina e-ri-bi-ka babanimes ni-ri-bimes pa-pa-hi u d1eubam es ud--

du-sam pa-nu-uk-ku ki-ma a-a-ri li-ri-su-ku ina pa-pa-hi be-lu-

ti-ka 18su-bat da-a-a-nu-ti-ka ina a-sa-bi-ku ilanimes ali-ka u
biti-ka li-sap-si-hu '9kab-ta-at-ka ilanimes rabutimes lib-ba-ka
li-ti-ib-bi ilua-a kallati rabl-ti 20 a-si-bat bit maiali ka-a-a-nam-
ma pa-nu-ka lis-nam-mir u-mi-sam-ma lis-mi ta-a ib-bi-ku
21 i-na bu-ni-ka nam-ru-tu hi-du-tu pa-ni-ka li-bit-ti ga-ti-ia.

sU-ku-ru 2 2e-ip-se-tu-u-a dam-ka-a-ta si-tir svi-mi-ia u sa-lam
sarru-u-ti-ia 23 ha-di-is na-ap-li-sa-a-ma damkaatumes-i-a lis-sa-

kin sap-tuk-ku i-bi su-mi ana du-ru u-mi 2 4bti e-pu-us-sü

lu-ub-bi-ir ina ki-ri-bi-su li-ku-un su-bat-ka 2 5ili biti U-su-rat
biti tal-lu isuhittu isusa-ka-na-ku sip-pu si-ga-ri askuppu sahat
bAti(?) u dalatimes 26ki-ib-su li-is-si-ru lis-te-si-ru tal-la-ak-ka.

Nr. 6. II, 7: var. mu-lu-ti-su |[ 8: var. sä-lum-ma-tum; lies sa-qunm-
ma-tum nach Hinke, Bound.-st. I66 [Z.] ]1 9: Text tab-rat-a-ti || var. us-
mal-la-a II Io0: Text falsch pa-ta-ku; var. richtig |[ I2: Text da-na-da-tu [,
13: geschr. Ni-gu-la-a, var. Ni-gul-la-a; Ni = samnu ==- iä vgl. SAI3665;,
Zimmern, Beitr. I38,5 11 I5: var. -sä-a-ta. Schon .Teloni schlug vor;
lirisü oder lirisa zu lesen "mögen sie ihm entgegenduften". Die Var.
zeigt aber, daß "er ist erfüllt mit Freuden" zu übersetzen ist. Zu supalka
vgl. Gray, Samas pl. I 13 supalki bäbi I| I7: statt ud-du-sam lese ich
lih-du-u [Z.] sonst wäre: "mögen täglich vor dir etc. dich begrüßen"
zu übersetzen 11 var. li-ri-su-ka 11 var. pa-pa-hu 1| var. mu-lu-ti-ka 11 I8: var.
a-sa-bi-ka 11 20: geschr. Ki- Nad 1 var. pa-ni-ka |1 2i: li-bit-ti fehlt in var.;
das Wort ist natürlich liptu [Z.] || 23: var. na-ap-li-sa-ma 11 var. sap-tuk-ka
24: var. lu-bi-ir 11 26: var. lissur I|
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Göttergemach seiner Herrlichkeit ließ ich zur Wohnstätte seiner
Gottheit mit 8Schreckensglanz bekleiden. Die Tempelgeräte
zierte ich mit Gold und Silber 9 zum Staunen der Leute; mit
Überfluß füllte ich es an. Eine Inschrift mit meinem Namen
und ein, dauerndes Abbild meiner königlichen Person ' 0stellte
ich darin auf. Seine Schatzkammer, die Götterschreine und die
Göttergemächer erneuerte ich im Auftrage des '1 Gottes der
Ziegelstreichung, strahlenden Glanz ließ ich sie tragen, die
ewige Wohnstatt des großen Götterrichters 12begründete ich
darin. Für Samas und Ai, meine Gebieter, ließ ich einen
Tempel der Erhabenheit bauen. 1 3Schwellen, Schlösser, Riegel
und Türflügel ließ ich überfließen vom feinsten Öl und für
den Einzug ihrer erhabenen Gottheit 1 erfüllte ich die Zierde
des Tempels (= den reichgezierten Tempel) mit süßem
Wohlgeruch; für den Einzug meines Herren Samas in den
Tempel 15 stehen weit offen seine Tore, er ist erfüllt mit
Freude.

O Samas, erhabener Herr, wenn du in Ebarra, die Wohn-
statt deiner 1 6Besänftigung, Einzug hältst, mögen die Tore, die
Zugänge, die Schreine und Götterkammern 'dich freudig be-
willkommnen, wie ein Wald dich duftend begrüßen! Wenn im
Göttergemach deiner Herrlichkeit, 18 dem Schrein deiner Richter-
gewalt du dich niederläßt, mögen die Götter deiner Stadt und
deines Tempels lind machen 19 dein Gemüt! Die großen
Götter mögen dein Herz sanft machen! Möge Ai, die er-
habene Braut, 2 0die da bewohnt den Tempel des Ruhelagers,
beständig dein Antlitz erglänzen lassen! Täglich möge sie
hören deine reine Beschwörung! 21In deiner glänzenden Er-
scheinung, der Freude deines Angesichts, siehe das kostbare
Werk meiner Hände, 22 meine frommen Taten, meine Namens-
inschrift und das Bild meiner königlichen Person 23freundlich
an! Meine frommen Werke mögen erfunden werden auf deinen
Lippen! Nenne meinen Namen für ewige Zeiten! 2 4Der Tempel,
den ich gebaut, möge uralt werden! In ihm möge bestehen
bleiben dein Gemach! 25Der Gott des Tempels möge die Bild-
werke des Tempels, den tallu, die Oberschwellen, die Pfosten (?),
die Schwelle, die Verschlüsse, die Steinschwellen, die Tempel-
wände(?) und Türen, 26die. Gänge bewahren, im Stand erhalten

17*
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2 7i-na mah-ri-ka li-sä-ki-ri e-ip-se-tu-u-a 2 8ur-ra ü mu-su lit-
tas-ka-ar dum-ku-ü-a 2 9 ilukit-tum ilumi- sa-ri iluda-a-a-nu
ilanimes a-sib mah-ri-ka 3 0ina ki-bi-ti-ka si-ir-ti sa la ut-tak-
ka-ri ina a-mat ilu-ti-ka rabi-ti 31sä la us-te-pi-lu harran sul-
lum u mes-ri-e ur-ru-uh kit-ti u mi-sa-ri a21i-sa-as-ki-na a-na
se-pi-ia lu kal-la-ku siri mu-uz-zi-iz mah-ri-ku 3 3 ilubu-ne-ne sa
mi-lik-sü dam-ka ra-kib isunarkabti a-si-bi sa-as-si la im-mah-ri
34ka-bal-sü sa-mi-id pa-ri-e kar-du-tu sä la in-na-hu bir-ka-su
3 5 ina a-la-ku u ta-a-ri sa i-sa-ad-di-hu a-na mah-ri-ka 36 ina
su-ü-ku u su-la-' li-da-am-mi-ku e-gir-ra-a-a 37 a-ra-ku u-me
sarru--,ti-ia lim-ta-al-lik-ka ka-a-su 38i-na si-tas-ri-ka su-ku-ru
lil-lik-ki ri-su-u-tu 3 9 me-lam-mu bir-bir-ru-ka zi-i-me be-lu-ü-tu
sa-lam-ma-at sarru-ü-tu 4 0a-na sä-la-la mät amelunakri-ia su-
lik-ki i-da-a-a lu-ur-hi-is mät a-a-bi-ia 4 11u-lul za-'-ri-ia sil-lat
na-ki-ri-ia lu-ku-ul bu-se-e ma-ti-tan 42 1u-se-ri-bi a-na ki-rib
ma-ti-ia

a-na-ku lu-u sarru za-ni-in 4 3 mu-dis ma-ha-zu mu-sak-lil
es-ri-e-ti a-na u-me da-ru-tu 4 4a-na zi-kir sü-mi-ia kab-tu kul-
lat na-ki-ri lit-tar-ri li-nu-su 451ik-ni-su a-na se-e-pi-ia a-na
u-me sa-a-ti lis-du-du ni-i-ri 46bi-lat-su-nu ka-bit-ti a-na ki-rib
äli-ia babiliki li-bil-nu ana mah-ri-ia 4 7 ina ki-rib babiliki li-kun
su-ub-ti ina su-li-e-sü a-tal-lu-ku lu-us-bu 48i-na e-sag-ila u
e-zi-da sa a-ram-mu lu-lab-bi-ir man-za-za 4

9 i-na mah-ri be-lum
iluna-bi-um u ilunergal 50ilimes-e-a u ilemes si-hi-ir-ti bit
a-ki-it sa iluenlil ilanimes ili-su 5 ja-na ni-ki-i ma-as-ha-ti pa-
ka-du bit mahir-hegalli u ut-nin-ni bel bele 52 1u-ü' sa-ad-ra-ak
ta-lak-ti a-na Da.Ir-a-ti

Nr. 6. II, 28: Ip II 32: var. ki(!)-sa-as-ki-na 1| var. kal-la-ka || 33: var.
sä-as-su 11 34: var. kar-ru(!)-tu 11 var. in-na (sic!) 11 Text bir-ka-sü-un,
var. richtig 11 35: Text sinnlos a-ka-ku, var. richtig 11 37: var. falsch
a-na-ku 11 38: Teloni si-ip-ri; man erwartet su-tes-ri 11 39: var. mu-lu-ü-tu 11
40: var. su-li-ku 11 41: var. za-i-ri-ia |1 sillat ist sicher; Delitzsch: kul-lat
-HW 53b II var. na-ki-ri-ia 11 42: var. falsch ki-bit sü-ti-ia 11 var. za-ni-nu [I
43: var. mu-ud-di-is 11 var. ma-ha-zi 11 44: littarri IV 2 von 'ni, 'nmi eilen;
HW 389 b und 50 beides derselbe Stamm (Haupt) 1[ var. li-ni-s |11 45: var.
tar-du-du(!) 11 46: var. lu-b&-lu-ni 11 47: var. falsch i-su statt i-na |1 var.
su-li-e-ia || 49: iluGr'Unu' Gal; var. ina mahri ilunergal 11 50: var. ile-e 1
var. marduk 11 5i: vgl. Nab. Nr. 2, II31 mashatu eine Art Mehl, sum.
Zid.Sad.Mal, SAI 809I 11 5i: vgl. Nab. Nr. 2, 11311|
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den Zugang! 2 7Vor dir möge er hochschätzen meine Taten!
2 8Tag und Nacht möge er kund werden lassen Gnade gegen
.mich! 29Die Götter Recht, Gerechtigkeit und Gericht, die
Götter die vor dir thronen, 3 0mögen auf dein erhabenes, un-
wandelbares Geheiß, auf das unbeugsame Gebot deiner großen
Gottheit " einen Pfad des Heils und der Gerechtigkeit, den
Weg des Rechts und der Rechtschaffenheit 32 meinen Füßen
bereiten! Möge der erhabene Diener, der vor dir steht,
3 3Bunene, dessen Rat freundlich ist, der Lenker des Wagens,
der da thront in der Sonne, dessen 3 4Ansturm nicht aus-
zuhalten ist, der anschirrt die mächtigen Maultiere, deren Knie
nicht matt werden, 3der beim Kommen und Gehen vor dir
einherwandelt, 36(möge er) auf Weg und Steg freundlich
machen mein Denken! 3 7Länge der Tage meines Königtums
möge er beschließen! Durch deinen 3 8 wertvollen Beistand
möge Hilfe kommen! 39Glanz deines aufstrahlenden Lichtes,
Erscheinung der Herrlichkeit, Glorie des Königtums laß mir
zur Seite gehen 40bei Plünderung des feindlichen Landes, nieder-
schmettern das Land meines Gegners; 4 möge ich obsiegen
über meine Widersacher, der Feinde Kriegsbeute verschlingen!
Die Habe aller Lande 4möge ich in mein Land bringen!

Ja, ich bin der königliche Erhalter, der Erneuerer der
Städte, der Vollender der Heiligtümer! Für ewige Zeiten
4 4mögen bei Nennung meines gewichtigen Namens alle meine
Feinde ins Laufen kommen, kraftlos werden, 4 5sich ducken
zu meinen Füßen, für ewige Zeiten mein Joch ziehen! 4 6Ihren
schweren Tribut mögen sie in meine Stadt Babylon hinein-
.bringen vor mein Angesicht! 4 7In Babylon möge feststehen
meine Wohnstatt, in ihren Straßen mich -zu ergehen möge mir
Genüge geben; 4 8in Esagila und Ezida, die ich lieb habe, möge
lange währen mein Aufenthalt! 49 Unter den Augen des Herren
Nebo und Nergal, 50 meiner Götter und der Götterschar im
Neujahrsfesthaus möge ich zum 51Feinmehlopfer für Marduk,
den Götterherrn, seinen Gott, zur Obhut des Tempels Mahir-
hegalli und zur Anbetung des Herrn der Herren, 52 meinen
Weg für ewig richten!
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Nabonid Nr. 7.

Col. 1. lilunabui-na-'-id sar babiliki za-[ni-in e-sag-]ila u e-zi-da
2 rubu na-a-du mu-us-te-'-uü -[su-ra-]a-ti ilani rabuti 3i-dan
za-ni-na-a-tam sa u-mi-sa-am a-na pa-lah ilani mes ba-sa-a
uzna-su 41ib-ba pa-al-hu sä a-na a-[di-e] ili u istarti ra-bi-is
pu-tuk-ku 5 as-ru ka-an-sü sä ra-suü- pu-lu-üh-tim 6 a-na ilanimes
u istarati gi-na-a u'-sa-ap-pu-u 7 a-na la ra-se-e hi-ti-tim 8sa-
ap-tu si-is-si-ik-ti ilanimes is-te-ni-'-u ba-la-ti 91ib-bu-us pa-al-
hu-ma a-mat ilanimes na-as-ru lO°s-sum i-na pa-ra-as ilani mes

a sa-la-ti u-sal-lu-u ilani rabuti t mim-mu-u ip-pu-su is-te-ni-'-i
ar-ka-at-su hi-i-ta 12 a-na su-pi-e u te-mi-ki ar-ki ilanimes

ri-du-uü 13 in lib-bi-sü ga-am-ru ui-sal-lu-u ilubel u mar ilubel
1 4a-na sa-a-ti si-ir-di-e-sü-nu ku-un-nu-sü ki-sad-su 15 a-na sü-
mi-sü-nu sü-ku-ru pa-al-hu ilani rabuiti 16 mar I ilunabu-balat-
su-ik-bi rubu im-ga a-na-ku

17e-nu-ma ilumarduk belu rabu be-lu-ut mati-su i-ki-pa-
an-ni 1 9 za-na-nu-ut ma-ha-za ud-du-sü es-ri-e-ti u-mal-lu-ü
ka-tu-u-a 19 a-na zi-in-na-a-ti e-sag-ila u e-zi-da 2 0ul ap-pa-
ra-ak-ka-a ka-a-a-na 2 1ri-es mim-ma-a-a dam-ga u-se-ir-rib
ki-rib-su-un 22i-gi-si-e su-ku-ru-ti at-ta-nab-bal-su-nu-si 23 mim-
ma sum-su du-uh-hu-du u-da-as-si i-na ki-ir-bi-su-un 2 4 it-ti
zi-in-na-a-ti e-sag-ila e-zi-da 25 U es-ri-e-ti ilani rabuti e-bar-ra
bit ilusamsi sa ki-rib sipparki 26sa sarru mah-ri i-pu-sü-ma

la in-nin-du i-ga-ru-su 2'7bitu svi-u-ti i-ku-up-ma it-ru-ra ri-e-
sa-a-suü 2 8as-sum biti sü-a-ti e-pi-sü belu rabu ilumarduk

Nr. 7. I, 2: usurtu vgl. h.i-i, i. Chron. 26, 20 U. ö. "Vorräte im Heilig-
tum", auch "Schatz" schlechthin, im Hebr. viell. Lehnwort. Stamm ist
,t[q sammeln. (Von ix, bilden ist ein anderes usurtu ‹Plan" herzuleiten.)
Vgl. Nbn. 8, I i Tempelschatz; CT XVI 6, 209 hat der Zauberer die
usurat Ea in seinen Händen [I 3: vgl. Nab. Nr. 3, I 6; Neb. Nr. I3, 1 15
vgl. i[dan] arrakatum, der lange Hände hat, IV R 24, 37a 11 4: geschrieben
As-Dar, vgl. Bab. II I38; zur Ergänzung s. Del., HW 516b 11 6: As.Dar
7: suppü ana ist selten 11 8: sissikti vgl. IV. R. 60, 35a 11 I0: Del. unter-
scheidet richtig 2 Stämme salatu; für salatu I. aber ist als Grundbed.
‹halsstarrig sein gegen" (ina, hebr. Z und b5) anzusetzen; dazu gehört
sillat pi SAI 3950 syn. killatu "Frechheit", tussuü Gemeinheit", SAI 395I;
CT XVIII 37, 7-9 1i ii: arkatu "Orakel, Zukunftsbestimmung"; Jastrow,
Rel. II 249 faßt hita als Infinitiv; derselbe müßte aber hata lauten |
12: ana -= ina, vgl. SBP 33, 15 11 I3: gemeint sind Enlil und Marduk, vgl.
Nab. Nr. 2, I 4 11 20: zu paraku "anhalten, zaudern" vgl. Babyl. II i29 1
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Nabonid Nr. 7 (vgl. S. 5o).

'Col. . 'Nabonid, der König von Babylon, der Er[halter von
Esag]ila und Ezida, 2 der ehrwürdige Fürst, der bedacht ist
auf die Tempelschätze der großen Götter, 3der fürsorgliche
Hände besitzt; des Ohren täglich zur Ehrfurcht vor den
Göttern da sind, 4des Herz voll Ehrfurcht ist; der auf
die Satzung der Götter und Göttinnen feierlichst bedacht ist;
, der demütige, unterwürfige; der Ehrfurcht besitzt; 6 der zu
den Göttern und Göttinnen ständig betet; 7 der zur Vemeidung
.der Sünde 8das Kleid der Götter faßt; der Leben sucht; 9dessen
Herz Ehrfurcht erweist und die Rede der Götter bewahrt; Oder,
nicht gegen die Entscheidung der Götter aufstützig zu sein,
die großen Götter anfleht; t"der, was er auch beginnt und
,ersinnt, die Zukunft befragt, 12 der unter Bitten und in-
brünstigem Gebet den Göttern folgend einhergeht, 13der mit
ganzem Herzen Bel und den Sohn Bels anfleht; Š4der um ihr
Joch zu ziehen seinen Nacken gebeugt hält; O5der um ihren
Namen zu ehren von Ehrfurcht erfüllt ist vor den großen
Göttern; "6der Sohn des Nabubalatsuiqbi, der weise Fürst,
bin Ich.

"7Als Marduk, der große Herr, die Herrschaft seines Landes
mir anvertraute, 8die Erhaltung der Städte, die Erneuerung
der Heiligtümer in meine Hand legte, 19, 2 0ließ ich ständig
nicht ab von der Erhaltung Esagilas und Ezidas. 2 1Das vor-
züglichste von allem Erfreulichen ließ ich hineinbringen. 22 Kost-
bare Geschenke brachte ich ihnen dar; 2 3alles was prunkvoll
ist brachte ich in strotzender Fülle darin dar. 24Neben der
Wiederherstellung von Esagila, Ezida 2 5und der Heiligtümer
der großen Götter, war Ebarra, der Tempel des Samas in
Sippar, 2°den ein früherer König erbaut hatte, aber des Mauern
nicht mehr feststanden 27- war jener Tempel eingestürzt und
seine Spitze ins Wanken geraten. 2 8Da nun der große Herr Mar-
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ui-ga-a-an-ni 2 9i-ga-ru-su ga-a-a-püi-tim ad-ki 3 0e-pi-ri kir-bi-sui
as-su-uh-ma I8 kak-kar u-sa-ap-pil 3ate-im-mi-en-na la-bi-ru
sa na-ra-am-ilusin 32sarri ma-ah-ri ap-pa-li-is-ma 3 3e-li te-me-
en-na la-bi-ru ad-da-a libit-su 3 4 a is-tu ummevs sa-a-ti sarru
i-na sarri la ib-nu-u 3 5ma-na-ma i-na sarri ma-ah-ri biti sa
ki-a-am 3 6bu-un-nu-u a-na ilusamas la i-pu-su 3 7e-bar-ra a-na
ilusamsi be-li-ia ra-bi-is e-pu-us 38 mim-ma hi-si-ih-ti e-bar-ra
la ak-la-am-ma u-se-rib ki-rib-su 3 9isu erinimes dannü-tim
isuasuhumes pa-ag-lu-ti 4 0 isumiskannu rabutimes kir-ba-su ü-
se-ri-ib

4 1 i-nu-sü s ilusamas belu rabü daiani si-rim sä sami-e u
irsi-tim 4 2 a-si-ib e-bar-ra sä ki-rib sipparki beli-ia 4 3 agu hurfasi
si-mat i-lu-ti-su sa ap-ru ra-su-us-su 4 4 ti-ik-nu tu-ug-gu-nu
bu-un-nu-u sa-ri-nu 4 5sat-ti-sä-am-ma su-un-su-du la i-ba-as-
su-u te-na-a-su 4 6ma-na-ma sarru a-lik mah-ri-ia te-ni-e agil
sf-a-ti la [iz-nun 4 '7a-na e-pis agi huräsi libba pa-li-ih ra-
sa-ku na-[kutrti] 48u-pa-ah-hi-ir-ma mare mes babiliki ü [sippar ?] ki

Col. II. 'en-ku-ti ra-as te-mi ki-ma la-bi-ri-im-ma li-in-ni-
pu-us ik-bu-ni

2 s-ra-a-ti ilusamsi ü iluramman belemes bi-ri äs-te-'-e-ma
3sa e-pis aga sa la sa-ri-ni ilusamas u iluramman 4i-na te-ir-
ti-su-nu ul-li i-tap-pa-lu-in-ni 5ap-kid-ma ul-li fi-sal-lis-ma salmu
kin-nu is-sak-na in ter-ti-ia 6 as-ni-na as-sum e-pis agi sä la
sa-ri-ni as-ra-a-ti ilusamsi 7 ü iluramman as-te-'-e-ma sum-ma
sa e-li i-lu-ti-su-nu ta-a-bu 8ü e-li ilumarduk a-sib e-sag-ila
beli-ia 9iluarduka üu iluramman an-na ki-nu i-sva-as-ki-nu in
ter-t-ia

Nr. 7. , 30o: vgl. Nab. Nr. I, II 56 11 43: Zeichen Br. 6949 =- REC, 448-
Ursprung und Bedeutung von agu s. Bab. II, 141-145 11 zu apru Permsv.
sing. im Relativsatz s. Del., HW 1i5a 11 45: III1 permsv. von InV, wo-
von isdu, isdanu (IV. R. 27, ii a), isittu etc. sunsud = sussud 11 tenü von

N II. ‹schädigen" 11 48: Peiser ergänzt Bar-sip; der Raum reicht für
Ud.Kib.Nun (Scheil) II

Nr. 7. II, 3: sarinu viell. Adjektivbildung auf anu von "j~ ‹weiß
sein", vgl. II 1 usa'rus "sie machen ihn weiß" BA V 648, 6. Bedeutung
bisher unbekannt 11 5: ap-kid, so mit Scheil u1 kinnu, sonst damku, Neb.
Nr. 5, IV 30. salmu wohl einfach als Gebilde, Befund bei der Leber-
schau zu deuten 11
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duk mich in Aussicht genommen, jenen Tempel herzustellen, 29so

riß ich seine baufälligen Mauern ein, 30den Schutt darin schaffte
ich heraus, I8 [Ellen] tief grub ich in den Boden hinein und
bekam 31den alten Gründungsstein des Naramsin, 32 eines
früheren Königs, zu Gesicht. 3 3Über dem alten Gründungs-
stein legte ich seine Grundfläche fest. 34 Was seit alten Zeiten
König auf König nicht gebaut, 3 5das keiner von den früheren
Königen 3 dem Samas gebaut, das so strahlende Haus, 37 Ich
baute Ebarra dem Samas, meinem Gebieter, aufs prachtvollste.
38 Was immer für Ebarra wünschenswert war, nicht weigerte
ichs, sondern brachte es hinein. 39 Gewaltige Zedern, dicke
Asuhustämme, 4 0große Holzstämme von Magan ließ ich hinein-
bringen.

41Damals hatte dem Samas, dem großen Herrn, dem er-
habenen Richter Himmels und der Erden, 42der in Ebarra in
Sippar thront, meinem Herrn, 4 3 an der goldenen Tiara, der
Zierde seiner Gottheit, mit der sein Haupt angetan war,
4ein kunstvolles Schmuckstück, hellstrahlend, sarinu, das

für ewig gestiftet war und ohne Beschädigungen sein sollte,
4 6keiner meiner königlichen Vorgänger die Beschädigung
jener Tiara wieder ausgebessert. Wieder anzufertigen die
goldene Tiara, war mein Herz voll Ehrfurcht, war ich ergriffen
von Angst. 48 Ich versammelte die Leute von Babylon und
[Sippar],

Col. II. 'die Weisen, die Einsichtbegabten. "Wie in alter
Zeit soll sie wiederhergestellt werden!", sprachen sie.

2Die Gnadenstätten des Samas und Ramman, der Herren
der Vision, suchte ich auf. 3 Für die Herstellung der Tiara
ohne sarinu antworteten mir Samas und Ramman 4 durch
ihre Vorzeichen verneinend. 5Ich gab genau acht: die Ver-
neinung wiederholte er dreimal; dann sollte ein zuverlässiges
Gebild in mein Vorzeichen gelegt werden; 6nochmals wegen
Herstellung einer Tiara, ohne sarinu suchte ich heim die
Gnadenstätten des Sam-as "und Ramman, ob, was ihrer Gott-
heit angenehm war, 8es auch dem Marduk, der in Esagila
thront, meinem Herrn, sei. 9Marduk und Ramman ließen gewisse
Zustimmung in mein Vorzeichen legen, (nämlich es lautete:)
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Šsumma manzazu arik me meme rubi eriku summa Gir

subatimes-su ka-ra 1 1ki-bi-is sepi ameli itti ili su-sur ilu ana

ameli akale inaddin u-lu me-e us-sap
2summa sulmu sakin salam napis-tim summa martu isdati mes-

su imitti kinati sumeli nasha
3 isvid ummani-ia kinu isid umman nakri nashat

1 4summa sumeli marti sa-ti-ik nakri ellat-su i-sal-lit-su

umman rubi zittam ikkal

s5 summa ubanu [salim] bel ikribi i-sal-lim ümAmem -su eriku
summa Mäs rapis tub libbi

6s.umma elis ittallik us-sur-ti sum-ma amelu in di-ni eli
ga-ri-su izza-az

17summa uban kabitti kabliti isid-su us-sur ummäa-ni zittam
ikkal

Š8 summa irru sahiruti 14 ina salma-tim ki-ra-ti kata bibil

Nr. 7. II, io: Na - manzazu mit Ungnad, Babyl. II 262. Jastrow
sieht darin den Gallenblasenstrang 11 padänu, Ungnad ib. 263; Jastrow:
"Leberkanal" 1| Ki.Dür (so lies SAI 7435f.) subatu (var. Ki-Durmes) auf
dem kudurru des Nazimaruttas III 2i (DP II 89) bezeichnet die thron-
artigen Symbole auf den Steinen. Da hier Bildungen längs des Leber-
kanals gemeint sind, mag man sie mit den in denselben hineinragenden
Lymphdrüsen vergleichen; Jastrow dagegen setzt diese Drüsen = Di ==
sulmu. Auf K 625 scheint Tak (= abnu) eine Var. zu Ki-Dur zu sein,
doch ist dies unsicher. Verfehlt ist Jastrows Erklärung von Tak Har
eru ‹Schleifstein", Tak ist Determinativ, vgl. Meißner, SAI 6399 | I2: vgl.
Babyl. II 259, 5 (summa) sulmu isu 11 I3: mit I3 beginnt der Nach-
satz, also ist summa am Anfang der Zeile ein offenbarer Irrtum 1[
14: zu zittam akalu s. Jastrow, AJSL I907, 97ff. |1 15: vgl. Nab. Nr. 8,
IX 3 11 Das Zeichen hinter summa ist gewiß Mas, nicht Bir zu lesen,
s. auch Jastrow, Rel. II 267, 3 11 i6: das Omen vor amelu ist weg-
gelassen. 11 17: ussuru sicher von '», sum. bar; Boissier und Jastrow
"brechen" 11 I8: irru ist irgendetwas wie Eingeweide. Boissier,
OLZ 1908, 457 setzt Sag. Nigin (vgl. Sag. Sig. Ga = irri suni CT
XVII 25, 35; Gegenteil Sag.Mah) gleich tiranu, das mit verschiedenen
Zahlangaben 5, 6, io, 12 bis I7 in den Omentexten vorkommt; tiranu
(viell. von nr~) übersetzt Boissier "Zones" wie sie auf etruskischen Lebern
angegeben sind, vgl. die durch Kreuz- und Querlinien abgeteilten
‹Quartiere" der babylonischen Lebern. Ekal tirani (oft auf K 8272,
Boissier, Choix 87) würde ein bestimmtes Quartier bezeichnen; irru
Babyl. I i8, 90 ist vielleicht das "Kolon"; irru atru, K 8272, kann in
einem der Quartiere längs des tihu "Furche", des digsu "Punktes", des
zibu "der Waffe" vorkommen. irru ist also Röhre, Kanal und kann
sum. Sag geschrieben werden als "in sich fassender"; irru sahiruti
"gewundene Kanäle", welche die Oberfläche der Leber in Felder,
"Quartiere" teilen; tiranu "die krausen, gewundenen Linien" dieser
Quartiere. Das Normalschema stellt diese Felder als reguläre Vierecke
dar, vgl. Abbildung bei Jeremias, ATAO 2 590 ||
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(I.) "0Gesetzt der "Standort" ist lang: die Tage des Fürsten

werden lang sein.

(2.) Gesetzt die Drüsen des "Pfades" sind kurz: die ‹"Schritte

des Fußes eines Menschen sind geleitet von den Göttern; der

Gott wird dem Menschen Speise geben, reinstes Wasser wird

er hinzufügen.

(3.) 12Gesetzt die sulmu sind normal: so ist vorhanden

Frieden für die Seele.

(4.) Gesetzt an der Gallenblase sind die Grundlagen rechts

fest, links losgerissen: Š3 so wird die Grundlage meines Heeres

fest sein, die Grundlage des Heeres meines Feindes aber aus-

gerottet.

(5.) 4Gesetzt die linke Seite der Gallenblase ist übernormal

groß: so wird der Feind seine Kraft abschneiden, aber das

Heer des Fürsten wird den Besitz behaupten.

(6.) 15 Gesetzt der Leberfinger [ist normal]: so wird der Ver-

richter des Gebets Erfolg haben, seine Tage werden lang sein.

(7.) Gesetzt der Mas ist breit: Wohlbefinden des Herzens

(wird eintreten).

(8.) 16Gesetzt er ist oben beweglich: Niederlage (Wird ein-

treten).

(9.) Gesetzt ..... so wird er vor Gericht über seinen

Gegner obsiegen.

(IO.) l Gesetzt der Leberfinger ist in der Mitte der Leber

an seiner Basis gespalten(?): so wird das Heer den Besitz be-

haupten.

(I .) 1'Gesetzt es sind 14 Quartiere (erkennbar): zur Zeit des

.... Wohlbefindens Unglück; meine Hand und mein Heer
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libbi ummani-ia ikasada 19ummäni ina harrani illaku zittam
ikkala 2 0du-um-ku te-ir-ti an-ni-ti ü-mi mah-ra-a a-mur-ma
21as-sum sa e-li ilumarduk beli-ia ta-bu as-ni-e ter-ti ap-kid
2 2salmu damku sa e-pis agi sü-a-ti ki-ma la-bi-ri-im-ma 23 isv-
sak-na in te-ir-ti-ia

summa mänzazu arik ümememe rubi eriku
2 4summa padanu sunnü-ma ina imitti saknu ilanimes ina

idi illaku
25summa sulmu us-te-es-ni isdati kinatimes subat ni-ih-tim
26summa padanu imitti marti pa-rid martu saknat ummani-

ka res ikli-su ikassa-ad salmat-su itarra
27summa martu erik uümeAes rubi eriku
28summa imitti marti sa-mi-id seApi-ka ' ad nakra
2 9summa ina kabal seri ubani kabli-i kakku sakin-ma saplis

innamir kakki iluistar 3 0 resu-a tebut nakri suh-hur sa-nis kakku
di-e-pi sum-su

3 1summa elis ser kabitti imitti i-bir u ka-as-ka-su ina

kabli-su pa-lis mu-sar-ri-ir 32 ummani umman nakri ina mikti-su
imakku-ut

Nr. 7. II i8: zu Sag-Sik-Sik-Ki bibil libbi vgl. die Vermutungen bei
Fossey, Textes rel. ä la Divin. zu CT XX 3I, 29. Zu ina salmatim kiräti
vgl. CT XX 46: la salmat ina la salma-tim salmat "kein Glück, aber
im Unglück Glück" 11 20: mahra ist Sing. Jastrow meint auf Grund
dieser Stelle, die er "aus alten Zeiten" übersetzt, daß die Leberschauer
zuerst eine Omenliste eines der Hauptwerke über Leberschau auf-
schlugen und sie mit den Zeichen der zu prüfenden Leber verglichen.
Diese Theorie ist unhaltbar. Zuerst fragt der König, ob Marduk über-
haupt mit der Wiederherstellung der Tiara einverstanden ist (i. Omen-
reihe), danach ob die Tiara mit oder ohne sarinu gemacht werden soll
(2. Reihe). Der erste Omenbefund war längst "aus früherer Zeit" als
günstig bekannt, nun beschreibt er den zweiten 11 2I: lies ap-kid statt
ap-lu, vgl. Z. 5 [Z.] 11 25: Boissier und Jastrow lesen us-ta-ba-ni; zu der
Form vgl. ustebni Del., Gramm. 2 310, ustesnä ibid. 316 1i sulmu ist ein
Teil der Leber, der doppelt vorkommen kann [sich spalten kann? Z.] |[
26: zu parädu "zittern" vgl. PSBA 1908, 270; BA III 224 1] 28: vgl. CT
XX 39, ii, wo al in ka zu verbessern |l 29: Jastrow, AJSL I907, I05 er-
gänzt kabittu hinter ubanu und liest kabli-ti, was schwerlich richtig ist;
der Text kablu + i deutet klar auf masc. sing. 11 31: der Paralleltext
Nab. Nr. 8, IX 32 hat sa hinter kabitti 11 palasu ,ein Loch graben", daher
pallisu "der Einbrecher, Dieb" Br. 7I87; SAI 5247; die Verbalform ipallas
K 4207, 9; ZA XVII 249 11 32: sab-ni vgl. Nab. Nr. 8, IX 34 |1 makatu als
activum vgl. CT XVII 25, 38 alpa imkut "Krankheit streckte das Rind
nieder" ||
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das Verlangen des Herzens ergreifen, 19das Heer, es soll auf
den Weg marschieren, den Besitz behaupten.

2 0Die Gunst dieses Orakels ersah ich aus früherer Zeit und
forschte nun auch 2 lbetreffs dessen, was dem Marduk, meinem
Herrn, angenehm wäre abermals und achtete auf ein Vorzeichen,
2 2daß ein günstiges Gebilde (sc. an der Orakelleber) für die
Wiederherstellung jener Tiara wie in alter Zeit in 2 3meinem
Orakel zu finden sei.

(I.) Gesetzt, der Standort ist lang: die Tage des Fürsten
werden lang sein.

(2.) 2 4Gesetzt, der Pfad ist doppelt und rechts gelegen:
die Götter werden an der Seite gehen.

(3.) 25 Gesetzt der sulmu ist doppelt und die Grundlagen
sind fest: friedvolle Wohnung.

(4.) 2 6Gesetzt, der Pfad rechts von der Gallenblase pulsiert,
aber die Gallenblase liegt ruhig: dein Heer wird die Bestfrucht
seines Feldes erbeuten und wohlbehalten heimkehren.

(5.) 27Gesetzt, die Gallenblase ist lang: die Tage des
Fürsten werden lang sein.

(6.) 2 8 Gesetzt, die Gallenblase ist rechts angewachsen: dein
Fuß wird den Feind überwältigen.

(7.) 29 Gesetzt, in der Mitte des mittleren Fingerfeldes liegt
eine Waffe und schaut nach unten: die Waffe der Istar ist
30 meine Hilfe, der Ansturm des Feindes wendet sich. Noch
ein zweites: der Name der Waffe ist "Überwinder".

(8.) 3 1 Gesetzt, über das Feld hängt die rechte Leberseite
über und ein kaskasu hat in der Mitte ein Loch gemacht: den
Meuterer 32im Heere wird das Heer des Feindes in seiner Er-
bärmlichkeit hinstrecken.
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33 summa [kubsu] eli ki-di-tum ir-kab salil ili eli ameli ibassi
ilu zi-nu-fi itti ameli isalli-im

3 4ter-ti sü-a-ti ap-pa-lis-ma a-na a-mat ilusamas 35

iluramman belemes bi-ri at-kal-ma 36 aga hurasi ki-ma la-bi-
ri-im-ma sa sa-ri-ni in abnuparuti 37 ü abnumuh-rat-sü Sü-pu

in abnemes ni-sik-tim suk-lu-lu 38 in si-pir iluguskinbanda u
ilu ninzadim es-si-is ab-ni 3 9 u-mi-is ü-na-am-mi-ir-ma 4 0ma-ha-ar
ilusamas be-li-ia u-ki-in

4lilusamas belu rabuA mim-mu-u e-te-ip-pu-suü 2ha-di-is
na-ap-li-is-ma 4 3a-na ia-ti ilunabu-na-'-id sarri za-ni-ni-ka 4 4 ba-
la-tam mmemes rükAtimes se-bi-e lit-tu-tu 4 5a-na se-ri-ik-tim

si-ur-kam 46i-pa-at ki-ib-ra-at ir-bi-it-tim 47nu-hu-us ta-ma-a-ti
hi-si-ib sä-di-i 48 ü ma-ti-ta-an sä-ti-sä-am-ma 4 9a-na e-sag-ila
e-gal sami-e u irsi-tim lu-se-[rib] 5 0a-na-ku lu sarru za-ni-nu
mu-ud-di-is 5Xes-ri-e-ti ilani rabuti a-na Da.Ir-a-ti

Nabonid Nr. 8.

ma-a hi-ti-ti 4[ana?] ni-se-e ma-[a-ti] 5 ta-a-a-ru ul [ir-si] li-im-
[ni-i]s 7a-na babiliki 8f-na-am-mi 9es-ri-e-ti-is °fu-sa-ah-hi
xiu-su-ra-a-ti '2bil-lu-di-e 1

3 u-sa-al-pi-it 14ga-ti rubi ilumarduk
15is-ba-at-ma lu°-se-ri-ib X7ki-rib assurki 18 ki-ma uz-zi ili-ma
19 i-te-pu-us mati 20ul ip-su-ur 21 [ki]-mil-ta-sü 2 2rubu ilumarduk
232I sanati 2 4ki-rib assurki 2 5 ir-ta-me sü-bat-su 26[i]m-lu-ui
uümemeS ik-su-da a-dan-nu 2 8i-nuü-üh-ma 29 uz-za-su 30 sa sar
iläni bel bel 31 e-sag-ila 32u bab-iliki 3 3ih-su-us 34si-bat be-
lu-ti-su

Nr. 7. II, 33: .'dittim irrtümlich ausgelassen, aus Nab. Nr. 8, XI, 37

ergänzt; vgl. :X, ,3 Sehne, Flechse, auch gidatu, pl. gidatu geschrieben
BE XIV Nr. 48; sum. seruSa, SAI 1945, I950 vgl. Boissier, OLZ 1908,
459 11 37: Peiser verweist auf Winckler, Sarg. 35, 142 aban muhrat-digili
(auch 47a, ii muhrat-digil) als mögliche Aussprache für Su [ 49: vgl.
1, 21. 38 ]

Nr. 8. 1, 4: ganz unsicher; möglich ist auch ir-se-e (Messerschmidt)
oder ni-tir(?); man erwartet ma-a-ti u ni-si ||
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(9.) 33 Gesetzt, die "Kopfbinde" reitet auf der Sehne (?):
der Schutz Gottes wird über dem Menschen sein, der erzürnte
Gott wird mit jenem Menschen Frieden machen.

3 4Dieses Vorzeichen erschaute ich; dem Worte des Samas
3 5 und Ramman, der Herren der Vision, schenkte ich Ver-
trauen 3 6und stellte die goldne Tiara wie vor alters, (und
zwar) mit sarinu, aus Alabaster 37 und herrlichem muhrat-su-
Stein (Achat?) und mit Edelsteinen vervollständigt, 38 durch
die Kunst des Gottes der Edelmetalle und Juwelen(1) von
neuem her; 3 9wie der helle Tag ließ ich sie erstrahlen und
stellte sie 4 0vor Samas, meinem Herrn, auf.

410 Samas, großer Herr, was immer ich beginne, 42schaue
freundlich an! 43 Mir, dem Könige Nabonid, deinem Erhalter,
44schenke Leben für ferne Tage, Sättigung mit Nachkommen-
schaft 4 zum Geschenk! 46 Die Fülle der vier Himmelsgegen-
den, 4 den Überfluß des Meeres, den Reichtum des Gebirges
48 und aller Lande will ich immerdar 49nach Esagila, dem
Palaste Himmels und der Erden, bringen, 50Ich, der König,
der Erhalter, der Erneuerer 5tder Heiligtümer der großen
Götter immerdar!

Nabonid Nr. 8 (vgl. S. 53).
Col. 1 .. Šes plante Böses 2 wider(?) das Land -sein

Herz, 3 ersann Frevel; 4 gegen das Volk des Landes 5hegte er
6kein Erbarmen; in böser Absicht 7 8fiel er über Babylon
her; 9 seine Heiligtümer 10zerstörte er, ‹die Bildwerke Š2und
Weihgeschenke (?) 13 richtete er zugrunde. 1 4Die Hand des
Fürsten Marduk 5ergriff er "und brachte ihn 17nach Assur
hinein. 18 Gemäß dem Grimm des Gottes 1 9verfuhr er mit
dem Lande; 2 0nicht löste 21seinen Zorn 22 der Fürst Marduk.
232i Jahre lang 24 in Assur 2 5 schlug er auf seinen Wohnsitz.
26 Die Tage waren erfüllt, 2 7heran kam die Zeit, 2 8da legte
sich 2 9 sein Grimm, 3 0den der König der Götter, der Herr der
Herren, 31 gegen Esagila 3 2und Babylon 33 gehegt hatte, 34 den
Sitz seiner Herrschaft.

(1) Beides Titel Eas, des Gottes
der schönen Künste, besonders der
Goldschmiedekunst.
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35sar Su-Edin 3 bsa i-na uz-za ilumarduk 37sä-al-pu-ut-tim
38mati is-ku-nu 3 9 mär si-it lib-bi-su 40 i-na kakki 4 1 ü-ra-
as-si-ib-su

Col. II. Šri-su id-din-sum 2tap-pa-a ü-sar-si-iS 3 sar um-man-
ma-an-da sa ma-hi-ri la i-su-u 5u-sa-ak-ni-is 6ki-bi-tu-us-si
7ü-sa-lik ri-su-ut-zu 8 e-li-is u sap-lis 9 im-nu ü sü-me-lu
~o a-bu-ba-nis is-pu-un luf-tir gi-mil-lu '2babiliki 13i-ri-ba tuk-
te-e 1 sar um-man-ma-an-da 151a a-di-ru 1 6uü-a-al-pi-it 1 7 es-ri-
it-zu-un 18 sa ilani mttu Su-Edinki Š9ka-la-sü-num 20u mahazäni
pa-at mätuakkadi 21 sa it-ti sar mätuakkadi 22 na-ak-ru-ma 31la

Nr. 8. II, I3: Messerschmidt gibt für tukte die Bed. "Rache"; diese
paßt Asurb. Cyl. B VIII 17; III. R. 6x Nr. 2,21 f. In dem Namen Nabü-
tukte-irba (Peiser) ist es syn. von gimillu, vgl. MVAG i896, 63, 7 11
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Nabonid Nr. 8.

35 Den König von Suri(1) (== Assyrien), 36 der zufolge des
Zornes Marduks 37 Unheil 3 8für das Land verübt hatte, 3 9 schlug
sein eigener leiblicher Sohn 40mit Waffengewalt 4 1darnieder (2).

Col. II. ... '. tHilfe gewährte er ihm, 2einen Genossen gab
ich ihm zu eigen. 3Den König der Meder-Manda, 4 der seines-
gleichen nicht hat, 5zwang er sich zu beugen 6 unter seinen
Befehl, ließ ihn herbeikommen zu seinem Beistand. 80ben
und unten, 9 rechts und links 10 wie ein Flutsturm kam er über-
wältigend daher, t 1 übte Vergeltung 12 für Babylon, Š3und mehrte
die Rache. 14 Der König der Meder-Manda, 15der unerschrockene,
1

6zerstörte 17ihre Tempel, r8(die Tempel) der Götter von
Su-Edin 19allesamt, 2 0und die Städte an der Grenze von Ak-
kad, 21die mit dem König von Akkad 22 verfeindet(3) gewesen

(1) Su Edin kann su-bir (bar) oder
su-ri gelesen werden. Aus subaru
wurde sumaru, suwaru, süru. Die
frühesten Erwähnungen dieses
Volkes bietet die Omentafel Sar-
gons IV. R. 34, 5b und die Sargon-
chronik King, Chron. II x I, 14. In
den Amarnabriefen findet sich su-ru
und subari. Später scheint subartu
das Land, suru das Volk bezeichnet
zu haben. Tiglathpileser I. erwähnt
(Tig. II 89; III i) das Volk als Feind
der Assyrer. In Thompsons Re-
ports of the Mag. a. Astrol. 62,4
ist subartu Assyrien selbst (nicht
vor Asarhaddon). Das Syllabar CT
XVIII 19, K 4377, io bietet fremde
Ausdrücke für subartu. Zur Schrei-
bung su-'u-a-ri vgl. SBH 80, 9 =
BA V 675, 25 in sumerischer Schrei-
bung A.Ha. Die Form Su-R1, Su-
Bir, [Su-Edin] ist wahrscheinlich ein
Lehnwort. Die sumerischen Werte
sind: Sa-Gir Br. 3 47, Su-Gir Br. 234,
Su-RI Br. i98, Hu-Bu-Ur Br. 2080
und SAI 1196, A.IIa CT XVI 6, 239.
In A. Ha scheint eine Künstelei vor-
zuliegen (A =bur, haVariante zu u,
also A.Ha -= hubur, habur); zur kos-
mologischen Bedeutung von hubur
vgl. Jensen, KB VI I, 307; 54I. Ijabur,
hubur war vielleicht "Fluß oder
Land des Todes", das man sich
im Westen gelegen dachte (Zim-

VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschrif

mern, Tamüzlieder 219). So konnte
es für Syrien oder das Westland
gebraucht werden. Die Assyrer
wenigstens brauchten subaru, süru
für Syrien oder das Westland eben-
so wie für das Totenland, das klas-
sische IJabur. Sie selbst nannten
ihr Land erst seit Asarhaddon
Syrien; die Neubabylonier faßten
dann subaru, süru in diesem Sinne.
So meint Nabop. Nr. i, 127 mit dem
eroberten subaru dasselbe, was
Nabonid mit süri bezeichnet: die
Assyrer.

(2) Anspielung auf Sanheribs Er-
mordung durch seinen eigenen
Sohn; vgl. diese Nachricht Bab.
Chron. III 34; V. R. IV 7I und Euse-
bius, Chron. (ed. Schoene) 27, 25 if.,
welcher letzterer den Namen des
Mörders als Ardumuzanus bietet.
Die Bibel nennt 2 Kg 19, 37; Jes
37, 38 als Sohne Sanheribs Adar-
melek und Sarussur.

(3) Eine Kontrakttafel (King, ZA
XX 396) ist datiert vom 7. Jahr des
Sinsariskun (ca. 6I3) und stammt
aus der sumerischen, nicht akka-
dischen Stadt Erech. Eine Nippur-
tafel stammt aus derselben Dy-
nastie (Datierung unsicher, BE P
VIII I57), eine andere aus dem
2. Jahr (ca. 6i8) aus Sippar. Nabo-
polassar wurde König etwa 625;

rtewn 18
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il-li-ku 24ri-su-ut-zu 25fu-sa-al-pi-it-ma 26mi-e-si-su-un 27ma-
na-malai-zib 2 8u-sah-ri-ib 2 9 ma-ha-zi-sü-un 3 0ü-sä-ti-ir 3 1a-bu-
bi-is 32sar babiliki 33si-pi-ir ilumarduk sa si-il-la-ti 3'ik-kib-
SU 361a ü-bil katat-zu 3 7a-na bil-lu-di-e 38ilanimes ka-la-ma
3 9is-si-ma la-a 4 0 ma-a-a-al kak-kar 4 1 i-na-al

Col. II ... lilanimes-[su]-nu 2 [mu-sä-ak-]li-il 3[sü-luh-]hi-
si-un 4 sa ilumarduk 5 a-na su-sü-bu ma-ha-za 6ilanimes har-

bu-tu 7 im-bu-u ni-bit-si 8 tilanimes na-du-ti 9 es-ri-e-ti ilanimes
°is'-ku-nu ka-tu-us-su l l iluinnina urukki 12 ru-ba-a-ti sir-ti

Š3 a-si-bat ad-ma-nu hurasi Š4 sa sa-an-da-ti Š1sibitti la-ab-bu
Š6sä i-na palee 17I er-ba-ilumarduk sarri l8 amelu urukki-a-a

Š9su-luh-hi-"s 2 0us-pi-el-lu 2 1ad-ma-an-su id-ku-ma 2 2ip-tu-rL
si-mi-it-tus 2 3i-na uz-zi 2 is-tu ki-rib e-an-na 2 5tu-su-ma 2 6tu-
si-bu la sü-bat-su 2 'ilulamassu la si-mat e-an-na 2 8 u-se-si-bu
2 9i-na si-ma-ak-ki-su 3 0 iluinnina ui- al-lim ad-man-su 31 P-kin

Nr. 8 II, 34: sillatu vgl. Anm. zu Nab. Nr. 7, I Io und Jensen, KB
VI I) 374. "Plünderung" (Winckler, Messerschmidt) ist unrichtig [[ 40: So
wohl nach col. 9, i6 und Messerschmidts neuer Kollation bei Jastrow,
Rel. II 268 ||

Nr. 8. III,3: ergänzt nach Messerschmidt; suluhhu eig. "Ritual der
Händewaschung", auch "Becken zur Händewaschung"; dann aber auch
allgemein "Ritual, Kultus" [Z.] 11 7: sic! 1 14: = samdati 1| 29: Außer
Del., HW 503 a vgl. simäku = subat ili K 4181, 53 (CT XVIII 26); K 3445
rev. ii (CT XIII 24) ina simakkisu; s. u. col. 8, 24 11 30: bezieht sich auf
Nebukadnezar, vgl. Neb. Nr. 9, II 50-59
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23 2 4und ihm nicht zu Hilfe gekommen waren, 2 5 zerstörte er

und 2 6von ihren Heiligtümern 2 7ließ er keins übrig. 28 Er ver-

wüstete ihre Städte und 3 0 tat's im Übermaß 3 1wie ein Flut-
sturm. 32 Der König von Babylon- 3 34das Geheiß Marduks
auf Demütigung 3 5 erniedrigte ihn; 36 nicht legte er seine Hände
3 7an die Weihgeschenke 38der Götter allesamt, 3 9 sondern er
erhob sie (bittend); 4 0nicht auf seinem Lager, auf dem Erd-
boden 4 'schlief er.

Col. II111. ....... ihrer Götter 2 [der Vollender] 3 ihrer Kulte,
4 den Marduk 5zur Besiedelung der zerstörten Städte der
Götter mit Namen berufen, 8der an die Ruinenhügel, 9die
Heiligtümer der Götter, °Hand angelegt hatte. ‹Die Istar
von Erech, 12die erhabene Fürstin, 13die da wohnt in einer
goldenen Wohnstatt, Š4die da anschirrt 15die 7 Löwen, 16 der
zur Regierungszeit "des Königs (1 ) Erba-Marduk 18der Uru-
käer 19 ihren Kultus unterdrückt, 2 1ihre Wohnstätte eingerissen,
22deren Schirrzeug er zerrissen hatte, 23war im Groll 24aus
Eanna 25ausgezogen 26und wohnte wo nicht ihre Wohnung
war. 2 7Ein Götterwesen, das nicht nach Eanna gehört, 28ließen
sie wohnen 29in ihrem Götterschrein. 3

2Die Istar brachte er
wieder zur Ruhe, ihren Wohnsitz 3 1begründete er wieder, die

Tafeln aus Sippar vom 12. Jahre
seiner Regierung und aus Nippur
vom 8. Jahre (BEP VIII Nr. 7. 8;
VS VI Nr. 9) sind bekannt. Sippar
muß daher vor 6I3, Nippur vor
617 seiner Herrschaft unterstanden
haben. Der schließliche Konflikt
mit Assyrien hat wahrscheinlich
nicht vor 6io begonnen, so daß die
mit Assyrien verbündeten Städte
Akkads uns unbekannt sind.

(1) Merodach-Baladan (721-7I0)
bezeichnet sich auf einem Ziegel,
der seinen Bau an Eanna in Erech
erwähnt, selbst als von der Linie
des Erba-Marduk Königs von Sumer
abstammend, I. R. 5 Nr. i7. Auf
dem Berliner Merodachbaladanstein
wird er "Abkömmling des Erba-
Marduk, Königs von Babylon" (ilitti
Erba-marduk) genannt. Die Chro-
nik BM 27859 rev. 8-i5 (King
II 66 ff.) stellt Erba-Marduk zu der
Dynastie des Nabumukinapli, d.i.

die 8. Dynastie nach einem Inter-
regnum. Schnabel, MVAG i908, 87
rekonstruiert 7 Könige vor dem
Interregnum (ca. 9oo00-80o), deren
annähernde Datierung die gleich-
zeitige assyrische Geschichte er-
möglicht. Die Königsliste gibt die
letzten 4 Könige dieser Dynastie,
also muß Erba-Marduk vor sie ein-
gereiht werden, also vor Nabu-
sumiskun II. und Nabunasir oder
in die Zeit von 800-755. Schnabel
nimmt 770 als ungefähre Zeit an.
Verfehlt ist Kings Versuch, Erba-
Marduk in die Zeit der Unruhen
unter Sanherib einzureihen; da-
durch würde er hinter Merodach-
Baladan geraten. Obwohl letzterer
der 9. Dynastie angehört, kann er
dennoch ein Nachkomme aus dem
Süden, d. h. von Sumer, gewesen
sein. Es ist chronologisch gar
nicht unmöglich, daß sie Vater und
Sohn waren.

275



Neubabylonische Königsinschriften.

su sibitti la-ab-ba 32si-mat i-lu-ti-su 33is-mi-id-su 3iluinnina
la si-ma-a-tam 35is-tu ki-rib e-an-na 3 6u-se-si-ma 37iluin-nin-
na 3 8ü-tir a-na e-an-na 39ki-is-si-su 4 Oiluis-tar 4 1be-lit elamtiki
2ru-ba-a-tim 3a-si-bat sf-siki

Col. IV. lza . 2 bi .... 3 a-sib ... 4a. ki-[rib .. .]
5 s is-tu ü-me 6 ru-ku-ü-ti 7ma-am-ma-an 81a ip-pal-su-us 9 i-na
abnuparuti l 0sä ki-ma u-mi ‹it-ta-na-an-bi-it 12ü hurasi russi
13 ü-kin sü-bat-sa 14ilua-nu-ni-tum ' 5a-si-bat sipparki 16ilua-nu-
ni-tum 17sa i-na pa-ni amelunakru 1 8su-bat-su a-na ki-rib
19ar-ra-ap-haki 2 0o-na-ak-ki-ru-ma 21gu-tu-umki 22 ü-sa-al-pi-tu
23 me-e-si-sü 2 4 ilunergal-sar-usur 25ud-di-is-ma 2 6te-di-ik ilu-
u-ti 2 7 ud-di-ikl-sü 2 8bit-su na-mi-ma 2 9 ina ki-rib sipparki
30 iluam-na-nu 3 1 sü-ub-ti 3 2u-sar-mi-sü-ma 3 3ü-kin ni-id-ba-su

34 is-tu u-um 35im-lu-u is-ba-tu 36ui-ru-uh si-im-ti 37Ila-a-ba-si-
ilumarduk 3 8mari-sü sa-ah-ri 39 1a a-hi-iz ri-id-di 4 0 kima la
libbi ili-ma 41ina isukussi sarru-ti 4 2 u-si-im-ma

Col. V. 1 a-na ki-rib e-kal (?) 2 ub-lu-'-in-ni-ma 3kul-lat-zu-nu a-na
sepi-ji 4is-sap-ku-nim-ma 5u-sa-as-si-ku se-pa-a-a 6ik-ta-na-ar-
ra-bu 7sarru-u-ti 8 i-na a-mat ilumarduk beli-ia 9 a-na be-lu-ti
mati 1 0 an-na-si-ma 1 1e-ma ü-za-am-ma-ru Š2 a-bi mäti-ma 13 sa-
ni-ni ul i-si 14sa Iilunabu-ku-dur-ri-usur 15ü Iilunergal-sar-usur
16sarranimes a-lik mah-ri-ia 17 na-as-pa-ar-su-nu Š8dan-nu a-na-ku
1 9 um-ma-na-ti-su-nu 20 ga-tu-u-a pak-da 21 a-na ki-bit-sü-nu
221a e-ga-ku-ma 2 3 ka-bat-ta-svü-nu 2 sü-tu-ub-ba-ak 2 5 Iamel-
ilu marduk 26 mar I ilunabU-kudurru-usur 27u I la-a-ba-si ilumarduk

Nr. 8. IV, I3: der mit Z. I3 endende Abschnitt berichtete wahrsch.
die Bauarbeiten Nebukadnezars 11 i6: nach Z. 30 wohl ein Versehen
statt Amnanu 11 edeku "ein langes Gewand um den Leib herumfalten"
vgl. Winckler, Forsch. II 28; s. auch SBH I45, 3: tedik belutisu innandik [
30: der Tempel der Anunit von Sippar hieß Eulmas und war nach Nab.
Nr. i, III 22 ff. seit Sagaraktisurias (vgl. Nab. Nr. 4, III) nicht restauriert.
Anunit von Amnanu muß eine andere Gottheit gewesen sein. Zu Sippar-
Amnanu s. auch BEP VI 80, 7. Über andere Teile von Sippar vgl.
Scheil, Sais. de fouill. 21; AO XI 3/4, 8f. 11 39: riddu "Verstand" wohl
Lehnwort, Babyl. II 5 115

Nr. 8. V, i: so Messerschmidt; Scheil: e-pa 11 5: Messerschmidt ver-
bessert: u-na-as-si-ku 11
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7 Löwen, a2 die Zierde ihrer Gottheit, 3 3 schirrte er ihr an.
34Die Istar aber, welche nicht hingehörte, a3 führte er aus
Eanna 36heraus, 3 7und brachte die (wirkliche) Istar 3a zurück
nach Eanna 39in ihre Götterkammer, 4 0Istar, 'die Herrin von
Elam, die Fürstin, 42die da residiert in Susa ..... (1)

Col. IV. ...... 4 das mitten in .... 5das seit 6fernen Tagen

7niemand 8zu Gesicht bekommen hatte, 9 aus Alabaster, °der
wie der lichte Tag "glänzt, 12und prächtigem Gold Š3stellte
ich fest her ihre Wohnstätte.

14Die Anunit, "5die in Sippar- 1 6Anunit wohnt, "deren
Wohnsitz in früherer Zeit ein Feind Š8nach Š9Arrapcha 20ver-
legt hatte; 2 1die Gutäer 22hatten zerstört 23ihr Heiligtum;
24Neriglissar 25 erneuerte es, 26 mit dem Prachtgewand der
Gottheit 2 bekleidete er sie; 28ihr Tempel war verfallen. In
Sippar- 30Amnanu 31 ließ er sie einen Wohnsitz (einstweilen!)
3 2beziehen 33und ordnete freiwillige Gaben für sie an.

a4Als die Tage 3aerfüllt waren und er eingeschlagen hatte
- 6den Weg des Geschicks, a"da setzte sich Labasi-Marduk,
38sein junger Sohn, 39 der noch keinen Verstand besaß, 40 ent-
gegen dem Wunsche der Götter 41auf den Thron des König-
reiches.

Col. V. 1 ..... in den Palast(?) hinein 2 brachten sie mich;
3sie allesamt warfen sich mir zu Füßen, 5küßten meine Füße,
6huldigten 'meinem Königtum. sAuf Geheiß des Marduk,
meines Herrn, °ward ich zur Herrschaft über das Land 1 0er-
hoben, 1 während sie den Ruf anstimmten: "2 ,,Vater des
Landes! Š3Seinesgleichen gibt's nicht!" 1

4Des Nebukadnezar
1 3und Neriglissar, 16meiner königlichen Vorgänger, 17mächtiger
Abgesandter 18bin Ich. 19Ihre Heerscharen 20 sind meiner
Hand anvertraut. 21Gegen ihr Geheiß 22bin ich nicht saum-
selig, 2 3ihrem Gemüt 24bereite ich Freude. 2' 3Amel-Marduk,
2 6der Sohn des Nebukadnezar, 2 7und Labasi-Marduk, 2 8der

(1) Da die Fortsetzung abge- glaubt, daß Istar von Erech infolge
brochen ist, kann über die belit ihrer langen Gefangenschaft (1635
von Elam nichts weiter gesagt Jahre nach Asurb. V. R. 6, 10o7) den
werden. Messerschmidt a.a. 0. S. i6 Beinamen asibat susi erhielt.
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2 8mar I ilu[nergal-]sar-usur 29 .... . -at-su-nu 30 .... ma 3 1

... ti 32 ... e-sü-nu 33di-pa-at-ti-ru 3 4 [a-]ma-a-ti-su-nu

Col. Vl. .... is 2. . .[su-]-nu-ti-ma 3u-sal-li-su-nu-ti 4 a-na
ti-hu-ti kakkabi rabu 5u ilusin a-ta-me ina libbi-ia 6belu id-lu
ina idi-ia 7 iz-ziz-ma i-ta-ma-a 8 a-na ia-a-ti 9um-ma ti-hu-ti
mim-ma "°i-da-ti lum-mi 1ul i-ba-as-§i 12i-na sutti-im-ma asfi-
a-ti I ilunabu-kudurru-usur Šsarru pa-ni mah-ra-a 15u bel ameluur-
siggu 16ina isunarkabti u-zu-uz-zu 17 ameluursiggu 18a-na Iilunabü-
kudurru-usur 19i-ta-me um-ma 2 0itti I ilunabU-na'id 2 1du-bu-ub-
ma sutti 22si-i sa it-tu-lu 2 31u-sa-an-ni-ka ka-a-su 24Iilunabü-
kudurru-usur 2 5 is-me-e-su-ma 2 6i-ta-me it-ti-ia 27um-ma mi-na-a
dum-ki 28sa ta-at-tu-lu ki-ba-a 2 9ia-a-si a-pul-sü-ma 30 ak-bi-is
um-ma a3i-na sutti-ia 3 2kakkabu rabu ilusin u ilumarduk 3 3ina
ki-rib sa-ma-me sü-lu-tü 3 4da-am-ki-is 3 5ap-pa-lis-su-nu-ti 3 6 ina
sumi-ia il-sa-an-ni-me

Col. VII. i[ilubibbu] dil-bad ilubibbu kaimanu 2 kakkab Su-Pa
kakkab Sam 3 [kakkab] rabu a-si-ib sa-ma-me 4 [mu]-kin-nu
ra-ab-bu-tim 5 as-tak-kan-sü-nu-ti-ma 6 a-na balat umAmem ru-
ku-ti 7 kun-nu isuukussi la-bar palee sdu-um-mu-ka a-ma-tu-üi-a
9 ina ma-har ilu marduk be-li-ia 1 0 i-sa-al-li-su-nu-ti l a-na-al-ma
ina sat mu- si 2 ilu bau be-el-ti 13mu-bal-li-ta-at mi-i-tu 14nadinat at
napistim tim ru-uk-tam 5ap-pa-li-is-ma 1 6 a-na balat napsatimes-ia
Da.Ir-a 1 7a-na zu-uh-hu-ru pa-ni-suü 8 ü -sa-al-li-su-ma 19 pa-ni-sü'
tu-sah-hi-ram-ma 20 ina bu-ni-su nam-ru-ti 21ki-nis tap-pal-sa-
an-ni-ma 2 2tas-ri-im-mi ra-am-ma 2 3a-na e-Ni-Sig-Kalam-ma-

Nr. 8. VI, 4: vgl. Z. 32 |1 15: so zu vermuten. Die semit. Aussprache
ist sicherlich ein Lehnwort, vgl. Z. 17 gir-sig-ga-u (ur= gIr vgl. iluLugal-
Glr-ra =ilu Umun- >> -ra II. R. 59,46; Nitah == ur == ardu ZA XXI 292;

Br. 956); derselbe Titel wohl ur-säg-ga CT V I8 col. 9, Io; RA III 130, 6
und ur-sag RTC 52, obv. 3. Vgl. Meißner, SAI 6937; King, Lett. of
Hamm. 42, 8; Meißner, MVAG 1907, I54; der ursigga der Stadt BM. 15296
obv. II I9; des patesi 12245 rev. Ende; ursigga dingir-ri-ne der ursiggu
der Götter 1837i obv. 5. | 36: me statt ma, vgl. mi statt ma ZA XXII IOI
Anm. zu Z. 46 nadin-mi

Nr. 8. VII, 12: iluNin-Dig-ga, meist Nin-Ma-Dig geschrieben, s. SBP
I56 Nr. 7 11 17: Text ri(?); Messerschmidt liest hu 11 I8: Text u-sa-bur-li,
richtig Messerschmidt wie oben 11 I9: Text tu-is-hi-ram-ad(?)-ma 11 22: tas
statt tus 11 23: der Name dieses Nebotempels in Babylon-Hariri lautet:
Nin-Sig- etc. bei Neb. Nr. i, 118; Nr. I3, I44; Nr. I5, IV 2i. Nig-Sig,
Ni-Sig bed. ,Zepter"; also der Tempelname: "Tempel der Verleihung
des Zepters der Nationen" 11
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Sohn des Neriglissar 29. .... ihre ... 30. 0 ... und 31 . . .
32 .... ihre ... 3 3zersprengten sie, 3 4ihre Befehle ......

Col. VI ........ zu ihnen betete ich. 4 Wegen der Kon-
junktion des großen Sternes 5mit dem Monde war ich
bedenklich in meinem Herzen. 6 Da trat der Held Bel an
meine Seite "und sprach 8zu mir 9also: ‹Die Konjunktion
‹ist keineswegs etwas Š0von böserVorbedeutung". Š2In diesem

Traumgesicht 13 standen Nekukadnezar, 1 mein königlicher Vor-
gänger, Š5und der Herr, der ursiggu, 16auf dem Wagen. ŠDer
ursiggu "8sprach zu Nebukadnezar 19also: 2 °,,Mit Nabonid 2 1be-
sprich dich! Diesen 22Traum, den er gesehen hat, 23er soll

ihn dir mitteilen, dir!" 2 Nebukadnezar 2 5 hörte es und 26redete

mit mir 2 7also: ‹Was für Günstiges ist das, 28was du sahest?
Sage es 29 mir!" Da erwiderte ich 30und sprach also: 31 ,In
meinem Traum 2sah ich sie, den großen Stern, den Mond und
Jupiter, 33 mitten am Himmel emporsteigend 34in reinem
Glanze". 3 6Mit meinem Namen redete er mich an ......

Col. VII. . ..... Venus, Saturn (1), 2 den Stern Spica(2), den
Stern Sam, 3 den großen Stern, die Bewohner des Himmels, als
erhabene Zeugen, 5 brachte ich darauf an. 6 Um Leben für ferne
Tage, 7Festigkeit des Thrones, lange Dauer der Dynastie,
8 Gnade für meine Worte 9 vor Marduk, meinem Herrn, 0flehte
ich zu ihnen ‹und legte mich zur Ruhe. Mitten(?) in der
Nacht 12 erblickte ich Bau, meine Gebieterin, Š3welche lebendig
macht die Toten, 4welche verleiht langes Leben, 6und um
ewiges Leben meiner Seele, 1 um Zuwendung ihres Angesichts
ŠSflehte ich zu ihr. Š9Da wandte sie ihr Angesicht, 2 0mit

strahlendem Antlitz 21blickte sie mich treulich an, 22 erwies

(1) bibbu Sag-Us der Planet Sa- Jungfrau, einer der Sterne des
turn, babylonisch Ninib. 6. Monats, s. Kugler 25i; auch CT

(2) NichtJuppiter (iluSal.Pa.-.A IV 5,21.
II. R. 48, 50), sondern Spica in der
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Sum-mu 2 4e-ru-ub-ma ina ma-har ilunabi 25 inu-sa-rik pa-li-e-a
2 

6iuhattu i-sar-ti 2 7 us-pa-ru ki-i-ni 28 mu-rap-pi-sa-at mati
29u -sat-mi-hu katu-u-a 3 0su-bat ilutas-me-tum 3ailugu-la ka-
i-sat balati 3 2 ap-pa-lis-ma ur-ri-ku balati 3 3umemes ru-ku-tu
3 4tak-lat(?) sar sarru-u-tuü 3ina ma-har ilumarduk beli 3 6 tu-
dam-mi-ik 3 7 a-ma-tu-ü-a 3 8i-nu-uh(?) lib(?) ilumarduk beli-ia
3pa-al-hi-is 4 0 at-ta-'-id-ma tina te-mi-ki u ut-nin-ni 42as-te-'-a
as-ri-sü 4 3as-bat-ma su-pi-e-su 4 4 a-mat lib-bi-ia ak-bi-is 4 5 um-
ma lu-u a-na-ku-ma 4 6sarru mi-gir lib-bi-ka 4 sa sarru-u-tam
ina libbi-ia 4 81a ba-sü-ü ja-a-ti 491a mu-da-a-ka 5 °sa at-ta bAl
bele 51 tu-mal-lu-u katu-u-a 52eli sarranimeS sa tam-bu-ma 5 3is-tu
ul-lu i-pü-sü 54 be-lu-tam sü-ri-ku uümmes-ia 551il-bi-ra sa-na-ti-ia
56 1u-pü-us-ma za-ni-nu-tam

Col. VIII. .... nu ilu-üi-tam 3
.... ka-at 4 [ni-]sik-ti abni u hurasi

nu-um-mu-ru zi-mu-su 6 a-na ilue-a be-li 7mu-sar-bu-u sarru-
ti-ia 8ilunabu pa-kid kis-sat 9samee u irsitimtim lOmu-sa-bi-is
f-mee balati-ia 11 ilutas-me-tum belti na-si-rat 12 na-pis-ti-ia 13 a-na
te-di-ku 1 4 ilu-f-ti-su-nu rabititi 15 as-mi-is u-sa-lik 6as-ni-ma
a-na ilue-a 1 7be-li-ia a-rat-te-e 1 8hurasi hu-us-sa-a 19sa sarru
mah-ri 201a i-pu-sü-us 2 1ki-ma sa u-mu mah-ri 2 2 e-pu-us-ma
2 3 ina e-kar-za-gin-na 2 4ina si-ma-ak-ki-su u-kin 2 5 a-na mu-sa-
bi-su 2 6sarru sa a-na za-ni-nu-ti 27 e-sag-ila u e-zi-da 2 8ga-ga-
da-a pu-tuk-ku-ma 29 ü-mi-sä-am 301a na-par-ku-üi a-na-ku

Nr. 8. VII, 27: Messerschmidt hat die Nachträge Del., HW 720 über-
sehen, vgl. SBP 272, 5 11 34: sarrutu kann nicht Plural von sarru sein
(Messerschmidt); tak-lat, obwohl der Text tar bietet [ich möchte sum-
kut sär sarruitu lesen "Niederwerfung der Feinde des Königtums" Z.] II
48: Text unsicher; Messerschmidt du-su-ü kaum richtig [|

Nr. 8. VIII, II: -rat Messerschmidt 11 I7: a-rat-te-e Messerschmidt.
Das Zeichen rat hat einen horizontalen Keil zuviel; arattui Lehnwort,
"Stuhl" hier der niedrige, auf Grenzsteinen subtu genannte Sitz, vgl.
CT XVIII 26, K 4181: arattfi = subtu 11 28: Text pu-tuk-ku- |
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mir Gnade. 23In Enisigkalammasummu 24trat ich ein vor Nebo,
welcher meine Regierungszeit verlängert, 26 ein gerechtes Zepter,
2 7einen dauernden Herrscherstab, 2 8 der das Land vergrößert,
29 meinen Händen zu halten gibt; 3 0den Schrein der Tasmet,
"-der Gula, die das Leben spendet, 32suchte ich auf. Länge
des Lebens 3 3 für ferne Zeiten, 34 Vertrauen auf den König,
3 5ließ sie vor Marduk, meinem Herrn, 36als günstig er-
scheinen. 37Auf dies mein Wort hin 3 8wurde sanft das Herz
Marduks, meines Herren; 39voll Ehrfurcht pries ich ihn,
4 1mit Gebet und Flehen 42suchte ich auf sein Heiligtum,
4 3begann zu ihm zu beten, 4 das Anliegen meines Herzens
sprach ich ihm aus 4 folgendermaßen: "Siehe, ich bin 4 6der
König, der Liebling deines Herzens; 47in dessen Herzen die
Königsherrschaft 48 nicht drinwohnt (?), 49 ich verstehe mich
nicht darauf, 5°aber du, Herr der Herren, 5 1fülltest meine
Hände 52mehr als den Königen, die du (sonst) berufen hast!
5 3Von der Zeit an, wo ich 54die Königsherrschaft ausüben
werde, verlängere meine Tage; "5 mögen alt werden meine
Jahre; 5 6möge ich tätig sein in der Erhaltung (sc. von
Bauten etc.)!"

Col. VIII. ...... Gottheit 3 ...... 4mit Edelsteinen und
Gold 5glänzend gemacht war sein Aussehen. 6 Für Ea, meinen
Herrn, "den Mehrer meiner Königsmacht; 8für Nebo, den
Hüter der Gesamtheit 9Himmels und der Erden, t°der ins
Dasein gerufen die Tage meines Lebens; ttfür Tasmet, die
Bewahrerin 12 meiner Seele; 13zur Prachtgewandung 14ihrer
großen Gottheiten 151ieß ich es prachtvoll herstellen. tUnd
abermals: für Ea "Šmeinen Herrn, den Sessel 1 8aus prächtigem
Gold, 19den kein früherer König 20hergestellt hatte, 2 1genau
wie in früherer Zeit 2 2stellte ich wieder her und 23in Ekarzag-
gina () 24 in seinem Göttergemach stellte ich ihn auf 2 5zu
seinem Sitz. 26Der König, der auf die Erhaltung 27von

Esagila und Ezida 2 8beständig bedacht ist, 29 täglich, 3 0unauf-
hörlich, bin Ich.

(1) Ekarzagina ist der Name des liddin weihte dort ein Standbild des
Tempels oder der Opferkapelle des Samas von Sippar. Das karzagin
Ea; nach V. R. 6i, IV 25 lag sie Gudea D. III 6 liegt auch am Fluß-
nahe am Euphratufer. Nabuapa- ufer.
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31 isudalatimes is-si sa ina 32bitätimes bit ilani same irsitim
33bit pi-ris-ti ilumarduk 3 4u iluzar-pa-ni-tum 3 5 ü isudalatimes
e-ki-dur-inim 3 6 ki-la-at-ta-an 37sä biti e-mah 38ü bab ilti belti-ia
39 sa mas-da-hu iluzar-pa-ni-tum 40 na-ra-am-ti ilu marduk 4 mu-

sar-si-da-at isid 2isukussi sar-ru-ti-ia 3kaspi ib-bi(?) fi-sal-bis
4 4babu rabu bab e-mah 5sa isudalättimes-su isudalat 4 lu-bu-

us-ti ina is-si 4 ba-äs-mu isudalati-mes-si-na 4 8isudalatimes lu-

li-mu 4 9 sa isuerini es-sis ab-ni 50 es-ma-ra-a ah-hi-iz 5 1ü-nam-

mir üfi -is 52 1u-bu-us-ti 53 ki-ma si-ma-a-ti-si-na 5 4 ri-es-ta-a-

tam ü-a -lam 55 ina kibis iluninharsag u-rat-ta-a 56 as-ru-us-si-in

57musrussu e-ri-i 58sa ina ki-si-e e-mah 5 9 U reme eri 6°0 -[se-

pis(?)]

Col. IX. l za-ni-nu ba-bil igise 29rab fitimes a-na ilani rabUtimes
3 a-na-ku ina arah nisanni 4ümu io-kam e-nu-ma 5sar ilanimes

ilumarduk 6u ilanimes sü-ut samA irsitim 7i-na e-sigisse-sigisse
8bit ik-ri-bi 9bit a-ki-ti ilubel kit-tu 10ra-mu-u svu-ub-ti 11 I00 bilti

21 ma-na 12 kaspi 5 bilti 17 ma-na 13 hurasi e-li gür-ri-e 14sa

ka-al satti 15sa ina su-kin-ni-e 16 i-na i-pat ma-ti-e 1 7hi-si-ib

Nr. 8. VIII, 3I: eine Präposition am Ende der Zeile von ihrem
Nomen getrennt kommt selten vor 11 35: e Zeichen kisal, das der
Schreiber für kit, gid (oben Z. 8) und bit (col. V2i) verwendet 11 die
2 letzten Zeichen sind Ku-Ka, ihre richtige Lesung s. Neb. Nr. i, II 9 11
36: Scheil und Messerschmidt: ki-la-am(?)-ta-an 11 38: Scheil und Messer-
schmidt haben vor bab eine Zahl, ersterer 5, letzterer o10; vielleicht
Spuren einer Rasur 11 43: Text ib-Ud 11 44: rabui geschr. gu-la 11 48: lulimu
von S ,,"glänzend sein" BA V 378, davon lilimtu in lilmit ilatu DT
109, I5 (BA V 398); die Bedeutung "Schaf" ist sekundär und erst von
der Bezeichnung des Planeten Saturn (Ninib) als Leiter der Planeten
auf den Leiter der Herde übertragen. Br. 10722 lu-lim als Lesung für
Lu Si ist wahrscheinlich falsch; ältere Texte schreiben für Lu. Si:
elim-Lu oder Lu-elim, was udu-elim gelesen wurde, REC 229 [[ 54: Text-
spuren führen auf -lam; lim ist auch möglich, da II 1 von kalamu guten
Sinn ergibt; ein sonst nicht belegbares ri$: "vollenden" anzunehmen [L.]
ist wohl unnötig [1 59: Gud -Ninda. Mas vgl. SAI 4045; REC 63; man er-
wartet remu nach Neb. Nr. I5, VI 5 11

Nr. 8. IX, 7: zum Text s. I.R. 55, 7a; Neb. Nr. 19, A V 40 11 9: vgl.
Neb. Nr. i5, IV 8 11 I2: kaspu einfach Azag geschr. 11 I3: gür Zeichen
Br. 6135, vgl. RTC 52 rev. 4,4 su-gur-ri; gurrü, Lehnwort, wohl identisch
mit dem Gemäß gurru, vgl. SAK 8I90 11 I4: geschr. Mul Kam, offenbar
ein Distributiv, dessen klassische Form auf -tam, nicht -kam endet. In
späten Texten scheint kam für Ordinal- und Distributivzahlen gebraucht
zu sein; s. OLZ X I83 11 I6: so nach Messerschmidt; der plur. mate ist
schwerlich richtig, wahrscheinlich ist mate eine ungewöhnliche Sing.-
Form - oder war gar ein Gleichklang mate-sade beabsichtigt? 1|
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31 Die hölzernen Türflügel, welche sich befinden in 32den
Gemächern des Tempels der Götter Himmels und der Erden,
33 im Tempel der Entscheidung Marduks 3 4und der Zarpanit,
3 5und die Türflügel von Ekidurinim, die sich auf 3 6beiden Seiten
37des Tempels Emah (befinden), 38und das Tor meiner gött-
lichen Herrin, 39für die Prozession der Zarpanit, 40 der Ge-
liebten des Marduk, 41welche begründet 42 das Fundament
meines Königsthrones, 43 überkleidete ich mit glänzendem
Silber. 4 Das große Tor, das Tor von Emah, 4 5 dessen Tür-
flügel als 4 6überziehbare Flügel aus Holz (gewöhnlichem Holz)
47 hergerichtet sind, ihre Türflügel, 48stellte ich als Prunktüren
49 aus Zedernholz neu her, 50 überzog sie mit gehämmerter
Bronze 51 und ließ sie glänzen wie der helle Tag. 52 Ihren
Überzug 53 wie in seiner früheren Pracht 5 4stellte ich zur
Schau, 55 auf dem Weg der Ninharsag(1) befestigte ich sie
56 an ihrem Platz. 57 Prachtschlangen aus Bronze, 5 8welche an
den Seitenwänden von Emah sich befinden, 59 und Bronze-
stiere . . 6 ließ ich [anfertigen] . . .

Col. IX ........ lder Erhalter, der Darbringer 2 großer
Geschenke an die großen Götter 3 bin Ich. Im Monat Nisan
4 am 10. Tage, wenn 5 der König der Götter Marduk 6 und die
Götter des Himmels und der Erde ' in der Kapelle der Opfer,
8 der Kapelle der Gebete, 9 der Kapelle des Neujahrsfestes
des Herrn der Wahrheit 10Wohnung nehmen, "ließ ich
100 Talente, 2i Minen 12Silber, 5 Talente I7 Minen Š3 Gold
über die Darbringung 14 eines jeden Jahres hinaus, 15welche
herrührten aus den Huldigungsgaben, 16aus dem Überfluß des

(1) Der Tempel Emah in Babylon harsag). Mit diesen Titeln ver-
gehörte der Ninharsag, Neb. Nr. 15, gleiche die Rolle des ilu ___ in
IV 14, wo sie iluMah und ummu t t
baniti-ia genannt wird. Neb. Nr. 6 den Beschwörungstexten CT XVI
heißt dieselbe Göttin Ninmah, d. i. 5, 170; 7, 255, sicherlich einer Gott-
Ninharsag, CT XXIV 25, 75, vgl. heit des heiligen Wassers, vgl. SBH
Jastrow, Rel. I 484, 5 (Ninlil -- Nin- 129, 9: ummi rabiti.
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sadanimes Š5ir-bi kal da-ad-me Š9 ku-bu-ut-te-e sarranimes
2 0bu-se-e sa-ad-lu-ti 21sa rubu ilumarduk 2 2i-ki-pa-an-ni 2 3ia-
a-ti a-na ilubeli 2 4ilunabü u ilunergal 2 5ilänimes ra-bu-ti 2 6ra-'-
im pal-e-a 2 7na-sir na-pis-ti-ia 21a-na Da.Ir-a-ti 29 gur-ri-e bi-bil
libbi 3 0ü-se-rib-su-nu-ti 312850 i-na ummanini 32 si-il-la-ti nakrit
hu-me-e 33sa belu ilumarduk 3 4 e-li sarranimes 3 5a-lik mah-
ri-ia 3 6u-sa-tir-an-ni-mna 37 u-mal-la-a katuü--a 3 8a-na za-ba-lu
dup-sik-ku 39 a-na ilubeli ilunabu u ilunergal 4 0 ilemes-e-a a-lik
i-di-ia 41as-ru-uk ultu e-pu-su 42 i-sin-nu bit a-ki-ti 43ilubeli u
mar ilubeli ü mar ilubeli 44 -sar-mu-u 4 5su-bat-su-nu ta-
ab-ti 46 i-gi-si-e sur-ru-hu 4 7ü-se-rib ki-rib-su-un 48ina ma-ha-zi
rabutimes 4 9 a-ba-lu ili u iluistarti "°a-na urukki larsaki 51u urki
al-lik-ma 52 kaspi hurasi aban ni-sik-ti 53 a-na ma-har ilusin
5 4ilusamas u iluis-tar 5 5i-se-ri-ib 5 6ina purussi ili terti asri ali
ilumah 5qina i-te-it-tu-ki-ia 58.. . . sikaru nike [tas-]ri-ih-ti 59. .,

. e .... ru-ti

Col. X. isa is-[tu ümmemes ri.kfiti] 2 i-si-it-ta-su-un 31a ir-mu-fi
siü-bat-su-un 4 ilumarduk be-li ia-ti 5 ü-ga-'-an-ni-ma 6 ü-te-id-
du-su me-si ili 7u-sa-as-kin katuü--a 5 zu-ul-lu-mu iläni mes zi-
nu-tü 9 sü-ur-ma-a sü-bat-zu-un Š°ina pi-i-su el-lu i-ta-me lt a-na
pa-li-e-a 1 2har-ra-nuki e-hul-hul 13 sa in-na-du-u 54 sanatimes
14 ina sal-pu-ut-ti umman-man-du 15us-tah-ri-bi es-ri-ti 16 i-te-
ik-pu-us 17 it-ti ilanimes 1 3a-dan-nu sa-li-mu 19 54 sanatimeS
2 0e-nu-mu ilu sin 2 1i-tu-ru as-ru-us-su 22i-na-an-na 23a-na as-
ri-sü 2 4i-tu-ra-am-ma 25ilusin bel a-gi-i 26ih-su-su sü-bat-su

-27 sir-ti u ilanimes 28ma-la it-ti-su 29 ü-su-ma ku-um-mi-su

Nr. 8. IX, 24: Glir. Ad *Gal Schreibfehler für Ne * Unu * Gal; Ne-Unu >
Ner ist eine wohlbekannte Lautwandlung im Sumerischen, vgl. Langdon,
Sum. Gramm. § 47. Der Name dieser Unterweltgottheit bedeutet "Kraft
des großen Hauses". 11 32: auch hier ist es unnötig für sillatu eine Be-
deutung "Beute" anzunehmen [Z.] 1| Wenn hu-me-e richtig gelesen ist,
so ist damit etwas völlig unbekanntes bezeichnet 11 49: abalu abgekürzt
statt abal libbi 11 56: d. i. Ramman oder Samas |1 Die Stadt der Mah ist
wahrsch. Nippur 11 58: so Messerschmidt

Nr. 8. X, 2: zu mr s. M.-Arn. Io22b; BA V 367 6: ili ist kollektiv
29: Text ü-su-as
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Landes, "dem Reichtum des Gebirges, Šsden Abgaben aller
Wohnstätten, 19 den Schätzen der Könige, 20 dem ausgedehnten
Besitz, 21den der Fürst Marduk 22mir anvertraut hat, 23(ließ)

Ich dem Bel, 2 4Nebo und Nergal, 25 den großen Göttern, 26 die
meine Regierung lieben, 27 mein Leben 2 8 für ewig bewahren,
29die Darbringung, ihres Herzens Wunsch, 3 0darbringen.
312850 von den Kriegern, 32aus der Demütigung des Landes
(? viell. auch: Feindes) Humu, 3 3welche der Gebieter Marduk
34mir mehr als 3 5meinen königlichen Vorgängern 3 6reichlich
beschieden 37und in meine Hände gegeben hatte, 3 8 schenkte
ich, um das Ziegelbrett zu tragen 3 9dem Bel, Nebo und Ner-
gal, 4 0meinen Göttern, die an meiner 41 Seite gehen. Nach-
dem ich 42das Fest des Neujahrstempels gefeiert und Bel und
den Sohn des Bel untergebracht hatte 45in ihrem lieblichen
Wohnsitz, 46ließ ich riesige Geschenke hineinbringen 48in

die großen Städte, 4 9 das Verlangen der Götter und Göttinnen.
~°Nach Erech, Larsa 51und Ur ging ich, 5 2 Silber, Gold und
Edelsteine 5 3brachte ich vor Sin, Samas und Istar. 5 6Als ich
dann auf den Bescheid des Gottes der Vorzeichen mich zur
Stadt Ninlils 57 aufmachte 5 8 .... Dattelwein, Opferlämmer in
riesigen Mengen .... 59......

Col. X. .... Šdie seit [langer Zeit] 2sie (fem.) vernachlässigt
hatte, 3 ihren Wohnsitz nicht aufgeschlagen hatten. 4 Marduk,
mein Herr, erkor mich; 6die Erneuerung des Heiligtums der
Götter 7ließ er meine Hände bewerkstelligen. 8 Versöhnung
der zürnenden Götter, 9ihnen Wohnung zu bereiten an ihren
Wohnsitzen 10 befahl er mit seinem reinen Munde 1 für meine
Regierungszeit. 12Was in Harran Ehulhul anbetrifft 13 der
54 Jahre lang in Trümmern lag 14 infolge der Zerstörung durch
die Umman-manda, 15 zerstört lagen die Heiligtümer, 1 6zuge-
sagt war ihm 17von Seiten der Götter 18als erfüllter Zeit-
punkt 1954 Jahre, 20wo dann Sin 21zurückkehren würde an

seinen Platz. 22 Nunmehr, 23 da er an seinen Platz 2 4zurück-
kehren wollte, 25 gedachte Sin, der Herr der Tiara, 2 6 an seinen
erhabenen Wohnsitz, 2 und die Götter, 2 8soviel ihrer(1) mit

(1) Die kleineren Gottheiten des Ningal, Nusku und Sadarnunna.
Monddienstes in Harran waren Nach Nab. Nr. i, II 19 waren die
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3 0 ilumarduk-ma sar ilanimes 3 1ik-ta-bi pa-har-su-un 3 2aban
duppi abnuäs-pü-u 3 3sü-ku-ru aban sarrütamtam 3 4 a I iluasur-
bäni-aplu 3 5sar mätuas-sur sa-lam ilusin 3 6a-na zi-ki-ir sumi-su
3 üi-sa-ab-bu-u-ma 3sib-nu-u si-ru-us-su 39ta-nit-ti ilusin 4 0ina
aban duppi sü-a-ti 4 is'-tu-ur-ru-u-ma 4 2ina kisad ilusin u-kin-nu
4 3 sa ina uim memesul-lu-ti 44ku(?)-lu-mu 4 bu-un-na-an-ni-e-su
4 6ina sal-pu-ut-ti amelunakri 47 a-na la ba-ta-lu 45 te-ri-e-ti-sui
4 9 ina e-sag-ila 50biti na-si-ir 5 1na-pis-ti ilani rabuti ....

Col. XI. '[summa imitti marti sa-mi-id] 2sepi-ka [imassadad
nakri]

3 [summa] ubänu sa-im nika i-va-lim 5 üm memes-su eriku
6 summa sulum Mas sumeli Mas ustesni (?) ina kimti ameli

nakri sal-ma-ti-a
8summa Mas rapis tub libbi
9 summa isukakku Mas ana sumeli te-bi "°ummäni hi-im-sa-

qistu- l l ummani ameli nakri ik-kal
s1 2 umma ina pan gi-ib-si sa imitti 13sitta isukakke na-an-du-

Nr. 8. X, 37: II1 von sabü "vollführen" auch Maklü VII 58. 68 +
Weißbach, BA IV i60o. III2 liegt vor Hamm. Cod. i9, 96 sipirti la ustesbi

und 2, 67 mustesbi parsi; Wurzel L[. ,,vollkommen sein" 11 4I: geschr.
is-du-ur-ru-u-ma || 5i: [ ] Die Worte in Klammer in der Übersetzung
dürften den Sinn des Fehlenden richtig angeben. Das folgende Omen
scheint sich auf Harran zu beziehen. Z. 48 ist keine Anspielung auf
dies Omen (Messerschmidt), auch Jastrows (II 265) "damit Vorzeichen
nicht aufhören in Esagila" paßt nicht. Nabonid (I i, I6-38) erhält seine
Weisungen durch Marduk in einem Traumgesicht (biru); würde Jastrows
Ansicht biru = tertu richtig sein, so wäre col. XI das biru aus Nab.
Nr. i, I 50. Freilich sind die Sender des biru dieselben, die auch Herren
der Leberschau sind, Samas und Ramman. Um dieser Tatsache willen
ist aber die Wiedergabe von biru als "Vision, Gesicht" I i, 50 allein
noch nicht hinfällig 1

Nr. 8. X, i. 2 ergänzt nach Nr. 7, II 28, vgl. Jastrow II 267, 1 |l 4: vgl.
Nr. 7, II I5 11 6: viell. Tab-ni zu lesen, vgl. Nr. 7, II 25 11 7: Intens. plur.
von salimtu [1 Su = kimtu, nisutu AO 3930 rev. 12 (RA VI Nr. 4) 11
8: geschr. Sag-Gä, vgl. Nr. 7, II I5 11 Io: himsu ist der Ertrag des Streif-
zugs, der Plünderung; das fem. himsatu steht CT II 22, 5, wo es Schorr,
Altbab. Rechtsurk. p. i6o mit Streitsumme übersetzt. Vgl. auch Craig,
RT I 84, 22: sikiptu risibtu u himsatti sa umman nakri suatu (Martin,
Textes Religieux 304) 11 12: gibsu nach Jastrow der Sack, in dem die
Gallenblase liegt 11 13: Gis. Kak liest Boissier auf Grund von CT XX
41, 6 zibu, aber zi-[bu] in der 2. Col. ist gar nicht synon. von dem links
stehenden kakku (JAOS XXVII, 88ff.). Jastrow II 234f. möchte auch
zibu lesen, aber an einigen seiner Belegstellen ist tebu zu lesen, die
andern sind zweifelhaft; trotzdem bleibt er (AJSL XXIII 104) bei dieser
sehr zweifelhaften Lesung 11
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ihm 29 ausgezogen waren aus seiner Wohnstatt, 3 0Marduk, der
König der Götter, "3 befahl ihnen, sich zu versammeln. 32 Die
Platte aus kostbarem Jaspis(?), 3 3dem königlichen Stein, 34 wo-
mit Asurbanipal, 3 5 der König von Assyrien, das Standbild des
Sin 3 6behufs Nennung seines Namens (d. i. Anerkennung seines
Königtums) 37 vervollständigt, 3 8und die er darauf angebracht
39 -- den Ruhm des Sin 4 0hatte er auf selbige Platte 4 1ge-
schrieben - 42und um den Nacken des Sin fest gemacht
hatte, 4 3welche seit langer Zeit 44 verunstaltet war in ihrem
4 Aussehen 46zufolge feindlicher Zerstörung; damit nicht in
Wegfall kämen 4 8seine Anordnungen 49 in Esagila, 5 0dem
Tempel, welcher bewahrt 5 1das Leben der großen Götter ....
[diese Platte etc. und die darauf angeordneten Opfer etc.
stellte ich wieder her].

Col. XI. ŠGesetzt die Gallenblase ist rechts angewachsen:
2 dein Fuß wird den Feind überwältigen.

3 Gesetzt der Leberfinger ist normal: 4 so wird der Dar-
bringer des Opfers Erfolg haben, 5seine Tage werden lang sein.

6Gesetzt der Mas weist ein sulmu auf, die linke Seite des.
Mas ist verdoppelt(?): 'von der Sippe des Feindes kommt
mein Heil.

8Gesetzt der Mas ist breit: Herzensfreude.
9 Gesetzt seine Waffe erstreckt sich links von dem Mas:

(mein) Heer wird Beute machen lvom Heer des Feindes.
12Gesetzt vor der Ausbauchung des rechten Teils (der

Gallenblase) 3finden sich zwei bedrohliche Waffen, 14 ,,gewal-

Standbilder der Gottheiten Harrans Umman -Manda verbündet, die.
nach der Zerstörung der Stadt ihrem frommen babylonischen Bun-
durch Astyages (607) in Babylon. desgenossen diese heiligen Reste
Augenscheinlich war Nabonid den seiner Religion überließen.
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ru-ti lsa umu sa-ku sumi-su-nu Š5mu-zi-ir-ri Š6ir-ta-a-mu 1 7ina
kak-kar nu-kur-ti 18 su-lum-ma-a ibassisi 19ilusin u ilusamas
i-di ummani-ia 2 0ittalaku-ma amelu nakra akassaadad 21ilanimes

zi-nu-ti 2 2it-ti ameli isalla-mu
23 summa marti pane me-su ana imitti sakin 2 4 pukuddu

summa ina res manzazi isukakku 2 5sakin-ma manzazu radi
2 6summa gi-ib-su imitti marti saku
2 7summa ina bi-rit kubus kabitti 2 8u Mu-Sag kabitti rikis

kisadi(?) 29summa elis ittallik 30 abik-ti ummani isal-lim Asum-
ma amAlu ina di-i-ni 32eli zi-ri-su izza-az

s33 umma elis ser kabitti sa imitti 3 4i-bir u kaskasu ina
kabli 35pal-is mu-sa-ri-[ri]-ia ummani 3 6umman nakri ina mikti-
su imakkutut

37summa elis ittallik 38u kubsu eli ki-di-tam [ir]-kab 3 9summa
Mu-Sag kabitti imitti ul -lu-us °ul-lu-us libbi ummani

41 s umma sulmu ummat kabitti sa imitti saknatat 4 2 sulmu
ana-kam

4 3summa ubanu par-za-[at?]

Nabonid Nr. 9.
Col. 1. a-na u a-da-an-nim Nig-? 2ü-mu u mu-si arhi u
satti 3ad-din [u] susikti ilusin sar ilanimes 4 asbat-ma mu-si u

Nr. 8. XI, 25: radi: Boissier, Choix 54 liest Us -- riduü treiben,
stoßen", was die einzig mögliche Lesung ist. Jastrows emidi ist gram-
matisch unmöglich 11 26: saakü; Text Mäs; lies hu +-si nach CT XX
39, I9 (Jastrow); [ich möchte in dem einen Wort saku den Nachsatz
sehen Z.] 11 28: kisädi ganz unsicher, möglich ist auch, mit Jastrow
kabittim kisadu zu lesen [1 29: Du. Gr-ik vgl. Nab. Nr. 7, II I6 11 34: i-bir,
so Boissier nach einer Photographie (vgl. VII 2, 3i), der mit Jastrow bir
.am Ende der Zeile ergänzt. Das erste Zeichen von Z. 34 fehlt bei
Boissier; Jastrow konnte es nicht feststellen; wahrscheinlich sind bir
und u zusammengeflossen, was dann große Schwierigkeiten verursacht 1
35: pal Zeichen bür Br. 8726 == REC 474. B. und J. haben fälschlich bar
gelesen 11 [ri] irrtümlich ausgelassen |} 38: u im Text irrtümlich zweimal
eli nach VII 2, 33 u. o. Z. 32 11 ir-kab, so Messerschmidt neuerdings bei
Jastrow II 270, 10 11 40: vgl. CT XX 39, I8 11 4I: sulmu ist masc., kann
also nicht zu saknat gehören (vgl. sulmu parku CT IV 34, 5 e). Be-
deutet ummat kabitti "Masse oder Oberfläche der Leber" (so Jastrow
nach dem Gebrauch von ummatu in den Becherweissagg. Hunger, LSS
I i, 22 übersetzt "Hauptmasse"), dann kann sulmu kaum "Lymphdrüse"
bedeuten |1 42: ana-kam begegnet in den Grußformen der Briefe CT
II 49,3 und VI I9, 3 b als a-na-ka-a-ma; vielleicht ist sulmu zu ergänzen; 1
Boissier tar-sa-at; Jastrow isid-sa 11

Nr. 9. 1, 3: susiktu, ein Teil der bab. Kleidung sowohl der Götter
wie der Menschen; für letzteres s. Zimmern, Rit. Taf. 112, i8; Langdon,
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tiger Sturm" ist ihr Name: 15so wird der Hasser 16sich zur
Liebe wenden, lauf feindlichem Boden 8swird Huldigung für
mich eintreten, t 9Sin und Samas werden zur Seite meines
Heeres 2°einherschreiten und es wird den Feind besiegen,
21 die zürnenden Götter 22werden sich mit dem Menschen
wieder vertragen.

2 3 Gesetzt an der Gallenblase ist ihr vorderer Teil nach
rechts hin gelegen: 24 (bedeutet) Anweisung. Gesetzt an der
Spitze des Standorts ist eine Waffe 25 gelegen: das Stand-
quartier rückt vor.

2 6 Gesetzt eine Ausbauchung des rechten Teils der Gallen-
blase ist hoch; [viell. Nachsatz: (bedeutet) Erhabensein. Z.]

27 Gesetzt zwischen der Kopfbinde der Leber 2 8und dem
Mu-Sag der Leber ist eine Einschnürung des Halses, 29 gesetzt
auch der obere Teil ist beweglich: die Niederlage meines
Heeres wird wieder gut gemacht; 3 1wenn ein Mann in einem
Rechtsstreit ist, 3 2wird er gegen seinen Widersacher bestehen.

33 Gesetzt von oben hängt die Rückseite der Leber 34rechts
über und ein kaskasu hat in der Mitte 3 5ein Loch gemacht:
den Meuterer gegen mich im Heere 36wird das Heer des
Feindes in seiner Erbärmlichkeit hinstrecken.

37Gesetzt der obere Teil ist beweglich 38und die Kopfbinde
reitet auf der Sehne; 3 9gesetzt ferner der Mu-Sag der Leber
ist rechts überschwänglich dick: überschwängliche Herzens-
freude des Heeres.

4 1 Gesetzt rechts hat die Gesamtmasse der Leber ein sulmu
zu sitzen: 42dann Heil .... !

43 Gesetzt der Leberfinger ist abgetrennt(?) ....

Nabonid Nr. 9 (vgl. S. 57).
Col. I. 1Für ..... und zur bestimmten Zeit Opfergaben(?)
2 Tag und Nacht, monatlich und jährlich 3 gab ich und den
Kleidsaum des Sin, des Königs der Götter, ergriff ich; Nacht

SBP 264,4. Öfter drückten Zeugen und Kontrahenten die Ecke ihres
susiktu statt eines Siegels auf die noch nasse Tontafel; vgl. Johns,
PSBA 1909, 78-80; Ungnad, OLZ 1909, 479. "Den susiktu eines Gottes
ergreifen" kommt oft in den Bußpsalmen vor, z. B. V. R. 60, 35a; K 3214
obv. 5. Das Wort ist sumerisch Sü-Sik (sik = Wolle), woraus sisiktu,
auch ziziktu wurde, VS VIII 9, 8. - Ein anderes Wort susikku K 55
rev. 17 f. (CT XIX 2) steht in einer Liste tönerner Gegenstände.

VAB: Langdon -Zehnpfund, Königsinschriften. 19

289



Neubabylonische Königsinschriften.

ur-ri pani-iä itti-su ba-sa-a 5 su-pi-e u la-ban ap-pi lu-um-mu-
ris 6[mah]-ri-su-un um-ma ta-a-a-ri-tu-ka a-na 7[ali]-ka hi(?)-sa-
a-ma ni-si sal-mat kakkadi 8 [i-pa-]la-hu ilu-tu-ka rabititi a-na . . .
9[ana] ili-ia u iluistar-it(?) lu-bu-us sipati resti 10 [a-na] um
sa-tu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .13

su-ba-a-tu es-su .... plur. samnu tabu 14 . . ........ a a-na
zu-um-ri-ia 15 ......... la-ab-sa-ku-u-ma 16 ...... sak-ku-
um-mu a-dal-lal 17. . nu? a-ti ali-ia 18 . ........ ru(?)-bi-ia
is-ris-ma [unbeschriebenes Stück]

19 ..... bi-ma sal-mu-u-a dam-ka 20 ..... ma-har-
su-un ..... nis 21 ...... sar matuas-sur sa .... 22.......

iluasur-bani-aplu 23.... iluasur]-e-til-lu-ilanimes mari-su 2.....

... -ahi sattu 40 4- 3-kam ilunabu-kudurru-usur 25 .........
sattu 4-kam I ilunergal-sar-usur 26 ....... u ilusin sar ilanimes
27 .. sa ilu-ü-ti-su 28 .... a. as tum bu ... 29 .ma

su-pi-e-a 3 0...... ki-bi-ti ug-ga-ti 31 ....... i]-na e-hul-hul
bit 3 2 [ilusin su-ba-at] .. tu-ub lib-bi-su 33....... bit ilusin
sar 34 [ilanimes ......... ] ilunabu-na'id mar 35[ ...... ]

Col. II. Xa-na e-hul-hul u-se-[rib(?) .ilusin] s2 ar
ilanimes ik-ba-a la ta-' ...... 3a-mur a-na-ku Iilunabu-na'id
sar babiliki 4maru si-it lib-bi-ia par-si ma-su-tu 5sa ilusin
ilunin-gal ilunusku 6ilusa-dar-nun-na u-sak-lil e-hul-hul 7es-sis
epusus-ma ü-sak-lil si-pir-su [Zeile 8 und 9 zerstört] 10.......

aluhar-ra-nu 1l e-li sa ma-har u-sak-lil-ma 12a-na as-ri-su ü-tir
ka-ti ilusin l3 ilunin-gal ilunusku ilusa-dar-nun-na 14 ul-tu bäbili
älu sarru-ü-ti-su 15is-bat-ma ina ki-rib aluharrani ina e-hul-hul

6süu-bat tu-ub lib-bi-su-nu ina hi-da-a-tu lXu ri-sa-a-tu uf-se-sib
sa ul-tu pa-na-ma X1 ilusin sar ilanimes la i-pu-sü-ma 1 9a-na
man-ma la id-di-nu ina na-ra-mi-ia 20 sa ilu-üu-tu-s ap-la-hu
susikti-su 2 1as-ba-tum ilusin sar ilanimes ri-si-ia 2 2ul-li-ma suma

Nr. 9. I, 5: amaru hier wie im Hebr. "reden" II 6: ta- unsicher, so
Pognon [I 7: hi(?)-, so Pognons Kopie; hasu statt hasu ist unbekannt I[
13: Ni-Gis Dug-Ga II i8: statt asris(?) 11 i9: statt sulmüa II 23: Tur-su II
24: Rest eines Personennamens, also auch -usur möglich

Nr. 9. II, I4: Su. An. Na [[
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-und Tag blieb mein Antlitz ihm zugewandt; 5 Bitten und An-
betung habe ich zu ihm geredet 6in ihrer Gegenwart also:
Deine Barmherzigkeit " gegen deine Stadt beschleunige (??)!
Das schwarzköpfige Volk 8 fürchtet deine große Gottheit. Zu ....
9. . . [für] meinen Gott und Göttin. Ein Gewand von feinster
Wolle l°[für] ewige Zeit ............. 1 3 ..... ein neues
Gewand ...... feines Salböl ....... . ...... für meinen
Leib l 5 ...... bin ich bekleidet 16 ...... Schreckensglanz
beuge ich mich 17 ....... meine Stadt 18 ........ [Fürsten]
demütiglich

1 9. . mein freundliches Wohlergehen 20 ..... vor ihnen
. . .2 . .... der König von Assyrien .... 2 2 . Asur-
banipal 23 ....... Asuretililani, sein Sohn 24. ....... [

-ahi] im 43. Jahr Nebukadnezars, 25(1) ...... im 4. Jahre
Neriglissars 26...... und Sin, der König der Götter, 27.....

welche seine Gottheit 28....... . . mein Flehen 30....
Geheiß voll Zorns 31 ..... in Ehulhul, den Tempel 3[des Sin,
die Wohnstatt] seiner Herzensfreude 3 3 .... Tempel des Sin,

des Königs [der Götter ... ] Nabonid, der Sohn ....

Col. II. Šnach Ehulhul ließ er [bringen? ........ Sin] der
König der Götter hatte befohlen: nicht zu ..... , 3 sah Ich,
Nabonid, den König von Babylon, 4 den Sohn, den Sproß meines
Herzens; die vergessenen Satzungen 5des Sin, der Ningal, des
Nusku und 6 Sadarnunna führte er durch. Ehulhul 7 baute er
neu und führte sein Werk zu Ende. 8-10 .... Harran 11baute
er vollständiger als vordem, 12brachte es wieder an seinen
Platz. Die Hand Sins, 13Ningals, Nuskus, Sadarnunnas 14von

Babylon her, der Stadt ihres Königtums, 5ergriff er und ließ
sie in Harran in Ehulhul, 16der Wohnstatt ihrer Herzensfreude,
unter Freude Š7und Frohlocken ihren Wohnsitz nehmen. Was
bislang Š8Sin, der Götterkönig 19niemandem erwiesen, keinem
verliehen: aus Liebe zu mir, 2 0weil ich vor seiner Gottheit
Ehrfurcht bewiesen, seinen Gewandsaum 21 ergriffen habe,
richtete Sin, der Götterkönig, mein Haupt 22 empor und gab

(1) Das wäre das Jahr 56i, sein Dhorme liest auch 43.
letztes Regierungsjahr. Pognons
Text bietet 53, was unmöglich ist.

I9*
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Neubabylonische Königsinschriften.

täba ina mati is-ku-na-an-ni 23ü-mu ar-ki-tü s'anätimes tu-ub
lib-bi 24 us-si-pa-am-ma ul-tu pa-ni 25i iluasur-bani-aplu sar
matuäa-sur a-di-i 2 6satti 6-kamn ilunabü-na'id sar babiliki 27mar
si-it lib-bi-ia 104 sanatimes 28 damkaätimes ina pu-u-ti sa ilusinr
sar ilanimes 29ina lib-bi-ia is-ku-nu-ma u-bal-lit-an-ni 3 0 ia-a-ti
ni-it-lu Ana na-mir-ma 31 suf-tu-rak ha-si-is ka-ti u se-e-pi 32sa-
li-im-mu nu-us-su-ka a-mat-u-a 33 ma-ka-li-e u mas-ki-ti sü-
lu-ku u sinni-ia 34 ........ bu ul(?)-lu(?)-si lib-bi 35........

Col. III. 1Na-Nun-ti(m)-su-nu is-sur-ma sa ........ 2tabu
it-te-ni-ip-pu-us (?) ka-a-[tu?] 3 sauma-a unakkiru-ma nu-u-rum
pani-su-nu u[-sad-gi-lu-an-ni?] 4ki-ma marat si-it lib-bi-su 5.....

..... 6........ ul-lu-u ri-si-ia 7ar-ka-nis sim-ti u-bil-su-nu-ti
8 ma-na-ma ina maremes-su-nu u man-ma ni-su-[su-nu] 9u
rabutimes-su-nu sa [ma-]nu-ma ri-si-[su] 1 0ul-lu-u ina bu-suü-ü
u makkuru l l ü-at-tir-su-nu tam-la is-tak-kan-su-nu 1 21is-ku-nu
}a-a-tu [arhi-]sam-ma la na-par-ka 131u-bu-si-ia dam-ku-ü-tu
....... 1 immeremes ma-ru-tu akaleUi.A kurunna bil[lita]

5samnu karanu ellu(?) u enbu isukiri [e]-la-maki [kispi]
1 6 a-kas-sap-su-nu-ti-ma sur-ki-nu 7 dah-du-tu i-ri-si ta-a-bi
18a-na gi-na-a u-kin-su-nu-ti-ma 19as-tak-kan ina mah-ri-sü-unl

Nr. 9. III, i: Na so Pognon, lies En(?) d.i. massarti-sunu 1| I0: sic! [
ii: tam oder ut? |l I5: Text MARUD, viell. gestin-ud, vgl. Neb. XIX
A 7, 14 II I6: kasap kispi "einem Gott ein Opfer darbringen" und kasap
kusapi "speisen" (nur von Menschen), kispu ist jede Darbietung, nicht
nur das Totenofer. BEP XIV pl. 60, 43 wird Vieh zum kispu angeführt;
ib. XV pl. 7I, 1 6 enthält ein "desgl. zu kispu u rimku, d. i. Speise und
Trankopfer"; auch Nr. i85 pl. 6o0 I 5, vgl. Radau, BEP XVII 5. Vgl.
dazu Zimmern, Rit. 49, II. Weiteres s. CT XVI iob, Io; XVII 37, 9;
PSBA 1904 gegenüber p. 56; Behrens, LSS II i,8i; bit kisikki SBP
Index; Bezold, ZA XXI 250 ||
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Nabonid Nr. 9.

mir einen guten Namen im Lande; 23lange Lebenszeit, Jahre
der Herzensfreude 2 4fügte er hinzu. Von der Zeit 2 5Asur-
banipals, des Königs von Assyrien, bis 2 6zum 6. Jahre Nabo-
nids, des Königs von Babylon, dem Sohn und Sprößling meines
Herzens, gab er 104 28 günstige Jahre angesichts des Sin, des
Königs der Götter, meinem Herzen und ließ mich am Leben.

30 Ja (noch) ist der Blick meiner Augen hell, 3 1noch bin
ich hervorragend an Gedächtnis, Hände und Füße 32sind
Šwohlauf, hochrühmlich sind meine Worte; 13 Essen und Trinken
sind normal, und meine Zähne 3 ........ Freudigkeit des
Herzens .....

Col. III. Šihre Wacht hielt er und .... 2Gutes ist dir(?) an-
getan worden. 3 Meinen Namen änderten sie und sie nötigten
mich, das Licht ihres Angesichts zu schauen(?) 4 Wie eine
Tochter, der Sproß seines Herzens 5... 6... sie richteten
empor mein Haupt. 7Danach raffte das Geschick sie dahin. -
8 Wen immer von ihren Söhnen und wen immer unter ihrem
Volke 9 und ihren Großen, dessen Haupt Š°er emporgerichtet,
er mit lebendem und totem Besitz ‹reicher gemacht, er die
Stätte ihnen angewiesen, 12 fürwahr sie sind zur Ruhe gegangen!
Ich (aber) [habe] alle Monate unaufhörlich 13 meine Gewänder
rein ...... , 4feiste Opferlämmer, Speise, Most in Krügen .....

15 Salböl, Traubenwein und Obst aus Elams Gärten, 6als
Totenopfer habe ich's ihnen geopfert, Rauchopfer "in Fülle von
,duftendem Wohlgeruch Š8setzte ich für sie fest als ständiges
Opfer, Š9 und ordnete sie vor ihnen an". Im 6^ -?)') Jahre des

(1) Pognon liest 9. Nach Nab.
Nr. i hatte Nabonid im Jahre seiner
Thronbesteigung einen Traum, in
dem Marduk ihm den Bau des
Ehulhul in Harran befahl, wobei
ihm der Untergang der Umman-
manda, der damaligen Herren von
Ijarran, geweissagt wurde. Nach
obigem Text wurde Astyages, der
König der Manda, im 3. Jahre des
Cyrus gestürzt, so daß Nabonid
den Neubau in Ijarran beginnen
konnte. Dies ,,3. Jahr" wird meist
als drittes Jahr der Regierung Nabo-
nids, 553/52, aufgefaßt. Versteht

man aber darunter das 3. Jahr nach
jenem Traum, so dürfte, voraus-
gesetzt auch daß der Traum nicht
genau in das erste, sondern in eins
der ersten Jahre des Königs fiel,
der Sturz des Astyages in das fünfte
oder sechste Jahr Nabonids oder
noch später zu setzen sein. Pognon
setzt ihn in das 6. Jahr, weil in der
Nabd.-Cyrus-Chronik das Bruch-
stück vor dem Bericht des 7. Jahres
einen Streit zwischen Cyrus und
Astyages erwähnt. 'Sollte dies Er-
eignis mit seinem Sturz im 3. Jahre
in Nabd. Nr. i identisch sein, dann
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ina satti ?[Ikam] 20Iilunabu-na'id sar babiliki si-im-[t] 21 ra-am-
ni-_u u-bil-su-ma 22Iilunabu-na'id sar babiliki mar si-[it] 2lib-
bi-su na-ra-am ummi-su sal-mat-[su] 2 4ü-ksm-mis-ma lu-bu-su
damku-u-[tü] 2 5ki-tu-u na-am-ri a-lu-? bu-:]s 26 nam-ru-tul
abn emes damku-ü-tu{ü [. -abain] 2 7 ni-sik-tu aban sü-ku-ru-tu [.....]
28sammu tabu sal-mat-su ü[ ....... ] 2 9gi(?)-rin-nu ni-sir-ti
......... 30 immere ma-ru-tü ü-ta-[ab]-bi-[ih] 31ma-har-su
u-mah-hir-ma ameluba[biliki?] 32ü bar-sipki-ma-?

Nabonid Nr. 10.
l ilunabU-na-'-id sar bab-iliki 2 ni-bi-it iluna-bi-um ü ilu marduk

3 apal ilunabu-balat-su-ik-bi rubu im-ga a-na-ku

Nabonid Nr. 11.
liluna-bi-um-na-'-id 2sar bab-iliki 3 mu-ud-di-is 4 e-sag-ila üu

e-zi-da 5apal ilunabu-balat-su-ik-bi 6 ru-bu-u e-im-ga

Nabonid Nr. 12.
liluna-bi-um-na-'-id sar bäbiliki 2 za-nin e-sag-ila ui e-zi-da&

e-pis damgatimes 3 apal ilunabü-balat-su-ik-bi rubü git-ma-lu
ana-k[u]

Nr. 9. III, 25: ? nicht ru I|
Nr. 12. 2: Sägmes vgl. Nerigl. Nr. i, I 3 11 3: ergänzt nach Peiser II1

294



Nabonid Nr. 9g-I2.

2 0Nabonid, des Königs von Babylon, raffte das Geschick
2 1ihn selbst dahin, 2 2und Nabonid, der König von Babylon,
sein Sohn und Sprößling 23 seines Herzens, der Liebling seiner
Mutter, 24bestattete feierlich seinen Leichnam; reine Gewan-
dung, 2 5aus glänzendem Stoff, trefflichen [irgend ein Toten-
schmuck], 26glänzenden . . . ., klare Steine, 27 Edelsteine,
Juwelen [ ] 28 feines Salböl [ließ er] seinem Leichnam (zu-
teil werden); 29 kostbare ..... 30 feiste Opferlämmer schlachtete

er 3lund brachte sie vor ihm dar. Die Leute aus Babylon
und Borsippa.....

Nabonid Nr. 10 (vgl. S. 58).
tNabonid, der König von Babylon, 2 der Berufene des Nebo

und Marduk, 3 der Sohn des Nebobalatsuiqbi, der weise Fürst,
bin Ich.

Nabonid Nr. 11 (vgl. S. 58).
ŠNabonid, 2 der König von Babylon, 3 der Erneuerer von

4 Esagila und Ezida, der Sohn des Nebobalatsuiqbi, der weise
Fürst.

Nabonid Nr. 12 (vgl. S. 58).
ŠNabonid, der König von Babylon, 2 der Erhalter von Esagila

und Ezida, der Vollbringer frommer Werke, 3 der Sohn des
Nebobalatsuiqbi, der vollkommene Fürst bin Ich.

bezeichnet dort res sarruti die drei
ersten Regierungsjahre. Es liegt
aber kein Anlaß vor, dem Ausdruck
diese außergewöhnliche Bedeutung
neben der gewöhnlichen "Teil des
Thronbesteigungsjahres von der
Thronbesteigung bis zum Anfang
des ersten vollen Regierungs-
jahres" beizulegen. Diese Chronik
berichtet also entweder eine spä-
tere Empörung des Astyages oder
eine der beiden Angaben ist falsch.
Bei dem üblen Zustand der Chronik
ist es geraten, lieber der Inschrift
Nabonids zu folgen und die Be-
freiung Ijarrans 553/52 anzusetzen,
der dann unmittelbar der Wieder-
aufbau folgte. Nabonids Vater
(über ihn s. die Einleitung zu dieser
Inschrift) starb dann 3 Jahre nach
dem von ihm erwähnten Wieder-

aufbau. Lesen wir die Zahl Z. I9
als 9, so wäre er im selben Jahre
wie des Königs Mutter gestorben,
die nach der Chronik am 5. Nisan
in Durkarasu bei Sippar starb. Dhor-
me Revue Bibl. I908, I30 if. will
die ganze Inschrift auf die Mutter,
nicht den Vater Nabonids beziehen.
Dann wären die Ausführungen S. 58
hinfällig und III I9 wäre neun statt
sieben zu lesen. Befremden müßte
jedoch, daß eine Priesterin die
Parentalia für Verstorbene vollzieht
und daß III 28-3 I die Suffixe nicht
Feminina sind. Die Chronik ent-
hielt wohl die Notiz vom Tode des
alten Mannes, der nach II 26 im
6. Jahr noch lebte; leider ist gerade
dieser Passus der Chronik, wo die
Notiz zu vermuten ist, abgebrochen.
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Nabonid Nr. 13.
~ilunabü-na'id sar b'biliki 2za-nin uriki 3 -lugal-malga-si-di

4zig-gur-rat e-gis-sir-gal 5 ud-dis-ma ana asri-su utir

Nabonid Nr. 14.
lilunabü-na-'-id sarru ..... 2ar bab-iliki 3 sä e-nun-mah

bit ul-si 4 ki-rib e-gis-sir-gäl 5 a-na ilunin-gal belti-sü i-pü-sü

Nabonid Nr. 15.
lilunabüf-na-'-id sar bab-iliki 2 za-nin e-sag-ila ü e-zi-da

3 e-ge-par e-nin-dingir-ra 4
sa ki-ri-ib uriki 5a-na ilusin beli-ia

e-pü-üu

Nr. 13. 3: vgl. Nab. Nr. 5, I5 |1
Nr. 14. i: Peiser [dannu(?)] 11 3: vgl. aber VAB I 250, wo Nunmah

Tempel des Sin genannt wird von den Königen von Larsa., Jedenfalls
sind beide hier genannte Tempel Kapellen von Egissirgal. E.Dug-Li-si
ist bit ul-si zu lesen, vgl. CT XXI 23, 7: l-Dug-Li-a (CT XII 22 rev. 3
durch bit kuzbi übersetzt 11

Nr. 15. 3: vgl. SBP 240,2; SBH I20 obv. i2; Ioo, 34; IV. R. 30, 2,41f.
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Nabonid Nr. x3-15.

Nabonid Nr. 13 (vgl. S. 58).
1 Nabonid, der König von Babylon, der Erhalter von Ur;

S E-lugal-malga-sidi, 4 den Stufenturm von Egissirgal 5 habe ich
erneuert und wieder an seine Stelle gebracht.

Nabonid Nr. 14 (vgl. S. 58).
1Nabonid, der [ ] König, der König von Babylon, 3 der

Enunmah, den Tempel des Überflusses 4 in Egissirgal 5 für
Ningal, seine Herrin, gebaut hat.

Nabonid Nr. 15 (vgl. S. 58).
1 Nabonid, der König von Babylon, 2 der Erhalter von

Esagila und Ezida; 3 Egepar der Enindingirra 4in Ur habe-
ich für Sin, meinen Herrn, gebaut.

[NB.! Nach MDOG Nr. 45 S. 24 sind neue Königsinschriften in
-Babylon gefunden; dieselben können für diese Ausgabe nicht mehr
berücksichtigt werden.]
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Nachträge.

Nebukadnezar Nr. 50.
Ziegelinschrift BE 21204, veröffentlicht bei Koldewey, DieTempel von

Babylon und Borsippa, Abbild. 95, mit Transkription (nach Weißbach)
und Übersetzung (nach Delitzsch) S. 72. Sieben Zeilen archaischer
Kursivschrift betreffend den kisu oder Schutzwall von Ezida, der in
keiner andern Inschrift erwähnt wird; also dem Ende der Regierung
Nebukadnezars zuzuweisen. Die Ziegel entstammen dem gemauerten
Postament (du'u vgl. Nr.44) im inneren Heiligtum (parakku vgl. S. 128,57)°.

liluna-bi-um-ku-du-ur-ri-u-su-ur sar bab-iliki pa-li-ih ilani
rabuti im-ku mu-ut-nin-nu-u 2sa i-na tu-ku-ul-ti ilumarduk
be-li ra-bi-u-um be-li(?)-sä u iluna-bi-um ab-lam a-sa-ri-du.

na-ra-am sar-ru-ru-ti-sa it-ta-na-al-la-ku is-ta-ni-'-u i-lu-ut-
su-un ab-lam ki-na-am 4sa iluna-bi-um-ab-lam-u-su-ür sar
bab-iliki za-ni-in e-sag-ila u e-zi-da a-na-ku 5e-zi-da bitu ki-na-
am i-na ki-ri-ib bar-zi-pä ki lu-ü e-pu-us ki-sa-a da-an-[nim]
6 i-na ku-up-ra-am u a-gu-ra-am lu-u us-ta-as-hi-ir-[sä](?) bitu
a-na iluna-bi-um be-li-ia da-mi-ik-tim ti-iz-ka-a[r

Nr. 50. i: Annmes Galmez 11 3: rü Zeichen Brünnow 909; das
folgende -ru- ist Glosse dazu, also sat-ru-ti-sä zu lesen 11 6: vgl. Nr. 49, 13
ti-iz-ka-ri-im 11

Ubersetzung.
1 Nebukadnezar, der König von Babylon, der Verehrer der

großen Götter, der weise, gebetsfreudige, 2 der unter dem Bei-
stande Marduks, des großen Herrn, seines Herrn, und Nebos
des erstgeborenen Sohnes, 3 des Gönners seines Königtums,
einherwandelt, der bedacht ist auf ihre Gottheit, der legitime
Sohn 4 des Nabopolassar, des Königs von Babylon, der Er-
halter von Esagila und Ezida bin Ich. 5 Ezida, den recht-
mäßigen Tempel in Borsippa habe ich erbaut. Einen mäch-
tigen Schutzwall 6 aus Asphalt und Brandziegeln ließ ringsherum
errichten. 0 Tempel, dem Nebo, meinem Herrn, berichte
meine frommen Taten!

Nebukadnezar Nr. 51.
Inschrift auf roten Brecciasteinen des Pflasters der Prozessions-

straße Nebos in Ezida, gefunden am nordwestlichen Tempeltor. An-
spielung auf diese Inschrift vielleicht in Nr. 15 III 54 f. Text auf Grund
dreier unvollständiger Varianten bei Koldewey, Die Tempel von Babylon
und Borsippa S. 56. 73.
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lilunabu-ku-dur-ri-ü-su-ur sar babili ki 2mar ilunabu-aplu-ü-
su-ur sar babiliki a-na-ku 3 a-na ilunabü be-li-ia e-zi-da bit-su
ina bar-si-paki epusus 4 istu bäbi Mah a-di babi SuüA 5is-tu
parak simatimes a-di bab ni-[ri-bi ilunabü?] 6 ma-as-da-ha mari
rabi ilunabu i-na libnat abni 7 üu-ban-na-a tal-lak-ti ilunabci
sukallu siru 8ba-la-ta daraa ia-ti sur-kam

Nr. 51. 4: Viell. ist das bei Koldewey Taf. XII mit H bezeichnete
Tempeltor im NW gemeint. Süu A (Weißb. Ku(?) -A), denn sug =sapanu,
Langdon, Sum. Gramm. S. 243, vgl. sü = sapadu, Meißner 2263. Das-
selbe Tor wird Nr. 15 III 46 erwähnt, wo demgemäß zu verbessern ist;
vielleicht das Nordosttor G auf Taf. XII 11 5: Viell. erwähnt Nr. 15 III 55,
gewiß das Adyton A 3 auf Taf. XII., das innere Heiligtum Nebos |[ Das
Eingangstor Nebos wahrscheinlich das zum Stufenturm führende Süd-
westtor I auf Taf. XII 11 6: rabi = Nun 1| W. [Libit-Tak]

Übersetzung.
1 Nebukadnezar, der König von Babylon, 2 der Sohn Nabo-

polassars, des Königs von Babylon bin Ich. 3 Für Nebo,
meinen Herrn, habe ich Ezida, seinen Tempel in Borsippa
erbaut. 4 Vom "Großen Tor" bis zum "Überwältigenden Tor",
5 von der Schicksalskammer bis zum ‹Eingangstor Nebos"
6verschönerte ich die Prozessionsstraße des großen Sohnes
Nebo mit Steinfliesen 7 zu einer Wandelbahn. Nebo, erhabener
Bote, 8schenke mir dauerndes Leben!

Nebukadnezar Nr. 52.
Inschrift betr. den Weg Nebos auf einem Steinblock aus den

Ruinen des Stufenturms von Borsippa. Veröffentlicht bei Koldewey,
a. a. 0., S. 58. 73.

l[ilu]nabu-ku-dur-ri-usur sar babiliki mar ilunabui-aplu-usur
sar babiliki [a-na-ku] 2 ri-e(?)[. . . ?] e-zi-da u si[ ? ] ru[ ]
3 [ ]na ma-as-d[a]-ha märi rabi ilunabu i-na libnat abni
ü-ba-an-na-[a] 4 ilunabu [sukallu siru] balata da-ra su-ur-kam

Nr. 52. 2: Kold. ? isdi 1

Übersetzung.
ŠNebukadnezar, der König von Babylon, der Sohn des

Nabopolassar, des Königs von Babylon, bin Ich. 2 .. . Ezida
und ... 3. . Den Weg des großen Sohnes Nebo verschönte
ich mit Steinfliesen. 4Nebo, [erhabener Bote], schenke (mir)
dauerndes Leben!

Nachträge. 299
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Verzeichnis der Eigennamen.
A-a, Gn., Gattin des Samas, 92, 42; I42, 3I; 230, I4; 236, 51;

242, 47; 258, I9.
Agade, St., I70, 5; 246,-29; I46, 5.
Aibursabu, Hauptstraße Babylons, 89, 22; 114, 6; I30, 15;

132,45; 136,46; i6o,6o; 212,17. S. bes. Neb. Nr. 29 (I97),
Neb. Nr. 30 (199).

Akkadü, L., 60, I2; 64 Nr. 3 I 5; 68, 21; 92,16; I40 Nr. i6, 3;

146, I4; 272, 21.

Amanus, Bg. im Libanon, 222, I0; 230, 22.

Amasis, K. von Misir, 206, 15.
Amel-Marduk 276, 25.
Anu, G., verehrt in Dilbat, I70, 71; 92, 46.
Anunit, Gn., Tochter Enlils 228, 23 und später mit Istar als

Tochter Sins identifiziert, 228, 42. Kultort und Tempel in
Sippar-Anunit 228,22.27. 34; 248,25; 276, i5. Gebet an
Anunit 229, 38-42; 250, 49ff. Samas und Anunit 228, 48.

Anunnaki 60, 4; 128, io; I44, 35; 2i6, 6.
Anzan, L., 220, 29.

Araktu, Kanal, 60, I2; 72,35; io6 III 8. i6; 130, 5; I56, 39;
I62, 27-37; I74, 44; I80, I9.27; I86,7.

Aranabanu, L., 90, 24; I54, 52.

Arrapcha, L., I46, 6; 276, I9.
Assurg, der Assyrer, 68, I7.
Asurbanipal, K., 220,47; 220 II3; 224,44; 286,34; 290,22.

Asuretililani 290, 23.
Astyages, K. der Umman-Manda, 220, 32.

Bas, St., Kultort des Sar-sarbi, 74, 30; 92,48; 108,60; 1 70,68;
I82, 8.

Babilu, Idg. Ka-Dingir-Ki, 104, 2I e. p., ba-ab-bi-i-lu 104, I9.
'Bab-ella, Stadttor Babylons, I92 Nr. 26, I; 132, 46; I60, 44.
Bel, G., d. h. Marduk, passim; Bel, Nebo und Nergal, 284, 23. 39.
Bel-.sarbi, G., verehrt in Bas, 92,48; 170,67. S. Sar-sarbi.
Belsazar, Sohn Nabonids, 246, 26; 252, 24.
Belsumiskun 210, I4.
-Bit-Amukkani, L., I46, 3.
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Verzeichnis der Eigennamen.

Bitati, L., 90,25; I 54,54.
Bit-Kubatim, L., 90, 25; 154, 53.
Borsippa, St., I28,65.
Bunene, G., Wagenlenker des Samas, 260, 33; sein Tempel Ekur

in Sippar 232, 30. Gebet an B. 232 II I6ff.; 242, 5I.
Burnaburias, K., 236,46; 238,22. 29; 244,55.
Butu-7avan, St., 206, i6.

Cyrus, K. von Anzan, 220, 29.

Dilbat, St., Kultort des Anu, 74, 32; 92, 46; io8, 6i; I70, 72;

I82, I0.

Du-azag, Heiligtum, 126, 54; 130, 12.
Dungi 250, 10. 13. I7. König von Ur, hier stets mit Determ. ilu.

Dur-(ki), St., vielleicht Durilu, 146, 5.

Ea, G., 62, 1I4; 66 Nr. 4, 3; 220, 52; 230, 2; 280,6. i6.
Eanna, T. der Istar in Erech, 74,33; 92,55; io8,63; I70,2;

I82, I3; 242, 18; 274,24.
I. Ebarra, T. des Samas in Sippar, 74, 28; 92,40; 100 Nr. I2, 26;

io8,59; 142,23; I48 Nr. I8,7; I70,65; I82,4; I90 Nr. 23;
Nr. 24; 224,48; 230,17; 242,18; 248,27; 254,I4; 264, 37.

II. Ebarra, T. des Samas in Larsa, 74, 34; 92, 42; 96, i ; 108,64;
I70, I2; I82, I4; Nr. 45,9; 236,43.; 242,43.

Edimanna, T. des Sin in Borsippa, 130, 63.
Eduranna, Stufenturm in Larsa, 240, 7.
Edurgina, T. in Bas, 74, 29; io8, 60; 170, 69; I82, 7.
Egepar, Heiligtum des T. Enindingirra in Ur, 296, 3.
Eide-Anim, T. in Dilbat, 74, 3I; 92, 46; Io8, 6I; I70, 7I; I82,9.
Eidibanazagga, Stufenturm in Sippar, 226, 4.

Eidekalama, T. in Marada, 81,28. II 17; 108,62; 170, 74; 182,II.

Eidinna, T. der Belit von Sippar, 66 II 8.
Egissirgal, T. Sins in Ur, 74, 35; 92,44; io8, 65; 142, 33;

172, I5; I78,45; I82,15; 200 Nr. 35,4; 242, I8.
Ekissirgal, o6, 45. Derselbe in Babylon I28, 27.

Egula, T. der Gula in Borsippa, io8,46; 130, 54; I66, 38;
i80,4I; I94,I0.

Eharsagela, T. der Ninkarrak.(Gula) in Babylon, 77, 9; io6, 46;
128,40; i64,73; 178,46.
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EEhulhul, T. Sins in Harran, 218, 8; 284, I2; 290, 3. II I. II 6.
E-KU-a, Kapelle Marduks in Esagila, 72,48; 98, 17; 104, 29;

114,33; 124,43; I26,24; 152,38; I78,29 und Anm. Das
KU-a-Schiff 126, 10; 156, 19.

Ekidurini, T. der Nineanna in Babylon, 74, 9; Io6, 49; 130,46;
I64, 5; I78,49; 282, 35.

Ekisibba, Kapelle des Ninibtempels in Kis, I84, 76. 8o. 8 . 84.
Ekur, T. des Bunene in Sippar, 232, 30.
Elam, L., 292 III I5; 276,41.
Emaktila, Kapelle von Ezida in Borsippa, 74,4; 104,4I; 158, 2I;

I78, 41.
Elugalmalgasidi, Stufenturm in Ur, 250, 5; 294 Nr. I3, 3.
Emah, T. der Ninmah (Ninlil) in Babylon, 74,6; 84 Nr. 6, 6;

io6, 43; I28, I4; I64, 59; I78, 43; 204 Nr. 43, 3; 282, 37.
Emegamal, T. in Agade, s. 247 Anm. i.
Emeslam, T. in Kutha [so zu lesen, nicht Esidlam], 170, 42. 55;

92, 37; I08, 53; I82, 47.
Emetenursag, T. in Kis, 184, 74.
Enamke, T. Rammans zu Kumari in Babylon, 74,8; io6, 47;'

128, 36; I64,76; 178,47.
Enigpakalamasuma, T. Nebos zu Hariri in Babylon [vielleicht

Enigsigkalamasuma zu lesen], 74, 7; io6, 44; 128, 21;

i64, 67; 178, 44; 280o, 22.
Enindingirra, T. in Ur, 296 Nr. I5.
Enlil, G., 60, 2. Enlil, Samas und Marduk als Hauptgötter

betrachtet 88 Nr. 9, 3; 68,25; vgl. aber I46,35; 228,23;
230, 4.

Enunmah, Kapelle von Egissirgal, 296 Nr. I4.
Epatutila, T. Ninibs in Babylon, 68, 22.
Erba-Marduk, K., 274, I7.
Ereck, St., 74, 33; 92, 54; 108, 63; I70, i; I82, I3; 284, 50.
Eruggana(?), Kapelle Nebos in Borsippa, 204 Nr. 44, 3.
Esabe, T. der Gula in Babylon, 128,40; I64, I0.
Esagila, T. Marduks in Babylon, 6o, 6; 72, 46; 90, I; I20, 33;

124,40; 126,8; 2I0,2I; 2i6,8; 262,19; 286,49 etc. etc.
Esakudkalama, T. des Samas in Babylon, I28,3I; I64,3;

178, 48.
Etemenanki, Stufenturm in Babylon, jetzt sicherlich mit heutigem
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Sahan zu identifizieren zwischen Esagila und dem Palast
60, 32; 72, 53; 90, 39; 98, 23; 104, 34; II4,38; 126, I5;

146, 44;, 152, 59; I78,34; 208, 4. 9.
_Etilla, T. der Gula in Borsippa, io8, 43; I30, 54; I64, 34;

I80,38; I94,5.
Eulla, T. der Gula in Sippar, I82, 5; IIO, I3; I42, 33.
Eulmas, T. in Sippar-Anunit, 228, 27; 242, I9; 246, 29. 34;

248,28.
Euriminanki, Stufenturm in Borsippa, 98, 27; I I4, 39; I28, 67.
Eurugal, Esurugal, T. der Ninkigal in Kutha, I82, 55 III 2.
Ezibatilla, T. der Gula in Borsippa, io8, 50; I30, 54; I66,4I;

182,45.
I. Ezida, T. Nebos in Borsippa, 60, 20; 72, 55; 89 Nr. 9, 6;

92, i8; 104, 36; II4, 35; 126, 38; I56, 4; 178, 36; 202

Nr. 42, 3; 204 Nr. 44; 262, 19 etc. etc.
II. Ezida, Kapelle Nebos in Esagila, 72, 50; 91,34; 98, 19;

I04,3I; I24, 52; 26, I8; 152,47; I78, 3I; 2I0,33.

,Gaza, St., 220, 39.
Girra, G., 60,27; 66, I3; 104,6; I76,6; 210, 13.

Gula, Gn., io8, 4I; I28, 38; 130, 52; I64,9. 32. 70; 280, 31.
Gutäer 276, 2I.

.Hammurabi, K., 238, 20; 240,1. 28; 244, 4.
IHariri, Hare, Quartier in Babylon, I78,44; io6,44.
JHarran, St., 218, 8; 220,46; 222, 24; 284, 12; 290 II IO.
Hatti, L., I46, I; I48,9.

IHilbunu, L., 90, 23; 154,5I.
HUumu, L., 284, 32.

Igigi 6o, 3; 128, 10; 144, 35; 214, I7; 2i6, 5.

Ikkipsunakar, das Anutor in der Südmauer Babylons, I60,46.
Imgurbel, innere Stadtmauer Babylons, 72, 17; 86,3; io6,56;

I30, 67; 132, 58; i62,6; 180, 3; 192 Nr. 26, 3; I38,43.
Istar, Gn. in Erech, 74,33; I08,63; 170,I; I82, I3; I04,8;

I76,8; 274, II.
In Agade I70,5; 246,48. Istar von Elam 276,4I.

Istarlamassiummanisu, Straße in Babylon, I6o,45.
Istartor in Babel 87 II I3; io6 II 9; I62,28; I86,22; 188,24.

33; I90 Nr. 22.
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Istarsakipattebisa, das Istartor, I92 Nr. 26,I; 132, 55; i60,43-
Irsit-Babili I98, 3; 200 Nr. 36, 3; Nr. 37, 2; 204 Nr. 46, 2;

212, i6; 114 114; I36,40.
Irua, Gn., 122, 23.

Izallu, L., 90, 22; I54, 50.

Kaduglisug, Kapelle der Zarpanit in Esagila, 72,49; 104,30;

I24,51; I52,43; 178,30.

Kalamma, Tor von Esagila, 154, 10; 2I0, 23.
Kalda, L., 230, 23.

Kanunazu, Tor von Esagila, I52, 10. Vgl. 2I0, 23, wo dieses
Tor Bab-sit-Samsi genannt ist.

Kanunhegal, Tor von Esagila, I54, II; 2I0, 23.
Kaudi, Tor von Esagila, 154, II; 2I0, 23.

Kis, St., I66,62.
Kumari, Quartier in Babylon, 74,8; io6,47; 178,47.
Kudur-Enlil, K., 228,29. 3I.
Kurigalzu, K., 246, 32.
Kutha, St., 92, 37; io8, 56; I70, 59; I82,5I.

Labasi-Marduk, K., 276, 37. V 27.
Lahiru, L., I46,6.
Larsa, St., 108,64; 170,12; 234,33; 246,28; 284,50.
Laz, Gn. 92,37; I70,47.
Libanon 94,36; I48,16; 152,5; 158,17; 172,62; 174,1I3.27.47;

200 Nr. 37, 3.
Libilhegalli, Kanal, 88, ; I 14 II 5; 136,43; 160,54.
Lugal-Maradda, G., 78, 20; 170,73. Gebet an ihn 78 III 30-47.,

Mah, Gn., Beiname der Ninlil 128, 6; 169,61.
Mahir-Ifegalli, T., 234, 3 1.
Maradda, St., 78,2I; 108,62; 170,75.
Mar-biti, G., io8,39; I3I Anm.; I64,29; I80,34; Mdr-bit-beli

74, 26.
Marduk, G., 60, I. 15. 24. 40; 62, 15. 32. 6I; 62 III i6; 68, 25.

Gebet an ihn 44, 30ff.; 64, 31-6I; 83 II 31; 84 II 17-29;

87,23ff.; 88 II 13-22; 94,43-59; 120, 35-55; I22, 55ff.;

140, 47-X 19; 148,5-28; I77,25-40; I88,39-46; I96,
8-10; 200 Nr. 37; 214,31-42; 280,47-56. Spricht im,
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Traum zu Nabonid 218, I9. Mit Ea als Gott der Weis-
heit 220, 52; 235, 2. Marduk und Ramman Orakelgötter
-264,9.

Misir, L., = Ägypten, 207, 14; 220, 40.

Nabai, G., Sohn Marduks 68, 37; 122, 33; Nabü und Marduk
60, 14; 68, 34; 94, 5; I98 Nr. 33, 2; 252, 6; Nabu von Hare
74, 7; Io6,44; Nabüa vom Vorhofe 152,48. Andere Er-
wähnungen 60, I4. 24; 62, i6; 98, I3; 234, i6. 28; 28o, 8.
Gebet an N. 00,1 6-31.

Nabonid, K., 290,34; ibid. II 3; 292,26; 294,20.

Nabupolassar, K., 136,47; 152, 60; I98, 2; 236, 4I; 242, 50.

Nabusumalisir, K., 62 III 6.
Nana, Gn., Beiname der Tasmet 92, 23. 34; I60, I9. Eigent-

lich der alte sumerische Name der Göttin von Erech 92, 52.
Naramsin, K., 78, 26; 226, 8. 57. 64; 230, I8; 232, 28; 246, 30;

264, 31.
Nabubalatsuikbi, K., 218,6; 230, I3; 234,29; 252,9; 262, 16;

294 Nr. 10, 3.
Nabudaiannisesu, Prozessionsstraße Nebos in Babel, 6o0,49.
Nebukadnezar, K., 62,71; 224,49; 236,40; 242,49; 246, 53;

276, I4; 278, 13. 24; 290, 24.

Nergal, G., 234, 19. 28; Orakelgott 238, II. Andere Erwäh-
nungen 68, 15; 92, 36; I70,4I; 260,49.

Neriglissar, K., 276, 15. 24; 290, 25.
Nimittibel, äußere Stadtmauer Babylons, 72,I7; 86 II 3; io6, 56;

I30, 67; I32, 58; I38,46; I62, 6; I80,3; 186, I8; i88, 22.

35; 192 Nr. 26, 3.
Ningal, Gn., 2I8, 4; 222, 18; 224, 38; 234, 22; 290 II 5. I3.
Nineanna, G., 74,9; 106,49; I28,44; I3I Anm. I; I64,6;

178, 49.
Ninharsag, Gn., 74, 6; I28, I4; I64, 59; 282, 55.
iNinib, G., 68, 22.

Ninkarrak, Gn., 76, 5; 106,46; 1 0, I3; I80, 36; 194, II. Gebet
an N. 76,38ff.; 112, 52-59; I44,26-34; I94,23-31.

Ninkigal, Gn., I82, 54.
Ninlil, Gn., 284, 56.
NAinmah, Gn., 84 Nr. 6, 7; io6,43; 204 Nr. 43, 3. Gebet an

Ninmah 204 Nr. 43, I10-17; 84, 5-I9.
VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften. 20
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Ninmenna, Gn., 66 Nr. 4, I; 23I, 3 und Anm.
Nisaba, Gn., 62, 17.
Nusku, G., 222, 18; 224, 42; 290 11 5. 13.

Opis, St., I54,53; i62,25; i66,69.

Pukudu, L., 146, 2.

Purattu, F.,64, 1I4; ibid. II4; 72, 39; io6 II2; II4 II6; I30,8;
212, 41.

Ramman, G., 62, 32; 74, 8; I06, 47; 128, 35. Orakelgott 76, 28.
Ramman von Kumari I64, 76. Sein Tempel in Borsippa
130, 59. Ramman und Istar I56, 53. Oft mit Samas als
Orakelgott 102, 23 etc.

Sadarnunna, G., 222,18; 290 II 6.
Saggaraktisurias, K., 228, 28. 3I; 248, 20. 41.
Salmanassar, K., 222,4.
Samas, G., 62, 31; 68, 25; 230, I4; 254, o10. Für seine Be-

schreibung s. bes. 102, 28-35. Orakelgott 76,28; I70, 62.
Samas in Larsa 96 I I2. II 8; 234, 31. Gebet an Samas
I02 II 41-III 29; I48 Nr. I8, Ioff.; 190 Nr. 23; 192 II iff.;
226,II-2I; 232 II2-1I5; 238,35ff.; 242,I5ff.; 244, I7ff.
Samas und Ramman, Orakelgötter 102, 23; 220,51; 226,6i;

238,41; 246,49; 254,29; 256,15 f.; 264,6; 270, 34. 4Iff.
Samas und Istar, Kinder Sins 224, 4I.

Sargon, K., 226,8; 246,30.
Sar-Maradda, G., I82, I 11. S. Lugal-Maradda.
Sar-saibi, G., 74, 29; io8,6o; I82, 7. S. Bel-sarbi.
Saturn 279 VII I.
Simmini, L., 90, 23; 154, 5 I.
Sin, G., 92,44; 130, 6I; 286,39; 290 II 5. I2. Schutzgott Nabo-

nids 218, 4. i8. Sin und Samas als Hauptgötter 228, 43.
Gebet an Sin 222, 26ff.; 234,22. Sin, Samas und Istar
220,44-

Sippar, St., 64 I I. II 5.
Belit von Sippar 66 II 6. iI.

Sippar-Anunit 276, 15.
Sippar-Amnana 276, 29.
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Spica 279 VII 2.
Suanna, Babylon, 128 IV 2; I58,49; 222, I9.
Subaru, L., 60, 29; 66 II I.
Suham, L., 90, 24.
Sühu, L., I54, 52.
Sumeru, L., 60, II; 64 Nr. 3 14; 92, I6; I40 Nr. I6, 3; I46,I4.
Suri, L., I46 III I; 273, I8 und Anm. i.
Susa, St., 276, 42.

Tabisupursu, Stadtmauer Borsippas, 74, 22; I08, 35; 134, 57;
I64,25; 80o, 30.

Tasmet, Gn., 280, 30; ibid. VIII, I ; 66 Nr. 4, 3.
Tilmun, L., 155,44; 60, I13; I68,24.
Tu'immu, L., 90,23; 154,50.

Ubsugina 126, 55.
Umman-Manda 272, 3. 14; 2I8, I2; 220, 26. 30; 284, I4.
Ur, St., 74,35; 108,65; 250,7 etc.
Urastor I62,28; i80,20; I86,22.
Urengur, K., 250, 8. 12. 15.

Venus, Stern, 279 VII I.

Zabum, K., 248, 29.
Zamama, der Ninib von Kis, 104,8; I76,8; 184,70. Gebet

an Z. I87, 86-96.
Zarpanit, Gn., 72,49; I52,45; 154,24; 282,34. 39.
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Glossar.
1

e, nicht, mit Prt. e tasdud 68, 33.
abu, Pl. abbü, Vater. ab-bi-e 110,77; ab-bi-e-a 74, 46; a-ba-

a-am, mein Vater 78, 27 e. p.; a-ba-am alitu, mein väter-
licher Erzeuger 72, 26. 37; a-bi-im, mein Vater 82, 20 e. p.

*abu, Rohr. a-ba asiam 62, 26.
abutu, Wille, Fürsprache. lisbat a-bu-tu 224, 43.
abdbu, rein, blank sein. II Inf. ana ub-bu-bi-im-ma 216, I9.

Derivat.: ibbu, tebiblu.
ibbu, rein, blank. e-ib-ba 158, 27; ib-ba 158, 36. 40; e-ib-bi

210, 28; ib-bu 258,20.
abubis, wie eine Flut, a-bu-bi-is 274, 3I.
abubani.s, wie eine Flut, a-bu-ba-nis 272, I0.
abkallu, Wortführer, Idgr. Nun.Me, 214, 17.
ablu, Sohn, Erbe. Idgr. Tur. Us, abal la mammanim 66,4; ablu:

asaridu 70, 9 e. p.; a-bi-il-su 122, 33 e. p.; a-bi-il-su restu
72, 4I e. p.

abullu, Stadttor, Idgr. Ka. Gal, abulli 86, II I4, Pl. abulle-sgu
72, 19 e. p.

abnu, Stein, Idgr. Tak, Pl. abne 62, 47. abne' nisiktim, Edel-
steine 8o, 18; 92, 21; nisiktim abne 74, I; 98, 20; 104, 38;
II2, 28; abne. als masc. in abne sukuriutim 86, 24; abne,
Edelsteine 126, o; abne scadim, Kalksteine 174, 35.

abaru, Haus, Idgr. Su-Kal 216, 8.
aburis, in Sicherheit, a-bu-ri-is I74, 48.
abatu, vernichten. Prt. e-ib-ti 248, 3 ; II Prt. ub-bi-it 218, I2;

Prm. ub-bu-tu 254, i8.
*adi, bis. a-di 86, I4 e. p. a-di-i 292, 25. a-ti 72, 26; io6,63;

io6 II 9.
adü, Pl. ade, Satzung. a-di-e 262, 4.
admanu, Wohnsitz. ad-ma-nim 104, 28; 114, 3. asibat ad-

ma-nu 274, I3.

1) Wo der erste Radikal unsicher ist, habe ich dem Wort einen *
vorgesetzt. Lehnwörter mit anlautendem a sind unter Ni eingereiht.
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adannu, bestimmte Zeit. ina la a-dan-ni-su 254, 22. iksudu
a-dan-nu 270, 27. a-dan-nu salimu 284, I8.

.adaru, Monat A. Idgr. arOuzSe.Kin.Tar. arluadaru 70, 17.
adaru, fürchten. I1 Part. la a-di-ru 272, 15.

-agi, Flut, Pl. age, ina a-gi-e ellüti 156, 26.
-agi, Krone. a-ga-a 216, 35. a-gi-e 234, 23. Idgr. Aga 264,43.

46 II 3. ilusin bei a-gi-i 284, 25.
,agurru, gebrannte Ziegel. Idgr. Mur. Ür-Ra 60 II 7 e. p.

a-gur-ri 64 Nr. 2 II i I. a-gu-ir-ri 98 II 3; vgl. 84, I7
a-gu-ür-ru.

.ahu, fremd. nakru a-ku-u I74, 23.
aku, Seite. a-ki la ad-da, ich gönnte mir keine Ruhe 220, 38.
akratu, Zukunft. ina ak-ra-a-ti I76, 36.
ahratas, für die Nachwelt. ah-ra-ta-as 74,48; I0o,2.
aahAzu, nehmen, fassen, überziehen. Prt. ah-hi-iz 282, 50.

Part. a-hi-iz nemiki 88 Nr. 9, 4. la a-hi-iz riddi 276, 39.
II 1 Prt. uh-hi-iz 158, 40. 46.

Derivat.: i&zu.
ihzu, Beschlag. i-ki-iz kaspi 118,44.
-ai, nicht, Prohib. mit Prt. a-a isgz 88, 3I; I20, 53; a-a arsz

120, 53.
~aibu, abu, Feind. a-a-bi-ia 68, i6 e. p.
akhlu, essen. Prt. Iu-ku-ul 260, 4I. Idgr. Kür. Prs. ikkal

266, I4.

.akitu, Beiname für das Zagmuk-Fest. a-ki-su-nu 94, 8. a-ki-ti
128, 7. a-ki-it (cstr.) I52, 50. bit a-ki-ti 284, 42. Weiter
152,50; 210, 35; 260, 50; 282, 8.

alu (J>), Stadt. Idgr. Eri. aluki 72, I6. ali 72, 26 e. p.
I. aldlu, stark sein. I2 Part. mu-ut-ta-al-lum, der Starke I48, 5

Derivat.: allalA, ellatu.
II. aldlu, binden. Prt. lu-lul za-'-ri-ia, möge ich über meine

Widersacher obsiegen (binden) 260,4I.

.allu (isu), Hacke. isual-lu 68, 26. sabit al-lu 240, 53. Idgr.
Al. isualle (Pl.) 60, 42. isuallu 62, 12.

.allalü, mächtig. al-la-li-e I84, 7I.

ald.su, drängen [Ar. j43), schmalstirnig]. Nur im II1 wie im
Aramäischen. Prm. ul-lu-us 288, 39. Hierzu Boissier, Choix
8I, 17; CT 20, 39, i8.
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ellatu, Kraft, Besitz. Idgr. Illat. ellat-su 266, I4.
amdru, sehen. Imp. a-mu-ur 68, 39. Prt. i-mu-ru 78, 24.

II1 Prt. lu-um-mu-ris, ich habe zu ihm geredet 290, 5
(unsicher). I2 lesen. Prt. li-ta-am-ma-ar 76, 51; I84, 63.

amatu, Wort, Geheiß. Besonders vom Wort der Götter. ina
a-ma-ti-ka elliti 102, 23; vgl. I48, I2. a-mat ilumarduk

238, 48. a-ma-at-su 216, 5. Weiter 220, 34; 262,9. Mensch-
liches Reden. a-ma-at libbi I22, 53. P1. a-ma-tu-ü-a
278,8; 280, 37.

ana, zu, in. a-na 60, 31 e. p. Mit Inf. "um .... zu", a-na

zanan 64, 6. a-na dunnunim 76, I8 e. p. a-na e-bi-su
96, 25 e. p. a-na ziti 270, 43. Im Sinne von ina. a-na
supe 262, I2.

anahu, schwanken, baufällig sein, seufzen. Prs. bitu ... in-na-
hu-ma 68, 38; 228, 44. Part. dniku, anehu. la a-ne-ha
70, 4; 98, 6 e. p. la a-ni-i-hu 230, 7.

an4htu, Verfall. an-ku-us-su 68, 38; 200 Nr. 37, 5.
anaku, Ich. a-na-ku 262, I6 e. p.
annu, günstige Antwort auf Orakelbefragung. an-na kinim

76, 29. an-nim 170, 63. an-na salimti 254, 28. Weiter
238, 46; 102, 25.

enesu, schwach sein. Prt. isid-sa i-ni-su-ma I 14, 9. i-ni-is-ma
136, 52. i-ni-su 216, I4. II1 Prm. zikkurat ........
sa ... un-nu-sa-tu 60, 35.

ensu, schwach. anaku en-su-urm 68, I8.
apalu, antworten. Imp. a-pa-la-an-ni 102, 22. a-pul-su 278, 29.

Prt. i-pu-lu-'-in-ni 246, 48. I3 Prs. i-ta-na-ap-[pal] 170, 63.
12 Prt. i-tap-pa-lu-in-ni 264, 4.

appu, Vorderseite [für anpu], Frontmauer. ap-pa danna 118, I6.
I. aparu, antun, binden. Prm. sa ap-ru rdsussu 264, 43.
II. aparu, sorgen. 11I2 Prs. tu-us-te-ib-bi-ru 124, 67.
apparu, Sumpf. simat ap-pa-ri-im 90, I9 e. p. ap-pa-ri-am

92, I4.

apsu, Urmeer. ap-si-i 86, i8. ap-sa-a io6, 23.
aptu, Pl. aptäti, Etagen. ap-ta-a-ti 98, 10. I3 e. p.
arhu, Monat. Idgr. Itu. ina arki salmu 226, 60. dr-hi-sam-

ma, monatlich 224,34; 228,41. arhi u satti 288, 2.

arahsamnu, Monat A. Idgr. Itu-Apin. ar4uarahkamna 70,17.
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araku, lang sein. Inf. a-ra-ku umi-za 88, 28 e. p. Prt. li-ri-ku
102, 9; 248, 38. II Imp. ur-ri-ku baldti 280, 32. u-ri-ki
ümua 78, 43. III 1 Imp. sü-ri-ku ume-su 250, 60. Part.
mu-sa-ri-ku 104, I2; I58,7; I64, 66.

arku, lang. baldtam a-ar-ka 78, 44.
arkanis, nachher. dr-ka-nis 292, 7.
arattü, Stuhl. a-rat-te-e 280, I7.
asumitu, Schreibtafel, beschriebene Tafel, Stele. a-su-u-mi-

turn 70, 18. abnu a-su-mit-ti 246, 28.
asaku, zieren. Prt. Zu i-si-ik 102, I5.
asurru, Stützmauer. a-sur-ra-a 82, 5; I96, 6.
a.surtu, Bildwerk. suhhd as-su-ra-tu-su 254, i8.'
*asuhu (isu), weibliche Zeder. isua,-s-hu 138,5; 256, 3.
asnu, asnu, Feigen vonTilmun. as-ni-a 154,44; ds-ni-e I6o, I3;

as-ni-e I68, 24.
asnan, Weizen. asi-na-an rusad 154,48.
aspu, Jaspis. abnuds-pü-u 286, 32.
asdru, mustern. Part. a-si-ir igigi 60, 3; vgl. 134, 44.

Derivat.: asru, esirtu.
asru, Platz. a-as-ri-im 62, 42. uter as-ru-us-si-in I74, 32;

92, 53 e. p. a-sd-ar-sa 88, I9 e. p. Conj. wo. a-sar
94, 30. a-sd-ar irtamu, wo sie wohnen 114,45. a--ar . . .
ibassu I 2, 23.

asaridu, erster. aplu a-sda-ri-du 80, 9 e. p. Oberherr. a-sad-
ri-du kabtu 124, 2.

asrukdti, Torpfeiler. asL-ru-ka-a-ti 158,45.
assum, weil. asi-sum .... sabtakuma 110, 25. ds-sum ......

irammu I6, 22. Weiter 136, 9. 31. ,,um .... zu" mit Inf.
ds-sum .... dunnunim i 8, 57. das-sum .... la sandga

134, 40.
asasu, gründen [wahrscheinlich Neubildung von ussu]. II1 us-

si-is 252, i. Für asvsu, Wohnung, s. ZA X 294,4.
astu, arg. urhu asc-tu-tim 112, 22.

atu, schauen. II' Prm. la ut-tu-u 66, 10. ut-tu-su 234, 26.
Derivat.: itütu, ittu.

itütu, Erwählung. i-tu-ti kun libbi 70, 8. i-tu-ut kun libbi
86, 2 e. p.

ittu, Vorzeichen, Omen. Pl. ittdtz. lidammik it-ta-tu-u-a
224, 35; 228, 26.

Glossar. 3II



Neubabylonische Königsinschriften.

abdku, umkehren, wegbringen. II2 ut-tab-bi-ka 254, 22.
abiktu, Niederlage. Idgr. Su-us. abik-ti 288, 30.
agu, egg, säumen (s, ,m, ). Prs. ig-gu-u 230, 12. Prm.

e-ga-ku-ma 276, 22. Part. la e-gi 220, 38.

aldku, gehen. Prt. idd-a iZ-li-ku-ma 66, 23 e. p. li-il-li-ku
78, 44. la6baris il-lik 250, 20. Part. a-li-ku arki-ia 68, 31.
a-li-ku mahri-ia II4, 45 e. p. 12 Prt. lu-ut-ta-al-la-ak

I94, 3I. Inf. a-ta-lu-ku i96, 7. a-tdl-lu-ku 260, 47. III 1 in
Ordnung bringen, angemessen machen. Prt. asmis u-sa-
lik 280, 15. Imp. su-lik-ki, gehen lassen 260, 40. Prm.
sü-lu-ku 292, 33. ana belgti-su sü-lu-ku 256, 2. ana
simat .... su-lu-ku 240, I6; vgl. 254, 2I.

Derivat.: alaktzu, mdlaku, tallaktu.
alaktu, Weg. a-la-ak-ti 112, 5. alkakatu, "kleine Wege",

Lebensordnung. al-ka-ka-at iläni 98, 4; vgl. I50, 6.
aldlu, rein sein, glänzen. II1 Prt. u-ul-li-el-ma 62, 43. ul-li-

lu-ma I46, 49. Inf. ana ul-lu-lu, aufs glänzendste 216, 17.
Derivat.: ellh.

ellu, rein. pi-ka el-lu 88, 27. e-el-lam 92, 32. e-el-lu 90, 22.
me el-lu-tim 64, 7. lauter. amatika el-li-ti I02, 24. belit ...
e-el-li-tim 92, 52 e. p. Idgr. Azag. elli-tim I32, 4.

^3.

iblu, Grenze. Pl. ib-li-e 62, 29.

adaku, umgeben (vX>). II' Prt. ad-di-ik-s?ü 276, 27.
Derivat.: t2diktu.

edegu, neu sein. Inf. e-di-es-sa, seine Erneuerung 110, 34. Prt.
li-id-di-sg 248, 38. II 1 Inf. ud-du-su esreti 64, 7 e. p.
Part. mu-ud-di-si-ka 64, 52. mu-ud-di-is esretim 80, 8.
II 2 Prs. u-ta-ad-da-as, es ist erneuert I48, 10. Inf. u-te-
id-du-su, Erneuerung 284,6.

Derivat.: essis, tedistu.
inu, Zeit (^ .). i-nu-su, dann 248, 27. i-nu-su 68, 22;

94, 27 e. p. e-nu-mi-su 60, 32; 64, Io; 66, 5; 76, 5; 78, 20.
Conj. als, wenn. e-nu-ma 66, 2I; 68, 38. e-nu 64, 5.
e-nu-um 66,4; 72, 1 I; 80, 1 I. e-nu-ma 6o, 23. i-nu 248, 24.
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e'ngu, ändern. Prt. la e-ni-ma, ich verlegte nicht 98, 7; 1 i6, 29.

IV 1 in-ni-en-nu-ü 68, 40; 220, 35.
Derivat.: tenz2.

.enenu, flehen. II2 Prt. ut-ni-en-su-um-ma 102, I5. Mit ana.
ut-ni-en-ma 120, 35; I22, 5I. Inf. ut-ni-en-na 234, 32.
Part. mutnennuz, gebetsfreudig. mu-ut-ni-en-nu-üu 86, I I;
96, 2; I00oo, 7 e. p.

Derivat.: unninnu.
:inanna, jetzt. i-na-an-na 236, 54; 284, 22.

:unninnu, Flehen. un-ni-en-ni-ia 124, 4.
ersu, weise, klug (von eresu, einschneiden, prüfen (' >, ti).

Im Assyr. auch "suchen"'). e-ir-sü I40, 2. ir-si I76, 5.
.esss, neu. e-es-si-is epus 66, 9 e. p. e-es-se-is 84, I3 e. p.

es-si-is 200 Nr. 34 II 3 e. p.
.itü, Franse, Saum, Rand (von et4, spinnen ('s)). i-te-e babiliki,

die Grenzen Babylons I34, 40. i-ta-am libbi erine, die
innere Seite der Zederbalken 126, 26. i-te-e zikuratim
240, I4. i-te-e, Rand 212, 42 II 5.

4.

1. eberu, stark sein. Prt. li-bu-ur ana ddratim 64, 4I e. p.
ga-du u-ul-lu li-bu-ür I20, 48 e. p.

II. eberu, überschreiten. Inf. e-bi-ir-sü-un, ihr Überströmen
134, 44; vgl. I66, 65.

Derivat.: abartu.
abartu, jenseit. a-ba-ar-ti 72, 39; io6, 12.
edelu, versperren. Prs. i-di-lu 214, 14.

Derivat.: medilu.
,egirru, Denken (mus). e-gir-ra-a-a, mein Denken 260, 36.
elippu, Schiff. Idgr. Mä. suelihppu Ku-a I26, io. isuelip

ndru Gan-Ul 128, 7. Vgl. I56, I9.
ekdu, massig (i:<). rzmani e-ik-du-u-tim 72, 20; 86, 8; e-ik-

du-tim 90, 45 e. p.
ekallu, Palast. Pl. ekalläti. Idgr. E-Gal. ekalldti 114, 46.

e-gal I I4, 2 e.p. e-gal sa-a-tim 136, 55.

1) Ich halte ergeu, verlangen, und ergiu, entscheiden, für dieselbe
Wurzel. Hebr. iWb, neuhebr. ~tD2, verloben, ist vielmehr mit Ar. Lwyt

Braut heimführen", verwandt.
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ekemu, wegnehmen. Prt. i-ki-mu-u I74, 24.
ekepu, erreichen, drängen. sipir ilumarduk .. . ik-kib-s&, das

Geheiß Marduks . . . erniedrigte ihn 274, 35. I2 i-te-ik-
pu-us itti ildni adannu 284, i6.

Ülu, Gott. Idgr. An. 60, 17 e. p. ildni (An-nmes) 60, 5 e. p.
eli, Präp. über. e-li 66, I9. auf. e-li 76, 35 e. p. zu. e-li-sd

tabu 86, 2I e. p. eli sa mehr als. e-li sd mahrim 74, 4I
e. p. e-li d panim 90, 15 ; 92, 35 e. p. el sa mahar 158, I.

el-li sa 290, II. el-za 152, 20. e-li-ka 238, 40. e-li-su
I64, 15.

elü, hoch sein. I2 Prt. salmes e-te-li-ma, ich habe wohlbehalten
durchzogen 152, i8. II1 Prt. u-ul-lu-im 64, 25. i-ul-lu-am
74, II; 122,41. ü-ul-lu-a 98, 26. 30; I60, 5i. Inf. ul--
lu-u 98, I 5.

Derivat.: elü, elis, eli, eldtu, ilu, ilütu, milü.
elü, hoch, oben. e-li-i 86, 13. sadi e-lu-ti I 18, 40; 138, 4 e. p.

tamtim e-li-tim 112, 21 e. p. e-la-a lanka 140, 53. bet
eldti [Fem. P1.], die Dinge droben 254, 10 [Idgr. An-Ta].

elebu, hart, stark sein. 12 Prt. li-te-el-li-bu I90, 6. III2 Prt.
li-is-te-li-bu 102, 9 und Anm.

eldn, oberhalb. e-la-an mahazi (Var. eh) i66, 50; vgl. i66, 68.
elesu, heiter sein. Prt. i-li-is libbi 238, 50. II1 Inf. ul-Zu-us

libbi 288, 40.
Derivat.: ulsu.

ulsu, Freude. ina ul-si-im 62, 20.

elis, oben. e-li-is u saplis 174, 29 e. p. hoch. e-li-is attanädu
122, 32.

ilütu, Gottheit. i-lu-ti-su I00, 8; vgl. I 112, 5. i-lu-su 142, i6.

eldtu, Höhe. Idgr. An-Ur. adi elat same 120, 52.
emu, gleich werden. Prt. i-mu-u tilanis 96, I4. e-mu-u tisaris

100, i. e-mu-4 karmis 236, 35.
ema, Präp. in. e-ma libbarn 62, 34. e-ma biti 66, 13. e-ma

gabli 84, 23. gemäß. e-ma bibil libbisunu 142, 22. Conj.
wo. e-ma ilusamas asa I40, I4; 214, 37. indes. e-ma
gatd nasuka I90, 8. während. e-ma uzammaru 276, II.

emedu, stellen, legen. Prt. hu e-mi-id 62,15. e-mi-id-su-nu-ti
148, 24. Weiter 68, 26; 82, 6 e. p. II Prt. lu ü-um-mi-id
64, 15. III Imp. su-mi-di sanädtca 78, 43.

Derivat.: endu, nimedu.

'314



emeku, tief sein. III2 inbrünstig beten. Part. mu-us-te-mi-ku
der Gebetsfreudige 70, 8; 104, 17 e. p.

Derivat.: emuku, emku, nimeku, temeku.
emku, enku, erfahren. mare ummani e-im-ku-tim' 62, 24.-

e-im-ga 80, 5; 86, I I e. p. im-ki 240, 5 I. ti en-ku 198, 3.
en-ku-u-tu, die Mathematiker 256, 33.

emu.ku, Macht. e-mu-ku gasrati 68, 20. sd e-mu-ku 68,33. ana
e-mu-ku 104,6. Als masc. puggulu e-mu-ga-su 220, 25-

egnu, znu, Auge. nis i-ni-'a II4, I. i-ni-su-nu I4, 45.
enbu, Obst. in-ba russutu I54, 42; I6o, 12 (Var. in-bi).
endu, Stütze (nvz). in-du asurra 82, 5.
epru, ipru, Staub. Als masc. e-pi-ir irsitam 84, I. Erde..

e-bi-ru io0, 20; 142, 4. Idgr. Sahar. sihkat epire 88, I6.
epire, Staubmassen 96, 21. epire elluti 96, 5.

epesu, machen. Inf. e-bi-e-su 110, 36. e-bi-su 76, 54; 76,19 e. p.
Imp. ip-pu-us 256, 35. Prt. Zu e-pu-us 62, 22 e. p. i-pu-su
72, 23; 74, I2. e-pu-us 72, 54. Prs. ip-pu-sü I04, I3 e. p.
te-ep-pi-es 124, I. 12 Prt. e-te-ip-pu-su 68, I4; I I4, 46.
I1I Prt. u-s'e-pi-su 68, 23. u-se-bi-is 1o6, 22; 114, 37.
ü-se-pis 254, 20. Prm. sü-pu-su 254, 20. Part. mu-sa-bi-is
280, 10. IV 1 Prt. li-in-ni-pu-us 264, I.

Derivat.: epistgu, itseiu.
epistu, Werk, Tat., Pl. e-ip-se-ti 64, 32 e. p. ip-se-tuz-sgu 66, I8.

e-ip-se-ti-ia 78, 46 e. p. i-bi-is-ti 64, 39; I90, 3.
*eptu, iptu, Menge. Fem. ip-ti kabitti 11 2, 30; I24, 36. i-pa-at

kibrat irbittim 270, 46. i-pat mate 282, i6.

eru, Bronze. e-ra-a 80, 19; e-ri-i 2I0, 21. Idgr. Urudu. rZme

eri 90, 44 e. p. mugrussu e-ri-i 210, 21 e. p. erü namru,

vielleicht eine besondere Art Bronze 242, I I e. p.

eru, Löwe. e-rum u musruiss 56, 23.

erebu, eintreten. Inf. erib samsi (Idgr. Ud-Sü). ina e-ri-bi-ka
76, 40. assum .... la e-ri-bi 84,4. Prt. i-ru-bu I 14,49.
III Prt. ana mahrisun u-se-ri-im-ma I 114, 31. u-e-ri-ib-
su-nu 152, 34.

Derivat.: irbu, niribu.

erbu, irbu, Abgabe. ir-bi kal dadme 284, i8.

erinu, Zeder (y'<). Idgr. Erin. e-ri-nim 74, 3 e. p. z.uerini
80, I9 e. p. Als Pl. e-ri-nim dannu-tim 94, 36 e. p.
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*eresu, riechen. Inf. i-ri-is-su tabu 174, 15. i-ri-is-si-na 244,14.
i-ri-su t 5bu 258, 14. Prt. kima äri li-ri-su-ku 258,- 17.

*ishu, Menge(?). i-si-ih nunim 92, 29.
.esmaru, gehämmerte Bronze. es-ma-ri-e I28, 56. ed-ma-ru-u

222, I6. es-ma-ra-a 282, 50.
~esirtu, Heiligtum (~-z5). a-da-ra-at (Pl. cstr.) 66, 5; 68, 34.

a-as-ra-a-ti 104, 8. Pl. es-ri-e-ti 64, 7; 72, I3. e-es-ri-e-
ti-ni, unsere Heiligtümer i86, 94. Pl. cstr. es-ri-it I00, II.

.eteku, weiterziehen, übertreffen. 12 Prt. ina mahrisunu e-te-it-
ti-ik I68, 3 . Inf. ina i-te-it-tu-ki-ia 284, 57. III! Prt.
u-sa-ti-ku-ma 74,42; 110,74. Prm. ina ihlzanunnaki sü-
tu-ga-at 216, 6. eli sarrani abesu su-tu-ga 66, 20.

Derivat.: mütaku, metiku.
.etellu, erhaben [von etelu, groß, erhaben sein. II2 utadal CT

IV 5, 21. Part. mutallum (I 2), King, Magic Nr. 58 rev.].
e-te-el-lu siri 216, 29. e-til-lu 252,6. [Cstr. etil eridiki,
King, Magic Nr. 9, I.]

itpesu, tatkräftig. it-pi-sg 120, 45. it-bi-sü I40, 64. ersu
it-bi-su 140 Nr. I6, 2 e. p.

.eteru, schonen. Part. fem. ilugula e-ti-ra-at I28, 38. Inf. ana
e-ti-ri niszm 210, 12. ana it-ra-a-ka 232, II.

ezibu, lassen, schonen. Prt. la i-zib 274, 27. III1 Imp. su-
zib-an-ni 252, 21.

izzu, grimmig. kakki-ka e-iz-zu-ü-tim 78, 4I. iz-zu--tim
80, 27. iz-zu-ti 102, I7 e. p.

uzzu, Furchtbarkeit. uz-zu 138, 33. Grimm. uz-zi iii 270, I8.

I. a'dru, ma'dru, senden.
Derivat.: urtu, tertu.

II. a'aru, eilen. I2 kullat nakiri lit-tar-ri, mögen alle meine
Feinde ins Laufen kommen 260, 44.

;abdlu, tragen. Inf. abalu ili, Verlangen des Gottes 284, 49.
Prt. lu u-be-lam 94, 37. libba ublamma, es trieb mich
mein Herz II8, I3. li-bil-nu = libiluni 260, 46. Zu ü-bil
katd-su ana 274, 36. Prs. i-ba-ab-ba-lu-nim I48, i8. Part.
ba-bi-el tupsikam 62, 57. ba-bi-il igise 104, i6; 44, 10. la
ba-bi-ilpanim 120, 30. 12 Prt. at-ta-nab-bal-su-nu-si 262,22.

Derivat.: biltu, biblu.
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ubanu, Finger, Zoll. Idgr. Su-Si. 3 ubanati, drei Zoll 76, I3.
I6 ubanati (ta-am) 76, 24. ubana la ase ubana la eribi
226,65; 244, 58. uban kabitti 266, I7; 268, 29.

uddaku, täglich. ud-da-ak-ku 86, 22. miUsi u ud-da-kam
150, i2.

uknu (abnu), blau glasierter Stein. Idgr. Zagin. abnuukni
elliti I26, I6. Weiter 118, 46; I32,4 e. p.

aku, aufmerksam sein. Prt. ü-ga-am sassi 100, 11. u-ga-an-ni

264, 28. u-ga-'-an-nii 284, 5. 12 Prt. ana ilzumarduk
u-ta-ku 72, I5; 104, 26; 178, 26. II2 ana ilZemarduk u-ta--

ak-ku 88, II. Mit Akk. u-ta-ak-ku-sü I26, 6i.
akdru, teuer sein. III' Prt. li-sd-ki-ri 260, 27. Prm. su.kuru

als Adj. gebraucht. sumgsu sgu-ku-ru 86, 26. epseti-ia
sü-ku-ra-a-tim 74, 44. su-ku-ru-ü-tim 80, I8. Et passim.

Derivat.: arku.
akru, teuer. naps'ati a-ga-ar-ti II4,52. a-kar-ti I34, 30.
ul, nicht. Mit Prt. I I4, 53; I6, 23; 270, 20 e. p. Prs. ul iba'

II8, 56. ul ibassz 220, 27; vgl. 276, I3.
ulu, 01. u-ul samni, feinstes 01 92, 33. u-lu samnu 154, 47;

I60, I6. ,lu-u s'amni I68, 26.
ullu, verneinende Antwort. ul-li itappaluinni 264, 4. 5.
ullu, jener. um u-ul-lu-tim 64, 28. u-ul-lu-u-tim I IO, 15.

ul-lu-tim 114, 44. Et passim.
ullu, Ewigkeit. u-ul-lu I20, 48. gadu ul-lu I40, 4. ul-la I48, I8.

isIu ul-lu 280, 53. Adj. uralt. sarru ul-Zlu 256, 38.
ullunu, weite Ferne. sa ul-lu-nu i68, 27.
ullänu, die Vorzeit. ul-la-nu-u-a, lang vor meiner Zeit 60, 34;,

68, 23; Ioo, 28.

ulldnu, ohne. ul-la-nu-ku 122, 55.

alddu, erzeugen. Prm. al-da-ku 122, 26. Part. abi a-li-di-ka
100, 27; 114, 44. abäni a-li-tu 72, 26; 106, 63; io6 II iI.

Derivat.: littütu.
ultu, von, seit. ul-tu ume rükute 68, I7. ul-tu matakkad{i

68, 2I. Weiter 88, I4. 2I.

umu, Tag. Pl. imu. i-um ullutim 64, 27. i-um rekutim
64,49; 8o, 29. ana u-mi-im rikutim 66, 22. Idgr. Ud.
ana uimumes ddrütim 68, 41. uriki u-um-u-a 78, 43. ü-um
re.kutim 78, 22. araku f-mi-ia 88, 28. kima u-mi-im
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66, io. kima u-um 72, 52; 90, 38. ina gmi magiri 98, 8.
sa g-unm isten 90, i6; 92, 26. Sturm. Uimu sakfu 288, I4.

ina g-mi-su, damals 96, I e. p.
wmzis, wie der Tag. u-mi-is 80, 2I; 240, I8 e. p.
igmisam, täglich. g-mi-sd-am 86, 8; I 2, 9. u-mi-sam-mu

242, I6. umi-sam-mu 244, I8.

umma, folgenderweise. um-ma 246, 35. 56; I28, 50. ü-ma
120, 36.

ummu, Mutter (tx). Idgr. Dagal. ummi rmin'iti 84, 6; 204, I0.
umnmu, Werkleute, Fem. Collectiv. mare' um-me-a 256, 36.
ummaAnu, Werkleute. Fem. Collectiv als Plural betrachtet.

um-ma-nim sadlidtim 6o, 2. Idgr. Um-Me. ma're ummdni
62, 24. Auch als masc. Pl. um-ma-nu mu-du-u 240, 56.
um-ma-ni-su maditum 246, 42. Heer, masc. um-ma-ni-su
is1tu 220, 30. Fem. um-ma-ni-za rapsati 220, 43. Weiter

102, 19.

iummdnatu, Werkleute. itti um-ma-na-ti-ia 62, 4. um-ma-na-at
iluenlil 68, 25; I46, 34; vgl. 240, 52.

un'tu, Gerät (L3U$). u-nu-ti bit esagila I26, 8. ü-nu-tu-sg

230, 25. u-nu-tu bMti 258, 8. Von einem Schiffe, u-na-tu-sg
(PI.) 156, 2 I.

.api, schön sein. III1 ü-sd-pi-ma 80, 20. u-sd-pa-a 86, 29;

94,42; II4, 53; ii6, 39. u-se-e-bi 86, I. ü-se-bi 134,6.
u-se-e-pi I 72, 37.

Derivat.: spü.
tru, Wald (,i). kima a-a-ri 258, I7.
aru, führen. I2 Part. mru-ut-ta-ru-u 88,2. III Prt. .isu ...

u-sa-ar-'-im-ma io6, 23 (Var. us'arsidma).
ardu, Knecht. Idgr. Arad. arad-su sahri 220, 29.

urhu, Weg. ü-ru-uh sulmu 104, 4. u-ru-uh su-ma-mu 112, 24.

u-ru-uh simti 276, 36. Pl. urhi. ur-hu asthtim 112,22.

urruku, Weg. ur-ru-uh kitti 260, 3I.

arku, Präp. hinter. a-ar-ki-ia 68, 31.
arkatu, Zukunft. a-ar-ka-tim 76, 22. isteni'u ar-ka-at-su

262, I I.

arku, Gemüse. ar-ku I54,40. ar-ka I60, II.

urru, Tag. müsi u ur-ra 230, 12. ur-ra u musu 26o, 28.
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:ursiggiu (amelu). Lehnwort aus ur-sig. amelüursiggu 278,15. 17
und Anm.

ztrtu, Befehl. ur-ta-su kabitti 64, 8.
.asdmu, würdig sein. II1 Prm. mit ana. bitu ana asdba ......

la u-us-su-um 76, 17. u-us-su-um 76, 2 . Prt. ü-us-si-
im-ma I26, 37. us-si-ma 232, 32.

Derivat.: simtt, asmis.

asmis, prachtvoll. as-mis 128, 62. as-mi-is 128, 43; 280, 15.

.a.s, aufgehen. Inf. ana a-si-e I58, 47. la a-si-e 226, 65;
244, 58; 248, 44. Prm. a-zu-u 140, 14. Prt. tu-su-ma

274, 25. III Prt. ü-sd-as-'-e 174, 44. u-se-su-ü 224, 54.
u-se-is-si 124, 29.

Derivat.: satu, situ, mu.sü.

:usu (isu), Ebenholz. Idgr. Kal. i.suu u.6o, 43. '-sd-a II8,43.
.asabu, sitzen, wohnen. Inf. ana a-sda-ba 76, i6. 20. Part.

a-si-ib 60, 6. a-s2ib 70, I. a-si-ba-at etilla I08, 42. II' Prt.
ü-us-si-im-ma 84,9. III1 Prt. ü-se-.si-ib 92, 25.

Derivat.: subtu, m'sab-t.

,asadu, niedertreten, gründen. II1 ü-us-i-id 84, 10. III Prm.
su-un-su-du 264, 45 und Anm.

Derivat.: isdu, ussu.

isdu, Fundament. Idgr. Suhus. is'id-za .... ana sursvudam

60, 37. isid isukussi-ia 64, 47. is-di mdti 64 Nr. 3, 6;
I40 Nr. I6, 4. isid same I20, 52. i-si-su 72, 3I; 82, 29.
i-si-is-sa 86, I8. isid ummani-za 266, I3. Dual is-da-a-su
68, 36. Pl. isdati-su 266, I2.

:sparu, Herrscherstab. us-pa-ru kzni 280, 27.
.asipitu, Beschwörerschaft. Idgr. Isib. asipu-u-tu 62,40; 146,47.

.asru, niedrig, unterwürfig sein. II' Prm. us-sur 266, 17.
Derivat.: asru, ussurtu.

.asru, unterwürfig. a-as-ru-um 60, I6. a-as-ri 64 Nr. 2 II 2.
a-as-ri-im 66, I5. a-as-ru I00, 3. Et passim.

tgssu, Fundament. ina us-si-su 62, 49. ukfn us-su-su 78, 27;

92, 59. nibil us-se 76, 14. bel us-sü u libnati 220, 53.

ussurtu, Niederlage. us-sur-ti 266, i6.
ataru, überschüssig sein. II Prt. u-at-tir-su-nu 292, I I. III 1 eli

sarrani abbe-a u-sd-ti-ru 74, 46; 110, 77. eli sa panim
u-sd-te-ir 90, I5. sum-sum u-sva-te-ir 92, I7. Mit eli auch
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92, 39. Prm. sü-tu-ru bunacunu I74, 4I. s-tu-rak hasis

292, 31.

uznu, Ohr. Idgr. Pi. uzna ibsz mit ana 68, 24. ba-sa-a
u-zu-na-a-sg 98, 5. u-zu-na-su I04, 6. Siehe ba&i.

iagulü, "feines Ö1". /a-gu-la-a 258, I3.
jarru, Salzflut. ia-ar-ri marti I34, 46.
idti, mich. ia-ti 72, 27; ana ia-ti II0, 35. ia-a-tu 292, 12.

ia-a-ti 64, 3; 96, 23. ia-a-si 60, 4I; 66, i6; 66 Nr. 4, 10.
ia-si I00, 6.

idu, Hand. i-da-a-a, an meiner Seite 66, 23; 68, I5; 84, 29 e. p.
ina i-di-ja 68, 13. Dual, iddn. i-dan zanindtam 262, 3,
und Anm. i-da-an 80, 7; 104, I5; I76, 15 e. p.

Derivat.: ittu, itti.
idf, wissen. II Prt. u-ad-du-nim 62, 39. sa ina biri u-ad-

du-ni 220, 5 I. Prm. la u-ud-da-a usurdti 96, I6. III' Prm.
la s'u-du-u IIO, I9. III 2 Prt. u-sa-ta-ad-di-im-ma 62, 23.
II2 la u-ta-ad-du-' (unsicher) 246, 38.

Derivat.: müdü, mdzdütu.
iddu, Asphalt. Idgr. Esir. kupru u idd? 60, I1 e. p.
igigallh, weitschauend. Idgr. Igi-Gal. igigal ildni 124, 3;;

I26, 3; 200 Nr. 36, 6.
igaru, Wand. i-ga-ar biti 76, I8. i-ga-ar sikirti io8, 53.

Pl. igaru. i-ga-ru-sd I36, 57; 224, 52. ina i-gar limiti
130,64. i-ga-ru-su-nu i-ku-up-ma 248, 30.

igisu, Geschenk. i-gi-si-e 104, I6. i-gi-sa-a summuhu 114, 30.

Idgr. Igi-Di. babil igise 282, I. i-gi-si-e sur-ru-hu [wahr-
scheinlich als Pl. betrachtet].

ikkaru, Ackerbauer. ik-ka-ri babbilu 104, I9.
ikribu, Gebet (,=). esigisse-sigisse bit ik-ri-bi 282, 8.
immeru, Schaf. Idgr. Lu-Nitah. im-mi-ir mi-ir, junge Schafe

94, I2 [so besser wie die Anmerkung]. immir mi-ir 154, 33..
I68, I8; I58 VII 6.

imnu, rechts. im-nim u sumeli I56,46 e. p. Siehe sumelu..
imtu, Speichel. i-ma-at muti 2I0, 27.

ina, Präp. auf (örtlich): i-na kigale 62, 44. i-na us-Si-gu 62,49.
Vgl. 62, 59. 67 e. p. Kausal: i-na ki-be-a-tim 60, 23 e. p.,
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Zustand: i-na mnishirbtia 66, 4. i-na ri-si-e-tim 64, 55.
in terti-ia 264, 9.

irru, Teil der Eingeweide. Siehe 266, 18 Anm.
irsitu, Erde. Idgr. Ki. ir-zi-ti 102, 30. Die bewohnte Erde.

ilhenlil ir-si-tim 234, 20. same' u ir--si-tim 66, 8 e. p. same
u irsitim 72, 50 e. p. Unterwelt. ina irat ir-zi-tim 94, 33
e. p. Siehe irtu. Erdscholle. epir irsitam 84, I.

irtu, Brust. ina i-ra-at kigale 6o, 36; 72, 31 e. p. ina i-ra-at
irzitim 94, 33 e. p.

isinnu, isinu, Feiertag. Pl. isinati. i-si-na-a-ti-su-nu damgatim
94, 7. i-si-in-na-a-ti-su-nu I68, o. ina i-si-in-ni I I4, 48.
i-si-in-nim suannaki I28, 2. ina i-si-nim 134, 23. ana
i-si-nu i56, 34; i6o, 30. ana i-si-in-ni 152, 50.

issu, isu, Holz. Idgr. Gis. is-si dardm I64, 12. Als Deter-
minativ passim.

*isg, wenig, schmal sein. Prm. tallaktusu i-sa-at-man 236, 52.
isu, wenig. ummanisu i-su-tu 220, 30.
esepu, vermehren. II1 Prs. us-sap 266, I I. Prt. us-si-pa-am-ma

292, 24.

issuru, Vogel. Idgr. Hu. passim als Determinativ. is-su-ru-
um [PI.?] 92, 29; 94, I3. Als Determ. immer nach dem
Wort gestellt i6o, 8 e. p.

isa'ru, zeichnen, bilden. II 1 Part. mu-us-sir usurati 252 Nr. 6, 7.
Derivat.: usurtu, isratu.

zsratu, Außenlinien, Plan. namdatu is-ra-at-sa 110, I8; 142, 2.
usurtu, Außenlinien. la udda u-su-ra-a-ti 96, i6. la inna.ttala

u-su-ra-ti-sa 236, 39. u-su-ra-ti-su-nu usallim 248, 33.
u-su-ra-a-ti 252, 7.

usu-rtu, Tempelschatz [^ U]. u-su-ra-a-ti ilani 262, 2 und Anm.
us-su-ra-tu 254, 18. Var. u-su-ra-at bitisu 254, 24; 258, 25.
Weiter 272, II.

Di, sein, haben. Prs. aS i-si nakiri 88, 3I; I20, 53. sa la
i-su-u nakari 148, I13.

isaru, gerade, eben sein. III2 gerade leiten. Inf. mata sui-
te-su-ru 72, 12; 104, 23. Prm. bitu la su-te-su-ru- 11o, 17.

la su-te-siü-ru 98, 32. Prt. mata u.s-te-s<i-ir-ma 112, 26.
Part. mu-us-te-s'i-ir ba'läti 88 Nr. 9, 3. Vgl. IIo, II;

102, 33 e. p.
Derivat.: izarzn, isaris, isarütu, m'snarz.

VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften. 2I
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isaru, richtig, gerecht. ragga la i-sa-ri 118, 56. Fem. isartu,
Gerechtigkeit. hattu i-sd-ar-tim 98, I4; 102, II. isaris,
in rechter Art. i-sd-ri-is apalanni 102, 22. i-sa-ri-is
sabtanni 214, 19.

isarutu, Wohlfahrt. ana i-sd-ru-ti-ja 214, 22.

issakku, Regent. is-sad-ak-ku 70, 3; 86, 6; 94, I; 98, 3 e. p.
istu, von. is-tu um rekutirm 78, 22. is-tu .... adi 86, 14.

Et passim. Conj. seit. is-tu ibnanni 11 I4, 50. is-tu panim,
früher 76, Io.

istaggü, Holzfällen. [Lehnwort aus gis-tag = maka.su sa isi,
Br. 5711. Nach Gudea Cyl. A I8, 7; B i8, I9 etc. bedeutet
gis-tag "opfern". Es wäre daher wohl nicht gewagt, istaggi
mit ‹Opfer" zu übersetzen.] is-tag-ga-a-a 148, I4.

isten, ein. Idgr. Dis. istenen 70, 5 e. p. is-ti-en 72, 28. isten
u isten - jeder 232, 34.

itdnu, festsetzen. III 2 Part. mu-us-te-ti-na-at napisti 170, 6.
ittu, a) Seite. Pl. idati, itdti. i-da-a-at kdri I86, 7. itdti im

Sinne von "Umgebung" [vgl. i-ti-a-ti = kamdnti K. 4383
rev. II]. i-ta-a-at dli 74, 13. i-ta-at duri 82, 3. [Die
deutsche Übersetzung M aß e von ittz, Rohrmaß, ist kaum
möglich, weil ein Pl. itdti von ittu unwahrscheinlich ist.]
i-ta-a-at mahazi 86, 15; I08, 26. i-ta-a-ti-sd sahrd, seine
Seiten sind umgeben II8, 55; I38, 35. Von einem Schiffe
i-ta-tu-su 156,20. Weiter 118,49; II6,3I; I20,30; I32,27.

b) Weil die Hand in der Orakelkunst eine Rolle spielt,
bedeutet ittu dann ‹Vorzeichen". i-da-ti-ia 128, 26. i-da-
a-ti dumki-ia 242, 54. i-da-ti lumni 278, I0.

c) itti Präp. mit. it-ti I20, 2I. isten i-ti sanZ 72, 28.

Weiter 62,4; 68, 36; 82, 26 e. p.

B.

I. ba'u (n), sich mit etwas beschäftigen. II1 u-ba-'-u 224,49.
u-ba-'-ma 224, 56. u-ba-'-i 246, 33. nu-ba-'-i 248, 56.
Inf. ana bu-'-i 246, 52.

II. ba'u, kommen. Prs. ul i-ba-' I 8, 56.
ba'latu, Regierung, Reich. mustesir ba-'-la-a-ti 88, 3. ipkidu

ba-'-u-la-a-tu-su 14, 51. musammihu ba-'-u-la-a-ti-ka
1 20, 44.
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b6bu, Tor. Pl. babani. Idgr. Ka. uratta ina babani-su 68, 29
e. p. ema babani-sa I32, I4. babani esagila 210, 2I.

bab hegalli 2 10, 23. bab .sit samsi 2 I0, 29. bab ilulamassi
210, 29. bab tabrati 2I0, 29. babu rabu bdb emah 282,44.

bibbu, Schaf. Siehe 278 VII I. ilubibbu Sag-Us der Planet
Saturn.

biblu (l) ). Nur in bibil libbi, Wunsch des Herzens. bi-ib-il
I42, 22. bi-bil 284, 29. Idgr. Sag-Sik-Sik 268, I8.

bidu, für, anstatt. bi-i-di-ja 182, I.
bukru, erstgeboren. bu-uk-ra-am restiu, mein Erstgeborener

62, 73.
bakdru, a) sorgen, b) pflügen. Ar. sL. Im Aram. nur a), im

Hebr. nur b). Assyr. bewahrt beide Bedeutungen. Für
a) s. BE XIV 99a, I8; i68, 55; XVII S. 5. b) II1 Part.
mu-ba-ak-ki-ir garbatim 104, I18; 178, i8.

balu, ohne. ba-lu-uk-ka 238, 36.
balz, ehren. Prm. sasunu ba-la-ak II112, I8; 122,47.
belu, herrschen. Inf. ana bi-e-lu 210, I6. Prt. a-bi-lu I48, I4.

li-bi-e-lu 94, 59 e. p. i-bi-lu 68, 17.
Derivat.: belu, belütu, ba'latu.

belu, Herr. Idgr. En. belu rabeu 60, i. bel babiliki 60, 7.
be-li-ja 60, 8. be-li-ia 62, 6I e. p. be-lam, mein Herr 60,40;
64, 3I e. p. be-ili-ia 86, 19. be-ili 86, I5 [hier ist An, li
zu lesen]. bi-e-la, mein Herr 84, I7; 94, I8. Pl. bele-e-a
66 Nr. 4, 5. bi-e-li-e-a 92, 41. bel bele 68, I9; 234, 32 e. p.
bel ilani 234, I3 e. p.

beltu, Herrin. Idgr. Nin. ilubelit sipparki 66,6. be-el-tim
surbutim 66,12. bi-e-li-itunukki ellitimrn 92, 52. Et passim.

balälu, mischen. Prt. ab-lu-ul, ich besprengte 222, 6.
Derivat.: billatu.

billudu, Kultus, Kultgerät. Pl. billude. bil-lu-di-e kudmutim
92, 51. la ubil katdzu ana bil-lu-di-e 274, 37. Vgl. 270, I2.

billatu, gemischter Wein. bi-el-la-at karani 62, 3. Idgr. Kas-
Ü-Sa. billitu damiktim 154,45; i6o, I4.

balru, Richtung. bal-ri 72, 33; 74, I5 e. p. ba-al-ri 82, 15.
ba-la-ar 90, 6.

biltu, Ertrag (5=~). bi-la-at matati 94, 2I. bi-la-su-nu kabitti
94,53. bi-lat-su-nu 234, 27. bi-la-at-su-nu 2I4, 39. Talent.
Idgr. Gun. I00oo bilti 282, II.

21*

Glossar. 323



Neubabylonische Königsinschriften.

belütu, Herrschaft. Idgr. En-u-tu. be-lu-ti-su-nu 64, 15. be-
lu-ut mati u nisim 66 Nr. 4, I2; 68, 32; 88 Nr. 9, 8 e. p.
bi-e-lu-ti-su 98, 17. usarbg be-lu-ut-su 234, I8. papahi
be-lu-ti-su 204,4. admanim be-lu-ti-su-un 182, 32.

baldtu, leben. Inf. das Leben. ba-la-tam arka 78, 44. ba-la-
tam dara 82, I9; 84, 2I e. p. ba-la-ti-ia lu teppus I24, I.

ba-la-a.t um r.ekgtim 78, 33; 80 II 23. Idgr. Tin. balat
rZsati 248, 38. II Part. mu-ba-al-li-ta-at nabisti-a 108, 49
e. p.

I. bang, bauen, schaffen. Prt. lu ab-ni-ma 60, I; 72, 29 e. p.
ul ab-na-a admanim II6, 23. atta ta-ab-na-an-ni-ma
120, 37; 124,63; 140,49. istu ib-na-an-ni II4, 50; I22,23.
Part. baniQ, Schöpfer. iii ba-ni-ia 62, 20 e. p. ilu ba-nu-
u-a 82, I4; 86, I5. ilu ba-an nMmeki 216,4. Fern. banittu.

ummu ba-ni-ti-ia 128, i6. IV 1 ina mati ab-ba-nu-u 66, I I;
122, 27. ib-ba-an-ni 148, 7.

Derivat.: bunü, binütu, nabnitzi, bunnanu.
II. banu, glänzen. Prm. ba-nu-u 132, 6. Part. ba-na-a lansun

I 114, 52. II 1 Prt. kima sitirti samami u-ba-an-nim 74, 2;
80, 23 e. p. Prs. u-ba-an-na-a I32, 53. Prm. bztu sa kiam
bu-un-nu-u 264, 36. tuggunu bu-un-nu-u 264, 44.

Derivat.: bangtu.
bunu, Aussehen. suturu bu-na-a-su-nu 174, 4I. Wie pang'

als Pl. betrachtet. bu-ni-ka namrutu 258, 2I; vgl. 278, 20.
bunnanu, Aussehen. bu-un-na-an-ni-e-su 286, 45.
binutu, Geschöpf. anaku .... bi-nu-ti gatika 124, 62.

banitu. Gutes. likba ba-ni-ti 224, 39.
bir'u, Gesicht, Vision. bi-ir-'-ia 76, 8. kinni bi-ir-'-ia 78, 47.

ina dinim u bi-i-ri I 02, 2. ina bi-ri itanappal 170,62; vgl.
220, 50; 226, 6i. bi-ri abrema 246,48. bi-ri aste'ema 264,2.

ina bi-e-ri-su-nu, zwischen ihnen i i6,35; I88,27. Fern.
birtu. ina bi-rit kubus kabitti u Mu-Sag kabitti 288, 27.

barg, schauen, besichtigen. Prs. i-ba-ar-ra-a ngrka 242,44. sa
taklat nisim i-ba-ar-ru-u 66, 9. ilumarduk .... i-ba-ar-ri
libbi 68, 35. Prt. libbiza ib-ri-e-ma 66, Io. temensu . . .
aht.zt ab-ri-e-ma 76, 12; 78, 25 e. p. III1 Prt. u-sab-ru-'-
in-ni sutti 218, i6.

Derivat.: barüz, bir'u, birtu, tabratu.
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baru, Prophet. ilusamas .... ba-ru-u tereti 254, I2.

beru, tief ( m.). me• bi-e-ru-tim 86,- I9.
birbiru, strahlendes Licht. bir-bir-ru-ka 260, 39.
burumu, Firmament. bu-ru-mu 56, 27.

burtu, Brunnquell. Idgr. Pü. burtu elliti 148 Nr. I8, 9. Vgl. I92, 8.
berutu, Haine [-i, s. SBP 26I n. 5]. Zypresse nisiku bi-e-ru-

tim i i8, 4. nagz bi-e-ru-tim, Bezirke der Haine, 146, 26
[so fasse ich die Stelle auf].

bz.su, Byssus. bu-su 70, i6.
bassu, Sandhaufen. ba-as-sa 96, 15; 236, 36.
basu, sein, haben. Idgr. Gal. uznua basu ana, die Aufmerk-

samkeit auf etwas richten. ana tediti . .. uzna ib-sii-ma
68, 24 e. p. ana kitti . . . ba-sd-a uzna-a 66, 7. Prs.
asar ... sepi la i-ba-as-su-u 112, 23; vgl. 264, 45. ibassisi
288, i8. Prm. ba-su-ü libbua I i6, 26. la ba-sad-a hisihtim
86, 27. mina ba-si-ma 122, 55. III' Inf. la su-ub-si-i
134, 48; i66, 65. Var. s'ub-si-i. Imp. puluhti ilütika su-
ub-sa-a ina libbiia 1 24, 7 I.

Derivat.: bu3s, bisztu.

busu, Besitz. bu-sd-a-su-nu . .. unakkimu 114,47; i i6, 20 e. p.

Pl. bu-se-e sadlüti 284, 20.

basaimu, bilden. Prt. nabalam ab-si-im-ma 118, 7. sa . . .
ina libitti ib-si-mu-ma 136, 49. Prm. ba-ds-mu 282, 47.
IV t ul ib-ba-as-si-mu kisursu 238, 37.

bastu, baltu, Üppigkeit. ba-al-ti 118, 54; bal-ti I38,33.

bisitu, Erzeugnis. bi-si-it satum 94, 2 I; vgl. 1 1 2, 29 e. p.

igaru sa bi-si-ti libitti I I 6, 2.
*bztu, Haus, Tempel. Idgr. E. Pl. bitati. bitu gabri ebarra

62, I9. bZtu ... tizkaram 64, 58. bit tapsuhtisu 66, 8.

btti suati 66, 13 e. p. bit iluninib 68, 22. bit-su . . . epus

i08, 40 e. p. bZtdti-sg sa pan kisalli io8, 54. damiktim

ali u biti sas'u 224, 29. bit .... szri 184, 77. [Durchaus

als masc. betrachtet.]
butuktu, Durchbruch. bu-tu-uk-ti 134, 47; vgl. i66, 65.
bitrA von baruz, fett, groß. pasillum bi-it-ru-tim 92, 27.
batälu, aufhören. Prs. la a-ba-at-ti-il I I0, I . la a-ba-at-ti-il-su

usallamu. Prm. ba-at-lu nidbdsa I o, 24. Id ba-at-ti-il-su
usallam 76,3. la ba-at-la-ak 80,17. la ba-at-la-ku 144, 23.
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D.

du, Postament. du-ü parakke I28, 57. du-'-u-um 158, 43.
du-'--ü-am musab ilu nabium 204, 31.

dabdbu, sprechen. Imp. itti Nabunaid du-bu-ub-ma 278, 2I.
daddü, Liebling. da-du-ü-a 62, II.

dadmu, Völkerscharen. kal da-ad-mu I I2, i6. Wohnort I36, 22.

dagälu, schauen. Inf. ana da-ga-lum kissat nisi II8, 53;
I38, 31.

dahddu, strotzen. II1 Inf. satukki .... ana duh-hu-di 154, 26.
Prt. passura .... u-da-ah-hi-id 92, 35. Part. mu-da-ah-

hi-id esretim 104, I19.
Derivat.: dudiz, da6dz2tu.

duhdu, Fülle. duh-du I68, 27.
dakhdctu, Fülle. surkinu dah-du-tu 292, 17.
dazanu, Richter. da-ja-a-nu sirum 102, 29. da-a-a-nu sz{ri

254, II. Idgr. Sa-Kud. In dem Straßennamen ilunabu-
daian-nisisu I60,49. subat daaini rab iläni 258, II.

daianiutu, Richtergewalt. subat da-a-a-nu-ti-ka 258, I8.

ddku, schlagen. Prs. i-di-ik-ku-u 182, 57.
diku, aufbieten. a) entbieten. Prt. ad-kam-ma ummanat iluenlil

68, 25; vgl. 146, 34; 240, 52. III1 Prt. u-sd-ad-ka-an-ni
libbam, er hat mich im Herzen entboten, 76, 2. libba
iati u-sad-ka-an-ni 156, 0o.

b) niederreißen. igarusa ... ad-ki-e 1 i6, I2. abulle...

ad-ki-e 132, 65.
Derivat.: dik'tu.

dikiutu, Aufgebot. di-ku-ut matiia 6o, 3.
dalabdnu, Pl. dalabanati, Nebengebäude. zululu da-la-ba-na-a-

ti-sU 128, 52 und Anm.
daldau, verwirrt sein. II 1 Prm. dul-lu-hu panua 220, 36;

224, 53.
daldlu, ehren, sich abmühen. Prt. id-lul 246, 43.
dullu, Arbeit. du-ul-lum usasbitsunuti I48, 23.
daltu, Türflügel. Idgr. Ig. isudaläti szrdtim 68, 29 e. p. da-

la-a-ti 84, 22.
dimgalu (amelu), Zimmermann. ameludim-gal-e 62, 28.
damdaku, gut, fromm sein. Prt. ina mahrika ipsetua li-id-

mi-ka 196, 8; vgl. 82, I6. Prs. li-dam-ka 232, 25. II 1 Prt.

326



asmis u-dam-mi-ik-ma 128, 62. Part. iluisin mu-da-am-
mi-ik iddtizia 128, 25.

dumku, gut. sedu du-un-ku 68, I3. du-mu-uk mdtitan, das
Beste aus allen Landen, I68, 28. du-mu-uk samnim 90, 20.
Was zu Gunsten ist. kibz tu-um-ku-ü-a 78,47; du-um-
ku-u-a I00, 28.

damku, fromm. epsetiza dam-ga-a-ti 64, 33 e. p. galtia dam-
ga-a-tim 96, I6. damkis, fromm. da-am-ki-is epu.sma
240, 25.

damiktu, Frömmigkeit. da-mi-ik-tim tizkaram, berichte für
mich Frömmigkeit, 64, 60. Gnade. ana da-mi-ik-tim
78, 31 e. p. Pl. damkdtu, Gnade. da-am-ga-tu-u-a 76, 4I.
dam-ga-tu-u-a 84 Nr. 6 II 9 e. p. da-am-ga-a-tiu-u-a 86, 26.

damatu, Würzkraut. rikke u damatu 62, 53. Idgr. Sim-Azag.
dznu, Rechtsstreit. ina di-i-nim u bi-i-ri 102, 2I.

dandannu, allgewaltig. ilunergal dan-dan-ni 68, I5.
dananu, stark sein. II Prt. u-da-an-ni-in 72, 45; 82, 10 e. p.

Inf. ana du-un-nu-nim 76, i8. assum .... du-un-nu-num
80 Nr. 4, 7.

dananu, Stärke. emuku u da-na-ni 68, 33.
dannu, stark, mächtig. Idgr. Kal. kisac danna 84, 15. dura

da-an-nim i i8, 47. kar danna i80, II.
depu, Überwinder. di-e-pi 268, 30.
ddru, ewig. Idgr. Da-Ir. ana ume da-ru-u-tim 68,41. balatam

dara a 82, I9 e. p. rsmam ddraa-am 84, I4. sillisu
da-ri-i 94, 23. ana duri da-a-ri 226, 21. parakkika da-

ru-u 226, 14. subat .... da-ri-ti 258, II.
duru, Ewigkeit. ana du-u-ri däri 226, 2I; 232, 7. ana du-ur

umi 232, I. du-ur umi 240, 31. ana du-ür da-ra 218, 39.
duru, Mauer. Idgr. Bad. Pl. durdni. durani-su rabuti 72, i8

e. p. dura dannim 118,47 e. p. duri babiliki 120, 30;
I32, 23 e. p.

ddrdtu, Ewigkeit. Idgr. Da-Ir. ana ddraa-tim 64, 41 e. p.
lulabbir ana ddraa-tim 82, i8 e. p. ana da-ra-ti 240, 32.

dasu, fett sein; in Fülle vorhanden sein. II 1 lu u-da-ds-sva-am
90, 28. Inf. sattukkusunu .... ana du-si-i I58, 2.

Derivat.: dussu, disu.

disu, üppig. arka di-su-tu I60, I I.
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daspu, süße Sahne. da-ds-pa-am 90,21; 92,3I [besser als Met].
dispu, Honig. di-is-pa-am 90, 20; 92, 33.
duss.z, fett. sattukusu du-us -u--timn 90, I3.

G.
gabdibbu, Steinverblendung. adi gab-dib-bi-su essis abni 222, 9.
gabru, Muster. bitu gab-ri ebarra 62, I9. Abschrift. gab-ri

asumitum 70, 18.
gabsu, überreich. hisib sadülabnanu gab-sa-tim I74, 42.
gibsu, Wogenschwall. gi-bi-is tiamtim 92,13; 134, 42. gi-pi-is

I66, 72. Schwellung, Ausbauchung(?) in den Leberomina.
gi-ib-si 286, i2.

gadu, gemäß. ga-du-um sa iläni 90, 18; 92, 28. bis. ga-du
ullu 120, 48; I40, 4; 148, I8.

gugallu, Vorkämpfer. gu-gal-lum 176, 18; 104, i8.
giguniu, Grabkammer. sa zikurati gi-gu-na-a-su 236, 3 und

237 Anm. 2.

gukkallu, unentwöhntes Zicklein. Idgr. Udu-Gul. [Auf K 6027
zwischen immeru und sabitu. . In AO 4683 rev. (RA
VII I87) mit uniku weibliches Zicklein. In den Drehem-
Texten sehr oft mit Mas-Du (== .sabitu). Für gukkulanu
s. BM 93080 obv. I9.] gu-uzk-ka-al-lam 94, I12; gu-uk-
ka-al-lu i68, i8.

gallu, wogend. tiamti gal-la-ti 134, 45.
galatu, sich fürchten. II x Part. mu-ga-al-li-tu ai arse 88, 31;

188, 46 e. p. saninu u mu-gal-li-tu 216, 36.
gumahh4a, Maststier. Idgr. Gud-Mah. isten gumahhk 90, I6;

92, 26. in gumahhe paglhti 94,9. Weiter 154, 28; I58, 3.
gamdau, schonen. sa la i-ga-am-mi-lu nakiri 78, 42. Inf.

ga-ma-Zu mati 210, 12. Part. ilugula .... ga-mi-la-at
nabistiza 108, 42.

gimillu, Hilfe, Schutz. utfr gi-mil-lu 272, 1 1.
gamdru, vollenden. Prt. la i-ig-mu-ru sipirsu 68, 23. ag-mu-r

sibirsu 68, 27.
Derivat.: gimru.

gimnru, Ganzheit. ina gi-minr libbija 122, 37.
ginu, feste Abgabe. gi-ni-e iunergal 92, 36. ei gi-ni-e laberi

gi-na-a usater 92, 39. ana gi-ni-e ilumarduk 154, 6. ana
gi-na-a 292, I8.
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gina, ständig. gi-na-a usapp2 262, 6.
garu, Feind. ga-ri-ia 68, I6 e. p. ga-ri-ka 68, 34.
giru, Feind. gi-ra-a-a 186, 90.
gurru, Darbringung. gur-ri-e sa kal satti 282, 13 und Anm.

Vgl. 284, 29.
ga.ssu, Gips. Idgr. Im-Ud. kima gassi 124,48.
gasru, gewaltig. ina emuku ga-as-ra-a-ti 68, 20.
gusuru, Balken. Idgr. Ur. Pl. is.tgusuremes sadlutim 68, 28.
gitmalu, vollkommen [5u]. ilänabü rabu git-ma-lum 204, 5.

Neriglissar . . . idlum gi-it-ma-lum 214, 12.

H.

habadu, übel tun. Inf. assum manaama la ka-ba-li 174, 50.
hibistu, Weihrauch. samni u hi-bi-is-tim 62, 3.
habbätu, Plünderer, Räuber. ha-ab-ba-a-tim 84, 2.
hadu, heiter sein. Prt. libbi ih-di-e-ma 256, 39. IIJ Inf. cstr.

hu-ud libbi 144, 30; Ii2, 56.
Derivat.: ladis, idd/tu.

hadMs, freundlich. ha-di-is naplisma 64, 34 e. p. ha-di-is ina
eribika 76, 40.

hiddtu, Lust. bit hi-da-ti-ki 76, 39. ina hi-da-ti u risvti 90, 40.
rzsati u hi-da-a-tim 94, 29.

hegallu, Fülle. Idgr. Gen-Gal. hegal-lam russd 112,29; vgl.
124, 33 e. p. musaskin hegalli ina matia 164,78. he-gdl-la
I68, 30. sanati hegalli 248, 39.

halakiu, zugrunde gehen. II' Imp. hu-ul-li-ik naphar mat aibi

78, 39. Part. iluanunitum .... mu-hal-li-ka-at raggu

228, 24.
Derivat.: üaliktu.

haliktu, Vernichtung. ha,-lik-tum 206, 26.

haldlu, schleichen. IV 2 Part. habbatim mu-ut-ta-ha-li-lum 84, 3.
hulanu (isu), Verschnürung. isuku-la-nu 70, 4. szibatuhii-la-nu

70, 13.

haldpu, überziehen. II1 Prt. siparri u-ha-al-li-ip-ma 84, 23;
148, 29.

Derivat.: taüluptu.
ha.su, Schanze, Castell. ha-al-si rabitim 86, i6. ha-al-zi rabetim

io6, 21.
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himsu, Beute. hi-im-sa ..... ikkal 286, 10.
kamadtu, eilend gehen. III' Prt. u-sd-ah-mi-it 194, I. Inf. ana

su-ku-mu-ta, Var. su-uh-mu-ta, um eilend zu bringen,
156, 14.

Derivat.: fiamtu. ,
hamtu, behend. naspari ka-an-tu 252, 8.
himetu, Sahne, Rahm. hi-me-tim 9g, 20.

h^pu, Zerstörung, hi-pi iskun 248, 57.
haru, graben. Prt. ah-ri-e 74, 17; 82, I7 e.p. p III Prt. palgu

.... sa. ... u-dsa-a-ru-ma 212, 6. palgu ü-sd-ah-ri-ma
212, 8.

Derivat.: üiritu.
harbu, zerstört. mahaza .... kar-bu-tü 274, 6.
haranu, Straße. ka-ra-nim namrasiz 112, 24. ha-ra-na isartu

122, 60.
harru, Grundriß. isu har-ri 252, 7.
hursu, Gebirge, davon: hursanis', wie ein Gebirge. uzakkir

hu-ür-sa-ni-is 84, 19; 92, 9.
hurasu, Gold. Idgr. Azag-Gi. kurasu kaspu 62, 47 e. p.

hura.si namram usalbis' 92, 20 e. p. hurasi kus's'a 280, 18.
hiritu, Graben. kari hi-ri-ti-sg 72, 24. hi-ri-su ahrema 74, 17.

Et passim.
hasadsu, gedenken. Prt. mit Akk. ih-su-su subatsu 236, 2.

Inf. hasasu(?) 236, 5. Part. ha-sis mimma s'umsu 252, 3.
12 Prt. tanitti ildni li-ih-ta-as-sa-as 76, 53.

hdasu für haslu? Prt. i-hu-sa niss I74, 25.
hisbu, Reichtum. hi-sib tamatirm 94,22. ki-is-bi 112, 29. Fem.

hi-si-ib sad2labnanu gabsatim 174, 42.
his'ihtu, Verlangen. la basda hi-si-ih-tim 86, 27. mimma hi-si-

ih-ti 264, 38.

hasuru (isu). i.su kiti ha-sur, ein Hasurwald, 256, 5. Var. ha-
sü-ru.

hussu, prächtig. hurasi hussa 280, 18.

hettu, Tragbalken. Idgr. Gen-Du. i.sutallu hetti isukanaku
128, 49; 152, 55. Vielleicht ursprünglich kettu.

hatu, prüfen, durchschauen. Prt. a-ki-it 76, 12 e. p. Part.
ha-'-it libba 254, I12. Prs. i-ha-.tu bim 68, 35. Prm. arkatsu
hi-i-ita 262 I I.
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hatü, sich vergehen. Prs. la i-hat-tu-u ana ilgtika 252, i5.
Derivat.: ^itu, i!itu.

i. tu, Sünde. ina hi-tu ilutika 252, 20.
hi.tZtu, Vergehen. hi-ti-tim ana la subsi 216, 20. ai irsan

hi-ti-ti 242, 23. itama hi-ti-ti 270, 3.
4hattu (isu), Zepter. Idgr. Pa. isauha.ttu isarti 216, 29 e. p.
ha.tdtu, einen Schacht senken. Prt. akh-tu-ut-ma 228, 30. Vgl.

246, 54; 254, 32.
Derivat.: i.t.tatu.

hittatu, Schacht. hi-ta-ti ih-tu-ut-ma 244, 54. hi-it-ta-tum ....
ahtut 246, 53. hi-it-ta-a-ti suatu amurma 248, 21. hi-it-
ta-tu ahtutma 254, 32.

K.

kibru, Ufer. ki-bi-ir nari 64 Nr. II 10. Rand. ki-bi-ir-su 74,18
(Var. ki-be-ir-su).

kibratu, Weltteil. Pl. kib-ra-a-ti 140, 9. kib-ra-a-ti irbittim
I50, 21. kalis kib-rat 234, 27. kib-ra-a-ti irbitti 2i8, 2.

kabdsu, beschreiten. Prs. i-ka-ab-bi-is I56, 40.
Derivat.: kibsu.

kibsu, Tritt. asar kib-si 124, 19. ki-bi-is sepi 266, I I. ki-ib-su
lissiru, die Gänge bewahren, 258, 26.

kubsu, Kopfbinde. Idgr. Sagsu. Teil der Leber. kubsu eli
kiditam irkab 288, 38.

kabatu, wichtig sein. III x Prm. su-uk-bu-tu minati I64, 22.
Derivat.: kabtu, kubuttu.

kabtu, wichtig. urtas'u ka-bi-it-ti 64, 8. idlu ka-ab-tu 102, 32.
karradu ka-ab-tu I44, 33. würdig. zikirsu ka-ab-tu I68, 35.
schwer. nzrisu ka-ab-ti 68, I8. bilasunu ka-bi-it-ti 94, 54.

kubuttu, Schatz. Pl. ku-bu-ut-ti-e 284, 19.
kabattu, Leber, Gemüt. itama ka-bat-ta, bedacht war mein

Gemüt, 66, 6. ka-ba-at-ta ipparda, mein Gemüt war heiter,
238, 50. kab-ta-at-ka 258, I9. ka-bat-ta-su-nu su.tubbac

276, 23.
kidudu, Liturgie, Gesang, Hymnus. ki-du-di-s4u-un 66, 6

Siehe IV R. 53d I. Auf K 9309 (unveröffentlicht) isl
kidudu Syn. von ersemma. Hierzu Sams&. Biling. 12

K I349, I3; BA II 260, 22. 4; ZA III 320,61; CT 26 V 25

9 Pl. 6, 8; ZA X 7, 8o; Harper, Lett. 448; IV R. 23a I9
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kiddnu, Schutz. ali ana ki-da-nim ugsashir 74, 25; 86, 7 e. p.
ki-da-a-nim 116, 31.

kigali, Unterwelt. ina irat ki-gal-e 60, 36 e. p. Plattform.
ki-gal-e restim 62, 44. in ki-gal-lam restim 94, 32

kiamn, so. ki-a-am nard-ma iskun 246, 34. ki-a-am akbf
238, 28; vgl. 246, 55.

kaimranu, treu, ständig. bibbu kaimanu (Idgr. Sag-Us) 278, I.

kaianu, beständig. Nur als Adv. asteni'a ka-a-a-nim 66, 5.
ka-a-a-nam 86, I0. ka-a-a-na litamika 242, 49. ka-a-a-
7nam-ma 258, 20.

kakda, beständig. ka-ak-da-a kaianak 94, 4.
kakku, Waffe. (i.su)Kak. kakku kanu 60, 26. ka-ak-ki-ka

78, 41. Pl. kakku. ka-ak-ku-ü-a 82, 30. Cstr. ka-ak
nakirim 82, 3I. kak-ka-su i86, 86.

kakkabu, Stern. Idgr. Mul. kakkabu rabüz 278,32. kakkabis,
wie die Sterne. ka-ak-ka-bi-is 126, 12.

katlu, all. ka-la epsjtia 74,44; 76,49 e. p. ka-la teniseti 94, 52.
ka-li-e ipsetia 11 o, 3. ka-al dadmu I 12, 16. kalif, allzu-
mal. sa ka-lis kib-rat 234, 27.

kali, zurückhalten, weigern. Prt. hisihti .... la ak-la-am-ma
264, 38.

kalbu, Hund. Idgr. Ur. 2 kalbe huracsi 2 kalbe kaspi 2 kalbe
eri I64, 20. seri kalbi satirma 144, I9; hier Emblem
der Gula.

kallaku, Diener. kal-la-ku svru (== Bunene) 260, 32.
kalalu, vollendet sein. III1 Prt. ezida ü-sa-ak-li-il-ma 80o 22

e. p. III 2 us-ta-ak-la-al ekurra 148, I. li-is-ta-ak-li-il
148, 15. III2 as-ta-ak-la-lu-ma 66, 14.

Derivat.: suklulu, kullatu.
kililu, Krönung. ki-li-li abnu ukni res'asa utsalmnz 1I 18, 46; 38, I 7.

kululu, Zaumzeug. ku-lu-lu zakurra ku-lu-lu s'a hurasi 70, 9.
kilallän, beide. abulle ki-la-al-la-an 192 Nr. 26,4. isukare

ki-lal-la-an i6o, 38. Marduk und Sin izizu ki-lal-la-an
218, 19.

kaldmu, sehen. II 1 erscheinen lassen. Prs. lubusti .... u-ka-
lam 282, 54. Prt. li-ka-al-li-mu idati 242, 53.

kallamu, gesamt. bitiksina ka-la-mu 114,40. iluigigi ka-la-
mu 214, 17.
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kullatu, Gesamtheit. ku-ul-la-at nisim 68, I7; 94, 24. kul-
lat-zu-nu 276, 3. ku-ul-la-at-su-un 78, 40.

kallatu, Braut. ilua-a kal-la-tum 230, 15.
kilattdn, auf beiden Seiten. abulle ki-la-at-ta-an 132, 59; vgl.

282, 36.

kima, Präp. gleich. ki-ma ti-ik same 60, 8. ki-ma satum la
uttassu 90, 50.

kamu, binden. Prt. ak-mi za'iri 11 I2, 25; 124, 25.
Derivat.: kamrdtu, kamützu.

kimiltu, Zorn. ul ipsur ki-mil-ta-si 270, 21.

kummu, Wohnstätte. ku-um-mi-sa 98, 4. 9 e. p. ekisibba
ku-um-ma-su raba 184, 76. ku-um-mu 138, 40.

kamcdsu, beugen. Prm. ka-am-su izzazu mahrussu 126, 62.

II verehrt werden lassen. salmatsu ü-kam-mis-ma 294, 24.
kimtu, Sippe. Idgr. Su. ina kimti aMeli 286, 7.
kamdtu, Weichbild. in ka-ma-at babilamki 82, I4; 84, I2;

90, 5 e. p.
kamütu, Gefangenschaft. ka-mu-ut-su . . . ilkz 220, 32.
kanu, fest sein. Prs. i-ku-un-na isdäsu 68, 36. Prm. sa itti

ilu bli ki-i-nu 68, 36. ka-ia-na-ak, ich bin ständig, 80, 17.
ka-a-a-na-ak I50, 5 e. p. ka-a-a-na-ku 144, 23. II' Prt.

u-ki-in-nu-uvm kisurrim 62, 30. ü-ki-in 62, 46; 64, 9 e. p.
Prm. kima libnati etemenanki ku-un-na 64,45; vgl. 66, 20
e. p. Part. mu-ki-in isdi mdti 64 Nr. 3, 6. mu-kin pan
sarrutu 256, 33. mu-ki-in puluk same I00, 23. mu-kin-nu

rabb ztim, erhabene Zeugen, 278, 4, Imp. ki-in-ni bir'ia
78, 47. Inf. ku-un libbi 70, 8 e. p. ku-un isukussz 78, 35.
ku-un-nu kusui 82, 21; vgl. 96, I9. III1 Prt. u-sd-ki-nim

76, 30.
Derivat.: kinu, kinis, kittz, kaidizt.

kInu, treu. salmu kin-nu 264, 5. kibitika ki-it-ti 82, 26 legitim.
ablu ki-i-ni 96, 5 e. p. anna ki-i-nim 76, 29, s. annu.

Idgr. Zid in e-zi-da = bZtu kinu passim. kinis, treulich,

rechtmäßig. ki-ni-is 72, I I; 86, I6 e. p. sumsu ki-ni-is
izkuru ana sarriti 234, 15. ki-ni-is mugur I90, 17.

kanaku (isu), Türpfosten. isuka-na-ku I58, 34 e. p.
kananu, aufschürzen. tedik sarrutija ... ak-nu-un 62, 65.

kandsu, beugen. I2 Prm. ana ili .... ki-it-nu-su-ma 70, 7;
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104, 13. II' unterwürfig machen. Prt. ana babilamki
u-ka-an-ni-is 94, 20. Siehe kisadu. II2 uk-ta-an-na-su

94, 30.
Derivat.: kans's, kinistu.

kansis, demütig. ka-an-si-is sutemuigaksu 142, i8.
kinistu, ki-ni-is-ti esagila 216, 9 (die Priesterschaft[?] von Esagila,

siehe ramuA).
kinatu, Gesinde. ki-na-ti I72, 40.
kapddu, planen. I 2 ik-ta-pu-ud limuttim 270, I.
kupru, Mörtel, Pech. Idgr. Esir. Ud-Du-A. kupru u iddu

60, iI. ina kupri u agurri 64 Nr. 2 II II e. p. ina ku-
up-ri 186, 23; I86 II 8 e. p.

kdru, Böschungsmauer. Idgr. Kar. kara ... ummid 64, I4 e. p.
Als fem. betrachtet. ka-a-ri dannati 72, 27; io6, 64.
Bordwölbung. Von einem Schiffe, isuka-ri-e-sg I28, 3.
i.suka-ri-e erini 6o, 26. is.uka-ri-e kilallan I60, 38.

karu, kurz sein. Prm. ka-ra 266, 10.
karabu, segnen. Imp. ana sarri .... ku-ru-ub 64, 53. ana

Ati ... ku-ür-ba I48, 27. Prs. i-kar-ra-bu ana sarriltiza
I82, 25. I2 Prt. li-ik-ta-ar-ra-bu ana sarr'tiza 172, 25.
Mit Akk. li-ik-ta-ra-bu bit ilzsin 224, 31. I3 mit Akk.
ik-ta-na-ar-ra-bu sarruti, sie huldigten meinem König-
tum, 276, 6.

Derivat.: ikribu.
kurku, Huhn. Idgr. Kur-Gil. kurkui.s.surzu 68, 20.
karmu, Trümmer. uterru ana tili u ka-ar-mi 60, 31; 66, 4.
karmütu, Ruine. usaliksu kar-mu-tu 218, I3.
karanu, Wein. Idgr. Gestin. karani samni u hibistim 62, 3.

ka-ra-nam ellu ka-ra-nam m'atuizallam 90, 22; vgl. 154, 49;
I6o, 17.

kurunnu, Sesam(?)-Wein. ku-ru-un-nim 90, 2I; 92, 3I; vgl.

154, 49.
kisu, Stützmauer. ki-sa-a danna ... usvashirsa 84 Nr. 6, I5;

204,6. Torflanke. Pl. kise. Prachtschlangen aus Bronze,
sa ina ki-si-e emah 282, 58; 2I0, 21. 30.

kaskasu. In den Leberomina, ka-as-ka-su 268, 31. Idgr.
Kak.Zag-ga, 288, 34. Vielleicht Syr. kaskdsd, Knorpel.
Damit hängt sicherlich kusasu, vom Kiefer gesagt, zu-
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sammen, CT I7, 50 Rev. i. Auch kurussu V R 4, 45 be-
deutet wohl ‹Knorpel, Beine", womit der Lautwechsel
kussuz > kursu; irtamiu > istamu'; izkuru > irkuru (Neb.
15 VII 15. I7) zu vergleichen.

kisallu, Tempelhof. Idgr. Kisal. bitatisu sa pan kisalli Io8, 54.
kaspu, Silber. Idgr. Azag-Ud. hurasu kaspu abne satui

62, 47. 69 e. p.
kaspu, zerstückeln, speisen. [kispi] a-kas-sap-su-nu-ti-ma

292, I6 und Anm.

kisurru, Grenze. Pl. ina ki-su-ri-e babiliki I66, 60. Grundriß.
ul ibassimu ki-su-ur-sY 238, 37. ki-su-ru-su-nu assur
248, 32. ukinnu ki-su-ur-ri-im 62, 30. ki-su-ra-a-sd la
sudit I I 0, I 9.

kussu, Thron. Idgr. isuGu-Sa. is'id kussz-ia 64, 45. k2n-
isukussz u labar pale 78, 35; I90, I5. ku-su-u 82, 2I.

kusitu, Kopfbinde. Pl. kus'aYti. Idgr. tügBar.Lu. 7 .subatukusati
70, 5; vgl. '70, I4. Syr. kositd.

kissu, heilige Wohnstatt. esagila ki-is-si rasbam 72, 46 (Var.
ki-iz-zi); 236, I4. ki-iz-zi 104, 27 e. p.

kdau, dich. ka-a-su 238, 38.
kasddu, erreichen. Prt. s'upul me ak-sü-ud 74, I7; ak-su-ud

82, i8 e. p. sibu'tu lu-uk-su-ud 94, 49. Inf. ka-sa-da
temenna 246, 50. Erobern. ka-sd-dam mdt aibi I00, 22.
Part. Nabonid ka-si-du sadi 234, Io. ilZsamas .. ka-sid
aibiia 254, I13. Von dem Herankommen der Zeit. ik-su-da
adannu 270, 27. satti ina ka-sa-du 220, 28.

kisadu, Nacken. Idgr. Gu. ki-sd-dam lu-u-ka-an-ni-su 62, 62.
duppi .... ina kisad ilZusin 286, 42. Ufer. ina ki-sd-

di-sa 74, 2I. kisad narupuratti 88, 2I.
kiseru [für kasaru], zusammenfügen, ausbessern. [In den be-

legten Stellen immer mit k, nicht k. Allerdings mit Syr.
np, Mischna i5p identisch.] Inf. ki-se-ri aptatim I 110, 29;.

I42, 9. Prt. lu e-ik-si-ir I48 Nr. I8, 9; 98, io e. p. Hierzu
liksir, aksir BA III 262, 37; 266, 6. Siehe besonders
King, LIH Nr. 104, 8 ana düra . . . kussurim und ibid.
I9 ukasvaru.

kassu, vernichtend. milim ka-as-sYi-im 60, Io; vgl. 92, I2.
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kissatu, Gesamtheit. ki-is-s-at same 98, 13. sar kis-sa-ti
218, 2 und 219 Anm.

kissutu, dasselbe. ki-is-s&ü-ti mnatäti 208, 7.
katämu, decken. Prm. ebiri ka-at-mu 110, 20; 142,4. bassz

sa eli dli u biti ka-at-mu 244, 53; vgl. 236, 13.
kutinnu, Leinwand. ku-tin-nu 70, 4.
katru, Vasall, Vornehmer. Pl. ka-at-ru-tim 94, 30; 222, 15 Anm.
kitirru. Eckkapsel. ina ki-tir-i aptdtisa 98, 13.
katris, wuchtig. ka-at-ri-is usziz 222, 15.
kittu, Recht. kit-ti 248, 40. ki-it-ti 66, 7. purusse ki-it-ti

102, 34.
kuzbu, Pracht. ku-uz-ba-am 90, 33. bdb ku-uz-bu I24, 5I.

K.
kaudu, ka'u, erwarten. II1 u-ka-a-ma-an-ni 236, 9; 254, 27.
.kabu, befehlen, sprechen. Prt. jdsi ik-be-a 6o, 41. ak-bi-is

122, 54. ebisu ik-bu-ü 142, 26. ik-be-1u 148, 28. i-ki-bi-im
216, 32. li-ik-ba-a 224, 39. lak-ba-a 248, 40. ik-bu-nu
256, 37. bitu sa tak-bu-ü episu 218, 24. Imp. ki-be-i 78, 51.
ki-bi tumküa 78, 47. ki-be-im 144, 34. ki-ba-a 278, 28.
Part. belti sirti ga-ba-a-ti damgdtia 164, 7. I2 Prt. ik-ta-bi
paharsun 286, 3 1.

kibitu, Geheiß. ina ki-be-ti-ka 64, 36. ki-bi-tu-uk-ka I40, I.
ki-be-it-ti-ka 190, I. ki-bit ihenlil 228, 34. Pl. ki-be-a-tim
60, 23.

kablu, Kampf. Idgr. Murub. ga-ab-li u tahazi 84, 23. ga-
bal-sü 186, 87. ka-bal-su 260, 34.

kablu, Mittler. kabitti kabliti 266, 17.
ka.ddu, schwanken, sich neigen. risasu ik-du-du 254, 22.
kudmu, uralt. billudde ku-ud-mn-ü-tim 92, 51.
kadäsu, rein sein. II 1 Inf. ana ku-ud-dus belAtisunu 64 Nr. 2

I i5. Prt. u-ka-ad-dis-ma 232, 32.

kiditu, Sehne. ki-di-tum 270, 33.
kakkadu, Haupt. ina ga-ga-di-ia lu azbel 62, 67. salnat

kak-ka-du 234, 32.

kakkadd, beständig. ga-ga-da-a bitugak 126, 20.
kackkaru, Land. 4000 ammat ga-ga-ra-am 74, 13; ga-ga-ri

i66, 49. 62.

336



Glossar. 337

kanu, Rohr. Idgr. Gi. kakku kanu 60, 26. kima ka-ni-e

174, 43.
kinnu, Fangschnur. kin-nim u tupsiku 156, I8.
kinnu, Vogelnest. niribi kin-ni-e 256, 7.

.kdpu, verfallen. Prt. egal... i-ku-up-ma 212, 22. igarusunu
i-ku-up-ma 248, 30. bitu suatu i-ku-up-ma 262, 27.
IIIx Prm. su-ku-pa-at isidza 60, 35.

.kpu, baufällig. igarugu ga-a-a-pu-tim 264, 29.
.kepu, anvertrauen. Prt. belüti .... i-.ki-pa-an-ni 112, I4.

sarruti .... ta-ki-pa-an-ni 140, 50.
kuppu, eingestürzt. igarusa ku-up-pu-tu 212, 23.

kardbu, nähern, ankommen. III 1 Imp. ana ilusin .... su-uk-
ri-ba damiktim 228, 42.

kirbu, Mitte. Präp. in. irammu ki-ri-ib-ka 64, 57. ki-ri-ib-sa
66, I5; 2i6, IO. ki-rib bdbiliki 68, 22. usarmd ki-ri-ib-
si-in I06,53. ki-ir-bu-us-sa I4O, I12. asib ki-ri-ib-bi-si-na
178, 52. kir-rib-bu-us-su-nu ataluku I96, 7.

kirbitu, Mitte. ina ki-ir-bi-it piri'Äia 84, 17 [vgl. KB VI 1, 415];
204, 15.

karbatu, Flur. Pl. mubakkir ga-ar-ba-a-tim 104, 18; I76, I8.
kurdu, Masse. gu-ur-du tasrikti 116,21; 136, I6.
kuradu, Held. ku-ra-dam I46, I6.
karradu, Held. kar-ra-ad karrade 66, 12. kallat ga-ar-dam

78, 30.
kardutu, Macht. kar-du-ti-su 206 Nr. 48, 9.
kardnu, aufspeichern. II 1 Prt. ü-ga-ri-nu makkursun 11 I4, 47;

vgl. 116, 20.

kasaru, verbinden. Prt. itti kari abdm ik-zu-ru 72, 30. 45.
Bauen. a.k-zu-ür-ma 162,48. kdri abt ik-su-ru I96, 4.

itsu, schenken. Idgr. Ba. Prt. iki-es 202, 6. bZtu ... ana
ilusamas lü a-ki-is 242, 15. Part. ka-i-sat bal.ti 280, 3I.

kistu, kisatu, Wald. Idgr. isuTir. labnanim ki-is-tim ellitim
94, 36. ki-sa-tim I74, I4. hibisti isu.kisti 220, I.

katü, Hand. Idgr. Su. ga-at ilunabium 60, 14. libit ga-ti-ia
64,40. ina katd-ia elliti I52,7. ka-tu-u-a 226, 2I 2248,26.
ga-tu-us-svu I40, 10. ga-tü askunma 146, i . ga-ta-a

nasuka I90, 8. ga-ta-a-a 194, 5.
katru, Gabe. usvamhir kat-ra-a-a 222, 23.
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kitrudu, tapfer. kit-ru-du 252, 9.
kactdnu, schwach, klein sein. Prm. ga-at-nu sikinsu 82, 2I.

ka-ta-an sikinsgu 96, 4.

L.

ld, nicht. Mit Nomen. la manAtim 60, 9. la unbim 90, 26.
Mit Adj. la tahk 74, 14 e. p. la mnagiri 216, i. la nakri
88, 27. la mupparkü 88 Nr. 9, 5. Mit Verbum. Prt. la
ipugu 76, II e. p. la ullum I52, 2. Prs. sa la igammilu

78, 42. sa la izmahharu 84, 27. la unakkar 228, 45.
Prm. la dunnunim 216, I5. Inf. la naparka 86, 22. la
basa 86, 27.

lu, präc. Part. Mit Prm. Zu-u sadrak 260, 22. Zu piet 190, 9.
Mit Prt. lisnammir 258, 20. Mit Imp. Zu zulul 102, I9.

le'u, Schreibtafel. i.suli-u-umn-ka I00, 23.

Iabbu, Löwe; la-ab-bu 274, 15; vgl. 276, 3I.
libbu, Herz. ema li-ib-ba-am, in meinem Herzen, 62, 34. muddu

lib-bi 66, 8. Siehe abalu. Präp. in. lib-ba kumariki 74, 8.
asib li-ib-bi-si-na I08,68. li-ib-bu--a 11I6, 26. li-ib-ba-am,
mein Herz, I00 Nr. 12 II 10.

labdnu, a) niederwerfen, b) Ziegelstreichen. Prt. al-mi-in 60, 5.
III1 Prt. lu-ü-sa-al-bi-in 60, 5.

Derivat.: libittu, nalbantu.
labdru, alt werden. Inf. la-ba-ri pale 82, 22. ina la-ba-ru

nmu 248, 30. Prs. lu-la-ab-bi-ir 82, 17. Prt. lil-bi-ra

sanatiza 280, 55. II1 Prs. ü-la-bar ana ddratim 68, 37.
III1 Imp. sarrutim s-ü-ul-bi-ri-im 66, 21.

Derivat.: Zabiru, labaris.
Iaberu, alt. temensu la-be-ri 76, 12; 78, 23 e. p. abam la-be-ri

78, 27. kima la-be-ri-im-ma 108, 54.
Iabdru, Gewand. lu-ba-ra-am 62, 63.
labaris. ziggurat suatu la-ba-ri-is il-lik-ma, die Z. wurde alt,

250, 20.

labdau, kleiden, überziehen. III' ü-sad-al-bi-is 72, 51; 74, 3 e. p.
libittu, Luftziegel. Idgr. Libit. li-bi-in-tim 60, 6. Pl. kima

libndti 64, 43. Drei Schichten von Luftziegeln haben ein
Maß von i Elle 3 Zoll 66, 13. li-bi-it-tu-sd 98, 2.

la.k, nehmen. Prt. ana mdtisu il-ki 220, 33. Imp. unniniza
li-ki-e-ma 226, 19.
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Ialu, Pracht. la-la-sa lusbiam 94, 47; 120, 48 e. p. la-li-e
bald.tu 242, 26.

Iul/, Pracht. lu-li-e usmalldsa I 8, 53.
lulimu, Fürst. Zu-li-mu 252, 6.
lulimu, Prunk. i.udaläti lu-li-mu 282, 48 und Anm.
lain, vor(zeitlich). la-am burnaburias 236, 47; 288, 22.

la mg, umhegen. III 1 kdri .... düri bdbilam -sda-al-ma-am
72, 34. u-sd-a-am io6,63. g-sa-al-mu 118,46. ü-sd-al-
mi-is 92, 13. 11I2 us-ta-al-mi I66, 64. 73.

Derivat.: limitu.

limnu, bös. li-im-num u saggisum 82, 8; 90, 2; II8, I e. p.
li-im-nim la babil panim 20, 30. lim-nu-tu I84, 73.

limitu, Umfassungsmauer. li-mi-ti ezida 130, 64.
iadzu, Erscheinung. bana la-an-su-un 114, 52.
1pi, Sippe. li-pu-'-a 94, 56. li-i-pu-ü-a 120, 54. li-pu-g-a

140, 17; I76, 38.
lapatu, fassen, rühren. Prt. al-pu-ut 238,45.

Derivat.: liptu.

liptu, Werk. li-bi-it gatiza 64, 40 e. p.

litzi2, zertrümmern (Lx'). Sumerisch dar, tar, s. Langdon, Sum.
Gramm. 209, Ms' p. 55 und Boissier, Choix 219, 12. II Prt.
abne sadzm ü-la-at-ti-ma 174, 35.

Iittgtu, Nachkommenschaft ('l). lusba li-it-tu-tu 120, 49;
140, 8 e. p.

le.tu, verschlingen (Aram.); verwunden (Ar.). Hebr. my5. Nach
CT 15, 32 rev. 5 Prt. mit u in lu-ul-'-ut-ku. Hier la
magiri kalisunu a-lu-u.t 2I6, i. [Also nicht von 5n
brennen. Ein letu, brennen, sicher bei King, Tukulti-Ninib
obv. 17 und I. R. 37, 8 rappu la'it la magiri. Es liegt im
Assyr. eine Verwirrung von wi~ hüllen, üi, brennen und
~zy verschlingen, vor.]

M.

me, Partikel für ma. il-sa-an-ni-me 278, 36.
mgu Wasser. Pl. me. me-e 74, I7. mi-e 82, i8. mu-u-su

212, I. Ein Pl. mamg nur im Adv. ma-mi-is, wie Wasser,

94, 15.
ma'du, viel, zahlreich. ma-du-tum 246, 42. ma-'-du-tu 254, I8.
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mna'dis, viel. ma-'-dis aplahma 254, 23.
ma'dru, senden. II t ü-me-'-ir-ma 62, 25. u-ma-'-i-ra-an-n£

64,9. u-ma-ra-an-ni-ma 76, 1; IIO, 9.

mid', klug, weise (sn). Idgr. Igi-Gal. ilumarduk mu-du-u
libbi 66 Nr. 4, 8. mu-da-a-am (Nominativ) 76, 5I. miudi
iläni 96,8. mu-da-a (Nominativ) 98,4. mu-du-u 100, 4
mu-da-'-u 150, II. Als Verbum. mu-da-a-ka 280, 49.

madädu, messen. II 1 Prt. u-ma-an-di-da 62, 27.
medilu, Riegel (Miy). Pl. me-di-lu süputu 256, 6; vgl. 258, I3.
müdutu, Rat. Idgr. Igi-Gäl. ina mudu-u-tu Sa ilu marduk

62,15.
magdru, günstig sein. Imp. mit Akk. mu-gu-ur nis gatija

I20, 4I; 40, 6o. Prt. ana sarri ... la im-gu-ru 240, 20.
im-gu-ur-an-ni 240, 22. III Imp. epsetua su-um-gi-ri
100, 27.

Derivat.: migru, magiru.
migru, Günstling. mi-gi-ir sassu 66, io; mi-gi-ir ilumarduk

70, 2 e. p.
magiru, günstig. la ma-gi-ri 78, 37 e. p. umi magiri (Idgr.

Seg) 98, 8.
magurru, Fahrzeug. md-gur rukubisu i60, 22.

mehu, Wolkensturm. me-hi-e 236, II; 242, 52.
muhhu, Schädel. Als Präp. ina mu-uh temennisu I94, 20.

ana mu-uh kisadu narupuratti 212, 2I.

maaAhru, gegenüber sein, empfangen. Prt. hisib tamätim am-
hu-ur 94, 22. lu-um-ku-ür 94, 5 5. nis gatiia im-hu-ur-ma,
102, I7. Prm. ma-ha-ru nis gatiia I52, 22. III 1 ü-sam-
hi-ir katra 222, 23. IV x1 sa la im-ma-ah-ha-ru 84, 27 e. p.
la im-mah-ri 260, 33. III2 zutage kommen. asar sa us-
ta-am-hir 240, 56.

Derivat.: maüru, ma&aru, miÜratu, ma4irtu.
mahru, früher. sarru mah-ri 68, 23 e. p. sarru mah-ri-im

78, 24. eli sa ma-ak-ri-im 74, 41. pani mah-ra-a 278, I4.
Idgr. . eli a mahri 232, 35. temennisu mah-ra-a
194, 20. in ma-ah-ri-ka 82, I5.

makaru, Front. Nur als Präp. in ma-ha-ri-su-nu etettik 94, I7.
ma-ha-ru-us-su, vor ihr, I64, 19. ma-ha-ru-uk-ka 176, 29.
ma-kar-su u-mah-hir-ma 294, 31.
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:mihratu, Front, das Gegenüber. adi mi-ih-ra-at abulli 86,14.
mi-ih-ra-at apsi 86, I8. mi-ih-ra-at mne I 6, 14.

mahirtu, Schatz. abar ma-hi-ir-tim 216, 8. Einfriedigung.
ma-hir-tü ebarra 232, 34. Als Adv. ma-hir-tam akit, an-
gesichts des Festes, 234, 29.

muhratsu, ein Edelstein. abnumuh-rat-su 270, 37.
mahdsu, übergießen. Prt. ina sikari.. . sallarsu am-kha-as-ma

222, 6. [Vgl. mihsu, Syn. von kammu, agammu, Morast,
SAI 7823.]

mahazu, Stadt. sipparki ma-ha-zi ziri 64, I2. zanan ma-
ha-zi 72, 13 (P1.). Cstr. Pl. ma-ka-az mati 92, i6. ma-
ha-zi ildni I48, 7. barsipki mahaz tanaddätisunu I84, 45.
Pl. ma-ha-zu ilani I84, 65.

.maiazu, Bett (bs). Idgr. gi Nad. bit maiali 258, 20. Id ma-a-
a-al kakkar indl 274, 40.

imakallü, ma-ka-al-li-e isuelippi, Anlegestelle des Schiffes 156,42.
makkuru, Habe. ma-ak-ku-ür-su-un 14,47 e. p.
.makatu, Qaimauer. ma-ka-a-at agurri 72, 38; io6, 12.
makdku, ausbreiten. Prt. epire am-ku-uk-ma 96, 5.
makdtu, fällen. Idgr. Tag. Prs. imakku-ut 268, 32. IIIt Inf.

su-um-gu-tu nakiriia 78, 48. su-um-ku-ut 84, 28. Prt.
li-sd-am-ki-ta (Dual) garisu 228, 50.

Derivat.: miktu, mikittu.

miktu, Erbärmlichkeit. Idgr. Nam-Tag. ina mikti-su 268, 32.
.mikittu, das Verfallene. mi-ki-it-ta-sd uszizma 98, iI.

.malu, voll sein. Prt. Ein Kanal sa im-lu-u sakiki 88, I8.
im-lu-u uime 20, 26; vgl. 276, 34. Prm. elippu ... sa ...

lald ma-la-tu i60, 36. ma-li rzsati 258, I5. II1 epir
irsitam ... kirbasa u-ma-al-lam 84 Nr. 6 II 4. ü-ma-al-li
148, 26. u-ma-li-ma I60, 51. ü-mal-li-ma 222, 23. nisim
. . . sa ... u-ma-al-lu-ü gatia 94, I9; vgl. IO, 30 e. p.
tu-mal-lü-u katu-a 280, 5I. IIInI lul us-ma-al-lam 128, 64.

Derivat.: mala, tamlü.

.mala, soviele. ma-la ibarra 242, 44. ma-la ittisu usuma
284, 28.

.milu, Wand (,~k~). mi-la-a-su ulld 2I6, 23.

*milu, Hochwasser. mi-ii-im kassim 6o, 10; 92, 12. ina me

mi-li 114, 9.
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maldku, beraten. I2 Inf. als Adj. sukkallum mit-li-ku 232, 17.
Part. rubü mu-un-tal-ka 230, 6. Prt. lim-tal-lik-ka 232, I8.

Derivat.: malku, milku, mithtktzu.

malku, Regent. ma-al-ki I74, 21. ma-al-ka itpisu 230, 5.
milku, Rat. mi-lik-su damka 232, I8.
mdlaku, Weg ( mi2). ma-la-ak biti 128, 55; 158, 38.
melammu, Glanz. me-lam-mi sarrutim I I8, 54. tiknim melammit

126, 6. bit me-lam-mi-su szri 184, 77.
mamlu, gewaltig. ma-am-lu 184, 72.
mummu, bit mu-um-mu, Tempelakademie, 256, 33.
mimma, irgendetwas, alles was. mi-im-ma sumsu 86,26. Idgr.

Nin. mimma sumsu 252,3. mi-im-mi-e-a damga I68, 15
mammanu, jemand. apal la ma-am-ma-nim 66,4. Gewöhn-

lich manama. ma-na-ma sarru 68, 3I. ma-na-a-ma 74, 12.
man-ma 290, I9.

manu, zählen, rezitieren.
Derivat.: mgnu, mintlu.

minu, was. mi-na-a 238, 38.
mznu, Zahl. la mi-nu 256, 3.
mindatu. Nur Pl. Dimensionen. mi-in-di-a-tu 62, 27; vglo.

62, 36. mi-in-da-a-tim 76, I14. 24.

mannu, wer. man-nu atta sa 228, 43. ma-an-ni mina ippus

238, 38.

mindtu, Gestalt. Tiere sa mi-na-ti-su-nu suklulu 154, 31.
mi-na-a-tu-su 158, 4.

munziku, Fruchthonig. Idgr. Gisten-Ud-A. munziku billitu
154,45; i6o, 14. Vgl. munzuku CT 17, 50, 1o.

manzazu, Aufenthalt (m). man-za-za, mein Aufenthalt, 260, 48.
Teil der Leber, Idgr. Na. Siehe 266, Io.

mdru, Sohn. Idgr. Tur. lu maru lü mdar mdri 68, 31. mar
ilubeli 68, 37. mdr sit libbisu 294, 20. md5ru rest 252, 25.

maru, fett. gumakhad ma-ra-a 90, I6. gumahhe marti 154, 29.

markasu, Einigungsband. egal ... ma-ar-ka-sa mdti I36, 37.
marru, Spaten. Idgr. isuMar. isumarre6o, 42. u marru 62,12.
marratu (issuru), ein Vogel. Idgr. Ses-Hu. marratu isuru

I68, 20.

mardsu, arg, voll Mühe sein.
Derivat.: namrasiu.
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martu, Gallenblase. Idgr. Si. martu 266, 12.

mgnsu, Heiligtum. mi-e-si-su-un 274, 26; 276, 23. me-si ili
284, 6.

masu, ausrotten (w;). Prs. sa l/imnutu ... i-mi-is-su 184, 74.
maskatu, Feinmehl. wma-as-ha-tam 234, 31; 260, 51.

mniskannu (isu), Holz von Magan. Idgr. isz Mes-Ma-Gan.
isumiskanna 8o, 19; 98,21; 118,43; 124,31; 158,39; I64,12;

256,4.
musaru, Garten [Lehnwort aus gis-sar > mis-sar > mu-sar].

Iald mu-sa-ri-e 54, 4I; I6o, I I.
musarri, Urkunde [Lehnwort aus mu Name und sar schreiben].

mu-sar-ri-e-ka 68, 39. mu-sa-ru-u sitir s'um 224, 43.
mu-sa-ri-e-a 224, 46.

mnasu, gering werden. Inf. s'izibbi la masi, Milch nicht wenig,
SBH 130,13. Prm. akale ina katdia m.su, der Lebensmittel
in meinen Händen ist wenig, Harp. Lett. VIII 794 rev. I5.
Mögen die Waffen der Feinde li-me-e-zu 82, 32; Zli-mi-e-zu
102, 30. IV 1 la im-me-is-su ZA IV 252, 10. Siehe LSS
II 1 S. 3.

masu, erreichen, verbreiten. II Gold, Silber etc: ina ussisu
lu-ü-ma-as-si-im 62, 50. III1 Prm. Es war für meinen
königl. Schatz la sg-um-sa nicht ausreichend, I 6, 25.

Prt. ü-sa-am-sa-s-nu-tim 182, 42 und Anm.
m.su, Ausgang (Nu.). mu-si-e mesa 98, 32. narumu-si mesu

84, 25.
mi.shirgtu, Winzigkeit (rn). ina mi-is-hi-ru-ti-ja 66 Nr. 4,4.

istu mi-is-ki-ru-ti-ia 2I4, I9.
massartu, Befestigung ( as). ma-as-sa-ar-ti esagila 90, I e. p.

Vgl. 86, 21.

masU vergessen. parsi ma-su-ti 290, 4.
musu, Nacht. mu-si u uddakam 150, 12. mu-si u urra 230, I12.

urra u mu-su 260, 28.
musabu, Residenz ( mul). mu-sa-ab sarritiia 94, 27. mu-sd-bu

212, 15.

madsdu, überwältigen. Idgr. Sa. imasadad nakra 268, 28.
masdaku, Prozession. sule ... ana ma-ds-da-ha 88 Nr. 8 II 7.

elip ma-as-da-ka I28, i. Prozessionsstraße. ma-as-da-ha
132, 19. ma-as-da-hi-i 156,44.
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mislu, halb. mi-si-il agurri, halbe Ziegelschicht, 76, 25. 33.
misaru, Gerechtigkeit. sar mi-sa-ri I72,26. ra'im kitti u mi-

sad-ri-im Io0,6. mi-sd-ri ina motim astakkan 216, 2.
musrussu, Prachtschlange. Idgr. Mus-Rus. Pl. musrussu

sezuzutim 72, 2I; 86, 9 e. p.
mastaku, Kammer. mas-ta-ku 238, I7. ma-ds-ta-ku 14,42.
mdtu, Land. Meistens B ab y 1 on ie n, das Heimatland. Idgr. Sad.

mdt sumeram u akkadim 60, I dikut mdti-ja 60, 3.
ina mati, in dem Heimatlande, 66, I . mukfn isdi mdti
64 Nr. 3, 6 e. p. belut ma-a-ti u nisim 66, I2 e. p. ma-
ti-e 282, I6 und Anm. Pl. bilat mdtdti 94, 21.

mztu, tot. mi-i-tu, die Toten, 278, 13.
mütu, Tod. imat mu-u-ti 2 0, 27.
metiku, Straße (per). me-ti-ku i96, 5.
mutaku, Prozessionsweg (prr). mu-tak bli 6o0, 46. 50.
metlu, Macht (l ev). Vgl. metlütu, Scheil, Tukulti-Ninib rev. 53.
mitluktu, Entschluß (~5~). mi-it-Zu-uk-ti-ka 242, 52.
matima, wann immer. ina ma-ti-ma 68, 31.
muttaku, Rahm. mu-ut-ta-ka I6o, 15.
matitdn, alle Länder, irgendein Land. kirib ma-ti-ta-an I i6, 24;

vgl. I52,26; 182, 37. kullat ma-ti-ta-an 146, I7.
muttatu, Stirnbinde. mut-ta-tum 70, I5.
mezihu, Gürtel. me-zi-hu 70, 5. 8. 13.

N.

na'ddu, ehren. Prs. a-na-dam belütsu 142, I8. I 2 Prt. ana
ilu . . . at-ta-'id-ma 80, 27. I 3 at-ta-na-a-du I22, 32.
III2 us-te-ni-e-du I22, 36.

Derivat.: na'du, tanittu, tanadattu.
na'du, ehrwürdig. rubam na-'-dam 60, 13; 66, 7 e. p. na-a-

dam 70,8; 112,2 e. p.

na'dlu, ruhen, schlafen. Id maial kakkar i-na-al 274, 40;
a-na-al 278, II.

Derivat.: maialu.
nabS, nennen, rufen. Prt. ilhmarduk .... ib-ba-an-ni-ma

72, I; 86, I6 e. p. ana sümisu am-bi 120, 29. Prs. sa ....
ta-na-am-bu-u zikirsu 122,57. ana belut mdti i-na-ab-bu-u
zikirsu 68, 32. Imp. i-bi sumi 258, 23. I2 it-ta-ba nibita
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66, 12. it-be-u nibitsu I40, 6. IV itti esretim ... Ia in-
na-am-bu-u Io0, 21. li-in-na-ba I76, 37.

Derivat.: nibu, nibittu.
mwbu, Zählung, Maß. la ni-bi-im 90, 26. ne-bi 94, 15. i6.
,nb , fremdes Wort für Gott. na-a-bu-ü-a ilumarduk 174,20.
wibihu, Schleife. Idgr. Ib-Lal. subatunibihu 70,14. [Unsicher.]
-nabalu, trocken werden.

Derivat.: nibilu, nabalu, tubalb.
nabalu, Sandbank. na-ba-lam absimma 118, I7. na-ba-lum,

Var. pa-ri-im io6, 20; vgl. I62, 53.

nibilu, Plattform. ni-bil usse 76, 14.
Mabnitu, Erschaffung (,m). na-ab-ni-ti I22, 25.
nibittu, Nennung, der Berufene. ni-bit ilumarduk 66 Nr. 4, 1.

ni-bi-it 234, 2; vgl. 230, 5. ittaba ni-bi-ta 66, 12. itbeu
ni-bi-it-su 140, 6.

nibittu, Trauerbinde. Idgr. Ib-Lal. subatunibitti 70, 6.
mabatu, strahlen. III 1 sassis u-sa-an-bi-it 68,30; I24,45 e. p.

u-sa-an-na-bi-it 232, 33. IV 2 kima imi it-ta-na-an-bi-it
276, iI.

nadü, legen, werfen. Prt. ussusu ad-di-ma 228,32; vgl. 216,II.

ahi la ad-da 220, 38. III 1 nirsunu ü-sd-ad-di 68, 2I.

IV 1 dlu u matu la in-nam-du-u 222, 27. ul in-na-an-da
subti 238, 36. Der Tempel sa in-na-du-u ... ina salputti

284, 13.
Derivat.: nad&2tu.

'midbu, freiwilliges Opfer. Pl. ni-id-ba-a-su ellatim 90, I4; vgl.
IIO, 24; II2,51 e. p.

,naddnu, geben. Prt. i-ti-nam, mir gab er, 80, 13; 88 Nr. 9, 10.
id-di-na 96, 10. Prs. sa i-din-nam is.uhatta, der mir das
Zepter verleiht, I28, 19. Idgr. Sig. Part. nadinatat
napistim 278, I4. III2 ü.-us-ta-ad-di-nu 62, 35.

naddru, furchtbar sein.
Derivat.: nanduru.

.nadütu, Ruine. tildni na-du-ti 274, 8.

.nagu, Bezirk. Pl. na-gi-e nisuti 206, I7; vgl. 146 III 5. na-gi-e
berutim I46, 26.

,ndhu, ruhen. Prt. i-nü-uh-ma 270, 28.
Derivat.: ni4tu.

u4hsu, Fülle. me nu-uh-si 64 Nr. 2 II 7. in nu-uh-si 94, I6.
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nahtu, Hähnchen. Idgr. Nunuz-Uz-Banda. 4 nahteiss.uru 154,37;;
vgl. I6o, 9.

nihtu, Friede. subat ni-ik-tim 268, 25.
nakddu, verhindern, unbeträchtlich sein (wie King, Magic

Nr. II, I9 libbaka ai ikkud), leiden. Prt. aplah ak-ku-ud ?

220, 36. ak-ku-ud ashut 224, 52; vgl. 238, 27.
Derivat.: nakzttu, nikittz/.

nakalu, kunstvoll machen. ü-nak-ki-lu sibirsu 222, 8.
Derivat.: naklh, naklis.

naklu, kunstvoll. epsetugu na-ak-la-a-ti 122, 31.

naklis, auf kluge Weise. na-ak-li-is 86, 21; 132, 7; 148,4.
nakaru, fremd, anders sein. Prm. sa itti sarri . .. na-ak-ru-ma-

272, 22. s'a la na-ka-ri 216, 36. I2 sa la it-ta-ak-ka-ra
64, 38. II1 ändern. la ü-na-ak-ki-ir temenssa 98, 7. II 2

kibitika ... sa la ut-tak-ka-ri 260, 30.
Derivat.: nakarn, nakirzu, nutkrtzu.

nakaru, Feind. na-ka-ar-su 174, 29. nakru, Idgr. Pap.
amel nakru 276, 17.

nakiru, Feind. kakki sa na-ki-ri-ia 74, 26. na-ki-ri-in 102,29..

nukurtu, Feindschaft. kakkar nu-kiur-ti 288, I7.
nakdsu, abschneiden. Prt. kistisunu ... ak-ki-sa 152, 8; ak-

ki-za 158, i8.
nuku&si, Türangel. nu-ku-se-e II6, I8; 118, 45; I20, 26 e. p
nakuttu, Angst. na-kut-ti arse'ma 220, 36.
nikittu, dasselbe. ni-kit-ti ars' 254, 23.
nikui, opfern, spenden. Prt. nike .... ak-ki-ma 222, 22; 224,45..

li-ik-ki 228, 46. Inf. ana ni-ki-e masha.tam 234, 3I.
Derivat.: nikAz.

nikü', Opfer. Idgr. Simug. bit-nikz 128,7. ni-ka-a akkisumma
254, 26. immeruniki, Opferlamm. immerunike 222, 22 e. p.

nakkdbu, stoßen. 111 Part. rimu ... mu-nak-kib gariia 222, I14.

nakäamu, aufhäufen. II 1 Prt. bussunu . ... . -na-ak-ki-mu

11I4, 47; vgl. 116, 21.
nakaru, zerschmettern, hauen. Prt. igarisunu ak-ku-ur 248, 31.

nalbantu, Ziegelform (t i). Idgr. i.szU-Sub. Pl. isunalbandti
60,42.

namu, verfallen. Prm. ebarra sa .... na-mi'-u 100,28. bitsu'

na-mi-ma 276, 28. na-ma-a-tu isratsa Ino, i8; 142, 3.-
IV 1 in-na-mu-ü-ma 142, 24. II bdbiliki -na-am-mi 270, 8.
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nimedu, das Wohnen (t z^). ni-me-du s'arrutiia 136, I9.
nimeku, Weisheit (p'S'). ni-me-ga iluea 62,41. ahiz ne-me-ki

II2,4.

namaru, leuchten, glänzen. Prt. im-mi-ru zimi'a 240, 51.
im-me-ri panua 256, 39. II 1 Prt. ü-na-mi-ir 66, 1o; ü-nam-
mir 68, 30 e. p. Prm. nu-um-mu-ru zimusu 280, 5. III-
panuka lis-nam-mir 258,20. IV in-nam-ra u.surati 96,22.

Derivat.: naru, niru, namru, namris, namrzru, nannaru.
namru, strahlend. nuru na-am-ri-im I44, 39; vgl. 242, 44.
namriru, Glanz. nam-ri-ri ilus'amsi 124, 53.
namrasu, Beschwerlichkeit. haranim na-am-ra-si 1 I2, 24; vgl.

124,21; 150, 13.
namris, in strahlender Pracht. nam-ri-is 128, 6I; na-am-ri-is

30, 65 e. p.
nut, Fisch. Idgr. Ha. nu-u-nim 90, 19; 92, 29; 94, 13 e. p.

nindabe, freiwilliges Opfer. nin-da-bi-e 228, 37.
nindanaku, Maßstab. ina katnu ninda-na-ku umandida 62, 26.
nanduru, bedrohlich ('niä). i.sukakke na-an-du-ru-ti 286, 13.
nannabu, Sproß. sundili na-an-na-bi 84 Nr. 6 II I5; vgl..

194, 29; 204, .14.
nannaru, Leuchte. ilusin na-an-na-ri same 218, I8; 220, 34.
niphu, Emporleuchten. ina ni-ip-ki u riba 224, 34; 226, 18;

244, 19.
napharu, Gesamtheit (ims). na-ap-ha-ar mat aibi 78, 39.

na-ap-ha-ar nisi 148, 19; vgl. 146, 7.
naparku, versiegbar ( m:'). me ... la na-pa-ar-ku-ti 212, I0.-

la na-par-ka-', ohne Aufhören, 242, 16; vgl. 244, i8.
napistu, Leben. Idgr. Zid. na-bi-is-ti-ia 76, 7. sullim na-

bi-is-ti 78,46. Pl. napsdti als Sing. betrachtet. na-ap-
sa-ti akarti 134, 30.

ndru, Strom. Idgr. Id. kima me na-a-ri 90, 26. naruiarahtim
60, I2 e. p. n4rujpuratti 88, 21 e. p. naru Gan-UZ 128,71
e. p.

ndru, töten. Prt. subarum a-na-ru 60, 29; 66, I. la magiri
a-na-ar 1I2, 25. i-na-ar aibija 68, I6. li-na-ru garika
68, 34. Imp. ni-e-ri giraa i86, 90. Inf. ana na-a-ri
190, I0.

ndru, rein (i ). zabs'u na-a-ru-tim 62, 51.
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.niru, Joch. ni-ri-su kabti 68, I8. ni-ir-su-nu usaddi 68, 21.
ni-i-ri lisdudu 260, 45.

nuru, Licht ('7:). nu-ür ildni 60, 5. nu-ü-ru namrim 144,39.
nu-ür-ka 242, 44.

:naru, Schreibtafel. Idgr. Na-Ru-A. ina narz as.turu 76, 50;
IIo, I.

,niribu, Eingang (e'i). Dual, istappila ni-ri-ba-si-in I32,63;
vgl. 192 Nr. 26, 5. Eingangspforte. adi ni-rib ilunabu
I6o, 48. ana ni-ri-bi ilütisunu 256, I3. Zugangsweg.
PI. upatta ni-ir-bi-e-ti 174, 36. ni-ri-bi kinne 256, 7.

narkabtu (isu), Wagen. Idgr. isyuGinar. rakib isuinarkabti
260, 33.

nardmu, Liebling (mm). Auch narmu, mahaz na-ar-mi-su
126, 36. na-ra-am ilunabium 70, 3. Fem. na-ra-am-ti-su
236, 51; 282,41. na-ra-am sarrutiia 6o, 25. mahazi na-
ra-am iliusamsi 64, 13.

narmu, Wohnsitz ( an). alu na-ar-mi-su 236, 33.
,nasu, entfernt sein. Prt. is-si-su 64, I4. musu . . . is-su-u

212, 2. II 1 Prt. u-na-as-su-u libittusa 98, 2. III 1 gan
takazisu u-sa-as-si-ma 120, 31.

Derivat.: nisu, niss.
:nis2, fern. sadi ni-su-tim I I2, 20. padanu ni-sa-ti 150 III I I.

nisis, ferne. ni-si-is la tahe 74, 14 e. p.
nasaku, entfernen. Prt. epire .... is-su-uh-ma 96, 21. IVt

bassa .... in-na-si-ik-ma 236, I3.
,nasadku, teuer machen. IIt Prm. nu-us-su-ka amdtia 292,32.

Derivat.: nisiku, nisiktu.
nisiku, Zier. ni-si-ku berütim i 8, 41. ni-si-ik aban si.kuruti

I24, 30; vgl. 126, 31.

nisiktu, Zier. Nur mit abnu q. v. hurasi u ne-sz-ik-tim abne
104, 38 e. p.

.nismatu, Wunsch. usaksidusu ni-is-ma-su 66, 14.
nasdru, bewahren. Imp. ü-su-ur seri$a 78,47. Prm. amat

iläni na-as-ru 262,9. Part. na-sir napistiza 254,13. na-si-

ra-at nabistiüa 76,7; 110, 46 e. p.

misirtu, Bewahrung. ni-si-ir-tim esagila 86, 12. Feste. ana
ni-si-ir-tim askun 86, 22; vgl. 118, I2; I20, 34. Schatz.
ni-,si-ir-ti sarruti i i6, 2 . ali ni-si-ir-ti-ia 1 i6, 27.
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ndsu, schwanken. Prt. nakiri .... li-nu-su 260, 44. [Var-
li-ni-su von enesu.] II 1 Prt. parakkisu la ü-ni-is I I6, 29;
136, 38.

nasu, heben, tragen. Prt. as-si gata 94,43; Ioo, 12 e. p.
Imp. i-si 218, 2I. Prm. ana ebisu esagila na-sa-an-ni
libbi I26, I9. gataa na-su-ka I90 Nr. 23 II 8. Part.
na-sa-at isukasti 228, 22. III 1 lu -sd-ds-si-im 6o, 4; vglo.
68, 26. IV1 ana beliti an-na-si-ma 276, 10.

Derivat.: nsiu.

nisu, Aufhebung. ni-is gatzia 102, 17.
niYs, Volk, Menschen. Idgr. Uku. Gewöhnlich die Baby--

lonier. ni-sa-a-is sap4ati 174, 31. ina ni-si-im la uttz
66 Nr. 4, Io. ina bi ni-si-im I00, 9. ni-si-im mati 68, i8.
ni-sim rabeatim 94, 28. ni-se rapsatim 80, 12. ni-Si
rapsatinm 44, I9. kissat ni-si ii8, 53; I20, 38; I32, 20.
ni-si-ka I20, 43. naphar ni-si I48, I9. Meist als fem.
Pl. Doch fem. Sing. ni-si sü-a-tim 234, 12. nise kirib
.sadc labnanu 174, 47.

nasparu, der Geschäftige. na-as-pa-ar la anehi 234, 9.
nasacru, zerstreuen. IV 1 s2ipik epiri .... in-na-si-ir-ma 236,43.
natdlu, sehen. Prt. it-tu-lu 278, 22; ta-at-tu-lu 278,28. IV 1 in-

na-ta-lu I58, 14. la in-na-a.t-ta-la usuratisa 236, 39.
Derivat.: nitlu.

ni.tlu, Blick. ni-it-lu end 292, 30.

naza.ku, unruhig, verwirrt werden. [Vgl. nazak mnati, Ver-
wirrung im Lande, Boissier, DA 56, 8.] III 1 u-sa-az-zi-ku
ni&im 68, I 8.

nazazu, stehen. Prs. iz-za-zu 126, 62. III1 musrusse ....

ü-us-zi-iz 72, 22 e. p. IV 1 Prm. sa .... na-an-zu-zu

kaianain 210, 22. Part. mu-uz-zi-iz mahriku 260, 32.

P.

pu, Mund, Wort. ina pi-ki 78, 45. pi-i-ka ellu 88, 27. ina
pi-i-su ellu itame 284, 10. ina bi-i ipparku 110, 23.

lissakin ina pi-i-ka i86, 96 e. p. Rede. ihdatu bi-i-im

68, 35.
padanu, Weg. Pl. fern. pa-da-nu nisati I50, 1i. Ein Teil

der Leber. Idgr. Gir, 268, 24.
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pagfa h, dick, stark sein. II 1 Prm. pu-ug-gu-lu 220, 25.
Derivat.: paglu.

paglu, stark. gumahhk pa-ag-lu-ti 94,9. i.suerine pa-ag-lu-tuz
230, 22; vgl. 118,4I.

pihk, versperrt. padanim pi-hu-tim 112, 22.

pakaru, sammeln. Inf. pa-kar-su-un 286, 31. II1 nisig ....

u-pa-ah-hi-ir 94, 24; 172, 3 5.
Derivat.: napharzl, pithrv.

puhrzi, Sammlung. pu-uh-ri .iluigigi I44, 34. Idgr. Ukkin.
puzhur märe' ummea 256, 36.

paku, aufwachen und sich erinnern. Ar. vj. Prt. ipuk, Thomp.
Reports, 124 rev. 9; Harper, Lett. 771, 9. Vielleicht von
,wpi zu scheiden; doch sind die zwei Wurzeln verwirrt. Inf.

ina pa-ak-ki-ia rabeu, mit meiner großen Überlegung,
62, 22. Prm. ana terne ildni pu-ü-ku 250, I. 12 Prm. ana
ebisu ... bi-tu-ga-ak 126, 20. ana ade ili . .. pu-tuk-ku

262, 4; vgl. 280, 28.
paka6du, anvertrauen, hüten. Prt. ip-ki-du 114, 5I; 134, 29.

ap-kid-ma 264, 5. terti ap-kid 268, 21. Prs. harrana
isartu ta-pa-kid-su 122, 60. Prm. gatua pak-da 276, 20.

Part. pa-ki-id kissat same 98, 13; I I2, 15. pa-kid 234, 6.
Inf. ana pa-ga-dam kal dadmi I28, 20. pa-ka-du biti

234, 31.
pelu, unterdrücken. IIII Prm. sa la su-bi-e-lu 88,30; 188,45;

192, I. Prt. us-pi-el-lu 274, 20. III2 sa la us-te-pi-lu
260, 3 1.

palu, Dynastie. labar pa-li-e 78, 35; 82, 22 e. p. likun pa-
lu-u-a 150, 24. li-i-pu-u-a libelu 120, 55. Regierung. ina
pa-li-e-a kbnim 142, II. pa-li-e nabiumapalusur I I4, 44.
Vgl. 96, 17. 20; 102, I0.

pilu, Lorbeer. pi-la-a 90, 19 (9v'Lov). bi-la-a 92, 30; bi-e-

la-a 94, 13.

.palgu, Kanal. pa-al-ga 88, 12. Idgr. Pap-E. palgi-su II6, 29.
pa-la-ga-su la eskir 136, 39.

paldhu, fürchten. Inf. pa-la-ah ili u istar 60, 17. pa-a-ha
ilani mtdü 210, 25. Prt. ana kibztisunu ap-la-ah 220,36.
Prm. libbus pa-al-hu-ma 262,9. I 2 Prm. pi-it-lu-hu belitsun
112, 6. pi-it-lu-ha-ak 112, I9. ana zikrisunu . . pi-it-
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lu-4u I50, 18. Part. pa-li-ih ildni 64, 3; pa-li-ih-su-nu
142, 15.

Derivat.: palzis, pzcduitl.
palhis, in Ehrfurcht. pa-al-hi-is utdkz 72, 15; 88, II.
fpuluhtu, Ehrfurcht. pu-lu-uh-ti ildni I00, 0 o.
pitlukku, Bezirk. pu-lu-uk saine u irsitim 100, 23.
palaku, spalten (Ar. (J13). Vgl. paldku sa pilki CT 12, I4a 9.

Der palik ikli ist ein Mann, der die Felder abmißt, und
vgl. iklim paldkam, die Felder abzumessen, BE VI 14, 20.
Dann paldku -- weit geöffnet. III1 Inf. als Adj. supalki'
wie BM 93038b 35. s"u-pal-ka-a bdbdnisu 258, i5.

paldsu. IV 1 naplusu, anschauen. Imp. hadis na-ap-Zi-is
64, 35 e. p.

paldsu, ein Loch graben. Prm. pa-lis 268, 31 und Anm.
pctan, Gesicht, Front. pa-ni mdtim 214, 14. immeri pa-nu-ü-a

(Var. pa-ni-u-a) 256, 39. Als Pl. betrachtet. lihdu pa-ni-ka
148,14. dulluhu pa-nu-u-a 220,37. pa-ni-sü tusahhiramma
278, 19. Vorzeit. sarru pa-na 236, 44. sarru pa-ni
mahrd 278, I4. ultu pa-ni, aus der vorigen Zeit, 246,29.
pa-ni u arku, vorwärts und rückwärts, 246, 54. eli sa
pa-nim, mehr als früher, 236,4 e. p. Als Präp. pa-an kisalli
Io8, 54. pa-nu-uk-ku 258, 17. ina pa-ni nakri 276, I7.

panim, distributiv. pa-nim selalti sgunu, zu drei und drei,
74, 5; 104, 42; 178, 42.

panama, vordem. pa-na-ma 114, 44; I34, 9.
papahu, Kapelle. pa-pa-ha 72,48; 90, 29. Pl. pa-pa-ha-a-ti

I26, 44. Weiter 254, 25; 256, 38. pa-pa-ku ilusamsi
256, 35.

piru, Elefant. Idgr. Am-Si. sin pZri, Elfenbein 60, 42.
pari', Sandbank. pa-ri-im io6, 20.
pariu, Maultier. Pl. pa-ri-e 260, 34.
pir'u, Sippe, Sproß. musallimat pi-ir-'-ia 144, 22. ina kirbit

pi-ir-'-ja 84 Nr. 6 II I 7.
I. paradu, IV 1 heiter werden. kabatta ip-pa-ar-da 240, 50.
II. paradu, zittern. Prm. pa-rid 268, 26.
parganis, friedlich. lirteam pa-ar-ga-ni-is I76,24.
parakku, Allerheiligste. Idgr. Bara. parak sgmdti I26, 55;

210, 33.
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paraku, aufhalten, weilen. IV1 Inf. la na-pa-ar-ka-a 86, 22.
Prs. ina b6 ip-pa-ar-ku-u II0, 23; I42, 6. ul ap-pa-ra-
ak-ka-a 262, 20. sa istut uim rukitim ip-pa-ar-ku- 156, 8.

Part. la mu-up-pa-ar-ku-u 88 Nr. 9, 5.
Derivat.: naparku.

pardsu, um Entscheidung fragen, entscheiden. Prt. arkat.
ilusamsi .... ap-ru-us-ma 62,33. abwehren. ultu mdti...
sepsunu ap-ru-us-ma 68, 21. III 1 asar kibsu sgu-up-ru-su
112, 23. 12 Prm. bi-it-ru-su sattukku 142, 5. Inf. ina
pa-ra-si arkatim 62, 37. pa-ra-as sarr'ti, Königsbefehl,,

94, 41.
Derivat.: purussz, piristu.

purussu, purissü, Entscheidung. Idgr. Es-Bar. pu-ru-us-si-e
kitti 102,34. päris pu-ri-is-si-e 254,II. purussda aprus
256,26. ana purussz-sunu ..... atkal 254, 30.

parsu, Gebot. kunni pa-ar-si-s.u-nu 66 Nr. 4,6. Pl. pa-ar-suw
restutu 2I0, 20. pdr-si mas'tu 290, 4.

pardsu, fliehen. IV 1 ip-pa-ar-sa-a-ma 174,25.
piristu, Entscheidung. bit pi-ris-ti 282, 33.
pariutu (abnu), Marmor. Idgr. abnugis-sir-gal. duppi abnuparuti

240, 27.

parzahu(?). III' us-pa-ar-zi-ik-ma 92, 38.
parzillu, Eisen. pa-ar-zi-il-Zum 84, 5.8.
pasillu, Mastschaf. Pl. pa-si-il-lum bitrütim 92, 27. pa-si-lum:

I68, I8.
pisnuku, kraftlos. ensum bi-is-nu-ku 68, I9.
paspasu, Hahn. Idgr. Uz-Bandabu. Pl. 4 paspase I54,36.
pusu, weiß, kultisch rein. zumursunu pu-sa-am I54, 32.
pisu, dasselbe. Idgr. Ud. titia pisa 154, 44.
pasdku, sich beruhigen. II1 tu-pa-ds-sd-hu anhussu 68, 38.

III Prt. li-sap-si-hu kabtatka 258, i8.
Derivat.: tapsu4tu.

pasdk.u, beschwerdereich sein. III 1 Prm. asru.sunu su-up-s-u-ku
152, 16.

pasdru, lösen. Prt. ul ip-su-ur kimiltasu 270, 20.
Derivat.: tpiirtu.

pisirtu, Zeichendeutung. pi-si-ri kala ilusamsi 102, 20.

pas&su, salben. Prt. samni ap-svü-u<s 224, 45; 226, 9.
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passuru, Tafel. Idgr. isuBansur. pa-as-su-ri ilumarduk 154, 55.
pa-as-sur ilt nab I 60, 1 8.

pitu, öffnen. Prt. temensa ap-te-e-ma I36, 59. Prm. Zu pi-e-
tu-u urkhia, mögen meine Wege geöffnet werden, I90,9.
II 1 Prt. u-pa-at-ta-a nirbeti I74, 36. tudat mzsaru u-pa-
at-tu-su 234, 25.

*p]tu, Frontlänge. pu-u-tim I88, 35. ina pu-u-ti sa ilusin
292, 28.

patkhu, durchbohren. Prt. ap-te-ih 76, I5.
pat.ku, formen. Prt. e-ip-ti-ik pitiksu 128, 24. spalten. Prt.

sadim ... e-ip-tu-uk I74, 34. ina kaspi ip-ti-ku bitiksu
I26, 5. III 1 u-sa-ap-ti-ik agurra 60, 7. IV 1 ib-ba-at-ti-ik
libnatsa I48, 8.

pitku, Bau. bi-ti-ik-si-na 11I4, 40. bi-ti-ik agurri ii6, 35.
pi-ti-ik kaspi I28, 58; vgl. I28,24.

patesi, Priesterfürst. pa-te-si szri 88, 5.
patu, Grenze. pa-a.t mdtumisir 220, 40. ana pa-at gimrisu

222, 24. Weiter 272, 20.
pa.tdru, lösen. Prs. riksatiia la i-pa-a.t-ta-ar I76, I6. Prt. ip-

tu-ru simittus 274, 22. II1 Prt. ü-pa-at-ti-ru 278, 33.
II2 up-ta-a.t-ti-ri sindusu 212, 22.

R.

re', weiden. Inf. nisimz ri-e-a-am 72, I2. I2 ir-te-'-si-na-a-ti
172,29. li-ir-te-a-am I76,24. I3 ina salmi ar-ta-ni-'-e 216,3.

Derivat.: re'u, re'tzu.
re'u, reu, Hirte. ri-e-um 66 Nr. 4, I. Idgr. Sab. re'u kinim

104, 4. gti ri-e-a-um 142, 15. lu ri-e-um-ka 120, 43.
ri-'-ü 234, 32.

re'utu, Obhut. ana ri-e-u-ti itinam 80, I3; I44,20. ri-e-u-si-na
146, 5.

ribu, Hinschwinden. ina niphi u ri-ba 224, 34; 226, i8.
rabu, groß werden. III Part. mu-sd-ar-ba-ti zikir sarrutiza

I08, 45.
Derivat.: rabü', rubu, rubutzz, surbu, Surbu'tu, rabJ, tarbitu.

rabu, groß, erhaben. Idgr. Gal. belu ra-be-ui 60, i e. p. belu
rabiuu 64, 5. ildni rab'ti 66, 17 e. p. ra-bi-u 102, 31.
ra-bi-' 102, 41. ra-ba-a i i6, 36.

VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften. 23
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rubz, Fürst. ru-ba-a-am na'dam 66, 7. ru-bu-ü mustarhk
140,48. rubdtu, Fürstin. ru-ba-tim sirtim 66, 7; 66 Nr. 4,2.
ru-ba-a-ti 274, I 2.

rabbu, groß. ra-ab-bu-tim 278, 4.
rabd.su, wohnen. III1 nise .... ü-sar-bi-is-ma 174, 48.
rabis, feierlich. ra-bi-is uma'iranni 72, 14; 86, i8. Idgr. Gal.

rab's atkalma 254, 30.
rubu'tu, Fürstlichkeit. rukubu ru-bu-ti-szu 128, 72.
rddu, Gewitter. ra-a-du 98, i. ra-a-du sa me 248, 57.
rad2, folgen, ziehen. Prm. sa . . . arki ildni ri-du-ü 262, 12.

12 Prt. uruh sumamu ir-te-id-di-e-ma 112, 24. baldta lü
ir-te-id-dan-ni, an Leben hat er mich geführt, 214, 21.

13 Prs. alakti iii ir-te-ni-id-di 122, 29.

riddu, Verstand. la ahiz ri-id-di 276, 39.
raggu, schlecht. ra-ag-ga u senim 112, 27. ra-ag-ga la isari

I8, 56. Pl. ragg m. muhalikat ra-ag-gu 228, 24. rag-gu
228, 35.

rahasu, niederschmettern. Prt. lu-ur-ki-is mat aibiia 260,40.
rakabu, reiten. Prt. ir-kab 270, 33. Part. ra-kib isunarkabti

260, 33.
Derivat.: rukubu, narkabtu.

rukubu, Fahrzeug. ru-ku-bu 28, 72. Idgr. Hu + Si. rukub
Kua 156,19. magur ru-ku-bi-su 156,19. sise ru-ku-bi-ka
218, 20.

rakdsu, binden, errichten. II 1 Prt. makat agurri .... u-ra-ak-
ki-is-ma 72, 39. abulle-su ... u-ra-ak-ki-is-ma 84, 21.

Derivat.: riksu, markasiz, riksatu.
riksu, Verbindung. ri-ki-is-sa, seine Verbindung, 84, o. ri-kis

biti 256, 7.
riksatu, Vertrag. ri-ik-sa-a-ti-ja la ipattar I76, i6. Fuge.

ri-ik-sa-ti-sd la dunnunim 2I6, I5.
reku, fern sein. Prt. me i-ri-e-ku 64, i6; 212,2. li-ri-ik reuti

150, 22.

reku, fern. ana um ri-e-ku-tim 64,49. ri-e-ku-u-tim.
ruku, fern. sandtim ru-ga-a-tim Ii0, I6; 142, 2. mtdtti ru-

ga-a-tim I46, 23. um ru-ku-tim I56, 7. napistim ru-uk-
tam 278, I4. fme ru-ku-ti I98 Nr. 32, 6.

rikku, Duft. Idgr. Sim. rikke (Pl.) s.uerini 220, 2.

ramu, lieben. Prs. a-ra-mu ... lansu II4,52; I34,31. babiliki
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... sa a-ra-am-mu I I4, I; vgl. I76, 31. Part. ra-'-im-ti-ja
76, 6. ra-'-im kitti Ioo, 5; 192, 9. I 2 Prs. ir-ta-mu I I4,45;
ir-ta-a-mu 134, 17; 288, i6. IIIII tas-ri-im-mi ramma
278, 22.

remu, erbarmen. III1 Imp. belutka ... su-ri-'-im-am-ma I24,69.
rimu, Wildochs. Idgr. Am. P1. rimdni eri 72, 20. ri-i-mu

erZ 86, 8. Pl. ri-i-mu 126, 48.
racm, Wohnung aufschlagen. Prs. i-ra-am-mu-ü kiribka 64, 56.

ta-ra-am-mi-im kiribsa 66, 15. Prt. ir-mu-u subatsun
II4,46. i-ir-mu-u kiribsa 136, 50. Prm. sa ... kinisti
.... ra-mu-ü kiribsa, wo (die Spendepriester), die kinistu
(von Esagila) wohnen (siehe aber meine frühere Auffassung
2 I6, IO). III 1 u-sd-ar-ma-a kiribsin io6, 53. Imp. ilusin ...
su-ur-ma-a 2I8, 22; 284,9. I2 Prt. ir-ta-me subatsu 270, 25.

Derivat.: narmü.
ramku, Spendepriester. Pl. ra-am-ku-tim 216, 9.
rammu, Liebe, Gnade. ra-am-ma 278, 22.
ramdnu, selbst. Wahrscheinlich von =s lieben. imki ra-

ma-ni 240, 5 I . ina ra-man-ni-su 254, 20.
rimnfu, barmherzig. ummi ri-mi-ni-ti 84 Nr. 6 II 6; 204, IO.

ilumarduk ri-mi-ni-i 94,44. ri-mi-nu-u 11 , 32; 140 X 2.

rapdsu, breit sein. II t Imp. ru-ub-bi-si zirim 84 Nr. 6 II 12.
ru-up-pi-si 204, 13. Part. isuhkattu ... mu-ra-ab-bi-sd-at

mdtam 216, 29.

rapsu, breit, ausgedehnt. nise ra-ap-sd-a-tim 80, I2. irsitim
ra-pa-as-ti 172,56. ameluummdn manda rap-sa-a-ti 220,30.

rapsis, weit und breit. ra-ap-si-is aste'ema 116,30; 138,40.
resu, Helfer. lu ri-si tukultiia 82, 24. ri-su iddinsum 272, 1.

Hilfe. Idgr. Ä-Tah. resu-a 268, 30.
res4tu, Hilfe. lillika ri-su-u-tu 232, 19. usalik ri-su-ut-zu

272, 7; vgl. 274, 24.
rasu, Haupt. agu ... sa apru ra-su-us-s~u 264, 43.

resu, Haupt. Idgr. Sag. Pl. resu. Spitze. ri-e-si-sg lu ullum
64, 24. ina ri-e-si-su i i6, 36. ri-e-sca-a-sa usalmu 11 8, 46;
ri-sa-a-sa I 38, 17. ri-e-si-su ullamma I 20, 2 I. ri-sd-a-su

ikdudu 254, 22. itrura ri-e-sa-a-sg 262, 27.
rasi, erwerben, besitzen. Inf. ana la ra-se-e hitztim 262, 7.

Prt. mugallitu ai ar-se-e 88, 3. ai ir-sa-a an hi.tti 242,23.
23*
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ra-sa-ku nakutti 264, 47. Prm. sa ra-sü-u puluhtim 262, 5.
Part. ra-as temi 264, I. III 1 tem . . . s ilu . . . -d-
ar-sa-an-ni 62, 2I. ü-sar-si-si-na I74, 49. tapfP ü-sar-
si-zs 272, 2. I2 Prt. ana b6ti ' uat i-ir-ta-si salimu 96, I9.

rasbu, ehrfurchtgebietend. kizzi ra-ds-ba-am 72, 46. beli
ra-as-ba I84, 71.

rasubbu, schrecklich. ilugirra ra-su-ub-bu 6o, 27.
rasddu, festlegen. III 1 Inf. isidza . . . . ana su-ür-su-dam

60, 37. Imp. su-ur-s.i-id 64, 48. Prt. Zu ü-sd-ar-si-id-ma
64 Nr. 2 II 12. iiisu apsad -sd-ar-sid Io6, 23 Var. Part.
mu-sar-si-da-at isid isukussi 282, 41.

rasdpu, niederschlagen. II1 ü-ra-as-si-ib-su 272,41.
russu, funkelnd. hegallam ru-us-sda-a 112, 29. inba ru-siü-tü

I6o, I2. in-bi ru-ugs-s.u-tim I68, 23. hurasa ru-us-sd-a
152,56. asnan ru-us-sad-a 154, 48.

resti, erst, ursprünglich. kigale ri-es-ti-im 62, 45. bukram
ri-es-tu-ü 62, 73. abilsu ri-e-es-ta-a-am 72, 4I; I32, 2I. 40.

ablu res.-tu-u 250, 59. simati-sgina ri-es-ta-a-tam 282, 54.
Fem. Pl. rzsete, höchste Dinge. iskunanni ana ri-se-e-tim
66 Nr. 4, II. ana ri-se-e-tum, auf die Spitze, I84, 56.
ehulhul ri-es-tum 222, 23.

rzsatu, Frohlocken. Pl. rzseti. ina ulsim u ri-si-a-tim 62, 2I.

ina ri-si-e-tim 64, 55. ina kiddti u ri-sda-a-ti I28, 9. balat
ri-sa-a-a-ti 248, 38.

rssitu, dasselbe. ippusu ri-e-su-su-un 70, 7; I76, I3.

ratz, fügen, bauen. Prt. bitu ... sadanis e-ir-ti 76, 37; e-ir-ti
I28, I3. l2 ir-te I98 Nr. 32,4. e-ir-ti-e 204,4. Prm. ri-
tu-ü temensu 240, I4. II 1 Prt. dalati ... 2u-rat-ta-a ina
babanisu 68, 29; 222, 12. u-ra-at-ti-si-na-a-ti 84, 24. itti

egal ... . . -ra-ad-di-ma 116, 39. I2 Prt. ir-te-it-ti i 6, i8.
e-ir-te-it-ti-si-na-a-ti Ii8, io. Weiter I32, I5.

S.

sabdsu, grollen. Eigentlich "wenden", "den Nacken gegen
jemand wenden", "umrühren". Es gibt nur eine Wurzel
sabasu, sabasu, sapasu. Prt. ittisu is-bu-su-ma 242,46.

sadaru, rüsten. Prm. lu sa-at-ra-ak tallaktim 234, 33; 260, 52.
II 1 Prt. u-sa-ad-di-ru [sabe&i&] 174, 28.
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sahzu, in Verwirrung geraten. II 1 Prm. su-uh-ha-a assuratusu
254, I8. Prt. esretis u-sa-ahk-i 270, I0.

sahdru, drehen, umgeben. Prm. itdtisa sa-ah-ra-a-ma II8, 55.
sa-hi-ir-sum-ma 220, 25. Idgr. Nigin. Part. irru sahiriuti
266, I8. II Prm. suh-hur 268, 30. Prt. panisu tu-sak-
hi-ram-ma 278, I9. Inf. ana zu-uh-hu-ru panisu 278, 7.
III Prt. diri . .. babilamki u-sd-ds-ki-ir 74, i6; 76, 25;
82, I6 e. p. III 2 lu-us-ta-ds-hi-ir-sg 92, I4.

sihirtu, Umgebung. igar si-hi-ir-ti o108, 53; I70, 56.
sakku, regelmäßiges Opfer. za-ak-ki-e sa ildni 60, 2I. sak-

ki-e-im 66, i6.
sakiku, Morast. imli sa-ki-ki 88, i8.
sukkalu, Minister. su-uk-ka-lam Ioo, i6 (oben); 104, II e. p.

Idgr. Luh. ilunabu sukkalu 128, i8.
sakdpu, niederwerfen. Inf. sa-kap nakiriza 274, I7. Siehe

auch den Straßennamen Istar-sakipat-tebisa.
sakaru, dämmen. Prt. palgisu la is-ki-ir i i6, 29. la e-is-

ki-ir I36, 39.
su.ku, sukku, Straße. su-uk-su I I6, 29. su-uk-kam I48, I0.

Pl. su-ka-a-ti I96, 2; vgl. I96, 5. su-u-ku u sula' 260, 36.
Von einem Fluß: su-uk-ki-su, sein Bett, 84, 27; 88, 4.

sulk, Straße. su-la-' 260, 36. su-li-e (Sing.) 88, 6.
salü, flehen [siehe sal2]. II1 mit Akk. ü-sa-al-la-a bel bele

94,43.
saldmu, sich zufrieden zeigen, Erbarmen fassen. Idgr. Di.

Prs. itti ameli isalla-mu 288, 22. Prt. ansa ali .... is-li-mu.
II 1 Inf. zu-ul-lu-mu ildni 284, 8.

Derivat.: salimu, sulummn.

salimu, Erbarmen. irtasu sa-li-mu 96,I9; I I0, 32. Als Adj.,
erfüllt. adannu sa-li-mu 284, I8.

sulummu, Huldigung. su-Zum-ma-a ibassz 288, I8.
suluppu, Dattel. Idgr. Ka-Lum. suluppe I54, 44.
simakku, Götterschrein. si-ma-ak-ki-su 274, 29 und Anm.

ina si-ma-ak-ki-su ukin 280, 24.

simtu , Zier. Pl. simati. si-ma-at apparim 90, I9; si'-ma-at

92, 30. makkuru si-ma-at sarr'ti 136, 24. u.sappu si-
ma-a-tim 240, 57. si-ma-ti 240, I. si-ma-a-ti restdti 92, 50.
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sand.ku, unterdrücken, drängen, erreichen. Prt. e-si-ni-ik
72, 30; 74, I9 e. p. as-ni-ik 84, 25. Part. ilumarduk za-
a-ni-ik iluanunnaki 60,4. Inf. ana babilamki la sa-na-ga
82, 9; 90, 3 e. p. la sa-na-ki Ii8, i.

sanku, gedrängt, unterwürfig. asru sa-an-ga Io4,9. sa-an-ka
176, 9.

sapS, preisen (mt,). II' anflehen, mit Akk. z-sa-ap-pa sassi
I00, 13.

supA, Bitte. isma su-pi-e-a 102, I8. ana ilumarduk ... illiku
su-pu-u-a 94, 44.

sapähu, zerstreuen. II1 Prt. u-sap-pi-ih 220, 31.

saphu, zerstreut. nisasu sa-ap-ha-a-ti I74, 3I.
sapdnu, vernichten. Imp. su-pu-un kullatsun 78,40. Inf. sa-

pa-nim mJt aibija 78,49. Part. sa-pi-in aibiza 222, i6.
sa-pi-na-at nakrü 228, 24.

sippu, Schwelle. si-ip-pu-.s 90, 36. Idgr. Zag-Gab. sippi
abulldni 90, 44 (hier Kollektiv). Weiter io6, 58 e. p.

siparru, Kupfer. si-pa-ar-ri 84, 23. Idgr. Ud-Ka-Bar. tahlupti
siparri I 16, 17; I 118,44 e. p.

sirdi, Joch. ana sa.tam si-ir-di-e-sü 88, 12. si-ir-di-e-sg 124, 9.

surkinu, Rauchopfer. sur-ki-nu 292, i6.
sararu, rebellisch sein. II1 Part. mu-sar-ri-ir, Meuterer, 268, 31.

mu-sa-ri-ri-za 288, 35.
siras, Würzwein(?). si-ra-as 94, I 5. si-e-ra-as I68, 29.
surussu, gründlich. zu-ru-us-s (oder vielleicht für surrussu,

in seinem Herzen) 60, I8.
sassu, Sonne. asibi sa-as-si, Var. sa-as-su, 260, 33. sd-ds-si

I00, 13. ugdm sd-as-si 100, I I.

sissiktu, Gewandsaum. si-is-si-ik-ti ilumarduk 110, 25; 142, 7.
sabtu si-is-si-ik-ti ilani 262, 8.

susiktu, dasselbe. Idgr. Sü-Sik. susikti ilusin 288 Nr. 9, 3.
sittu, der Rest. Pl. sittiti. la usaklil si-it-ta-a-tim 72, 40.

si-ta-at-ta-a-tim io6, I4.

sattuku, regelmäßiges Opfer. Pl. sa-at-tu-ku-s.u dussUtim 90,I 3.
sa-at-tu-uk ildni 92, 38. sa-ta-ku 248, 35.

sattakka, immerdar. sa-at-ta-ak-ka 78, 52.
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sabt, feststellen, erkennen. Prm. sa-pi, es war erkannt, 256, 37
(sa-mar zu streichen). II1 ü-.sa-ap-pu-uz simdtim 240, 57.
subati ü-sa-ab-bi-ma 256, 39. II2 la us-sa-ap-pu-ü kisursu
236, 38.

sabatu, greifen. Prt. ds-ba-at mussasa, ich versperrte seinen
Abzug, 84 II 6. li-is-ba-at abutu 224, 43. is-ba-tü uruh
simti 276, 35. as-bat-ma supjesu I22, 52; 280, 43. gatim

ildni .... as-bat 222, 20; vgl. 226, 6. Prm. sissikti ....
sa-ab-ta-ku-ü-ma II0, 26; I42, 7. sab-ta-an-ni 214, I9.
Part. sa-bi-it uruhk ulmu Io4, 4. sa-bi-it al-lu 240, 53.
III1 Prt. isucalla .... Zu u-sd-as-bi-it 62,13. dullum -sad-
as-bi-it-su-nu-ti-ma 148, 23.

Derivat.: sibtz, subtiz.

.sibtu, Überwurf. subtu.sib-ti 70, 3.
subatu, Gewand. Idgr. Ku. Passim als Determ.
saddu, Licht [Wurzel wahrscheinlich sadädu mit sddu, leuchten,

verwandt]. ilusin nas sa-ad-du I30, 6I.
sah4dru, winzig sein. II1 Prm. su-uh-hu-ru sipirsu 236, 53.

Derivat.: saüru, saüirtu, mis4irtzu.
sahru, winzig. idsi sa-ah-ri-im 66 Nr. 4, o. aradsu sa-ah-ri

220, 29. marizsu sa-ah-ri 276, 38.
sahirtu, Winzigkeit. 3 libndti sa-hi-fr-tim 76, I3.
saZu, flehen. II' Prt. u-sa-al-la-a beZ bele 94, 43. -,-sal-[li]

238, 34.
Derivat.: taslitu.

salälu, beschatten. Imp. zu-lu-ul ummaniia I102, I9.
Derivat.: suluh6z.,lu, sl salilu.

suZulu, Bedachung. su-lul-su 68, 28. su-lu-ul emaktila 74, 4.
erinim su-lu-li-szü 92, I9.

sillu, Schatten. si-il-li-sJ 94, 23. Idgr. Gis-Gig. silli-sunu . ..
taris elza 152, I9.

salilu, Schutz. Idgr. Gis-Gig. salil ili 270, 33.
salmu, Bildnis. Idgr. Alan. salam sarri'tiza 62, 56. salam

damikti I28, 30. sa-lam 174, 5'. salmu kinnu issakna
264, 5; vgl. 268, 22.

.salmatu, Idgr. Gig. Nur in salmat gagadi, die Schwarzköpfigen.
sal-ma-at gagadam 94, 59. sa-al-ma-at I40, 19.
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samadu, anschirren. Prm. s.a sa-an-da-ti sibitti labbu 274, 14.
sa-mi-id 268, 28. Prt. is-mi-id-su 276, 33. Part. sa-mi-id
pare 260, 34.

Derivat.: simittu, sindu.

sumamu, Durst. uruh su-ma-mu 112, 24; su-ma-me 150, I4.
zu-ma-mi I24, 22.

1. samaru, sinnen. I2 Prm. ana zinnati .... ti-is-mu-ru-u-ma
86, 8. ana ebes esgreti libbam ti-is-mu-r-ma 100oo Nr. I2 II Io.

II. samaru, aufhäufen. II1 Prs. igisa ... ü-za-ma-ar I52, 32.

simittu, Schirrzeug. ipturu si-mi-it-tus 274, 22.
*.sanu, füllen, aussprühen. Prs. i-sa-an-nu muti 210, 27.

IV 1 ndru .... epire iz-za-an-nu-ü-ma imli sakiki 88,17.
.senu, bös, übel ( ). ragga u si-e-nim 11I 2, 27.

sindu, Frohn. la innu si-in-du-u-a I76, I7. Gefüge. upta.ttiri
si-in-du-sg 212, 22.

sapS, vollkommen sein. II1 Prt. salam .... u-sa-ab-bu-ü-ma
286, 37.

.sipatu, Obstgarten. sumuh si-ip-pa-a-ti I54, 43.
.eru, Feld. Idgr. Edin. seri ubani kabli 268, 29.
Isru, hoch, erhaben. dalati si-ra-a-tim 68, 29. issaku si-i-ri

70, 3. akiti si-ir-ti 128, 7. subatsun zi-ir-tim 142, 32.
Als Präp. si-e-ri kalbi 144, 19. si-ru-us-su 286, 38.

sarinu. ag s la la sa-ri-ni 264, 3. 6. tiknu ... bunn~u sa-
ri-nu 264, 44.

.sariri, Goldbronze(?). zdnu sa-ri-ri uzainma I52,44. musrussu
sa-ri-ri 156, 24.

sirritu, Zügel. zi-ra-at-si-na I46, 32. .i-ri-ti kala nise 248, 26.
satu, Folgezeit (ai). ana sa-a-ti, für ewig, I48, 21; I90

Nr. 23 II I7. Ewigkeit (von der Vergangenheit). ultu umu
sa-a-ti 218, 9. Pl. ana si-a-tim 66, 20; 64,42. Zusammen-
gezogen assiatim.

.situ, Aufgehen. Sonnenaufgang, sit samsi. Idgr. Babbar-E.
balri .szt samsi 74, 15; 82, I5 e. p. Aufgang des Neu-
monds, si-it arhi 222, 25. Erzeugnis. isuerini . . . si-i-ti
sadi i i6,40. si-it bi]a 94, 46. Sprößling des Herzens,
si-it libbi 224, 40. zi-it libbi 62, 9.
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sa. Relativpronomen, gewöhnlich mit Subjunktiv. a) sd manama
... la epusu 158, 51 e. p. erini sd . . ubiam 126, 22.
gumahhu ... sad mindtusu suklulat 158,4. sd .. iddinus
anaku 172,40. sa eli sd mahri usatikuma 184, 55. sa
uitu panama .... la ipusuma ana manma la iddinu
290, 17. sad .... irammu' kiribs'u 126, 56.

b) Konjunktion. wenn. sa, i.t.tihu 158, 49. wo. assar
sad ustamhir temenna 240, 56. Dass. amurma sa ziggurat
.... ipusuma 250, 14. anna kini sa kasadu temenna
246, 50. Mit eli. elsa mahar 158, I. el sa panu I6o, 20;

I70, 54.
c) Genitivpartikel. hegalla sd ullunu i68,27. isinu

sad akiti I6o, 30. Mit vorangehendem Possessivpronomen.
szipirs'u sda iluea 62, 14. Mit vorangehendem Constr.
sulum sd iluslamas I76, 4. Pl. igmt. sarru sW-ut mahri
184, 50; 246, 33 (hier ist sarru als Pl. betrachtet). iläni
sz-ut samge 282, 6. Um jemand als Besitzer von etwas
zu bezeichnen. sd emuku u danani 68,33. Mit folgendem
Cstr. sd eurmeiminanki .... resdsa 128, 70. Hierher ge-
hört sa nach tamu mit Inf.; siehe tamü 66, 6.

d) Adv. sa Amu, jeden Tag, 158, 3.
sa'alu, fragen. Inf. um sa-'-al arkatim 76, 22. I2 Part. ream

mu-uZ-ta-lu 234, i I. mu-uz-ta-lam, der Vorbedachte, I20, 7.
su'u, Herr. su'etu, Herrin. ilugula su-'-e-ti baldtu I64, 32.
se'u, suchen. Prt. rapsis da-te-e-ma 138, 41. I2 Imp. temen

iabiri s`i-te-'-ma 256, 34. I2 Part. mu-us'-te-'-im zakke
60, 2I; 66, I6. mu-us-te-'-ü bil bele 68, I9. mu-us-te-'-u
balatam 144,8. I 3 ina asrat ili .... ds-te-ni-'-a 66 Nr.4. 5.
as-te-ni-'-u bilutka 140, 59.

suatu, Demonstr.-Pron. Masc. asrizm sd-a-tim 62,42. bitu su-
u-ti 262, 27. nari sz.ü-a-ti 64 Nr. 2 II i0. biti su-a-ti.

biti sd-a-tim i i6, II. egal sa-a-tim 136, 55. s&uatu als fem.
ziggurat sü-a-ti 250, 24. hi.ttdti sü-a-tü 248, 2I. nisi

sü-a-tim 234, I2.
s'adbu, schöpfen. me' ireku ana sa-a-bu 68 Nr. 2 I i6 und

Anm.
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-ebiu, sich sättigen. Inf. se-bi-e litttiita 78, 44; IOO, 20. Prt.
lalasa lu-us-bi-am 94,47. lu-us-ba-a littzti 94, 50; 140, 5.
lu-us-bi-im I40, 5.

sibu, Simsbalken, Täfelung (von sabu (~pi) polieren). si-i-bu
saplanu I26, 30. erint ... ana si-pi-su astakkan I52,9.
si-i-bi-sa 212, 29. ana si-bu-su 230,21 und Anm. Weiter

256,4.
-ubultu, Pracht (-mz). szU-bu-ul-ti I82, 38.
sabdru, zerbrechen. 1 Imp. sü-ub-bi-ir kakk'e-un 78, 38.

Part. mu-sd-ab-bi-ir kakki 74, 26.
.sibirru, Herrscherstab. si-bi-ir-ri kinim 102, 13; I40, 9.
sibutu, Greisenalter. si-bu-tu luksud 94, 49; I40, 7. si-bu-ut

ali 254, 32.
subtu, Wohnung (nüi). su-ba-at tasVildtim 72,47. s-ba-at .tib

libbi 92, 25. bdbiliki ... su-ba-at sarr'tiza 136, I6 e. p.
sedu, Schutzgeist. Idgr. An-Kal. ilus&edu dunku 68,13. Pl. se-e-

du-iu-su 92, 54.
.sadi2, Berg. Idgr. Kur. sa-tu-i u tiamti 62, 48. kima sa-

tu-im 62, 23. sa-tu-um 82, 22; 94, 21. sd-di-i nis'tim
I I2, 20. sd-di-i elüti 1I8, 40 e. p.

sadddu, an einem Seile ziehen, messen. Prt. e ta-as-du-ud
68, 33. lu-us-du-ud sirddka I76, 34. Inf. ana sd-da-da
sirdesgu I124,9. I2 is-ta-at-tu-um iblie 62,29.

siddu, Seite, Flanke. Von einem Schiffe, si-id-da-tu-su (Pl.),
i56, 22.

saddhu, ausziehen. Prs. istu barsipki i-sd-ad-di-ha-am-ma
I52, 52. i-sa-di-hu I56, 56. Inf. ina sd-da-hi-ku-un 196,6.
ana sd-da-ka beli I98, 3. III 1 ü-sd-ds-di-ih-ma I56, 36.

Derivat.: masdat~u.

saddlu, breit, ausgedehnt sein. II' u-sd-an-di-il tallakti 88
Nr. 8 II Ii. lu-sd-an-di-il I94, 28; 224, 36. Inf. ana Su-
un-du-lu subat sarrtijia I I6, 28. s'-un-du-lam 136, 35.

Derivat.: sadlzz, sundulu.

sadlu, zahlreich. ummdnim sa-ad-li-a-tim 60, 2. isugusure
sad-lu-tim 68, 28. abullZeu sa-ad-la-a-ti I34, 35. buse
sa-ad-lu-ti 284, 20.

saddnis, berghoch. sd-da-ni-is uzakkir 72, 32; vgl. I28, I3.

sagapuru, Held. sd-ga-pu-ru 104, 6. sa-ga-pu-ür ildni I48, 5.
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sigaru, Riegel. si-ga-ru-sgü 90, 36. Pl. si-ga-ru-ü-s I152, 54.
sihu, hoch. erinde si-ku-ü-tim I42, 20.
sihhatu, Erdverschlämmung. si-ih-ha-at epire 88, I6.
sahatu, Seite, Umgebung. Idgr. Bar. sahat biti 258, 25.

sak.tu, bang, auf den Kultus ängstlich bedacht (Ar. alw). asrum

sa-ah-tam 6o, I6. sa-ah-tu 101, 3. sa-ah-tu 210, 25.
suklulu, ausgewachsen. alpu suklulu (Idgr. Su-Ul) 90o, 6 e. p.
sakanu, einrichten, stellen. Prt. mahazi ... ana nisirtim ds-

ku-un 86, 22. is-ku-nu katussu 274, I0. is-ku-na-an-ni
ana risetim 68 Nr. 4, II. Prm. s.ulmu s'akin 266, 12. Part.
sa-kin salam damikti 128, 30; I70, 64. Imp. sü-ku-un
68, 39. I2 Prt. lu as-ta-ak-ka-an 62, 60; 82, I2. II Prt.
u-sad-ki-nim 76, 30. III1 Prt. uteddusu mesi ili u-sad-as-
kin katia 284, 7. Part. mu-sd-as'-ki-in I00, 8; 128, 35.
IV Prt. li-is-sa-ak-na 78, 42 e. p. siumika li-is-sda-ki-in
ana ume drrutim 68,41. Inf. la na-asd-ku-nu io6, 20.

s'iknu, Bauart. la ussum s'i-ki-in-sd 76, I7. uza'in si-ki-in-su
92, 23. si-kin kiddti I 28, 9.

sukinnu, Huldigungsgaben (=). su-kin-ni-e 282, 15.
sakkanakku, Machthaber. Idgr. Gir-Nitah. sakkanak babiliki

60, io. sda-ak-ka-na-ku 70,4; 98, 6. sd-ak-ka-na-ak-ku
140, 64. sakkannakka s. 220, 43 Anm.

sikru, Bier. si-ka-ar satum 90, 2I; 92, 32.
saku, hoch. bel.iläni sa-ku-um i56,4I.
siklu, Sekel. Idgr. Tun. 10 siklu 70, 6.
sukultu, Geldwert. Idgr. Ki-Lal. sukulti-su-nu 70,4. 20 mana

sukulti 70, 7. Weiter 70, I.

sa.ks, hoch empor. sad-ki-isi epusma i6, 38.
sakas'u, zerschmettern. Imp. si-gi-is' la magiri 78, 37. Prt.

aibi si-gi-is 216,37.
Derivat.: sakkisu.

sakkisu, Zerstörer. sa-ag-gi-sum 82, 8.
salhu, Wallmauer. sd-al-hi-e I38,47; 188,23.
salhu (isu), Binde. iZsusal-hu 70, 3. 12.
suluhhu, Handwaschung. Kultus der H. su-lu-uh bNeltim

94, 4I. Neriglissar mustesiru su-u-uh-hi-sü-un 2I4, 10.
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issakan ana ullulu &s-Ju-uh-ku zanana, es stellte sich
heraus, daß sorgfältige Reinigung des Kultus nötig war,
216, 17. is-luh-hi--s uspellu 274, I9.

saldlu, plündern. Inf. saldlu, Plünderung. ana sa-la-la mat
nakriia 260, 40.

Derivat.: sillatu.

sillatu, Beute. sil-lat nakiriia 260,4I. si-il-la-ti nakri 284,32..

sillatu, Demütigung. si-il-la-ti 274, 34 und Anm.
selaltu, drei. panim se-lal-ti-gs-nu 74, 5; 104, 42; I78, 42.

se-lal-ti-si-na, alle drei, 76, I4.
saldmu, wohlbehalten sein. Idgr. Di. Prs. ilu itti ameli

isalli-im 270, 33. II 1 u-sd-li-im sipram 68, I4. u-sd-al-
la-am sibirsu 76, 4. Zur Ruhe bringen. iluinnina ü-sal-
lim. Part. mu-sd-al-li-ma-at bir'ia 76, 8. Vgl. 228, 34.
mu-sd-al-li-im nisi I40, 9. Imp. su-ul-li-im nabisti 78,46.
Inf. si-ul-lu-mu sattukku 216, 9.

Derivat.: Walmu, hlmui, salmatu, salmis.

sulmu, Wohlbefinden. kdra su-ul-mi-im 64 Nr. 2 II 14. uruk
sü-ul-mu 104, 4. u-lum sd ilzsamas I76,4. asri sü-ul-mi
214, 21. Weiter 216, 3. Ein Teil der Leber. Idgr. Di.
sulmu sakin 266, 12.

salmu, glücklich. ina arhi sd-al-mu 98, 8; I38, 59; 220, 50.
salmis, glücklich. sd-al-mi-is s'utesiri 84 Nr. 6 II i8. sa-al-

mes 152, I8. sa-al-mi-is& ittallak 232, 22.

salmatu, dasselbe. Idgr. Di. salmat-su itarra 268,26. sal-

ma-ti-ia 286, 7.
salummatu, Schreckensglanz. saakummatu auch möglich; vgl.

aber salam= nüru SAI 3 69. sa-lum-ma-at usvalbis 258, 8;
260, 39.

sallaru, Lehmwandung. sa-al-la-ri-is 90, 30; 98, i 8. sd-al-
la-ru-us-svü 124, 46. sal-la-ar-sdu amhasma 222, 6.

saladu, II 1 verdreifachen. u-sa-al-li-is-ma 82, 4.
saluJsu, der dritte. ina sa-lu-ul-ti satti 220, 28.

salasu, Dreiheit. se-la-si-si 72, 27. adi se-la-a-si-su 162, 3.
I. saldtu, abschneiden. nakri ellatsu i-sal-lit-su 266, I4.

II. saldtu, halsstarrig sein, tyrannisieren (Ar. ). Inf. ina
paras ildni la sa-la-ti 262, IO.

Derivat.: sithZuzt, saZtis.

364



alitis, siegreich. sal-tis 232, 20.

samu, feststellen. Prs. i-si-im-mu 126, 65. i-si-mu 210, 8.
Derivat.: sumu, simtu, tasimttu.

.sumu, Name. Idgr. Mu. sitir su-um sa Asurbanipal 224, 43.
sum-sum ugster 92, I7. su-ma-am ddram 82, I ; 142, 15.
mimma su-um-sg 112, 28 e. p. zikir svü-um sa ilzninkarraka
144, I8. zikir &s-mi-ia 176, 8. `s-um tdbi l2 imbanni
214, 20.

samg, Himmel. Idgr. An. kirib sami-e I82, 38. sa-mi-e 60, 8.
sd-me-e u irsitim 66 Nr. 4, 8 e. p. Baldachin. sa-mi-e
isumiskanna 1I64, I 2.

gsem, hören. Prt. is-ma-a 102, I8. li-is-me-e-ma 224, 42.
lis-mi 258, 20. Imp. si-mi 94, 46. Prm. se-mu-um suprua
152, 23. Inf. umi se-mi-i 220, 50. Part. se-mu-u tasliti
200 Nr. 37, 4.

samdhu, üppig wachsen. II2 nisim us-ta-am-mi-ih 112, 26.
II 1 Part. mu-sv-am-mi-hu ba'ulatika i20, 44.

sumku, Üppigkeit. su-muh sippati i6o, I2.

summuhu, überreich. igisvd su-um-mu-hu 114, 30. kisatim . . .
su-um-mu-uh-tim 174, I4.

.sumelu, links. imnim u su-me-lu I56, 46.
*samamu, Himmel. sitirti sva-ma-mi 74, 2; 86,2; 104,39. kirib

sv-ma-mi I42, 21. Weiter 146, 9.
samamu, Himmelszelt. ina sa-ma-mu 242, 22.

summu (sammu), Moorhirse(?). ams-um-mu 90, I9; 154, 37.
.samnu, 01. Idgr. Ü. samni tdbi 62, 52. dumuk svci-am-nim

90, 20. l sva-am-nim 92, 33; I54,47.
Msimtu, Schicksal. si-ma-at balatijac isimmu 126, 64. si-ma-at

um ddrutim 126, 63. parak si-ma-a-ti I30, I4. Idgr. Nam-
Tar. asvar vsmdti 130, 13. si-ma-at-su 210, 8.

.sanu, zweiter, anderer. iZsten iti s-ni-i 72,28. ina ali sd-ni-
im-ma I6, 22. sad-nim-ma I36, 20.

sanu, erwidern. Prt. as'-ni-ma 238, 45. is-ne-ma 246, 44.
II 1 mitteilen. sutti .... lu-sa-an-ni-ka 278, 23. III 2 us-
te-es-ni 268, 25.

Derivat.: sanu, sinü.

sin), Zweiheit. ati svi-ni-sg 72, 26.
sundulu, umfassend. ina libbim svu-un-du-lu 62,19. mimma

sumsu sukuru sv-un-du-lu 112, 28.
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sinnu, Elfenbein. si-in-nu ii 8, 43.
sananu, sich messen. sa-ni-ni ul ii 276, I13. Part. sd-ni-nu,

Nebenbuhler, 216, 36. Inf. sarru la sa-an-na 230, 4-
I2 Inf. samami ana si-da-nu-nim I46, I0.

sanzs, wieder, weiter. sa-nis 268, 30.
sepu, Fuß (vW). se-ip-sü-nu 68, 2I. se-e-pi la ibassg 112,23.

se-e-pju-ü-a, zu meinen Füßen, 242, 46.
supü, übertreffend, glänzend (nmi). medilu sü-pu-tu 256, 6.
sapdku, schütten. 12 Prt. 1I as-tab-ba-ak 62, 55. ds-ta-ap-

pa-ak-su 92, II; 134, 50. IV 1 is-sa-ap-ku 96,15; 236, 37.
is-sd-pi-ik 98, 4. ana sepiza is-sap-ku-nimi-ma 276, 4.

sipku, Haufe. si-bi-ik epire rabeitim astappaksu 92, I; 134,49.
sapalu, tief sein. I2 is-ta-ap-pi-la b6banisa I 6, II; 136, 56;

vgl. I92 Nr. 26, 5. ina tamle is-ta-ab-bi-iu-ma 216, 13.
II 1 vertiefen, in die Tiefe dringen. u-sd-ab-bi-il-ma I94, i8.
I8 .kakkar ü-sa-ap-pil 264, 30.

suplu, Tiefe. su-pu-ul me aksud 74, I7 e. p.
saplü, niedrig, unten. turri sd-ap-li-i 188, 34. tamtim sap-li-ti

220, 42. Fem. Pl. sapläti, die Dinge unten. Idgr. Ki-Ta.
bel eläti u s'apläti 254, 10. Als Präp. sapal machazi i66, 5 I
Var. C. liknus'u sd-ap-li-ia 204 Nr. 44, 8.

saplanu, unterer. Als Präp. ad-ap-la-nim libnadti, unter die
Ziegeln, 62, 54. sibu saplanu 126, 30. sd-ap-la-an mahazi
I66, 5I.

saparu, senden. Prt. as-pur-su-nu-ti-ma 256, 34.
Derivat.: s'i ru, naisparu.

sipru, Auftrag, Arbeit. ina s'ip-ri-sg s'a iluea 62, 14. si-bi-ir
aiputu 62, 40; 146,47. ugaklil si-bi-ir-si-in 74, 38; 130, 73
la igmuru si-pir-su 68, 23. Bote. si-ip-ra-am ... us'alik
68, 14.

saptu, Lippe. lissakna sd-ap-tu-uk-ki 78, 42 e. p. sap-ti-
ku-un I96, 6.

sdru, Wind. Idgr. Im. sare irbitti 96,20. sd-a-ri irbittisunu
236, II; 242, 52.

seru, Fleisch. usur se-e-ri-za 78, 47. mutzbat si-ri-ia 130, 53.
surbuz, gewaltig. su-ur-bi-im 144, 3I. su-ur-ba-tim amatsu,

216, 5.
surbi2tu, Herrlichkeit. beltim süu-ur-bu-tim 66, 12.
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sardhu, übergewaltig sein. 1I2 Part. mu-us-ta-ar-ha 6o, 2; 120, 36;
I40, 48 e. p. II' Part. mu-sar-ri-hi igise 234, 8.

Derivat.: 'sitra4u, uArru4u.
surruhu, riesig. igise sur-ru-hu 284, 46.
sar.ku, schenken. Prt. lu asi-ru-uk-sum 62, I8. Prs. i-si-ir-

ra-ku-us-su 234,23. Imp. su-ur-kam 78,36. su-ür-ki-im
I44, 3I.

siriktu, Geschenk. ana si-ri-ik-tim lu asruks&um 62, I7. lu
si-ri-ik-tu-um-ma I02, 8; I48, I6.

surminu (isu), Zypresse. isu&ur-i-ni, sur-mi-ni, sur-man-ni
II8,41 und Anm. issZ,ü-ur-mi-ni I38,6. i.usur-i-ni 256,4.

sarru, König. Idgr. Lugal. sar mdti sumeram u akkadim
60, ii. sarru ... anaku 66, I8. Pl. s"arrani kibrati I40,9.

sarratu, Königin. sgar-rat sar-ra-a-te 66 Nr. 4, 2.
sarrutu, Königtum, Herrschaft. naram scar-rü-ti-ia 60, 25.

salam sar-ru-ti-ia 62, 56. ana s'ar-ru-tim irkura I34, I4.
sar-ru-ü-tug 34,27. Idgr. Lugal. ana epesu sarru-u-ti-su
208, 4. ina res sarru-ü-ti-ia 218, i6.

serru, klein. se-ir-ra-am 62, 8.
saruru, Glanz. sad-ru-ru-u-su 86, 29; 152, 58. sd-ru-ru

ilusgamsu su 134, 6.
sasi, rufen. Prt. ina s'miza il-sa-an-ni 278, 36.
sasu, freistehendes Pron. sd-a-su 122,54; sa . P. - a-

su-nu I22, 47. Als Demonstr. b6ti sa-a-svu 2I8, II.

sassu, weißer Marmor. tiri sda-asv-si I28, 6; 158, 30.
sassu, Sonne. Idgr. Babbar, Bär (S. 254, 10 Anm.). Siehe

sassu.
sassanis, sonnengleich. usvanbit sa-as-sa-ni-is 124,45; 152,42.
sgtu, Demonstr.-Pron. Pl. sv-nu-ti-ma ildni 150 III 5. Fem.

ina s.kacti si-na-a-ti I96, 5.
sitku, was abgehauen ist [Sum. dar, tar, CT I2, 5 a. 7; Boissier,

Choix 72, i-4 und Bab. III 142, io]. si-ti-ik sad i1 8, 50;
132,44.

sitlutu, sieghaft. si-it-lu-tu I00, 7; I50, 5. si-it-lu-du I40, 8..
si-te-lu-ti I60, 32.

sitrahu, übergewaltig. kabti si-it-ra-ku 216, 30.
sitasru(?). si-tas-ri-ka (sic!) 260, 38.
sattu, Jahr. Idgr. Mu-An-na. Pl. saniati, san'dtü. sd-na-tu-u-a:
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78,43; I90 Nr. 23 II I8. sa-na-a-tim rugtim 110, I6. ina
salulti satti 220, 28. sanati-za 224, 36. sanati hegalla
248, 39. ar4i u satti 288, 2. sattisam, alljährlich. sd-at-
ti-sd-am 94, i6.

*sattu, Dauer. ana sd-at-tim, für immer, 66, I; I 48, II. ina
sat mgsi 278, I und S. 56 Anm.

.uttu, Traum (I5i). usabru'inni s'-ut-ti 21I8, I7. Idgr. Mäs-
Gig. ina sutti-im-ma 278, 12. 2 I.

I. s.tu, ziehen. Inf. arna sd-a-tam sirdesu 88 Nr. 9, I2. aria
sa-ta nabisti 92, 15.

-II. sä.tu, versäumen. Prt. la a-s'e-it 220, 38. vernachlässigen.
Prt. i-si-it-ta-"s-un 284, 2.

Derivat.: setti.
~sataru, schreiben. Prt. ina nar' as-tu-ru 76, 50. zikir sumiza

as-tu-ur I76, 8. is-tu-ur-ru-u-ma 286, 4I. Imp. s-du-ur
100, 25. Prm. sd-ti-ir-ma I44, I9.

Derivat.: sitru, sJitirtu.
sitru, Schrift. si-ti-ir sumiia 68, 39.
sitirtu, Schrift. si-ti-ir-ti samami 74, 2; 194, 7. se-de-ir-tim

80, 23; 86, 2. si-de-ir-ti 104, 39.
se.ttu, Versäumnis. se-it-tim u hitztim 216, 20.
sizbu, Milch. si-iz-bi 90, 20; 154, 47.
sezuzu, furchterweckend (wv). musrussu se-zu-zu-ü-tim 72, 2I

e. p. se-zu-zu-ti 132, 17.

T.

ti, Beschwörung. lismi ta-a ibbiku 258, 20.
,tabi, vorrücken. Inf. ta-bi-e ilumarduk, Auferstehung des

Marduk, 114,48; 134, 24; 210, 35. Prm. 7l ti-bu-ü 78,43.
Prt. it-bu-nim-ma sari 236, Io. III sdre' irbitti u-sd-at-
ba-am-ma 96, 20. ameluummanmanda üu-scat-ba-am-ma
218,12. ü-sat-bu-nis-sum-ma kuras 220,29. Weiter 220,38.

tebibtu, Glanz (==~). te-bi-ib-ti-su ukaddis 232, 31.
tabdku, ausgießen.
_tibku, Libation. ti-bi-ik siras 94, I5; i68, 29.

tubku, Bereich. ina tu-ub-ga dcri 130, 47.
tubuktu, Innenraum. tu-ub-ga-at diri 74, 9.
tabratu (~=), Staunen. egal biti ta-ab-ra-a-ti nisi I36, 36.

bzti sdti ana tab-ra-a-ti usepis I38, 29.
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tabarru, blaue Wolle. nibihu ta-bar-ra 70, 7. muttatum sa
ta-bar-ri 70, 15.

tebAtu, Heranstürmen. te-bu-ti tahaza I02, i8.
tediku, Prachtgewand für eine Göttin (p~3). te-di-ik iluti

276, 26. ana te-di-ku ilütisunu 280, I3.
tedistu, Erneuerung. te-dis-ti biti 68, 24. te-dir-ti babiliki u

barsijpki I84, 54.
tahluptu, Überzug. ta-ah-lu-up-ti siparri I32, I2. tah-lu-

up-ti 134, 37 e. p. Verblendung. agurri ta-ah-lu-up-ti-sa
upta.ttirma 98,3; vgl. 98,9.

tahazu, Schlacht. gabli u ta-ha-zi 84 II 23. teb'ti ta-ha-za
102, 18. gan ta-ha-zi 138, 42.

taiaru, Erbarmen. irsu ta-a-a-ri 218, 15. ta-a-a-ru ul irsi

270, 5.
taiaritu, dasselbe. ta-a-ri-tu-ka 290, 6.
takalu, sich verlassen. Mit ana. ana amat ilusamas u

iluramman ... at-ka-al-ma 238,49.
tukultu, Beistand. tu-kul-ti-ia 82, 24. ina tu-kul-ti-su-nu

I52, 17.

takaltu, Wandel, wahrscheinlich für talaktu. ta-ka-la-at nisim
66 Nr. 4, 9.

tuktü, Rache. iriba tuk-te-e 272, 13 und Anm.
tikg, Niederströmen. ti-ik same 6o, 8.
takanu, gut machen. II' Prm. tiknu tu-ug-gu-nu 264, 44.

Derivat.: taknz2, tiknu, tiknitu.
takng, wohl bereitet. mastaku ta-ak-ni-e 11 I4, 42. Zsupasura

tak-ni-e I64, I6.
tiknu, Schmuck. ti-ik-nim melammi I26, 6. ti-ik-nu tuggunu

264, 44.
tiknitu, Zier. ubana ti-ik-ni-tim I60, 28.
teliu, verständig (mt5). Nebukadnezar muda'u te-li-e I50 I II.

Vgl. Prm. von la'u: la-u King, Magic 4, I2.
tallu (isu), Teil einer Türe. 'suta-al-lu 152, 55. isutal-lu

154, 19.

tillu, Hügel. Idgr. Dul. tilli u karmi 60, 3I. tilani nadüti
274, 8.

tilanis, gleich Trümmerhügeln. imu ti-la-ni-is 96, 14. issapik
ti-la-ni-is 98, 4.

VAB: Langdon-Zehnpfund, Königsinschriften. 24
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tallaktu, Weg (nr,). satrak tal-lak-tum 234,33. Siehe takaltu
(durch Metathesis).

taldmu, III' übertragen. Die Nachforschung u-sat-lim-su-nu-
ti-ma 246, 37.

talimu, Mitregent. Nabusumlisir ta-li-im-s.u 62,7 und 63 Anm. (3).
talittu, Kinder, Nachkommenschaft (^i). sutesiri ta-li-it-ti

84 Nr. 6 II I9.
tamiz, sinnen, sprechen. Prs. sa kunni parsi .... i-ta-ma-a

kabatta 66 Nr. 4, 6. Prt. i-ta-ma-am libbam 86, 23. Ge-
wöhnlich mit Akk. wie a-ta-ma ilusu, ich dachte an seine
Gottheit, 142, i6. i-ta-ma-a hitzti 270, 3. Mit itti und
Akk. i-ta-ma-a ittiia etc. 219, 19; 278, 26. Mit ana.
a-ta-mu ana pulukti ilütisun 50, II. palZis a-ta-ma-a
ana iluenlili 218, 23. i-ta-ma-a arna iäti 278, 7. li-ta-
mi-ka 242, 49.

tamdau, ergreifen. III zsuzhatta ... -. . d-s-at-mi-ih gat'a 98, 14.
suerine ... ana sululisu . .. .- sat-mi-ih 230, 24.

temiku, Gebet. ina te-me-ku ilZusamas 256, 36.
tamlu, Terrasse (N5~). ina ta-am-li-e 216, 13. Aufschüttung.

ina ta-am-li-e sule bdbiliki 136, 53.
temenu, Gründungsurkunde. ukin te-me-en-su 62, 46. te-me-

en-na 62, 59. eli te-me-en-ni-sü 142, 28. te-im-me-en-sa
laberi 216, 2I.

tamtu, tiamtu, See, Salzmeer. tam-tim eliti 220,41. ti--am-ti
62,48. gibis ti-a-am-tim 92, 13. hisibi ta-ma-a-tim 94,22;
112,29; 152,25; i68,14. nukus ta-ma-a-ti 270,47. ti-a-
am-tim elztim und ti-a-am-tim saplitim 12,21; 146, 19. 21;
I74, 3. ebir ti-a-am-ti 134, 45.

ten2, Beschädigung (na3). la ibassui te-na-a-s.u 264,45. te-ni-e
agi 264, 46.

tanadattu, Herrlichkeit. Ebarra ana ta-na-da-a-ti astakkan
230, 20.

teneseiti, Menschheit (%ü5). te-ne-se-ti 88 Nr. 9,2. te-ni-sge-e-tim
112, I6.

tanittu, Lob (Is). ta-ni-it-ti ildni lihtassas 76, 52; iio, 6.
tappf, Genosse. tap-pa-a usars's 272, 2.
tapputu, Genossenschaft. tu-up-pu-us-su, als sein Genosse 62, 10.
tapsuhtu, ruhige Wohnung. bit ta-ap-su-uh-ti-sü 66 II 8. subat

tap-su-uh-ti 254, I7.
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tdru, wenden. Inf. ina alaku u ta-a-ri 260,35. Prt. libnatsa
la i-tu-ru asrussu 194, I4; i-tur-ru 222, 27. II matsu
u-te-ir-ru ana tilli u karmi 60, 30. nisasu ..... u-te-ir
asrussin 174,32; 226, I0. u-tirgimillu 272, I 11. Inf. ebarra
aana asrisu tu-ur-ru 236, 7.

tiru, Uberzug, Streifen. ti-i-ri sassi i28,6. ti-ir sassi I58,30.
ti-i-ri kaspi 210, 28.

turubu, Schutt (y. 3). bassa u tu-ru-ba 236, 36.

tarbitu, Erzeugnis (,r'). ta-ar-bi-it sadi 222, 10. tar-bit sad^
230, 22.

tarahku, Eckstein(?). ablul ta-ra-ah-hu-us 222, 6.

tirimu. ti-ri-i-mu kaspi s ippe 210, 22. 31.
tardru, schwanken. Prt. it-ru-ra resasu 262, 27.

turru, Turm. ina tu-ur-ri elh sa abulli ilu istar -86, I3. adi
tu-ur-ri sapli sa nimitti-iluenlil 188, 34.

tarasu, greifen, ausstrecken. III1 gusure . . . u-sd-at-ri-sa
sululsu 68, 28 e. p. u-sa-at-ri-zu 170, 9.

Derivat.: tirsu.

tirsu, was erreicht ist, in Besitz genommen ist. Nabopolassar
ti-ri-is gat iZunabium 60, 14; 66, 8.

tertu, Orakel (¶m). te-fr-ti-ia 76,30; 102,27; I28,30. ter-ti-ia

264, 5.
taslitu, Gebet (ilS). ilumarduk .... se-mu-u ta-as-li-ti 200

Nr. 37, 4. mugur ta-as-li-ti 226, 20. taslitu auch möglich.
tasiltu, Wonne (t.ü). Pl. subat ta-si-la-a-tim 72,47. ta-si-

la-a-ti 248, 39.
tasimtu, Entscheidung. ilugirra .... mAde ta-si-im-ti 104, 7;

I76,7.

tasrihtu, gewaltige Menge. ta-das-ri-ih-ti i i6, 21. nuru namrim
ta-as-ri-ih-ti ildni, das strahlende Licht der Riesenhaftig-
keit der Götter, 144, 40. nike tas-ri-ih-ti 222, 22.

tisaris, gleich einem Schutthaufen. emu ti-sd-ri-is i00 II 1.
tesritu (arhu). Idgr. Itu-Ku. ar6utesritu 70, i6.
tituru, Brücke. ti-tu-ur palga 88 II 9. ti-tu-ur-ru i6o, 63.
tizkaru (p), erhaben. ilz zamama . . . mamlu ti-iz-ka-ru

184, 73.
24*
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T.

tdbu, gut sein. Prm. sa eli-sa ta-a-bu 86, 21; vgl. 122, 58 e. p.
II 1 Inf. tu-u-bu sgri 112, 56. Imp. fern. ti-ib-bi szriza 78,46.
Part. Nebukadnezar mu-ti-ib libbisun 86, 5. ilugula . . .
mu-ti-ba-at siriza I30, 53. III1 Prm. mit Akk. kabattasunu
su-tu-ub-ba-ak 276, 24. IIIn Prt. us.-ti-ba-am-ma bilütsu
124, 6. irissu us-ti-ib-su 256, 5.

Derivat.: tabu, tabiUs.
tabu, gut. samni .täbi [Idgr. Dug] 62, 52. reuti ta-ab-ti 102, i2.
tabaAu, schlachten. II1 Prt. immere . . . u-ta-ab-bi-ih 294, 30.
täbis, wohl. nis'im ta-bi-is upahhir 94, 24; 172, 35.
tudu, fem. tudatu, Weg. tu-da-at mZsaru 234, 24.
tahu, sich nähern. I2 sa it-ti-hu ana kirib babili 158,49;

2I0, 36. Part. nisis la ta-hi-e 74, I4. la ,ta-hi-e, nicht
nahe, 82, II e. p.

Derivat.: f4tu, ti4ütu.
.tfu, Nähe. ina ti-ki duri I I8, I .

.tihAtu, Konjunktion. ana ti-hu-ti kakkabi 278, 4; vgl. Z. 9.
temu, Nachricht. ina te-im sa ilunabium 62, I6. ti-e-mu ilgti

150, 14. ana te-me ilani p.ku 252, I.

timitu, ein Kleid. ti-mi-tum 70, I6.
.tupsikku, Ziegelrücken. babil tu-up-si-kam 62, 57. Pl. tu-up-si-

ka-a-tim 62, 69. tu-up-si-ik-ku 148, 24. Tragbrett. .tup-
sik-u I56, I8.

tittu, Lehm. te-it-tam 62, 66.

Z.

za'iru, Feind. akmz za-'-i-ri 112, 25 e. p. ugpari mukannis
za-'-i-ru 216, 33.

zabalu, bringen. Prt. lü az-bi-el 62, 68. Inf. ana za-ba-lu
tupsikku 284, 38. II1 lu u-sd-az-bi-il 62, 5.

zabsu. Pl. za-ab-sum ndrgtim, reines zabsu, 62,5I1. za-ab-su
namru I68, I3.

zagmuku, Neujahrfest. za-am-mu-ku II4,48. zag-mu-ku 128,1;

134,23. zag-mu-kam 152,49; 156, 3. zag-muk res satti

234, 30.
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.zahalü, Weißbronze. baba^ni ina za-ha-li-e namris ubannim
I28, 60. r9^mu za-ka-li-e ibbi 222, 14.

.zakdru, aussprechen, nennen. Prt. damgatca ... li-iz-ku-ru
makarka 96, 26. kiam az-kur-su-nu-ti 256, 34. sum'u
kinis iz-ku-ru ana sarruti 234, I5. ana sarrutim ir-ku-ru
zikirsun I34,15. Prs. ti-iz-ka-ri-im 208,13. ti-iz-ka-ar
298,6.

Derivat.: zikru.
zikru, Nennung, Begriff. ilumarduk ana belut mati inabbu

zi-ki-ir-su 68, 32. zi-ki-ir sumika 68, 41. ilugula . . .
musarbati zi-ki-ir sarrutiia io8,45. ana zi-ki-ir svmisunu
.. . pitluhak 112, I9.

.zakurru, hellblaue Wolle. kululu za-kur-ra 70,9. Vgl. 70, Io. I6.
ziki, gebleichte Wolle(?). subata pusaim zi-kum 70, 8.
zakaru, scharf, spitzig sein. II1 Prt. rsiszu sadanis u-za-ak-

ki-ir 72, 32 e. p. 42 ammati ü-za-ak-ki-ru-ma 98, 29.
Derivat.: zakru, zikkuratu, tizkaru.

zakru, hoch. tamla za-ak-ri-im I48, 26. sadi zak-ru- 256, 1.
zikkuratu, Stufenturm. zi-ik-ku-rat 60, 33. zi-ku-ra-at 72, 53.

zi-ku-ra-at 90,39. zi-ku-ur-ra-at I46,44. zig-gur-rat 250, 6.
zakdtu, scharf sein. Prm. kakkika .... lu za-ak-tu 78,43;

82, 29; 102, 26.

zuluku, ein Opfertier. Pl. zu-lu-ki-e damgutim 90, I7 e. p.
zu-lu-uk-hi-e I 68, 17.

Mzmu, Gestalt, Form. Ekur, der Tempel des Bunene zi-mu-su
usannabit 232, 33. Wie pani. Pl. immiru zi-mu-e-a
240, 5I. Glanz. zi-i-mi namrutu 258, II; I82, 39. Glorie.
zi-i-me belZtu 260, 39.

zamanu, Widersacher. za-ma-ni-ia 224, 37. andr za-ma-nu
172, 32.

samaru, singen. II1 Prs. ema u-za-am-ma-ru 276, 11.
zumru, Körper. zu-mur-su-nu pusam I54, 32.
zinu, erzürnt. ilu zi-nu-ü 270, 33. iläni zi-nu-tü 284, 8.
.znu, schmücken (CEj). Wurzel identisch mit zandnu. Inf.

za-a-nu sariri u-za-in-ma 152,43. Part. zanu, fürsorglich.
iddn za-na-a-tim 104, I5. za-na-a-tum 176, I5. Prm.
isuelippu .... sa kuzba za-na-tu I60, 36. II u-za-'-in
90, 33; 92,23. u-za-im-ma I58, 20. Weiter I52,43 e. p.
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I. zananu, erhalten, schmücken. Siehe zanu. Inf. ana za-
na-an mahazi 64,6; 72, I3. Prt. az-nu-un II4,37; 86,28.
Prs. esagila u ezida a-za-an-na-an 2Io, I8. Part. zdninu,,
Erhalter. Nebukadnezar za-ni-in esagila u ezida 88,6 e. p.
Nabopolassar sarru za-ni-in-ki 66, I7. za-nin 150, 20.

zanindnu, Erhalter. Nebukadnezar sarru za-ni-na-an 100, 30.-
zaninutu, Fürsorge. za-ni-nu-ut-su ebisu uma'iranni 98, I2.

anra za-ni-nu-ti mahaza 100oo, 21.
zinnatu, dasselbe. zi-in-na-a-tim astakkan 80, 25. zi-in-

na-a-at esagila 74, 39; 86, 7.
II. zananu, regnen. III Part. ilu ramman mu-sd-az-ni-in zunnim

130, 57.
zunnu, Regen. zu-un-nim u radu 98, I; vgl. I30, 58.
zaru, Feind. za-a-ri-ia 60, 28; 66, 2.
zeru, Samen. ruppusi zi-ri 204, 13.
zeru, hassen, verachten. II 1 Part. mu-zi-ir-ri, der Hassery

288, I 5.
zariri, Goldbronze (?). Siehe sariru. isuelippu Kua za-ri-ri

126, Io.
zaratu, Nische. za-ra-ti kibri sa dQri 90o, 49.
zaratu, Zelt. Von einem Schiffe, za-ra-ti kirbis'u 128, 4.
ziratu, Zügel. Siehe sirritu. zi-ra-at-si-na 146, 32.
zittu, Besitz. Idgr. Ha-La. zittam ikkal 266, 14. I7.
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Druckfehler-Berichtigungen.

S. 2 Z. 4. 6. I4. 22. 36, S. 3 Z. 3 lies Sin-sar-iskun für Sin-sar-ukin.
:S. 3 Z. I7 lies Kyaxares für Kyaxeres.
S. 62, 10 lies tappussu und s. tapputu S. 370.
S. 62, 26 lies nin-da-na-ku statt kan-na-ku.
.S. 66 Nr. 4, 9 Anm. lies talkuzu.
S. 73, ii für "erschuf" lies "ernannte". Ebenso 87, i6; 105,22; 135 IV4;

I43, I4; I79, 22.
,S. 84 Nr. 6. Eine Variante auf einem Ziegel bei Koldewey, Die Tempel

von Babylon und Borsippa bietet folgende Lesungen: Col. I 2
ba-bi-lamki, auch I 4. I 12 ba-bi-i-luki. 1 I5 da-num, womit ilu
da-na-sum De Clerq, Cat. Nr. 77, zu vergleichen.

.S. 90, 21 Anm. zu streichen.
.S. 94, I2 Anm. zu streichen. Das Ideogr. für gukkal ist LuIjul.
S. o101, 27 lies "deinem" für "meinem".
,S. IO5, I5 lies Nab. Nr. 3 16.
S. 110, 29; 148 Nr. i8, 9 lies k nicht k.
S. 115,45 lies "wohnen" für "beliebten".
.S. 121, 48; S. 141 X 4 lies "stark bleiben" für "alt werden".
S. I24, 3o Anm. "vgl. etc." zu streichen.
S. 126,46 lies Kä-Su-A = bab sapäni.
S. 133, 54 lies "des Istarsakipattebisa".
.S. 149 IV 5 lies "stark" für "wohl geneigt". Die auf S. 32 als Variante

zu Nr. I7 Col. IV genannte Inschrift ist jetzt von Koldewey, op.
laud. S. 71 veröffentlicht und zeigt, daß von Neb. 17 Col. IV der
Schluß fehlt. Leider kann man die Fortsetzung aus der Variante
nicht herstellen.

'S. 152 IV 9 Anm. zu streichen; vgl. sibu im Glossar.
S. 153, 9 lies "Täfelung" statt Verschönerung.
S. 170, 9 lies zu für su.

:S. 182, 44 lies bal. Ibid. Z. 39 zi-i-mu, vgl. 258, i.
S. 195, i8 vgl. sapälu im Glossar.
.S. 202 Nr. 42. Eine Variante auf einem Ziegel in vier Zeilen, bei Kolde-

wey op. laud. S. 54, Abb. 96, bietet folgende Lesung: Z. 3 be-li-ia
und lu-ü; 4 -tu und ab-nu (ein Plural); 5 -tum und ri; 6 -la; 7 lu-u-;
8 hat isuGu-ü-a.

.S. 204 Nr. 44. Der Text jetzt bei Koldewey S. 54. Z. 3 und 5 lies belu
(En) nicht rabu. Z. 3 der Name des Adytons in Ezida ist e-sid-
dü-an-na-ki, d. h. bit päkid same u irsitim. Vgl. auch Ungnad in
OLZ 1911, Sp. 29I Z. 5 lies ka für ku.
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S. 220, 38 lies a-se-it.
S. 224, 52 s. nakadu im Glossar.
S. 242, 23 lies ir-sa-a an.
S. 256, 37 lies sa-pi, vgl. sabü im Glossar.
S. 264, 9 lies samas für marduk. Ibid. Z. 45 Anm. lies ,im.
S. 270,33 Anm. lies kubsu für kiditum.
S. 272, 7 lies su.
S. 274, I4 lies sa.
S. 3i6, mutallum (unter etellu) zu streichen, gehört unter elü I2.
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